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Bahnnunglüd. 

New York, 22. Dez. Zu High 
Bridge, N. 3., ftieß auf der Nem ‘ers 
jey-Zentralbahn zu jpäter Nachtſtunde 
ein Koblenzug an einem jteilen Abſtieg 
mit einem, an ber Station fiehenden 
Milchzug zuſammen. Der Grocer 
Chriftopher B. Hulfider wurde getöd- 
tet, und fünf andere Perjonen wurden 
leiht verlegt. Die Luftbremjen des 
Kohlenzuges hatten denfelben nicht 
feitgehalten. 

Wieder im Betrich. 

Milfesbarre, aP., 22. Dez. Zum 
erften Male jeit dem 5. Auquft, alS der 
Streit von Nanticofe augbrad), ſind 
alle Kohlengruben der „Susquehanna 
Goal Eo.” zu Nanticofe und zu Glen 
Lyon wieder in Betrieb. Cima 4000 
Mann find im’ denselben beichäftgit 
und in der Grube von Glen Lyon ift 
no für mehr Leute Raum. 

51 Mittionen verlangt! 

Wafhingtön, D. E., 22. Dez. Die 
dringliche Nachtragsverwilligungs⸗ 
Vorlage iſt für den Kongreß ſo gut wie 
feſtgeſtellt. Dieſelbe wird wieder tewa 
51 Millionen Dollars fordern, darun— 
ter $45,157,879 für das Kriegs-De— 
partement- und $3,143,740 für das 
Ylotten-Departement. 

Filipinos räften weiter! 

New Hort, 22. Dez. Eine Spezial: 
depefche des „NR. 9. Herald“ aus Lon- 
don meldet, .dah die Filipinos wieder 
eine große Bejtellung bei einer Artille- 
tie = Firma auf dem europäifchen Kon= 
tinent gemacht haben, und daß fie Mit- 
tel genug haben, den Krieg gegen bie 
Ameritaner fortzujegen! 

Pleite. 


New Hort, 22. Dez. Das große 
Schnittwaaren-Gefhäft von Kohn M. 
Conkin & Sohn in Brooklyn hat heute 
Banterott gemadht. E3 find no) feine 
Angaben über die Bejtände und Ver- 
bindlichteiten befannt gemacht worden. 

Selbfimord eines Chicagoers. 

Memphis, Tenn., 22. Dez. 3.9. 
Sanders, ein befannter Ehicagoer, hat 
fih in einem hiefigen Hotel entleibt. 


Wegen Wal Street-Beriuften. 


New York, 22. Dez. William Mut- 
ter, Senior-Mitglied der Firma Gebr, 
Kimbalt Erz Zubutstadriratiien 
dahiet hat ſich heute erſchoſſen. Kürz⸗ 
liche Verluſte in der Wall Street wer⸗ 
den als Grund der Verzweiflungsthat 
bezeichnet. 

Evangeliſt Moody geſtorben. 


Eaſt Northfield, Maſſ., 22. Dezbr. 
Der berühmie, auch in Chicago ſo 
wohlbekannte Evangeliſt D. L. Moody 
iſt heute Mittag geſtorben. 


Aus laud. 
Maſſen⸗Auswanderung von 
Ungarn. 


Wien, 22. Dez. Daß die Warnung 
betreffs der Auswanderung der ärme— 


ren Klaſſen, in der kürzlichen Botſchaft 


des Miniſters Goluchowski, zeitgemäß 
war, zeigt ſich in Tabellen, die von dem 
ungariſchen Miniſterium des Innern 
geliefert worden ſind. Dieſen ſiatiſti— 
ſchen Angaben gemäß ſind in dem 
Zeitraum von elf Monaten über 6500 
Päſſe zur Auswanderung nach Ameri⸗ 
ka einem einzigen Komitat im nörd— 
lichen Ungarn geliefert worden. Viele 
dieſer Auswanderer nehmen ihre Fa= 
milien mit, und die Zahl der mit be— 
hördlicher Erlaubniß Abgereiſten die— 
fes einzigen Diftriktes wird auf 8000 
veranſchlagt, während mindeſtens 5000 
Andere nahe dem militärpflichtigen 
Alter, wie man glaubt, ohne Päffe das 


Land verlafien haben. Diefe Waffen: | 


ausmanderung ijt nicht auf diefen ein- 
zelnen Diftritt befhräntt, fie findet 
mehr oder weniger in ganz Defterreich, 
Ungarn, Rumänien, Serbien und Bul- 
garien ftatt! Man fürchtet, dab im 
tommenden Frühjahr die Ausmwandes 
rung einen noch größeren Umfang er- 
reihen werde. Hohe Steuern und 
niedrige Löhne werden al3 Haupturja= 
chen bezeichnet. 
Bergab weuigftens den Hund nidt. 

Berlin, 22. Dez. Eine berüctigte 
Berliner Rupplerin Namens Filcher, 
welche geflohen war, um der Einjper- 
rung zu entgehen, und Hinter melcher 
ein nn erlaffen worden war, ift 
fürzlich in New York eingetroffen. Ihr 
ſchmachvolles Gewerbe bat offenbar 
nicht alle feineren Gefühle in ihr er- 
ftidt, — benn fie hat dem Berliner 
Thierfehugberein eine Schöne Summe 
en mit dem — ſich 
ihres Hundes, einer rieſigen Bulldogge, 
anzunehmen, welchen ſie in ihrer haſti⸗ 

n Abreiſe von Deutſchland zurücklaſ⸗ 
8 mußte. 

Wieder einmal Nadau! 

Wien, 22. Dez. Die jüngfte Siung 
bes Wiener Gtadtrath3, in welcher das 
Budget für das nächfte Jahr befprochen 
wurde, dauerte bi8 1.Uhr Morgens und 
enbete mit einem Radau, worauf noch 
im ber Garderobe ein allgemeinesgand- 
gemenge folgte! 
Reucr Biihof von Mainz. 


| (12 Seiten.) 


| Neuer Ausfall? 


 Tofegraphifche Depeſchen. 


London, 22. Dez Aus Alexandrig, 
Egypten, wird gemeldet, daß der, nach 


Ein ſolcher ſcheint letzten Montag aus Lady: J 
Südafrika beſtimmte General Kitchener 


fmith ftattgefunden zu haben. —DieBriten 
melden aber nichts darüber, als ihre Der: 
| Infte. — Eonft herrfht „Stille nah’ und | 
i "fern Brieflihe Kriegsberichte. | 
| London, 22. Dez. Eine Depeihe | tet hatte, nach Malta mweitergefahren 
Ion das Kriegsamt aus Pietermarig- Lady Rondolph Churchill hat eine 
burg, Natal, gibt eine Lifte britifcher | Kabeldepefche von ihrem Sohn Winfton 
Berlufte am Montag, ven 18. Dezbr., | erhalten, wonach derielbe mohlbehalten 


nämlich 7 Iodte und 14 Verwundete, | on der Delagoa-Bai angelommen ift. | 


| Jämmtlich Unteroffiziere und Gemeine. | Er mar befanntlich von den Buren ge- 
| Die Namen der betroffenen Aegimen= | fangen genommen worden, und kürzlich) 


| ter ſcheinen darauf hinzuweiſen, daß | bieß es, er fei entfommen, dann aber 
an jenem Tage ein, bis jegt nicht 


1) | mwieber eingefangen worden. Die De- 
| gemeldeter Ausfall aus. Ladyjmith | pefche bejagt nichts darüber, ob feinem 


Itattgefunden hat. ! legtbinigen Berlaflen de3 Transpaal- 


| Die Briefe, welche von den, im Felde | Gebieies etwas von den Buren in den | 


| ftehenden britifchen Soldaten eintref- 
; fen und bon welchen ein Theil jeinen | 
ı Weg in die Prefje findet, enthalten anz | zöfifch-Canadier fnmpatifiren jehr ent= 
ſchauliche Schilderungen der Schredens⸗ ſchieden mit ben Buren. Beftürzung 
| ſzenen, die fich jeht jo häufig auf dem | hat unter den Konfervativen eine Rebe 
ı Kriegsfhauplag in Güdafrifa ad- | nes befannten Bolititers Charles Ihe- 
ſpielen. | bault inWauterloo, Quebec, erregt. Der- 

Der Korrefpondent der „Times“ 
| aibt eine padende Befchreibung. der 
| Borgänge bei Nicholfons Ned, melde 

zu der Gefangennahme der Abtheilung 


| Weg gelegt wurde. 
Ditamwa, Ont., 22. Dez. Die Fran- 


ı große: Verbrechen und eine Schmach 
; für die Mentchheit, und er warnte alle 


des Dberft Carleton führten, und be | Canadier davor, England irgendivie zu | diqung des Kanzlers ift eine jehr un- | und machten fich davon. 


| 
| 


| 


Der Krica gegen Sohenlohe. 


Berlin, 22. Dez. Die  Selbjtver- 
theidigung, melde der Reichsfanzler 


in Wlerandria eingetroffen und alsbald | Hohenloke durch: bie „Norddeutjihe 
mit dem britiſchen Kreuzerboot 2. | Aligemeine Zeitung“ bejorgen ließ, hat 
Klafle „STE“, das nur auf ihn geiat- | Herzlich wenig Eindrud gemadht. Daß 
ift. | fie Die Konfervativen nicht: befriedigen 


würde, mußte natürlich erwartet wer- 
den. Und: doch fallen viele liverale 


' Blätter noch mehr. über fie der, als die 


| ren die Liberalen fie für eine unndthige | 


fonjervativen, Im Allgemeinen erflä- 


Selbſt-Erniedrigung des Kanzlers vor 


ſeinen 


Ungreifern. Das „Berliner 


| Tageblatt” jpricht: von einem „Buß- 


gang Hohenlohe's nach Canoſſa“, 


— 


wo⸗ 


mit in dieſem Fall eine vollſtändige 


Kapitulation vor den Konſervativen 


und den Agrariern gemeint iſt und eine 
Anerkennung des oberſten Grundſatzes 
derſelben, daß Deutſchland nicht ein 


Induſtrie⸗, 


ſondern ein Ackerbauſtaat 


’ 
' 
’ 





| 
| 


| 
! 


jei. „Sollte fich Fürft Hohenlohe wirt: | 
| Tich diefem Anfpruch beugen“, fügt das | 


| bejagte Blatt hinzu, „dann thäte die 


 Telbe erklärte den Krieg Englands gegen | Regierung befler, ihre „Weltpolitif“ we 
| bie füdafrifanifchen Republifen für ein | einzupaefen. und-in die Rumpeltammer, | braten. Nachdem die Einbrecher den 
| zu werfen. Gin Aderbauland braucht | Schrank aufgefprengt hatten, nahmen | jtig verrohten Burſchen mie auch feinen 


feine ftarfe Flotte. Die Selbjtverthei- 


| Threibt, mit wie großer Tapferfeit die | umierftügen. Ihebault gilt als die | gejchicte Leiftung“. 


Ausfihten auf Sieg oder auf Entlom> | der Proping Quebec. 

men gefunden waren. 10 Meiningen, 22, Dez. Das Amtäge- 
‚Ein Korrefpondent in Labyjmith | richt jn Camburg in Sahfen-Meinin- 
gibt folgende briefliche Veichreibung | gen Hat gegen einen Engländer Namens 
| bon dem Schlachfelve von Elands= | 


| Soldaten gefämpft hätten, bis alle | rechte Hand von Sir Charles Tupper in 
| 


2 


Die „Berliner Volfazeitung” nennt 


tiſches Teſtament“. 


dort in Hinterhalt, 


| bolver vor den Kopf. 


Ghirago, Freitag, den 22. Dezember 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Arbeiten mit Methode, 


Einbreder fefjeln einen Wächter und fpren= 
gen dann den Geldfchranf, 


Drei Einbrecher drangen unbe- 


merft Tehte Nacht in das Böfel- 
baus von Yohn J. Dahmte, Nr. 980 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


tür— 


| | Anzeigen. 


11. Jahrgang. — No. 300 


Ein Familienbild. 


Verkommene Kinder eines krakehlſüchtigen 
Ehepaares. 

Die im Haufe an der Ede von Mor: 

gan. und Kinzie Straße mwohnhaften 

MeCannz bilden eine „feine Familie.“ 


—988 W. Lafe Str., und legten fi | Vater und Mutter führen beftändig 


um den 


in dem |! 


Streit miteinander und auch mit ihren 


Gebäude angeftellten Wächter Jacob | Nachbarn, und die bereit? erwachienen 


Koslowski unfhäplih zu machen. 


Als Koslomsti um 4 Uhr Morgens | 


auf feiner Runde das erfte Stodwerf 
paflirte, prangen zwei der Eindring: 
linge auf ihn los und hielten ihm Re 
Der dritte 
Bandit band dann dem jo im Schad) 
Gehaltenen die Arme auf den Rüden 
und blieb zu feiner Bewachung zurüd, 
während feine Spiehacfellen fich da= 


gen. Obwohl am Boden liegend, fonn- 
te der Mächter beobachten, wie die 
Kerle ein Zoch in die Thüre des Geld- 
Tchranfes bodrten, eine Quantität 
Pulver hineinthaten und zur Erplofion 


| fie das dort befindliche Geld an fich 


obenlohe’3 Auslaflungen fein „poli= | der Grploflän . wurde 


Im Vorbei⸗ 
gehen riefen ſie dem gefeſſelten Wächter 
zu, daß ſie ihn tödten würden, falls er 
einen Laut von ſich gäbe. Der Knall 
von dem zwei 


Die „National-Zeitung“ verſichert Blocks entfernten Blaurock William 


indeß, der Kanzler ſei weit davon ent— 


HYork, der in den Dörfern der Umge- fernt, vor den Agrariern zu kapituli— 


| Iaagte: Das Schlachtfeld bot no am | gend Leute für die britifcien Truppen | ten, Auch die freifonfervative „Poft“, 
Sonntag hinreichende Veweife von der | anzumerben fuchte und, als man hinter | das Stumm’jche Draan, nimmt ihn 


Heftigfeit, mit welcher das Geſchütz— 
und das Gewehrfeuer getobt hatte. 
| Die Vermwundeten waren fchon bei Tas | 
| aesanbruch weggeſchafft worden; die | 
| Kolonnen, welche die Todten zu begra= | folche englifche Agenten herum. 
| ben hatten, waren aber noch nicht er- | Paris, 22. Dez. Das Blatt 

Thienen, um ben Gefallenen die legte | Matin“ bringt eine Unterredung mit 
| Ehre zu erweifen. Die Leute lagen | Dr, Leyds, dem diplomatijchen Haupt- 

noch auf berfelben Selle, wo fie gefal= | pertreter der Iransvaal-Republit im 

len waren. Wir folgten dem tragt- | Europa, worin berjelbe bitter darüber 

Ihen Pfab — Hochländer, Mancefters | fiagt, daß die britifche Kabel - Zenfur 

und berittene Freiwillige lagen durch= | ifr Monopol auf das Frechfte miß- 

einander. Dann und mann zeigte eine | 
einzelne Leiche hinter einem Stein, wie 
vergeblich e3 gewefen war, Schuß ZU | anderem Weg, als auf brieflichem, zu 

Hfuchen. - An-eingelnen-Stellen hinbere | psyfoßren, und umgekehrt ebenio. 

ten Drahtzäune das Vorbringen, und | Irob umferer Reihe von Siegen“, 


feine Slide tam, fchleunigft Reiß— 
auß nahm, einen Stedbrief erlaffen. 


Le 


ns 


jei, amtlich mit feiner Regierung auf 


hier lagen die Todten befonders dicht. 
Anzwifchen waren. unter dem Schug 
der weiben Parlamentärsfahne die 
ZTodtengräber-Abtheilungen herange- 
fommen, und Kulis begannen, dieGrä— 
ben audzuheben, welche den Soldaten 
zur legten ARuheftätte dienen jollten. 
Mir eilien, nach einem Heinen Hugel, 
“auf welchem der deutfche Buren-Dberft 
Stiel und feine 23 Mann den lebten 
MWiperftand feifteten. Die Leichen von 
15 Mann von diefer Heinen Schaar, die 
bier gefallen waren, lagen in Gruppen 
herum, mie ber Tod fie gerade ereilt 
hatte, Die Köpfe einiger lagen auf 
ihren Gemwehrläufen, ein Bemeis, daß 
fie bis zuletzt gekämpft Hatten. Ein 
Mann hatte feinen Hut auf einen gro- 
Ben, fünf Yards entfernten Stein ge= 
legt und hatte die Hände an dem Pla- 
gazin, welches er von Neuem mit Pa— 
ttonen verfehen wollte. Bon dem Xa= 
ger hatte das Teuer der Kanonen nur 
Splitter und Feen übrig gelaffen. €3 
ift nur zu berwundern, daß die Buren 
fo lange ausgehalten hatten. 
Wie ein Korrejpondent de „Daily 
Graphic“ meldet, welcher die gefange- 
nen Buren on Bord des Kriegsfchiffes 
| „Benelope“ befuchte, ift Oberft Schiel’3 
Wunde am Schenkel nahezu geheilt; er 
muß fich beim Geben jedoch noch auf ei= 
I nen Stod ftügen. Schiel ift der Typus 
eines Glüdsfoldaten, fein graues Haar 


ift furz gefehoren, fein Schnurbart ift | faijerliches Dekret erlaffen, welches gar | 


militärifch forich, er bat jcharfe blaue 
Augen, einen ftarfen Naden, und feine 
Figur neigt zur Korpulenz, wenn fie 
jebt auch noch immer jehr beweglich ift. 
Der, mit ibm gefangene Hauptmann 


Ivan Leagelo bat in St. Louis eine 


Schwefter wohnen. 

London, 22. Dez. Wbgefehen von 
der Nachricht, welche auf einen neuen 
Ausfall aus Ladyſmith am letzten 
Montag deutet — mit nicht mitgetheil— 
tem Ausgange! — liegt nichts Neues 
von Belang vor. Die Kunde, daß 
Ladyſmith noch mit Allem wohlver— 
ſehen ſei und geraume Zeit aushalten 
könne, iſt nicht unverdächtiger Art; un— 
mittelbar zuvor war eine andere Nach— 
richt, ebenfalls aus britiſcher Quelle, 
gekommen, welche das gerade Gegen—⸗ 
theil beſagte und vermuthlich nur durch 
eine Unachiſamkeit des britiſchen Zen— 
ſors durchgeſchlüpft iſt! 

Der, ſchon erwähnte Bericht des 
Generals Methuen über die barſche Be— 
antwortung einer von ihm geſandten 
Botſchaft ſeitens des Buren-Generals 
Cronje könnte als Beweis dafür gel— 
ten, daß Methuen noch nicht abgeſchnit— 
ten ſei, — aber der Bericht zeigt kein 
Datum! 

Noch immer herrſcht großer Enthu—⸗ 
ſiasmus unter den britiſthen Freiwilli⸗ 
gen, und auch Gelder werden reichlich 
gezeichnet, um die „britijche Dberherr- 
ſchaft“ zu retten. 

Brüſſel, 22. Dez. H. Holben, der 
Vertreter des, in Frankreich weilenden 
diplomatiſchen Agenten der ſüdafrika— 
niſchen Republik, Dr. Lehds, wurde we⸗ 
gen der angeblichen Vereitwilligkeit 
Krüger's befragt, unter der Bedingung 
Frieden zu ſchließen, daß England 
feine weiteren VBorrechte für die Uitlan- 
der3 verlangen und bie bisheriren 

Kriegsloſten bezahlen wolle. Herr Hol- 


ei ult wor 


J 


ſagt Dr. Leyds, „ſind wir jederzeit be— 
reit, auf billige Friedens-Anerbietun— 
gen einzugehen“. 

Er ſprach ſtarke Befürchtungen hin— 
ſichtlich einer allgemeinen Erhebung 
der Schwarzen gegen die Weißen und 


unterſchiedsloſer Niedermetzelung der 


Letzteren aus. 
Brinz Arenbergs Grauſamkeiten. 


brauche, ſodaß es auch ihm unmöglich müſſe, 


| einigermaßen in Schuß; fie belobt me= 


rtigften® den ruhigen und würdigen 


Auch in anderen Theilen Deutilands | Ton der Erklärung, beitreitet aber, daß 
und Defterreih-Ungarns treiben fich es dem Kanzler vogftändig gelungen 


'fei, die Vorwürfe zurüdzumeiien, 
| welche von fonfervativer Seite gegen 
| ihm megen der Aufhebung des Gejepes 
gegen die Verbindung politifcher Ver— 
eine erhoben wurden. 
Allgemein aber ift man per Anficht, 
dak irgend etwas Außerordentliches 
lin Negierungsfreifen im Gang fein 
und die „Voſſiſche Zeitung“ 
ſpricht von „dunklen und gebäſſigen 
Ränken, welche hinter den Kouliſſen ge— 
ſponnen werden“. Wenige bezweifeln 
noch, daß der Zwiſt in den miniſteriel— 
len Reihen einen gefährlichen Grad er— 
reicht haben müſſe! 
Unheilvoller Grubenbrand. 
| Köln, 22. Dez. im perhängnif- 
| bolles Feuer ift geftern in beim Gruben: 
ſchacht „Unſer Frig“, im Eſſener Koh— 
lengruben⸗Diſtrikt, ausgebrochen. Drei 
Arbeiter wurden dabei getodtet. . Acht 
andere murben beivußtlos an’3 Tages 


Berlin, 22. Dez. Das Verbift des licht befördert, und es: wird mahr- 
triegögerichtes gegen Prinz Urenberg, | fcheinlich längere Zeit dauern, bis fie 


Leutnant in der Kolonial-Force von 


unterbreitet worden. Wie die hieſige 


| fich erholt haben. 
| Banktrach in Heidelberg. 


ſeln ab. Koslowski vermochte der Po— 


Martin vernommen. Dieſer eilte ſo— 
fort nach dem Gebäude und betrat die 
Office, die noch voller Pulverdampf 
war. Sobald Martin den Wächter 
entdeckt hatte, nahm er ihm die Feſ— 


lizei eine gute Beſchreibung von den 


Einbrechern zu geben. — Die Gewalt 
der Exploſion war eine ſo große, daß 
auch die Einrichtung in der Office arg 
beſchädigt wurden. 

Wie der Beſitzer angibt, haben die 
Kerle $1500 in baarem Gelde erbeutet 
und außerdem verjchiedene Werthpa- 
piere mitgenommen. 

DaDahmke gegen Einbruch verfichert 
ift, fo wird die betreffende Verfiche- 
rungsgefelfchaft den Verluft tragen 
müſſen. 


Trug zehn Stichwunden davon. 


| Söhne find Tagediebe und überführte 


Verbrecher. oe, der ältejle, „ft“ im 
Zuchthaus zu Koliet; John, welcher 21 
alt und um wei Sjahre jünger ijt als 


Joe, befindet ſich in der Bridewell; der 


19 Jahre alte George desgleichen; 


| Willie, 17 Jahre alt, weilt in der Beſ⸗ 


ſerungsanſtalt zu Pontiac, und der 
jüngſte der Brüder, der elfjährige Tom, 


wurde vor Kurzem bom Jugendrichter 
ran machten, den Geldſchrank zu ſpren— | 
ı Nr. 233 Honore Straße, überwiefen. 


derr Heim für jugendliche Miffethäter, 


Dajelbit Hatte fich bi8 vor Kurzem auch 
ber 14 Jahre alte Frank McEann be= 
funden; Richter Tuthill hatte ihn „un 
ter Parole“ auf freien Fuß geſetzt. 


| Diefe Freiheit ift aber forwohl dem gei= 


ftreitfüchtigen Eltern verbängnigvoll 


| geworden. 


GSeltern Abend gegen 10 Ufr fehrte 
Vater MeEann, feiner Gewohnheit ge= 
mäß, jtarf angefäufelt, in dieWohnung 
zurüd und verlangte von jeiner Yrau 


| Selb zur weiteren Lölchung eines 


Durftes. Ihre Weigerung beantwortete 
er mit wilden Drohungen. Im näch— 


| iten Augenblide jchlugen die Streiten- 


den aufeinander 103. Die Frau rief 
laut um Hilfe. Im Nu war aus dem 


| Nebenzimmer der pierzehnjährige Sohn 


an ihre Seite geeilt. „Schnell, Frant, 
gib es ihm, hieß’ ihm nieder!“ Der 
unge holte den Revolver feines Vaters 
zur Stelle und fewerle. Die Kugel 
traf den alten McCann in die linte 
Hüfte. Der Verwundete ftürmte in das 
| dunkle Nebenzimmer. Seine rajende 
Gattin folgte ihm dahin nach und ri 
| ihn zu Boden. : Auf’3 Neue forderte jie 
den Sohn auf, Die Waffe gegen feinen 
| Erzeuger zu erheben, Frant fürchtete, 
| bei ber Duntelheit das Ziel zit verfeh- 
Ien. Er holte die Rampe aus dem Eh=- 
zimmer berbei, ftellte fie auf den Fk 


| feinem Gegner einen YFauftichlag ins | 


| boden und gab, troß ber flehenden Bitte 
feines Vaters, ihn ug ai vorn au 

* laſſen, zwei weitere üſſe ab, die 
Str., kam es heute zwiſchen dem dort — A ; 

ı befchäftigten Baar Mieganer | Über, weil bes ösunge DETtEeMeNeie, Tee 


s : ı noch immer über den Vater mebeugte 
Braun und einem farbigen Ungeftell- | Mutter zu treffen, baneben gingen und 


ten, Namens 2. Thomas, zu einem | in pie ; en. Xnamiichen 
Gtreite, im Verlaufe deffen der erjtere | * —— eure —— 
merkſam geworden und herbeigeeilt. 
abgethan. Eine halbe Stunde ſpäter | hg me De 
jedoch ſchlich ſich der Mohr, mit ſeinem Weibe mit der Drohung, verweigert, 
offenen Taſchenmeſſer in der Hand, an Jeden niederſchiehen zu wollen der bie 
Braun heran und ſtach damit auf ihn Schwelle ihrer Hausthüre übertrete. 
los. Der Unhold ruhte nicht eher, als Nach langeren Unterhandiungen und 


In dem Reſtaurant, Nr. 221 State 


Geſicht verſetzte. Damit ſchien die Sache 


90 
Borfchläge 


| Deutſch-Südweſtafrika, ift dem Kaifer 


„Volkszeitung“ berichtet, 


Stammesgenoffen einnahm, in einen 
| Streit mit dem Prinzen und verließ ihn 
ı nach einem etwas Higigen Wortmechiel. 
| Obwohl er dem Prinzen nicht das Ge- 
| tingfte zu Zeide getban hatte, beorberte 
| Xepterer eine Schilomwadhe, Kain zu er- 
| hießen. Kain erhielt eine Kugel in 
| d 
mit einem Revolvbergriff und trieb einen 

Ladeſtock durch ſein Gehirn, bis dasLe— 

ben entflohen war! 


Unangenehm für Soldaten. 
Berlin, 22. Dez. Geſtern wurde in 


Verbindung mit der offiziellen Feier | 


} bezüglich des neuen Nahrbunderi3 ein 
manchen Offizieren und Gemeinen ihre 
| Feiertage verdirbt. Die ganze Berliner 
| Garnifon tft nämlich zu einer großen 
| Oala-Barade am 1. Januar beordert 
| worden. Daher wird der, fonjt üblich 
gemweiene Urlaub für Diele, 
zwei Tage vor Weihnachten begann und 
jich bi3 nad) Neujahr erftredte, mefent- 
lich beichnitten. 
Mailen: 2irbeiterausiperrung 
acplant? 
Berlin, 22. Dez. Das jozialiftifche 
Zentralorgan „Vorwärts“ kündigt an, 
ı daß die Baufontraftoren Berlins und 
| anderer großen Städte im geheimer 
Verſammlung beſchloſſen hätten, beim 
Beginn der näcdjten Baufaifon fofort 
| eine Ausjperrung aller Bauarbeiter zu 
berhängen, welche zur Gewertjchaft ge= 
hörten. Damit — fügt das Blait 
hinzu — foll ein vernichtender Schlag 
gegen alle Arbeiterorganijationen im 
Baugewerbe geführt werden. 
Wil Fein „von jein. 
Berlin, 22. Dez, Dr. Koch, Präfi- 
dent der Deutjchen Neichsbant, bat 
ben, ihm angetragenen Xbelstitel aber- 
mals achtungspoll abgelehnt. 


Kailcertihe Erfältuug. 


Berlin, 22. Dez. Kaifer Wilhelm 
leidet gegenwärtig an einer leichten Er= 
fältung. 

Noch ein Kabinetswechſel. 

Detmold, 22. Dez. Das Fürſten⸗ 
thum Lippe⸗Detmold hat nun auch ſeine 
Kabinetskriſis gehabt. Der Staatsmi⸗ 
niſter, Konſiſtorialpräſident u. ſ. w. 
Dr. Mieſitſchet v. Wiſchkau iſt des 
Herrſchens über die Lippe'ſchen Lande 
müde geworden und hat ſich penſioniren 
laſſen. Der bisherige Erjte Staaisan- 
‚walt am Landgericht Detmold (Ober: 


gerieth ein 
| Eingeborener Namens Kain, melcher 
eine bevorzugte Stellung unter feinen | nen Mark Bartferott gemacht. 


welcher | 


| Heidelberg, 22. Dez. Die Banffir- 
| ma ®. Kunt & Co. hat mit 4 Milfio- 
Sie 
| wird befchuldigt, ihre Kunden betrogen 
; zu haben, und Kung ift verhaftet wor—⸗ 
ben. Unter den Gefchädigten find 
auch mehrere Amerikaner. 
Weberſtreit droht. 


Köln, 22. Dez. Die Weber in Müns 
ı hen-Gladbacdh drohen mit einemStreif. 


as eine Bein und jtürzte, — darauf | E: ; a nn Bin 
| bearbeitete Wrinz Arenberg feinen Kopf | — ———— 


beitstag, beſſere Löhne und Arbeits— 
ruhe auch an katholiſchen Feiertagen, 
welche nicht vom Geſetz anerkannt 
werden. 


| Hat Clary abgedanft? 

| Wien, 22, Dez. Man glaubt jekt 
ziemlich allgemein, daß das Ministerium 
| Clary abgedantt, daß jedoch der Kaifer 
e3 fich. vorbehalten babe, den Zeitpunkt 
des thatſächlichen Amts-Ausſcheidens 
zu beſtimmen, und vor den Feiertagen 
| nicht3 weiter in der Sache thung werde. 


| Raturforiher geftorben. 


Konftanz, Baden, 22. Dez. Hier ift 
| der, durch feine ſcharfſinnigen Beobach— 
! tungen befannt gewordene Naturfor- 
cher Emil Bud aus dem Leben: ge= 
ſchie den. 

Im Rauche erſtickt. 


| Hamburg, 22. Dez. Bei einer 
euersbrunft dahier find die Gattin,. 

| die Mutter und ein Töchterchen de3 

| we Wipkezki im Rauche er— 
tickt. 


London, 22. Dez. Kurz nachdem 
er don Amſterdam abgefahren war, 
ſtieß der Dampfer „Werkendam“ un— 
weit Maaslius im Nebel mit dem bri— 
tiſchen Dampfer „Silvio“ zuſammen, 
und an der Portſeite des erſteren Dam— 
pfers wurden fünf Platten zerdrückt, 
ohne daß jedoch ein Leck entſtand. 
„Silpio“ wurde, ſoweit bekannt, nicht 
beſchädigt. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


San Francisco: American Maru nach Hongkong. 
Honglong: Emprek of Japan nah Vancouver, B.E. 
Lueenstown: Germanic, von Liverpool nad New 


| 
Dampfer⸗Zuſammenſtoß. 


ort. 
New Vork: Cevbic nach Liverpool. 


LEokalbericht. 
Au State Str. beraubt. 


Katherina Kaft, weldhe im Haushalt 
der Nr. 3422 Prairie Avenue mohn- 
haften Frau Johnfon befchäftigt ift, 
‚berichtete in der Harrifon Str.-PBolizei- 
ftation, daß ein Strolch ihr beim Ver- 


Hombeögerichtäbegirf Gelle), Gevetot ift | 


8 


* 


zu ſeinem Nachfolger ernannt worden. 


bis er ſeinem Opfer zehn Meſſerſtiche, 
acht in den Kopf und zwei in den rech—⸗ 
ten Arm, beigebracht hatte. Braun 
fand im County-Hoſpital Aufnahme, 
wo er in bedenklichem Zuſtande darnie⸗ 
derliegt. Der ſo übel Zugerichtete iſt 
20 Jahre alt und wohnt im Hauſe Nr. 
= Milmaufee Ave. Der Ihäter ent- 
am. 
— 


Hinter Schloi und Riegel. 


Unter der Anklage des Einbruchs be= 
finden fih der 15 Jahre alte Tony 
Schwiſchenberg, der gleichaltrige Leo 
Kumpel und der um zwei Jahre jün- 
gere Bruder bes Erjteren, Gujtav, in 
der Iomn Hal-Polizeiftation hinter 
Schloß und Riegel. Die Knaben wer- 
den bejchuldigt, in die Wohnung von 
Trank Danielfon Nr. 1721 Renmore 
Aoe., eingebrochen zu fein und mehrere 
mwerthoolle Teppiche geftohlen zu haben. 

Zivei Detektive überrajchten heute 
am frühen Morgen einen gemiffen 
Clart Williams dabei, ald er in eine 
Kabine des bei der Rufh Str.-Brüde 
vor Anker liegenden Dampfer3 „Del- 
wing“ einbrechen wollte. Williams 
wurde in der Chicago Abe.⸗Polizei⸗ 
ſtation eingeſperrt. 


Bekam ihm ſchlecht. 


Der Nr. 247 Yefferfon Str. mohn- 
bafte Jtaliener Parcio wollte gejtern 
Abend in. feiner Wohnung feinem erit 
jüngft berübergefommenen Landsmann 
Zube Rocsc praftijch beweijen, daß er 
fi) bereits vorzüglich auf den Fauft- 
fanıpf verfteht. Rocco befam dabei 
mehrere wichtige Yauftichläge ab, was 
ihn in eine jolde Wuth verjeßte, daß 
er fein ITajchenmefler z0g und damit 
feinem Gegner zwei Stiche beibradhie. 
Parcios Verlegungen find ungefähr- 
licher Natur. Der Thäter brummt in 
ber Marmell Str.-Bolizeijtation. 


Aus der Stadthalle. 


Sn. dem Gitungsfaale de3 Ge- 
meinderath3 fand heute die Zivilpienit- 
prüfung der Bewerber um den Boften 
des Hilfs-Polizeihef3 flat. Zehn 
Applitanten unterzogen ich derjelben, 
unter ihnen der augenblidliche Hilfs- 
Polizeihef Lyman Lewis, Hilf- 
Polizeianwalt PB. Damfon, fowie die 
PolizeisLeutnants Haines und Btacef, 


— — —— — — — 
Im Dienſte verunglückt. 


In dem Güterbahnhof der Illinois 
Zentral⸗Bahn im Vororte Burnſide ge⸗ 
rieth heute der Bremjer Wu. McSol- 
lom zwijchen die Buffer zweier Wag- 


| gong, und — dabei auf der Sieile 


wohnte im 


| freundlichem Zureden gelang e3 dem 
! Bolizifter |päter, den Berwundeten aus 
dem Haufe zu führen und. den Iranz- 
port befjelben nach dem Eount“-Hofpi- 
| tal veranlaffen zu fünnen. Etwa eine 
| Stunde danadı wurde der junaeSchieß- 
| bold verhaftet und in der Weft Chicago 
| Ape.-Station hinter Schloß und Riegel 
| gebracht. Patrid MeCann wird. wie 
| beute die ihn im County-Hofpital be= 
| handelnden Aerzte erklärten, wieder 
| hergeftellt werben. Die Kugel ift in 
| das dide Fleifch eingedrungen und 
fonnte leicht entfernt werben. 


Kein Almoſen? 


Auf Betreiben einiger- Damen vom 
„Shicago Woman’ Club“ haben die 
Straßendbahn-Gejellichaften die Er: 
laubniß . ertheilt, daß Kondukteure 
morgen, Samötag, von Berjonen, Die 
ihnen ftatt der üblichen 5 Cent3 6 Eent3 

! al3 Fahrgeld einhändigen wollen, den 
Ertra-Cent annehmen und ala Trint- 
geld für fich behalten dürfen. rau 
Mm. Penn NRiron, welche ven Geban= 
fen angeregt hat, gibt fich der Hoffnung 
hin, das PBubliftum merde fich beeilen, 
den Kondufteuren auf diefe Weije ein 
MWeihnachtägefchent zu machen. Sie 
betont aber, daß die Kondufteure diefe 
Gaben ja nicht ald Almojen auffaflen 
follten, fie follten nämlich ein Ehren- 
gejchent jein. 


* Iſidor Berfenfields Gefuch um Be- 
milligung eines nochmaligen Prozeßber⸗ 
fahrena murbe geftern von Richter Wa- 
terman abſchlägig beſchieden. Berfen- 
field ift zu einjähriger Haft und $1000 
Geldbuße verurteilt morben, mweil er 
ala Mitglied der yirma Le Lepy & Co. 
bon der Continental National Bank 
auf jehmwindelhafte Weile $28,555 er- 
langt haben joll. 


* Die Verhandlung be Habeas 
Eorpus-Gefuches von John MeEormid 
wurde heute von Richter Hanech aber- 
mals verfchoben. Mc&ormid ift am 11. 
Auguft von Richter Chytraus zu einer 
Gefängnißjtrafe veruriheilt worden, 
meil er im Superior-Gericht ala An- 
malt zu praftiziren verfuchte, ofne da⸗ 
zu berechtigt zu fein. Er befindet fich 
gegen Bürgichaft auf freiem Fuß. 

— ñ 


Das Wetter. 


Vom Wetterburecau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die wächften 18 Stunden folgende Witte: 
zung in Ausfiht geitellt:: 7 

CHicago und lImgegend: Hönte Ubend Mares, mor⸗ 
gen zum Xheil bewölttes umb Ddrobendes Wetter; 
mähige Temperatur; D wird währeud der 
Naht fhlimmiten Falles bis: zum Gefrierpuntt fin- 
ten; Eüdweit-Wind. — 

Allineis und Iudiang; Zenehmende Bewslttheit; 

gen vielleicht regneriich im deu mittieren und jüd- 

: ten des eg yet e —— 8 

« mn: Zum - nd 
—* und morgen; mählge T ; Süpwelt- 
ie. ie % J “ae h 

Wiscon Wahrend der Radt ui 

Allgemeinen Ei ı Wärmer; 


im 


a. 


ze De 
“nr vu 
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Eine Gefallene. 


Mabel Powell, die 253 Jahre alte Tochter 
wohlhabender Eltern, ftirbt in 
einem Sreudenhaus. 


Sie hat anfcheinend ihrem Leben felbft ein 
Ende gemadt. 


Eine dunkle Gefhichte aus den fogenannten 
beiferen Kreifen. 5 


In einem Zimmer der Levee-Kneipe 
Nr. 441 Clirt Straße fand man heute 
zu früher Morgenftunde die 23 Jahre 
alte Mabel Powell, eine Tochter wohl⸗ 
babender Eltern, fterbend und fich im 
Schmerzen mwindend auf. Aerztliche 
Hilfe war jchnell zur Hand, doch vers, 
mochte man die Unglücliche nicht mehr 
zu retten. In einem Freudenhaus en- 
bete jo die Laufbahn eines Mädchens, 
an dejlen Wiege lächelnb die Göttin des 
Slüds gejtanden, die, von Glanz und 
Reihthum umgeben, Alles befaß, was 
das Leben ven Benorzugten auf Erben 
nur zu bieten vermag, die aber bennod)- 
ftolperte und fiel! 


Der Tod des immerhin bedauernd=.. 
merthen Gejchöpfes ift in ein geheim- " 


nißoolles Dunkel gehült. Im erſten 
Augendlid nahm die jofort von ‚dem 
Vorfall in Kenntnif gejehte Bolizei an, 
daß das Mädchen nach Duscchfchmelgter 
Nacht in einem plöglichen Anfall: von 
moraliſchem Katzenjammer und Le— 
bensüberdeuß ihrem Daſein ſelbſt ein 
Ziel geſetzt habe, da aber nirgends auch 
nur die geringſten Spuren von Gift. 
entdeckt werden konnten, ſo hält man es 
jetzt nicht für ganz ausgeſchloſſen, daß 
der Tod vielleicht auf andere Weiſe her⸗ 
beigeführt wurde. Wie nämlich eine 
Begleiterin der jungen Dame, eine et— 
was leicht veranlagte Wittwe, Namens 
C. H. Wells, erzählt, hat Frl. Powell 
wenige Stunden vor ihrem Hinſcheiden 
in der Auditorium Annex-Apotheke ein 
Kopfſchmerzpulver zu ſich genommen, 
und es ſoll ja ſchon früher vorgekom⸗ 
men ſein, daß Pulber dieſer Art 
lich gewirkt haben. 

Mabel Powell, eine hübſche, einneh⸗ 
mende Erſcheinung, war eine Tochter 


der Nr. 4207 Drerel Boulevard imoh-' 


nenden Frau ©. M, Pomweli, deren. 
Gatte, ein mohlhabender Holzbändfer,: 
bor etiva vier Jahren das Zeitliche jeg- 
nete. 


ziehung angedeihen laſſen und Alles 
aufgeboten, um ihre Tochter glücklich zu 
machen, doch ſei dieſelbe leider auf Ab— 
wege gerathen. Daß ſie aber ſo tief ge⸗ 
ſunken, habe ſie, die Mutter, wahrlich 
nicht geahnt! 
Hauptiuld an dem traurigen. Ent 
Mabels jener vorhin erwähnten Wiltkt 


i 


Wells bei, die einen myiteriöfen Eins; = 
fluß auf das Mädchen auswübt und’ 22 
diefelbe in leichtfertige Gefelihaft' ger. 
bracht babe. rau. Wells, die vor-eis. 17° 


lichen Monaten von Cincimmati nad). 


hier überſiedelte, behauptet ihrerſeits 
daß ſie Mabel Johnſon erſt vor Rur⸗ 
zem im Kunſtmuſeum kennen gelern— 
habe. Man habe Gefallen an einander 
gefunden und ſeither allerdings manche Sn 


frohe Stunde mit einander werleßt. Ges 
jtern Abend babe man fich mit: zimer 
jungen Herren, Namens Louis Wäar- 
muth und Lomry Raymond. im Audi- 


torium-Anner amüfirt, und gegen Mit- © 


ternacht jei jie dann mit Mabel 
Pomers nach dem Great Northern Ho» 
tel gegangen, mojelbft fie fich jeit ihrem 
Hierfein einlogirt habe. 

Da ihre Freundin fich noch nicht zur 
Aube habe begeben wollen, jo jei man 
auf deren Vorjhlag hin noch nad) 
einem Vergnügungslofal an der Clark 
Straße gegangen, 
dad traurige Ereigniß zugetragen 

abe. 
s Die Gejhichte, welhe Maud Flymn, 
die Gefchäftsführerin der Eingangs er- 
wähnten Levee-Sineipe, zu erzählen 
weiß, bedt fi im Großen und Ganzen 
mit der Darftellungsmweije der Witte 
Wells. Die beiden Frauen ſeien ſchon 
in der vergangenen Woche einmal in 


Herrenbealeitung in ihrem Lofal gemes ' 


fen und hätten fi) damals fehr „Flufh“ 


gezeigt. Heute Moraen, gegen 2 Uhr, 
hätten fie allein vorgejprochen und ' 


hätten dann mit ben übrigen Mädels 
luftig gezecht. und getanzt. Mabel 
Powers habe jchlieglich, voll fühen 
Meines, 
auf ihre Mutter ausgebradht; dann jei 
fie in das Nebenzimmer gegangen, i09 


man fie furz darauf bemußtlos aufge: 


funden habe. 


Die Leiche der Unalüdlichen liegt 


vorläufig in Bowens Beſtattungs— 
geichäft, Nr. 3913 Cottage Grove Ave, 
aufgebahrt. Bon dort aus wird man 
fie am Samstag nad) Paris, Ill. brins 
gen, mojelbft fie in der Familiengruft 
beigejegt werben foll. 


— r — ——— — 
Kurz und Neu. 


* Die zweite auf Unterſchlagung von 
Mündelgeldern lautende Anklage gegen 


den ehemaligenKRuratot Wm. S Houng 
iſt heute Mitiag der Jury zur Bera⸗ 


thung überwieſen worden. 


* Nach dem Befund des Geſundheits⸗ 


amtes iſt heute die Beſchaffenheit des 


Stadtwaſſers aus der Station an der 
14. Straße gut, das Waſſer aus den a , 
deren Stationen wird ald geniehbar | 


bezeichnet. 


* Im Freimaurer⸗Tempel, und zwar ' 


in dem Ererzir-Saal, melder ſich im 
17. Stodwert des Gebäudes befinbet, 
bält morgen Vormittag der Illindiſer 
— eeltdeet 
jä -Berfammlung a 

> i i a die ei DE 


töbts, 


woſelbſt ſich dann 


einen hübſchen Trinkſpruch 


Wie die tiefbetrühte Mutter ers, . 
zahlt, hat fie ihrem Kinde die befte'Er-, 7 


Frau Powell mißt die — 


IJ 
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Driginai:Korrefpondenz; ber „Aden>poR°.) 
Fraukfurter Brief. 


Frantfurt a. M 7, Du "son. ad 
“2:7 reiigbeinigen Direklidg” 
die ber Frankfurter ; 


Groß: Sranffurt. 


Die Verträge, 
Magiftrat mit den Gemeinden Nieber- 
rad, Dberrad und Sedbadh über bie 
Eingemeindung diefer Ortfchaften ver- 
einbart hat, liegen nun den Gtadtver- 
ordneten zur Genehmigung vor. Schon 
am 1. April 1900 - fol fich die Ver: 
einigung vollziehen; für einen ſpäteren 
Zeitpunft, follen Hanfen und Ginn- 
beim drantommen, aber die VBerhand- 
{ungen mit diefen Gemeinden find noch 
nicht zum Abjehluß gelangt. Zunächſt 
kommt alſo eine Vergrößerung um 
16,000 bis 17,000 Einwohner in Be⸗ 
tracht. 
Neue Genoſſenſchaften. 


Verſchiedene Vongänge der lehtzten 
Zeit deuten darauf hin, daß der genoſ⸗ 
ſenſchaftliche Gedanke ſich hier neuer— 
dings bethätigen will. Vorgeſtern ha⸗ 
ben die Gewerkſchaften einen Ausſchuß 
gewählt, der die Gründung eines 
großen Konſumvereins prüfen und in 
die Wege leiten ſoll, und geſtern be— 
ſchäftigte den Mietherverein der Plan 
einer Bau-Genoſſenſchaft. Daß auf 
dieſen Gebieten viel geleiſtet wer— 
den könnte, ſcheint außer Frage, 
vorausgeſetzt, daß ben guten 
Abſichten die rechten Männer 
nicht fehlen, die eine glückliche 
Hand bei der nefchäftlichen Zeitung ha= 
ben. Das gilt noch mehr für die Woh- 
nungsgenofjenfchaft, als für den Kon- 
fumberein, ‘Freilich ift ihre Aufgabe 
auch bei Weiten fchiverer, al3 die de3 
Konſumvereins. Diefer hat verhält- 
nigmäßig fapitalfhwache Gegner und 
: Tann fih aü3- befeheidenen Anfängen 
heraufarbeifen, * ‚Dagegen braucht, 
iwer bauen twill;s ! beträchtliche - Mittel, 
und wenn imah fieht, daß die bisheri- 
gen gemeinnübigen Baugefellfchaften 
hier nur 3. Prozent allet Miether ver- 
jorgt haben, obwohl fie doch verhält» 
nigmäßig finanzträftig find, fo fann 
man einem Bauberein, der gegen bie 
bodenvertheuernde Spetulation etwas 
ausrichten will, ohne ein fehr erhebli- 
ches Kapital nicht durchgreifende Er— 
folge zutrauen. Indeffen wird Alles, 
a3 irgendwie auf diefem Gebiete zur 
Linderung der MWohnungsnoth ge- 
ſchieht, ſympathiſch begrüßt werben. 
Die Zeit ift dem Plane nicht abhold, 
die Eingemändungen begünftigen in 
ber —— 
noſſenfchaft 
an feine 
Iafiere : 
a 
Deneigt 


der Magiftrat würde es 
Uftkeftügung nicht fehlen 
‚die Stadtverorbneten- 
u te mehr al3 früher 
chtverträge, Vorort⸗ 

Ei Erleichterungen 


Zu begünſtigen. Viel⸗ 


8 Auch hier nur eineg ent+, 


k Sıhfangs, um eine gute Ent- 
? tzurufen. 

Hierzu mörhte ich bemerken, daß Doch 
bie ganze hier fo jehr im Vorbergrunde 
des Intereſſes ſtehende Wohnungsfrage, 
ſchließlich eine Baufrage iſt und daß 
zum Beifpiel der Mietherverein“, troß 
ſeiner vielen Mitglieder und des Lärms, 
den er macht, nicht? wird erreichen fün- 
nen, wenn er fich nicht entichließt, ge= 
wiffermaßen zu einem Bauberein zu 


eine „Groß-Frankfurter Ge— 


ein. mb 


bie » 
jefftonen, Not 
‚ Hopfen un. 


nommen 


ierung.. _ macht 
alleausgenommen 


vird Dis ipli⸗ 
narunterſuchung eingelettei. Das Lehz⸗ 
tere ſchadet ihm nichts denn ex iſt ein 
überaus ſelbſtherrlichet und bohnen⸗ 
ſtrohgrober Mann, der aus Tubaltern- 
fter Stellun- zum Regierungsrath em- 
porgejtiegen ift, zu dem man fonjt in 
Baiern ohne Fakultät und Staatäfon- 
furs nicht gelangen .fann. Auch Die 
Yorberung ift durchaus berechtigt, daß 
Staatsanftalten Die benöthigten Roh- 
produkte auß dem Inland nehmen ſol⸗ 
len. Aber est modus in rebus. 
Wenn man zur Herſtellung des Ver— 
edelungsproduktes ausländiſches Ma— 
terial braucht, muß auch die Staats— 
anſtalt ausländiſches Material nehmen. 
Das iſt eine techniſche Frage, die zum 


Mindeſten ebenſoviel Recht hat als ein 
agrariſcher Wunſch.“ 


Allerlei. 


Die Liſte der in Deutſchland 1899 


auf der Flachrennbahn gewinnreich ge— 
weſenen Pferde ergibt, daß ein Auslän— 
der, der Franzoſe „Gobſeck,“ das meiſte 
Geld eingeheimſt hat. Er lief nur zwei— 
mal, in Baden-Baden, wurde Erſter im 
Preis von Iffezheim und im Großen 
Preis und erzielte außer zwei Ehren— 
preifen ME. 137,750. Nicht meit von 
ihm rangirt Herrn Naumanns „Nas 
mouna,“ bie Mt. 127,825 auf ihr 
Konto bringen konnte. Dann folgt in 
größerem Abjtand „Sperber3 Bruder“ 
mit Mt. 89,200, der Defterreicher 
„Salifard,“ der durch feinen Sieg im 
deutjchen Derby Mi. 89,200 errang, 
Frhrn. v. DOppenheims zmeijähriger 
„Don Kojs" Mit. 67,250, „Mebea“ 60, 
300, „Stufohr”" Mt. 57,420, Bier- 
undfünfzig Pferde gewannen mehr al3 
10,000, aber weniger ala ME. 50,000. 

In unferen Grenzgebieten iſt der 
preußiſch⸗ſächſiſche Eiſenbahnkrieg, in 
dem aber ſtets Preußen das Karnikel 
iſt, noch immer in vollſter Blüthe. Die 
Preſſe Sachſens und der an das ſäch— 
ſiſche Bahnnetz angeſchloſſenen beiden 
Fürſtenthümer Reuß geben hierüber 
fortgeſetzt genügende Auskunft. Jetzt 
macht wieder ein ſcharfer Artikel des in 
Leipzig erfcheinenden fächfifch-korferva- 
tiven „Vaterland“ die Runde Durch die 
Preffe. Er beichäftigt fich mit der 
preußifchen Eifenbahnpolitif gegenüber 
Sachen im Allgemeinen und fchließt: 
„Soweit Preußen den fähfifchen Staat 
ihäbdigen fonnte, ijt das gejchehen. 
Weiter unjere Einnahmen zu fürzen 
vermag es nicht. Wir werben nun ru⸗ 
big aushalten und ung mit dem bitte- 
ren Gefühle tröften, daß da3 Ausland, 
das bielgejchmähte Dejterreich, zwar 
feinen Wahlipruh "suum cuique” 
im Wappen: führt, aber troßdem uns 
gegenüber ich biel gerechter und vorneh- 
mer benimmt, als der Bruder, der fich 
der brübderlichen Gefühle aber nur dann 
zu erinnern fcheint, wenn er für bas 
gemeinfame große Ganze neue Opfer 
heiſcht.“ 

Die internationale Streikſtatiſtik der 
Berliner Halbmonatsſchrift „Der Ar— 
beitsmarkt“ ergibt für den Monat Ok— 
tober, daß die Zahl der Ausſtände in 
Deutſchland, Deiterreich - Ungarn, 
Schmeiz, Belgien, Frankreich und Eng- 


werben. , Ju den Vororten wird DERFMMd mit dem Vormonat in Höhe bon 


Kampf gegen die Frankfurter Grund 
ftüdjpefulation entjchieden. Wenn bie 
' Miether fich nicht zu dem Kampf er= 
 mannen, jo werben fich bie gleichen Ver- 
| hältniffe mie in Frankfurt auch in den 
: Bororten: abipielen.. In Frankfurt 
find von den gemeinnügigen Baugefell- 
haften 971 Wohnungen gebaut mor= 
-Den’und 32,700 Miether find auf die 
prinate Bauthätigfeit angeiwiefen. Die 
Betheiligung an gemeinnüßiger Bau- 
thätigkeit ift troß einer ficheren Dipi- 
dende gewiſſermaßen als eine Art Wohl- 
thätigkeit angeſehen. Von dem Miether 
ſelbſt, als dem zunächſt Intereſſirten, 
muß der Anftoß zu regerer Bauthätig- 
feit ausgehen. Bis jegt hat er es fich 
aber bequem gemadht. 
Bairiſche Politif. 


Drei Tage tobte in der bairijchen 
Abgeordnetenfammer die männermor- 
dende Schlaht um dad königlich 
baierifheHofbraubaus. Die 
Leidenfchaft und Schärfe des Streites 
jtach erheblich gegen die Kühlblütigfeit 
ab, mit der fich jüngft das Scheinmand» 
ber der Debatte iiber die baierifche Po= 
Jitit vollzog. Beim Hofbrauhaus war's 
Ernſt. Was dem Minifter bei ben po= 
litifchen Debatten nicht paffirte, trat 
hier ein: e3 wurde ihm Heiß gemacht und 
er mußte ſehr geſchickt und klug operi- 
ren, um nicht in der Klemme zu bleiben. 
Ein Mann ift auf dem Schlachtfelde ge- 
blieben: ver Direktor des Hofbrauhau= 
jes. „Recht begreiflih” — jagt man 
außerhalb Baierns — „iſt es, daß es 
um das Hofbrauhaus ſehr lebhafi zu⸗ 
ging, iſt ja doch Baiern das Dorado des 
Bieres!“ Nein, nicht darum handelte 
es ſich, ob das vier im Hofbrauhaus 
gut oder ſchlecht iſt. Das dürfte — vor⸗ 
ausgeſetzt, daß der Hofbrauhausetat 
nicht ſchwer leidet und im Fraktions⸗ 
zimmer das Bier gut iſt — ſonſt ſein, 
wie es wollte. Es handelte ſich nicht 
um das Bier, ſondern um einen agrari— 
ſchen vorſtoß und um den agrariſchen 
Abgeordneteneinfluß. Es handelte ſich 
darum, woher das Hofbrauhaus ſeinen 
Hopfen und ſeine Gerſte bezieht. Ei— 
gentlich datirt der Beginn des Kampfes 
200 einige. Jahre zurüd. Damals 

de gegen die Hofbrauhausverwal⸗ 
Bug und gegen deffen jüdifche Lieferan- 
ten eine Preffampagne eröffnet, die zu 
Be ber Angreifer ausfiel. Die 
Angreifer mußten frob fein, mit heiler 
Haut dabonzufommen. Diesmal wur: 
‚ De ber Kampf durch den Landtag ges 
- Führt. In einer alles Maß des Her- 
Aömmlicden  überfchreitenden Weiſe 
wurde Klage geführt, daß mehr au = 

— Berner als inländifches Roh- 

im Hofbraubaus verarbeitet 
und daß ber De ee 
ar Beuten, „bie 


„191 gleich geblieben ift. 


Dagegen bat 
die Zahl der Betheiligten in den Län- 
dern, in denen fie ermittelt wird, ent- 
Ichieden abgenommen; fie ift in Belgien 
von 2433 auf 2110, in Frankreich von 
18,062 auf 15,415, in England bon 
8858 huf 5275 gefallen. Bon größeren 
Ausftänden war in Frankreich Die Me- 
talfinduftrie betroffen, es fteeiften etwa 
3000 Arbeiter in. Belfort wegen Ent- 
laffung des Obmann der Gemerf- 
Ichaft, ferner 1800 Arbeiter ber Auto- 
mobil-Fabrif des Grafen Dion in Pa- 
id. In Oenuta Stellten am 25. Oftober 
800 Kohlenverlader die Arbeit ein, in 
Grodno und Bjalyftof fam e3 zu Aus- 
ftänden in ber Zigaretten-Induitrie, an 
denen fi Bi® zı 1000 Wrbeiter, 
darımter wiele meibliche, betheiligten. 
Ir Philadelphia ftreifen oder jtreikten 
auf den Cramp’schen Werften bie 
Schiffbauer. Aber das werden Sie ja 
drüben beffer wiffen, als wir —* 


Der große Salzſee im Verſchwiuden begriffen. 


Der Große Salzſee troduet nach und nah aus. 
Geologen behaupten, daß er in einem weiteren Jahr— 
hundert ganz verſchwunden ſeln wird. Es wird dann 
nichts weiter als ein glitzerndes Salzbett vorhanden 
ſein, um die Stelle eines der geographiſchen Wun— 
der der Welt zu markiren. Das iſt der Weg allen 
Lebens, und doch vermögen wir, unſer Verweilen auf 
Erden zu verlängern, wenn wir nur wollen. Kein 
Sterblicher iſt frei von Krantkheits ſymbtomen, und 
doh‘tann viel Kramfbeit verhindert werden, tenn 
durch gelegentliche Dofen don SHoitetters Mage nbit: 
ter3 die Därme in regelmäßiger Thätigfeit und dag 
But rein. erhalten werden. Das Pitters verhütet 
nicht nur Krankheit, jondernt heilt auch alle ſolche 
beſchwerlichen Krankheiten, wie Veriſtopfung, Uner 
daulichkteit, Dyspepſie, Gallervergiftung und Leber: 
trägheit oder Nierenjchwähe. 63 wird fo viel ver: 
langt, daß e8 in jeder Apotheke zu haben ift. Wer: 
ihafft e8 Euch und behufs Vermeidung bon Rad: 
abmungen vergewiffert Gud, dab eine Privats 
Steuermarle den Hals der Flaſche bededt. 

— — —⸗ re — — 


Der Letzte der Delawaren. 


Inmitten einer pittoresken Gegend, 
etwa 6 Meilen bon Ylemington, 
N. 3, an dem fanften Abhang eines 
ber pielen bewaldeten Hügel, zmifchen 
welchen der Raritan Fluß ſich hin- 
buch windet und nicht weit von dem 
Ufer diefes Gewäſſers ſteht eine ein— 
ſame Hütte und in dieſer hauſt ein al⸗ 
ter Mann, welcher, fo unbeachtet er ift, 
dennoch das rege Interefle eines jeden 
Freundes der Gefchichte diefes Landes 
auf fich fonzentrirt. E3 ift fein Gerin- 
gerer als „Kianfia“, d. 5. „Der leichte 
Seufzer“, "der Lebte des einft ſo mäch⸗ 
tigen Indianerftammes der Delama- 
ren, welche in biefer Gegend vor mehr 
als hundert Jahren der Jagd und dem 
Fiſchfang oblagen. Alle ſeine Stam⸗ 
mesgenoſſen ſind in die ewigen Jagd⸗ 
gründe eingegangen und nur Kiankia, 
der —* wartet noch auf der Scholle 
ſeiner Vorfahren des Rufes Mani—⸗ 
—— des großen Geiſtes, um ihn zu 
o 

Kiankia iſt ein ihpiſcher Indianer 

hoher Geſtalt, welcher trotz ſeiner 
noch im vollen irn 
Jahre würde 


— 


and ra 


‚fein lange 


‚eine Theil 30g weſtwärts, 


ne 


erein präctiges Modell für einen | 


zur oder Bildhauer gemefen fein. 
efarbene Haut, Die wetter: 
ach eehärieide Age: beroorftehendeBaden- 
Inochen, 
eifen 
noch heute einen 
fchwarzen Glanges bewahrt hat, feine 
mürbige und ftolzge Haltung, verbun= 
den mit edlem Anftand, feffeln den Be- 
fucher auf den erften Blid. Kiankia 
ließ ich vor einigen Jahren an jener 
Stelle nieder, nachdem er von der .Re= 
gierung einige Ader Land und bie 
Hütte angemiefen erhalten hatte. Er 
hält fich abgefchloffen von der übrigen 
Welt und empfängt felten Befucher. 
Ein Arzt, welcher fich auf dem Wege 
zu einem franfen Farmer verirrt hat= 
te, fand den Alten und erfuhr von ihm, 
daß er der Lebte der Delamaren ilt.Da 
er fich für Gefchichte intereffirte, fo 
Tuchte erden Alten wieder auf und 
ach vieler Mühe gelang es ihm, den= 
felben zur Erzählung feiner Gefchichte 
zu bewegen. 

„Ich bin jet nahezu 92 Kahre alt,” 
begann SKiantia feine Erzählung, 
„und es ift nicht wahrfcheinlich, daß ein 
Mann, der fo nahe am NRande des 
Grabes jteht, mit gefpaltener Zunge 
redet. ch bin ein direkter Abtomm- 
ling des einft fo mächtigen Stammes 
der Zenapen, deren Wigwams fich por 
unzähligen Monden von den fchneebe- 
vedten Wäldern bis zu ben jonnigen 
MWaflern meftlich vom Miffiffippi er» 
ftredten, Die Lenapen mwaren fo ftarf 
und tapfer, daß feiner der anderen 
Stämme e8 vor Furcht völliger Ver- 
nichtung wagte, ihren Zorn zu erregen. 
Als fpäter dem großen Häuptling 
Mintepola zwei Söhne geboren wur— 
den und diefe an Gtelle ihres Vaters 
traten, theilten fich die Zenapen. Der 
theilte ich 
wieder und vermifchte fih Dur Hei— 
rath mit anderen Stämmen, fo daß 
feine Xoentität jchlieplich völlig: ver- 
Ioren ging. Anders ging e8 mit dem 
Theil, der nad) Dften 30g. Diefer 30g 
über den großen „Alles verfchlingenden 
Fluß“, den jegigen Delaware, den 
meine Vorfahren „Lenapewihittuck“ 
nannten. Der Stamm nahm dann den 
Namen „Schayichbianer“ an, unter 
welchem er bis zur Ankunft der Blaß— 
geſichter bekannt war. Zu jener Zeit 
hatte weder ein weißer, noch ein rother 
Mann einen Fuß in das Land geſetzt, 
welches jetzt New Jerſey iſt. So grün— 
deten die Schayichbianer überall Nie— 
derlaſſungen an den vielen ſchönen 
Flüſſen und Bächen, die das Land 
durchſchneiden. Ungleich anderen 
Stämmen lebten die Schayichbianer 
gern in Frieden. 
bauten die Aecker und zogen Mais, 
Platanen, Tabak, Kaſſaba und andere 
Feldfrüchte, die Männer trieben Jagd 
und Filhhfang, bauten  Kanoe aus 
Rinde oder hohlen Baumftämmen, fer= 
tigten jich Waffen an oder flochten 


Körbe. Wenn Jagd und Filcherei fich IM; 


nicht: Iohnten, jo fanden Spiele zur 
Uebung von Kraft und Geichidlichtkeit 
ftatt,.an welchen Männer, Frauen und 
Kinder nach ihrer Art theilnahmen. 
Nach einigen Jahren famen die Jro= 
quois und der Friede war. zu Ende: 
Sie verlangten nach den:Stalpen det 
Schayichbianer und »diefe mußten das 
Iomahamwt ausgraben. Beide Stämme 
waren lange auf dem Kriegspfade und 
viele’ tapfere Krieger wurden auf bei= 
den Seiten getöbtet. Kaum war durch 
Vermittlung der Squamm& Frieden ges 


ichloffen — die Krieger hielten e& inf" 
| jener Zeit für unter ihrer Würde, von 


Trieden zu jprechen — als die vlaßge⸗ 
ſichter kamen. Lord De La Ware än— 
derte den Namen des Lenapewihittuück 
in „Delaware“ und ſeitdem ſind die 
Schayichbianer den Blaßgeſichtern als 
Delaware-Indianer bekannt geweſen. 
Dann kamen Holländer, aber ihrer 
waren nur wenige und ſie waren ſo 
friedfertig, daß der rothe Mann die 
Friedenspfeife mit ihnen rauchte und 
ihnen die Hand mit dem warmenDruck 
der Freundſchaft reichte. Später theil— 
ten ſich die Delawaren in viele kleinere 
Stämme, wie die Raritaner, Nave— 
ſinks, Mingos, Aſſanpinks, Aſſiscunks, 
Rancocas, Beverlys, Communipaws 
und andere. Der Reſt der Delawaren, 
die dieſen Namen beibehielten, baute 
feine Wigmwams an den Ufern des De: 
laware und Raritan, fowie ber ver= 
ſchiedenen kleineren Gewäſſer, meldhe 
in dieſe fließen. Als dann die engli— 


ſchen Blaßgeſichter kamen und alles 


Land haben wollten, gruben die Dela— 
waren nicht das Tomahawk aus, ſie 
bemalten ſich nicht mit den Kriegsfar— 
ben, ſondern ſie beriefen einen Pau— 
Wau, einen Kriegsrath, und folgten 
dann dem Rath der alten und weiſen 
Häuptlinge, den weißen Mann nicht zu 
bekämpfen, ſondern ihnen das Land zu 
verkaufen. So kauften die Blaßgeſich— 
ter das gone Land öftlic von Rari- 
tan und Delaware Fluß für viele wol— 
lene Deden, Feuerrohre, Meffer und 
Beile, jomie Glasperlen und YFeuer- 
waller. Ein Stüd Land mit qutem 
Wildbeftand und fijchreichen Flüffen 
wurde den Stämmen referbirt. (Dies 
war als die. Delaware Rejerpation be- 
fannt und lag im jeßigen Burlington 
Eounty in Nem Nerjey.) 

Uber: viele junge Brave hatten hei= 
Bes Blut: und verlangten nach den 
Stalpen der Bleichoelichter. Sie zogen 
nad Norden und fchloffen fich Triege- 
riichen Stämmen an. Einige famen 
wieder und zeigten dann ihre mit vie- 
len Stalpen geſchmückten Gürtel. Dies 
veranlaßte noch mehr junge Krieger, 
auf Abenteuer auszugehen. Mit 
Trauer ſahen die älteren Krieger und 
Squawsd die Kraft und Blüthe des 
Stammes fortziehen. Bald gab «8 
feine Delamaren mehr, außer in ber 
Refervation. _Diefe wurden dann 
Eade Pillods genannt. Filh und 
Wild murben weniger. Eines Tages 
im Frühling 1801 famen zwei Männer 
bon bem-einft berühmten Stamm ber 
— » Hauilinge. Cie Dean 

It = 
eine Einlabung ihres — wi 
lautete: „PBadt Eure Eure Matte, t 


arf blidende Augen und |. 
zaues Haar, welches | 
heil feines einftigen | 


Die Squams be— | 
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Be 


aren, die Ihr vor Schlufs des Gefchäfts am —— 
kauft, werden vor Weihnachten abgeliefert. 


Großer —— Verkauf 


von Spielſachen und Feier— 
tagswanren ohne Rüllſicht auf 
Koſten oder Werth, alle mar— 
kirt um ſchnell zu räumen. 


großer? Zu einer stoßen Verſchleudetnng haben wir das ganze Lager von Männer-Hoſen von 
Cahn, Wampold & Co. belauft. 


Kauf. 


IEGEL: 
IC BUREN &.CONGRESS 


Keine Spielſachen oder Feier: 


STATE 


— hervorragendſten Schneidern“, 


Das bedeutet 


tagswaaren dürfen übrig blei— 
ben —das iſt der ſtrilte Be⸗ 
ſehl, der die Bargains für 
Euch macht. 


großer 


Durchaus hochfrine Kundenſchneider⸗ —— 


Wir verkaufen zi zu 
Bon Kundenfchnei- 
dern gemachte Ho- 
fen, fchwere Winter- 
Gewichte, jehr qut 
gemacht, ftritte$fun- 
denfchneider- Arbeit, 
regul. Retailpreis 
82.50 und $3.00.. 


4 


| Wir verkaufen zu... . . 


| Kundengemachte Bemkleider, 
hochfeinſte ‚importirte“ Stoffe, 
| fancy Streifen -und Brofen 
Plaid WorftedF, die aller: 
neuejten Gffefte, hochfein und 
ſtrikt geſchneidert in jeder Hin— 

| ſicht, regulärer Retail⸗Preis 
85 bis 86. Dieſe Beinkleider— 
rangiren in Größen von 30 
bis 50 Waiſt-Maß 


ID 


' Wir verlaufen Bir verkaufen zu 


' Eujtom = made» Hoſen, 


die anserleſenſten 
„Tailor“-Muſter, 
ganzwollene Cheviots 

und Caſſimeres, ſtrikte 


| Kunden = Arbeit, 


der 


gewöhnliche Preis ijt 
83.50 und 84.00 


Hrohe Vericjleuderung von 2000 Mädchen: und Kinder-Eonts. 


Preife bisher unerhört für feine Waaren von mehreren New Vorler ‚leitenden Yabritanten — gekauft zu Räumungs-Preifen, die faft nicht die Koften der Zu- i 


thaten deden. 
Herftellungspreijes. 


gen—hoher Sturmtragen—felf- faced—' 


werth 83. 00.. 


..............2..e wer 


Eine äußerft jeltene Gelegenheit, die feinjten und’ zuverläffigiten Mädchen- und Kinder- Mäntel zu faufen zu einem Bruchtheil ihres wirklichen E 


Mädchen: Kadets— mit fancy braided Cape aaa edle 3 wollenem Cloaling gemadt—in ſchottichen Miſchun⸗ 


Cape-Coats für Mädchen — gemacht aus wWiol Novelty Kleider-Röcke für Mädchen —gemacht von fancy „Plaid 


Stoffen — ſchöner Capekra— 
eingefügt 
und mit, Reihen aus Braid 
„leli:faced* —- 
hoher Stürmfragen—neuer 
Strap-Rüden — werth 


gen mit Keriey 


beſetzt — 


84.00 — jpeziell ; 


Mädchen-Reefers und Cape-Coatd — verfertigt in großer | 


Auswahl von Stoffen — mit hübjchen Gape- Kragen garz | 
nirt mit Borde, Bändern und Knöpfen—verfehledene jind | 


nach hübichen Entwürfen 
den prachtvollen Schatti- 
rungen u. Combinationen 
— hoher Sturmfragen— 


„Selfsfaced" — 
jedes Alter — 
werth 85.00 


Dann verließen die Delamaren New 


Sserjen für immer und fie gingen und 
aßen aus einer Schüffel mit den Letzten 
der Mohilaner. Einige Tage Tpäter 
hpurbe ich aeboren, und meine Mutter, 
die Tochter de3 Häuptlings, ftarb mit 
einem leichten Geufzer — „Kiankia“ 
— baber erhielt ich meinen Namen. 
Die Mohitaner waren fchon im 
Ausfterben begriffen und fonnten fic 
noch im Glorienfchein vergangener 
Zeiten. Zu ihnen gen Mejten: 30g der 
Reit des Stammes der Delamaren, bie 
Refervation wurde den MWeiben ver- 
fauft. Bei den Mohilanern ging e3 
immer ärmlicher her. Unjer Häuptling 
hatte den Namen Kohn Kalvin ange- 
nommen und jich Kenniniffe in den 
Schulen angeeignet, wie die Weißen es 
thun. Er erinnerte jich, daß die Filche- 
reis und \Sagdrechte der Rejervation 
den Weißen nicht. verfauft waren. Er 
erlangte $2,500 hierfür und erfreute 
damit die no übrigen Delawaren. 
Immer Eleiner wurde deren Zahl, bis 
zulegt nur noch mein Grotonfel John 


Kaloin, deffen Sohn Bartholomem | 


Kalvin, deffen Tochter Anna und ich 
übrig waren. Die wilden \ndianer 
des fernen Mejtens fagten mir nicht 
zu, und ich bewegte mich viel unter den 
MWeiben. Ich lernte ihre Sprache leſen 
und fchreiben und nahm viele ihrer 
Gemohndeiten an, im Herzen aber be- 
hielt ich die Liebe zu den Sitten meiner 
Vorfahren. John Kalpin und fein 
Sohn Bartholomemw ftarben. Anna 
und ich wurden getrennt und jpäter er= 
fuhr ich, daß fie als Indianer - Anna 
in 1894 in Mount. Holly ftarb, wo eint 
die Wigmams unferer großen Häupt- 
Iinge gejtanden hatten. Sie hatte mid 
für todt gehalten und glaubte [chon, 
fie jei Die Lebte ihres Stammes. Nebt 
werde auch ich bald abberufen werden, 
und mein einziger Wunjch tft, daß 
meine Leiche bier an ben Ufern bes 
Raritan bei den Gebeinen meiner Vor— 
fahren begraben werde“. 


Erfältung in einem Tage au heilen 


nehme man Sarative Bromo Quinine- 
Zablet3. AlleApotheier geben das Geld 
zurüd, wenn fie nicht heilen. €. ®. 


Grove’3 Unt i de 
—— ft auf k * 


mit 


F 


Borde beſeßt — in all 


4 
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Großer Einkauf von Ray's Billiard-Tiſchen —gerade 
— nehmen weni; ger 


gut wie die reguläre 3250.00 Sorte 
unter 825.00 


jo 
ein und wurden niemals 


Spezialität 
NG, 7 


Weihnachtent 
Große 
Auswahl. 
Die 
Preiſe. 
a Leichte 
ag Bedin- 


gungen. 


Wir verlaufen das Bauer- Tiano — cin anerfannt 
zu Preifen, zu denen 
wirklich, eriter Riafle bei teiner anderen Fir: 


unübertroffenes 
Pianos 
ma im Chicago zu haben’ find. 


Inſtrument — 


Ferner gute New Vorler — zu niedrigſten 


Preiſen. 
— — 


Bargains in elwas gehrauchlen Pianos. 


Beſucher jederzeit willkommen. 


JULIUS BAUER & 60,, 


224—226 Wabash Ave. 


EI” Abends offen während dDiejer *6 


do fr 


MEYER & WEBER 


Wehlide Agenten für die berühmten 


Stieff Pianos, 
Hardman Pianos, 


Meyer& Weber Pianos, 
Davies & Sons Pianos. | 


Wir verlaufen au gebrauchte Bianss und Orgeln 
zu jehe billigen Breiien gegen Baar oder, wenn ges 


wünft, auf leichte Abzablung. 


MEYER & WEBER, 


169 Wadafh Ave., nahe Monroe Str. 


19nov, jonmomifr— 255 


Indiona Nut...» 
Indiana Sump . — 
Birginia Lump. 
Hoding oder B. & O. Sump . 
Small Egg, Range und Cheitnut, 
zu den n Marktpreifer. 


iedrigften 
Bes Puttkammer, 
. Dimmer 304 Schiller 3 


Senbet Aufträge au 


| Homeſpun“ 


87. 
und faney 
Miſchungen 


täten Braid — neue Plait 
Back, volle Rock-Weite und 
durchweg gefüttert —werth 
50—in braunen, Blauen 


und Serges— hübjch “beiekt in jeidene Novi: 


890 


Spezial-Offerte in Jackets für junge Mädcheun — warth 
bis zu 810.00 — verfertigt aus Coverts, Friege- Keriey, 
Gheviois und Solf:Gloth — jeidengefütterte Fly und Bor 
Fronts — neiter Goat-Rüden — fancy Knöpfe — gut 


geichneidert — verichiedene 
„pipeb“ in Sammet — 
in all den neuen 
Schattirnngen 

Alter 14 — 

werth $10.00 


Rau 
verfauft — W sihnad 


8. H. Smith & 60. — .... 


ITT W. Mabıson STR., sahne». 
Alles in 
haus: Ausllallungs -Waaren. 
Rauft was Ihr brand. 
Bahlt wann Ihr könnt. 


Menn hr uniere Preiie und Bedingungen ber» 
| —— ede Ihr kauft ſparen wir Euch Geld ! 


Ein geſchent ‚=, Einkauf! 


Wibends offen! mmfe, ma16bro 


Eiſenbahn⸗ Fahrpläne. 


t 
| Burlington:Linte. 

Ehicag be, Burli ngton= und Quincy-Eifei ıtbabın. Tel 
| No. 3831 Mait. Schlafmwagen und ZTıdets tı 211 

Glart Str., "und Nnions Bahnhof, Canal und Adams. 

fahrt Ankunft 
+ ION 
| +6.10N 
| + 2158 
! ® ZI5N 
J 
! 
} 


Züge Ab 
&olal nad Galesburg.. ur. 7 80 DB 
Ottawa, Strestor und da Salle.. ..T 8.308 
Rorhelle, Hodford uud Forreiton. :T 808 
Yofals ur ug = nois u. — 
Alle Or * 
Slinfon, ytoline, Rod Island. 
Fort Madifon und Keotuf 1 
enper, litad. Galiiornia zur . . 
Galesburg und Quincy ION 
En und Streator 7 LION T 
Sterling, Rocelle und Rockford...7 4.30R 7 
Omaba, E. Bluffs,. Nebrasfa Bi. SON 
Kanias Eity, St. Yoievh 3.10 
&t. Paul und Minneapoliß. ...... “6 30 R 
Kanjas Eity, St. Noiepb.. .. *10.30N 
—5* Keokut. St. Madi ion.. *10.30R 
Dmaba, Lincoln, Denver... ........ 10.250 N 
Ealt Xafe, Onden, Ealifornia....."10.30N 7 
—— — 
t. Baul und Minneapolis 210.5 SEN es 
ra &. +Tüalih, ausgenommen Sonntags. 
lich ausgenommen Samitaqs. 


„1. 30% 


"EIN 


——A 


S DM 0 1m = 


4 
* 


Chicago & Alton Union Vaflenger Station. 
Canal Straße, zwiichen Madiion und Adams Str. 
© Tidet: Dffic 6, m Adams Straße, 

"Tialid. +Erupt Sonntags. a kunst 

’ Bartjic Weuidit Ebreß FE „ROM.  LOON 

: ins City, Denver u. Salifornia * ER, 

Kanfas Sitn, Solorado ı. Utah Er. N. TOM. 
Vomstrgliher Xofi ılzug. .. "BOB, 

1 alton Limited— fur St. Louis „u. WB. 
Yonis „Palace Erpreß*. - "LOONR. 

Fer Lomä md Eoringfeld wär ; 

5 niaht Sperial . “it 

s The Aiton Limit ed für Feoria.. 

Veoria Faſt Dei een an t 

Keoria Raut Erbreg· 

Joliet Exyre 

Zoliet u. Dwight Accommodation. 


Abfahrt 


845 B. 
00 B. 
—* 15 > N. 


5.30 N.: . 


MONON ROUTE-2carborn Station. 
Kidet Offices, 82 Elarf Str. und 1. Klafie Hotels, | 
f Ankunft. 


Mmdianapolig ı. Gineinnatt.. "12.00 M. 


Zafapette und Lonisville 


— u. Eincinnati.. +55 N 
X 


TEN. 
SION. 
.1035 2. 

18. 


:ndianapolis u. Einciunati,. 
<Bndianapolis u. Eintintat 
"Kafapette Accomodation 

‚ Rajayette und Louisville.. . 
Snbanapoid u. Cincinnati... B 
3 ägli. + Sonntag audg. 


nr; 
2 Rote 


2238 
*218 
"EHER: 


"EN | 


"EEN | 


54.90 


: $10.00 | See? | 


Eiſenbahn · Fahrplane. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 

Vier limited Schneb— Igüge täglich zwiidhen Ghicags 
u. St. Louis nad New York und Bofton, via Wabaih. 
Eifenbahn und Nickel: Mate? Bahn mit eleganten Ep 
und Buffet-Schlafivagen durc &. ohue Wagenwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie ‚folgt: 

Bia Wabaſh. 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft in New Best: re 


Abfahrt 11:00 A5d3. 


Bo 5 


New Yort 750 Vorm 
Bolton 10:20 Born 
Via Nicel Plate 
Aof. 10:35 Borm. Anfunft in New York 3:00 Nadın. 
ö Boiton 50 Ran. 
Adf. 10:15 Abdg. v 


„ Rei Hort 7:50 Vorm 
Sbſton 10:20 Born 
Züge gehen ab von Sr Non wie folgt: 
ia 

Abf. 9:10 VBorm. Autunft in New Port 3:30 Nadın 
oſton 550 Abds. 

adf. 8:40 Abd8. 
” „ Bolton 10:20. Borm 


„New Hort 7:50. Bor 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen 
Plag u. j. w. jpredht vor ober jchreibt an 
©. &. Zambert, General:Bafia en Agent, 
5 Vanderbilt Ave., New 
3. 3. —— Gen. Weſtern⸗ Ralla gie ‚Agent, 
©. Elarf Str., Chitago 
Jonw. Goot, Tide ent art er. 
Chicago, Ill. 


Zulinois Sentral:@ijenbahn. 

Alle durhfährenden Büge — der Zentral ⸗Bahn 
hof. 12. Str. und Barl Row. Die Bü ige nad dem 
Eüden tönnen (mit ANustahme des Poltzuges) 

an der 22. Str, 39. Sir. Hude Park und 63. 
Etr.:Station Beitiegen werben. Stabt-TieletsOffice, 
89 Adams Str. und Auditoriums Sat x 
Surqzuge, zbrt Ankunft 
New Orleans &RMemnvhis Sdezia 204 
New Orleans & Memphis Lin i 1128 
Monticello il. und Decatur. L 
St. Louis Diamond Spezial. ...... 2 
Et. Louis Daylight Spezial....... o 
Springfield & Decatur 2 
Cairo, Zagzug on 
Springfield & Decatur.. nun ern, \ yoN 


Mempyıs Po m DB>. 
Bloominaton oatiiioriv 1 HR 
Southern Erpren.....- & R 
Gilman. & Hankafee. 
Rodiord, Dubuque, Bu &:ty & 
Falls Schne SIR 
ord. Dubnque & — City. a. * N 
DD ord Baflagierzug IM 
Nodiord, Dubugue uud idle......- no 3 B 
Rocdford & Freebort Expreß 16.OR 
Dubugue & ıwrernprt 
aSaniſtag Nacht nur bis —— 
lich — Sonutaas. 
um 9:30 Abends. 


.- 
_ 
je 
— 


SS Sn 


Bars BER: Mi F 


2* 


Taͤglich. Ti 
Sclafwagen "Em 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paflagier-Station; Tidlete 
Office: 244 Elarf Str. und Audıtorinm. Keine 5 
Sahrpreife verlangt auf Limited Zügen. Züge tä 


Abfahrt An ch 
New Dorf und Waihıngton En 
Hp et. Warhinat d Pitte- . 
ew Yo afbington und Pi 
burg Veftibuled Fımuted.........- 330 2 202 
Columbus und Whreling Erpreb.... .0RN 17.08 
Solumous und Pittsburg Ervreß... 5. OR 908 


Nidel Blate. — Die New Dort, Shicage un» 
@t. Zouis:@iienbahn. 


Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Elart Str.; am Boop. 


' New 


Ale Züge täglic: af. Ant, 


ort & Boiton Erpreß 


Rew Hort Erpre 


; Nee Dorf & en Ervreh... 


— weh Doc 


Stadt-Tidet-Difice, 111 Adams Str. und Auditorium 
Auner Zelepbon Central er N 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Srand Ceutrat Siauon. d. Ave > ıeri — 


Kar —— 
* 


NR 
eat — "EUR ° 





Bofalberiht. 
Kampagne·, Iſues.“ 


Senator Jones und die Präſi⸗ 
dentſchafts⸗Wahl. 


Er erklãrt, dienepublikaner hãtten 
Dem Bold in der Währungs: 
frage etwas vorge: 
gaufelt 


Die erfte Erörterung des Lawrence Ava.« 
Kanalprojeßtes. 


Ein unwilltommenes ‚„‚Chriftlindden‘‘ 

für den Manor. 

Senator James K. ones, von Ars 
fanfas, der Vorfiger des demofrati- 
Ichen National-Ausfchuffes, hielt fich 
auch gejtern noch, auf der Durchreife 
nad Minneapolis begriffen, bejuchs- 
tweife hier auf und wurde im „Nro= 
auois Klub“ von Richter Dunne fetirt. 
Bei diefernGelegenheit ließ jih Sena- 
tor Yones offen über die bevorftehende 
MWahlfampagne aus und äußerte fid) 
unter Anderem wie folgt: 

„Die Annahme der Finanzporlage 
feitens des Bundes-Abgeorbnetenhaus 
fe hat Har und deutlich gezeigt, daB 
die republifanifche Partei feine Ver— 
fechterin der Doppelwährung ift, wie 
fie dies dem Volfe in ihrer Prinzipien= 
erflärung vom Jahre 1896 vorgegaus 
telt bat, fondern daß fie einfach den 
Gold-Monometallismus anstrebt. Die 
große Mehrzahl der Wähler des Lan- 
Des dürfte aber wenig geneigt fein, ei= 
ner Partei noch einmal Vertrauen zu 
Ichenten, von welcher jie in der Mäh- 
rungsfrage hintergangen worden ilt. 

Meiner Anficht nach wird die demo- 
Fratifhe National-Konvention ganz 
entijchieden Stellung gegen ben 
Simperialigmuß und den damit ver= 
fnüpften Militarismus nehmen. Auc) 
wird fi) die Partei ohne Zweifel zu 
Gunften einer fcharfen Kontrollirung 
— Beſchränkung der Truſts ausſpre— 

en 

William J. Bryan wird von Neuem 
zum Bannerträger der demokratiſchen 
Bartei erforen werden, und er hat | 
biesmal gute Ausfichten, als Bundes: | 
präfident jeinen Einzug in MWafhing- | 
ton zu halten.“ 


* * * 


Das demokratiſche County-Zentral⸗ 
Komite wird am nächſten Mittwoch die 
Auswahl der Wahlrichter und Wahl— 
Clerks treffen, deren Namen bis zum 
10. Januar der Wahlbehörde unter— 
breitet ſein müſſen. 

Bundes-Senator Cullom, der dem 
republikaniſchen Liebesfeſt in Spring— 
field beizuwohnen gedenkt, wird heute 
hier erwartet, um die Weihnachtsfeier⸗ 
tage im Hauſe ſeiner Tochter, Frau 
Wm. Ridgely, zu verbringen. 

R. R. Jampolis ift vom demofra= 
tiſchen County⸗Zentralausſchuß beauf⸗ 
tragt worden, die Parteigenoſſen in der 
neuen 35. Ward regelrecht zu organi— 
ſiren, was unverzüglich bewerkſtelligt 


mon Abenue, Irbing Part Boulevaed, 


Evanſton Avenue und Nord Welten 
Üvenue begrenzt wird. 

Der Gejammtmerth des fteuerbaren 
Eigenthums in Eoof County wird in 
den ausgeglichenen Steuerbüchern mit 
$381,745,915 angegeben, und derjenige 
de3 fteuerbarenEigentbums in Chicago 
mit $314,196,419. 

An dem geitern abgehaltenen PBoli- 
zeir-$nfpettoren-Cramen _ betheiligten 
fich außer den bereit3 genannten Kapi= 
tänen auch nod) die Leutnants Louis 
Kroll, Kohn E. Patcet und John M. 
Haines. Bei der Zenfirung ber Prü- 
fungsarbeiten fol Chef Kipley zu 
Rathe gezogen werden. 

Den ftädtifchen Angejtellten iſt es 
fortan ftrengftens unterjagt, in ben 
Korridoren des Rathhaujes herumzus 
lungern. Ein geftern veröffentlichter 


| bürgermeifterlicher Befehl droht jedem 


Zumiderhandelnden mit fofortiger 
Entlaffung. 

Auf Einladung von Bürgermeifter 
Maybury Hin wird fich der ftädtilche 
Geleifehochlegungs = Experte DNeill 


nach Detroit begeben, um die dortigen 


| Geleiſehochlegungs— Arbeiten zu inſpi— 


| 


| 
| 


ziren. Er hat bereits den benöthigten 
Urlaub erhalten. 


— — —— — 
Wird noch ein Nachſpiel haben. 


Der Anwalt S. M. Friedländer er=. 


wirkte geſtern von Richter Smith durch 
ein Habeas Corpus-Verfahren die Frei⸗ 
laſſung des 17jährigen Thomas Me— 
Caffery aus der Reformſchule in Pon— 
tiac. Der Staatsanwalt erklärt, er 
werde dieſerhalb gegen Friediander we⸗ 
gen Mißachtung des Gerichts vorgehen, 
denn derſelbe habe die Staatsanwalt-— 
ſchaft von ſeinem Habeas-Corpus-Ge⸗— 
juch nicht beenachrichtigt. Der kleine 
McCaffery war urſprünglich ſchon por 
drei Jahren nach Pontiac geſchickt wor—⸗ 
den, und zwar vom Kreisgericht in 
Marion County. Nachdem der Knabe 
ſechs Monate in der Anſtalt geweſen 
war, wurde er probeweiſe entlaſſen. 
Nach meiteren fiebenzepn Monaten wur= 
be von der Schulverwaltung empfohlen, 
| daß die Polizei-Auflficht über.den Jun 
gen eingeftellt werde. Kurz zubor aber 
| hatte Iommp bier in. Chicago einen 
neuen Genieftreich ausgeführt. Er hatte 
$500, die ihm vom Kaffirer des Sara 
toga Hotels eingehändigt morben wa= 
ren, damit er fie nad) dem Morrijon- 
Hotel bringe, unterwegd zmei älteren 
Hreunden und Diebsgenofien bon ihm 
übergeben. Die erwähnte Empfehlung 
wurde deshalb rüdgängig gemacht, und 
Zommp wanderte wieder nad) Pontiac. 
Herr Friebländer' hatte nun geltend ge- 
macht, daß der Widerruf der Empfeh- 
lung nicht zuläffig gemwefen fei, und daß 
man feinen Klienten nicht ohne Weite- 
res nach Pontiac - hätte zurüdichiden 
dürfen. 


* Für die Feiertage machen wir auf 
unfere große Auswahl Weine und feine 
Liköre aufmerkffam. Kirchhoff & Neu- 
barth Co. 53 55 Lake Str. ſoundidodoſa 


* Halstrachten. 


Seidene und Satin 
Halstrachten, Puffs, 
Imperials, engliſche 
Squares, Teds und 


Four⸗in⸗ 

Hands zu.. ‚Bde 
Amportirte teine 
Eeide — in Puffs 
und englijchen 
Squares— 


fyeinere importirte 
Qualitäten, in den 


a 34 & m — Ahle w 
neueften und reichiten Farben %1.50 


Offen jeden Abend bis Weihnachten. 


Morgen—der letzte Tag vor Weihnachten — 


.; N 


A 


"(Sure Auswahl für 


von unferen angebrodenen Partien der 


Allerfeinſten Anzüge und Uehetzicher 


die regulär für 825, 528 und 330 verkauft werden. 


Es iſt ein Lager-Verringerungs. Verkauf, 


unſere Erwartungen. 








thun, denn unſer Herbſt- und 


wie er in keinem anderen Geſchäft der Stadt möglich iſt. 
Winter-Geihäft war vieig—weit über 
Dies ijt die Zeit, die feinjten Partieen zu veduziven, und wir ergreifen Diejes Mittel. um es fhnell zu erreichen. 


* 


Wir können es 


Jedes Stück 


it pofitiv von feinjter Qualität und Arbeit und wir garantiven Euc) eine Griparniß von 57, 88 und $10 über alle anderen Chicagver Läden. 


Unfere zweite große Offerte — Eure Auswahl für $10, $12 und $15 von 100 Anzügen und Ueber 
äiehern, weldye gemacht twurden um im Retail für $l5, $18 und $20 verkauft zu iverden. 
bon einem der beiten Wholejale-Schneider Amerikas gefauft zu Weniger als den Soften der Heritel: 


lung — und die allgemeine Güte diefer Kleideugsftücde wird 6 
Euch überrajchen. Viele der beiten Anzüge und Meberziecher 8 10, 812 ll. 815 


find noch übrige. 


Nützliche Feiertags-Geſchenke. 


Teine Halstüder. 
Feine-Shawl Mufflers— Seide u. Satind,— 
auch vollftänd. Partie von 98C 
Harvard, Yale und Orford ... .» 
Beinere Sorten zu 81.50, 82, $2.50 u. 

bis zu 85. 


Seidene Hofenträger. 
Feine ‚Jeidene Hofenträger — ein Paar in 


einer Schadtel — 
für Geihenke 75e 


Beſſere Sorten — Reinſeidene Webbings — 

ein Paar in einer Schachtel — 8e 

ſilberplattirte Schnallen 

Feinere Sorten zu 31.50, 32, 82.50 und 
bis zu 85. 


Toiletten: Artifel etc. 


Manicure Set3 für Damen, von 

S1O herunter bis auf... 2. 48 
Toilette Käftchen für Damen, 
von 81.98 herunter "bis au, 


Käftchen für Tajchentücher und 
Handihuhe, von BSe bis zu . 


Schahteln für Kragen und 
Manjhetten von BSe bis zu 


s2.50 = 


. . 
| 3 für UN 

Feiertags:Stippers für Alle. 

Satin quilted Slippers für Damen Touriftens das 

con—mit Pelz bejegt — für. z 

Filz:Slipper8 für Damen— Bee: Rapee- ER — 

Pelz bejegt—beite Qualität—für . . 81.25 — 

Kid Strap Slippers für Mädchen RR a — 


in Roth, Lohfarben und 
Schwarz — für 


1 u. 81.25 


Männer:Slippers in allen —— Aſſortiment. 


Beſte lohfarbige und ſchwarze Goat Opera 


Slippers für Männer 


Beſte Ruſſia Calf Slippers für 

Männer, ausgezeichnetes Gejchent . 
Der „Windjor" Schuh für Damen — ſich als Feiertags-Geſchenk von Gatte, Vater EN —— 
wir haben fie in beitem jchwarzem franz. Bici Kid, mit beichten. oder ihiveren Sohlen, Goodyear 
Welt genäht — Opera und „mannijh“ 
Ehte Bor Calf Schnür-Schuhe für Männer—lohfarbig und [hwarz — jchtwere Doppelte Sohlen — 


us Kid sn Mi Männer 
ſehr h 

Feinere —2 für Weibnasts- ‚Se: 
ſchenke zu 81.75, 2 und. . 


1.25 


Leiten — wert B—in The Hub morgen nur 


Ecotd Weltz — Goodyear Welt genäht — wirkliche 8.50 Werthe — morgen nur 


Ertra ſpezieller Beintleider = Berlauf — 


Sie wurden 


BE... 


werden — für nur 


Feine Regenfdirme. 
Beſte Gloria Seide — Eongo:Griffe — befchlas 


gen mit ——— — 98e 


en 

Taffetaſeide Regent ihirme — Naturpolg > Griffe 
- 

+.» 


— mit Sterlingfilber 
beichlagen — zu 
Feinfte Qualität Taffetajeide— englifches 8 
holz und iriſche 
Knotenſtöcke — zu 
Aller feinſte Qualitäten für Feſttags⸗ 
Geſchenke bis zu 
Große Auswahl von Fancy 
Stöden von 98c bis 
Stöde und Schirme frei gravirt, 


ner — werth u 0, — 
4 — 


Tabaf- und — Behälter 
von 750 bis 

Shaving Sets für Männer 
von wo bis zu . 4 — — 
Faney Albums — aus füf 
und Yeder — von B1.50 bis zu... . »> 
Rauh Set3 fir Männer mit Verzierungen 
aus feinem weitem Metall und mis 
plattirtene Sterling Silber, 

von 81.50 bis zu 


Braftiiche 


Gebrauch auf der Straße oder zum Fahren 


Feine Geſellſchafts 


für $7.50 verfauft — in The Hub morgen 
für nur 


Fancy Doppel faced gefliehte Naht 
Robes für Männer — werth $1.50. » 


Solid blaue und Pinf Sateen Baja: 
mas für Männer—werth B—für . 


Feine Blanfet —— Lounging Robes für Mäns 


. 9* — 2* für Männer 


3,000 Paar feine Semi⸗ 


Dreb Beintleider für Männer — aus den feinen fang Worfteds 
und Tiveed3 in den meueiten Muitern gemadht — 
Schnitt nach der jhöniten Mode — 17301. Knie, ie 
en Unter — — die ge » — in ET fe 


53.50 


Speziell für morgen — feine 2:farbige Blanlket 
Raub: Jadet3 für Männer — welche gewöhnlich 
für $6.50 und $7.50 verkauft 


54.95 


reine feidene und Satin Tricot Rauch-Jackets 
für Männer — werth jeden Cent von 
83 — morgen in The Hub . 


"5.98 
98 
81.98 


84. 95 
48c 


“ 
Männer: HSandichuhe. 
Ecidene und twollene gefütierte Handihuhe—für den 
:Handihuhe für Männer—getüttert und 
ungefüttert— Moda, Rennthier und Dogjtin, zu. * wi. 50 


Solide Iederne Gejellihaftz:Anzug Cajes für Münner werden überall 


Keiertags: Geſchenke für —R 


Seht Euch einmal in allem Ernſt unſere wundervolle Auslage von Knaben-Trachten, 


die den ganzen zweiten Floor ausfüllen, an. 
für die Jugend wie dieſe. 
jolche Qualitäten zu fol niedrigen Preiſen. 


Nie zuvor jah die Welt eine Ausſtellung 
Niemals gab es Jolche Verſchiedenheit, 
Kommt morgen jo früh wie möglid— 


ſolche Fagons, 


gleich nach dem Frühſtück—denn Ihr wißt, was es ſpäter für ein Gedränge gibt. 


Warum nicht einen fanch Reefer? 
ven morgen viele feine Partien für Knaben im Alter von 3 bis zu 8 


‚81.50 
‚82.50 


dariirend von B12.00 herunter bis auf 


zu Rreifen variirend von P10.00 herum 4 erdbis auf 


52.25 
52,50 


berunter biß auf 


— Er if eines Knaben befter Freund im Winter — wir offiris 
Jahren — in roth, lohfarbig, 
blau, braun, Orford, grün, olivenjarbig und Stahl Shattirungen — zn Preijen, 


54.95 


Kerner eine große Auswahl in SturmfragenzReefers für Ruaben im Alter von. 4 bis 16 Jahren — 
aus feinem ganzivollenem Chinchilla und Ariih Frie; e—beintabe jede gewünschte Farbe — 


3.95 


Hunderte von Ueberröden für Knaben im Alter von 3 bi3 zu 16 Jahren — mit oder ohne Sammtes 
Kragen — viele verjchiedene Schattirungen — zu Preiien, variirend von 812.00 


3.95 


N Hunderte von fancy Anzügen für Knaben im Alter von 3 bis zu 10 


Jahren — in Beitee uud Sailor Styles— die allerneueften u.reich 


Feiertags: Hüte, Rappen und PBelziadhen. 
Ganzwollene Tuchkappen für Beſte Qualität ſeidene Plüſch-Kab— Alasta Seal Kappen für Männer, ges 
Männer, Ddoppeltes Band, pen für Männer — garantirt;.jedem ,; ftüdt, im Ausjehen gerade jo gut tie 


Golf und ‚Se Wetter zu 38 — die — a4, 00 


Brighton . » trogen 


ften Entwürfe für 1899-1900, zu Preijen variirend 
von 810.00 herunter bi auf, 


Weihnadjtshüte, Rappen u. Ausftattungen 


werden fol. 
Man erwartet, dab Richter Carter 


f thut it. 
im Laufe des heutigen Tages ankün— Er thus nicht mit 


n Ä J 


Kappen. » » 


digen wird, ob- er ald republifanifcher 
Gouoeruturo Randidat zu betruchten 
iſt, oder nicht. 

Die „Chicago Platform-Demokra— 
tie“ hat geſtern vom Staats⸗Sekretär 
ihre Stiftungs-Urkunde erhalten und 
dieſelbe dann ſofort dem Regiſtrator 
Simon zur Kenntnißnahme unter⸗ 
breiiet. 

Senator Jones nahm geſtern 
Gelegenheit, zu erklären, daß zwiſchen 
den Parteiführern nach wie vor das 
beſte Einvernehmen herrſche. Das Ge⸗ 
rücht, wonach er, Senator Jones, die 
Herren Slater und Love, vom Aus— 
ſchuß für Mittel und Wege, ſumma— 
riſch entlaſſen habe, entbehre aller und 
jeder Begründung, und auch die Nach— 
richt, daß Ex-Gouverneur Stone ihm 
grolle, ſei einfach eine Ente. 

* * * 

Im „Great Northern Hotel“ hielt 
geſtern das jüngſthin vom Mayor er— 
nannte Komite, welches das Lawrence 
Une.-Shiffstanalprojeftnäher erörtern 
joll, jeine erfte Sigung ab. Anmejend 
waren die Aldermen Herrmann, Betti- 
bone, Schlafe, Helm, Herbert W. YBut- 
ler und Walter Butler, jomie die Her- 
ren William Penn Niron, Onmward 
Bates und Charles N. Roberts. Der 
Erjtgenannte führte den Voritk in der 
Berfammlung, während Charles N. 
Roberts als Setretär fungirte, Bei 
ber allgemeinen Bejprechung bes Pla- 
nes jtimmte man darin überein, daß 
eine Kanalverbindung ziijchen dem 
Nordarm des Fluffes und dem See für 
die ganze Nordjeite, bejonders;aber für 
die Schifffahrtäintereflen, von großem 
Nuten fein würde; doch meinten ver- 
Ichiebene Romitemitalieder, daß man 
in allererfter Reihe feititellen müffe, 
was die Anmohner der 25., 26., 27. 
und 16. Ward, fowie be$ Iomn ‘ef: 
ferfon, von dem Projekt hielten, da 
Rebteres nur durchführbar fei, wenn 
die Bürgerfchaft der Nordfeite einhellig 
für dasfelbe einträte. Der Vorfiker 
wurde jchließlich beauftragt, drei Un- 
terausfchüffe zu ernennen, welche die 
Stimmung der interejjirten Grund- 
eigenthbumsbefiger ermitteln, jowie die 
technifhe und die finanzielle Durdh- 
führbarteit des BEER näber prüfen 
follen. ER 


Mayor Harrifon, der. vom Zipper: 
lein geplagt wird, gebenft die Weih- 
nachtöfeiertage in dem Heilbad Mount 
Clemens, Mich. zuzubringen, woſelbſt 
er bis zum 2. Sanuar verbleiben will, 
Er wird fehon heute Abend mit feiner 
Familie Die Babdereije antreten. 

Um die Stabt nad und nad ganz 
elettrifch zu beleuchten, empfiehlt ber 
Bürgermeifter befanntlich, daß alljähr- 
lih 9000 Straßenlaternen. durch elef- 
trijche Rampen erfegt werben follen. 
Man will den Anfang hiermit in fol= 
genden drei Borftadt - Diftrikten 
machen: In bem RE, ber bon ber 
101. Straße, 120. Straße, State 
Strahe und dem See begrenzt wird; 
dem Bike, bon Engletood, füblich 
von ber 69. Straße bi zur Gtabt- 


—— Se 


Polizeirihter Martin mies geitern 
eine Klage ad, welche von Frau Helen 
Omen und Frau 2, Higgins gegen $. 
L. Lopedell und Fred Wilfon anhängig 
gemacht worden war, um verjchiedene 
hundert Dollar miederzuerlangen, 
welche die Klägerinnen angeblich in der 
bon den Verklaaten betriebenen Wintel- 
börje verfpielt haben. Die Abweiſung 
der Klage erfolgte, weil der Kadi er=- 
fuhr, baß mit der Erhebung derjelben 
die Scott’jche Deteftive-Ageniur etwas 
zu thun hätte. „Dann handelt e3 ji 
um einen Erpreffungsperjuch”, erklärte 
der Richter, „zu dem ich meine Hand 
nicht bieten werde”. Und dem ans 
mwejenden Vertreter der Agentur gab 
Herr Martin die offenherzige Verfiche- 
rung, daß er ihn für einen Erpreffer 
und einen Oaudieb halte. 


Combination Inveitiment Co. 


Mehrere Gläubiger der infolventen 
„Sombination Inveſtment Co.“ haben 
beim Bundes-Diſtriktsgericht den An— 
trag geſtellt, die genannte Geſellſchaft 
für bankerott zu erklären. Vor einiger 
Zeit wurde ein gewiſſer John F. O'⸗ 
Donnell vom Kreisgericht zum Maffen- 
verwalter der „Combination Inbeſt⸗ 
ben &o.* ernannt. Er ließ am 4. De- 
| gember die Beſtände derGeſellſchaft aus 
ihren Bureaux im Rialto-Gzbäude fort: 
ſchaffen und hat es bis jetzt unterlaſſen, 
das Eigenthum an die „Chicago Title 
& Iruft Co.“ zu übergeben, welche von 
BundesrichterKohlfaat an feiner Stelle 
zur Maffenverwalterin ernannt worden 
ift. Der Richter mies O’Donnell an, 
morgen vor ihm zu erjcheinen und 
Gründe anzugeben, warum er nicht die 
Beltände der „Combination Ynveftment 
&o.“ an den neuen Maffenvermwalter 
übergeben jollte. 


* Gines Raubangriffs auf den Preß- 
forrefpondenten Firman Friſet ſchuldig 
befunden wurde geſtern im Kriminal— 
gericht ein gewiſſer James Burns. Er 
wurde zu Zuchthausſtrafe von unbe— 
ſtimmter Dauer verurtheilt. 





RHEUMATISMUS, 


TA und achnliche Leiden ? 
| — 
praeparirte, beruehmte, 
DR. RICHTER’S 


ANKER” 


PAIN Es giebt nichts 


Besseres! 
FAde Richter & Can DIE Benrt St. Nevı York. 


Bto. 
13 ne Glashuetten. 
23 &500, Indossirt u. recommandirt von 
&Co., 72 Wabajh Ave.; Peter 
188-140 Late 
Co. 92 Late, 


Nur echt mit 


Feinere Sorten Alasta Seal Müten von $6 bis 818. 
The Hubs fpeziellen Facon in Derby: und Fedoras— neueite Facons — neue Far— 


ben — garauntirt ſo gut wae irgend welche Hüte, die in anderen Läden von $2.50 bi3 


‚ 81.50 und 31. 90 


The Hub iſt das uni in Ghicane. für die berühmten Kohn ®. Gtetion 


$3.00 verfauft — nun u 


Er 


Derby und Fedorassyüte — fo gut in jeder Beziehung wie die beften 
Hüte, die anderswo zu $5 verfauft werden—unfer Standard: Preis nur 


Kleine Pelzfahen für Damen als Feiertags-Hefchenke. 


Ginfahe runde Electric u 
Gollarettes für Damen . 


feine Glectrie Seal Tab Tollarettes — 


/ 
» Mofe aus 


perfiihen Lammfel . 
Pracht volle Auswahl von Steinmarder, warꝛet Marder, 


Mufis und Scaris, zu Preijen er 


QArbeiter- Angelegenheiten. 
Kein Strei? an der Morthweftern: Hodhbahn. 


Vräfident Louderbad, von ber 
Northmweitern = Hochbahn, hat die 
ftählernen Balten und Träger, welche 

| zur Fertigſtellung des Hochbahn= 
gerüftes erforderlich find, irgendivie zu 
beichaffen verftanden, und es wird nun, 
in ber Filth Avenue zmifchen der 
| Brüde und der Lafe Straße, und in 
der Wells Straße, zwifchen dem Via— 
duft und der Ylinois Straße, mit 
einer Eile an dem Gerüft gearbeitet, 
tie fie faum je zuvor in Chicago da- 
gemwejen fein dürfte. Und das will was 
heipen. Auf der füdlichen Strede wur: 
den geitern 3. B. innerhalb von 7 Min. 
und 39 Gefunden 100 Bolzen in das 
Gerüft getrieben — eine gerabezu 
ſtaunenswerthe Leiſtung. 

Die Hochbahn-Geſellſchaft hat ſich 
der Forderung der elektriſchen Lei— 
tungs-Arbeiter um höheren Lohn für 
Ueberzeit- und für Nacht-Arbeit ohne 
Weiteres gefügt. Die Bauſchmiede 
arbeiten je 18—20 Stunden per Tag, 
weil die Union nicht Leute genua. zur 
Verfügung bat, um die Einrichtung 
doppelter Schichten zu ermöglichen. — 
Daß e3 in diefem Fache gegen Ende des 
Monats Dezember feine beichäfti- 
gungsloſen Leute gibt, dürfte ſich bis— 
her auch noch nie ereignet haben. — 
Einzelne von den Baufchmieden ſollen 
an der Northweſtern-Hochbahn jetzt bis 
zu $20 per Tag verdienen. 

Geichäfts-Agent Winters, von der 
Zunnelarbeiter-Union hat vem Mayor 
er daß die „Star Conjtruction 

“ hei den Arbeiten am Schwemm⸗ 
unter der 39. Straße nicht den 
Vorfchriften gemäß verfahre Statt 
das ausgegrabene Erdreich täglich an 
die Oberfläche zu ſchaffen, würde das⸗ 
ſelbe einfach zurück. in den ſchon ferkig 
geſtellten Theil des Tunnels geſchau—⸗ 
felt, wo es dann feſtgetreten werde, 
ſo daß man es ſpäter nur mit großem 
Koftenaufmwande merbe entfernen fün- 
nen. — Die „Star Eonftruction Co.“ 
fucht um befjeren Polizeifehuß für die 
Neger nach, die fie al3 Erfagleute für 
2 ftreifenden Erbarbeiter angeſtellt 
a 

Die Beamten der SHolzarbeiter- 
Union find fehr entrüftet Darüber, daß 
Präfident Daily, von der „Chicago 
Deere of Labor”, jene —— 

t vor bie „ ration cf 

eb die Holy ‚won 


Baus —— — 
— — — — — — 


184. 93 


Seal Collarettes f. Damen 
men — ag 
510.00 DIR.4-. ar 


ihwarzen Fuchs, 


bis 40 Prozent niedriger als diejenigen des - Kürjchners, 


arbeiter in Sachen de3 Metallarbeiter- 
Streits bei der Winslom Bros. Co. 
gegen die Eijengießer-Union erhoben 
haben. Die Eifengießer genannter 
Firma haben fich befanntlih dem 
Streit der Metallarbeiter, der ohne 
ihre Zuftimmung erklärt worden war, 
nicht angefchloffen. Der Zentralrath 
der Holzarbeiter brachte in feiner jüng- 
ten Sigung dur eine Kollefte $200 
zur Unterjtügung jenes Gtreif3 auf, 
und mill feine Verbands-Mitglieder 
zum Beften bes Streif3 mit 10 Cents 
per Woche beiteuern. 

Der PBiano-Fabrifant George P. 
Bent läbt an die auggejperrten Arbei- 
ter feiner Firma für Weihnachten 
Puter vertbeilen. Diefelben merben 
mit Danf angenommen, aber die 
Arbeitäjperre dauert an, und die Be- 
amten der PBianomacher-Union erflä: 
ren, beren Mitglieder dächten nicht 
daran, nachaugeben und wieder an die 
Arbeit zurüdzufehren, ehe die Fabri— 
fanten nicht die Union anerkennen und 
die Arbeitsbebingungen derjelben gut— 


heißen. 
Sinderten Den Verkehr. 


Der Nr. 370 Marwell Str. wohn: 
hafte Robert Cody wurde geftern unter 
der Anklage verhaftet, ven Straßen- 
bahnverfehr an der 47. Str. geftört zu 
haben, indem er fich weigerte, mit fei- 
nem Wagen aus den Geleifen auszu- 
biegen. Polizeirichter Fitgerald ver: 
Tchob die Verhandlung des Falles bis 
Montag. 

Eines ähnlichen Vergehens megen 
wurde der Zeitungshändler Charles 
Martin, an State und 55. Gtr., von 
einem Blaurod in Obhut genommen 
und nad) der 50. Str.-Bolizeiftation 
gebradt. Martin erlangte bald gegen 
Bürgfchaft feine Freiheit wieder. 

Bor Polizeirihter Figerald hatte 
fih auch der bei der Eaftern Xlinois- 
Bahn angeftellte Weichenjteller William 
Iate auf die Anklage hin zu verant- 
mworten, den Verkehr an der 47. Str. 
gehemmt zu haben. Mehrere Zeugen 
befundeten, daß an der genannten 
Kreuzung ein Laftzug die. Baflage 
20 Minuten hindurch verfperrie. Ob- 
mohl Tate geltend machte, daß er nicht 
für die Vertehrsftörung vetantmortlich 
gehalten werden fünne, fo berbonnerte 


ee 


Feinfte Dual. runde Serie, 50 
Electric Eral Tab Collarettes f. Da: 


9.00 


Alasta Seal und rufifchen Marder » Collarettes, 


20 


Ein neuer Kurs, 


Die „Union Traction Co.” will fi) das Pub» 
likum zum Freunde machen. 


Im Gegenſatz zu „Kabelbahn— 
Baron“ Yerkes, welcher während der 
letzten Jahre durch ſtrenges Verweigern 
von Neueinrichtungen zum Beſten des 
Publikums ſich unliebſam gemäacht hat, 
ſucht John M. Roach, der jetzige Lei— 
ter des Kabelbahnſyſtems der Nord— 
ſeite und der Weſtſeite, durch freund— 
liches Entgegenkommen bei dem Publi— 
kum, wie auch bei den Mitgliedern des 
Siabirathes ſich beliebt zu machen. 
Die Letzteren brauchen nicht mehr ſtun⸗ 
denlang zu antichambriren, wenn ſie 
im Intereſſe der Bewohner ihrer Ward 
der Straßenbahnverwaltung Vor— 
ſchläge zu unterbreiten haben. Ferner 
bleiben Geſuche um Verbeſſerung des 
Straßenbahnverkehrs nicht mehr un— 
beantwortet und unberückſichtigt. Wie 
aus wohlunterrichteten Kreiſen verlau— 
tet, wird die „Union Traction Co.“ 
am 1. Januar ein neues Syſtem der 
Umſteigekarten-Verabfolgung einfüh— 
ren, durch welches der Perſonenverkehr 
auf ihren von der Nordſeite zur Weſt— 
ſeite, und umgekehrt, führenden Linien 
weſentlich vereinfacht und für die 
Fahrgäſte billiger, denn bisher, geſtal— 
tet werden würde. Auf denjenigen 
Linien des Weſtſeite-Syſtems, welche 
nicht öſtlich oder weſtlich laufen, ſollen 
nämlich Umſteigekarten, zur Weiter— 
fahrt auf den Nordſeite-Linien berech— 
tigend, verabfolgt werden. Auf dieſe 
Weiſe würde zum erſten Male eine Ver— 
bindung des Weſtſeite- und des Nord— 
ſeite-Syſtems hergeſtellt, welche bisher 
zwar unter einer Leitung ſtanden, aber 
jedes vom anderen getrennt betrieben 
wurde. Zu gleicher Zeit verſucht die 
„Union Traction Co.“ durch derartige 
Bewilligungen ihren Gegnern den 
Wind aus den Segeln zu nehmen. 
Wenn die Erneuerung und Verlänge— 
rung des Freibriefs der Straßenbahn⸗ 
Geſellſchaft im Stadtrath wieder 
Gegenſtand von hitzig geführten Debat⸗ 
ten werben wird, wird man der „Union 
Traction Eo.* nicht mehr den Vorwurf 
machen fönnen, daR fie au hohe Fahr 
taten berechne. -Sie wird dann dar- 
auf binmweifen, daß fie bereits ein 
Spftem eingeführt habe, durch welches 
das Fahrgeld auf den Linien, melche 
den Perjonenverfehr awijchen der 
NRordfeite und der Weftjeite befördern, 


ET ge erg 


Tam O’Shanters für Knaben u. Kinder — zum 
Herunterzieben über die Ohren — auch Brighton, 
Golf und Polo Faconz, 
Derbys — die größte und beite Partie von 
Kopbedefungen für Kinder, die jemals in die: 


fer oder irgend einer anderen Stadt zu den 
niedrigiten Preifen (die Qualität in Petradt 
gezogen) — offerirt wurden — 

25c bis 


für Ruaben und Rinder. 


Aus gejuchtesyalstragpten für Anaz 
ben — in allen. Mu— 
ftern — zu 25e ud . . 


ben und Gombdina= 
tionen — B8e bis 


48: 


Toques, Telejtopes und 


Stahl für feine Freunde. 


Sn der Zentralftation befindet jich 
ber fiebzehnjährige Ihomas BPatrid 
unter ber Anklage, der „United States 
Erpreß Eo.“, bei meldher er angeftellt 
war, allerlei Gegenjtände, im Werthe 
bon $300, gejtoßlen zu haben, hinter | 
Schloß und Riegel. Der Urreitant hat 
ein bolles Gejtändnig abgelegt, ivo= 
burch e3 möglich wurde, einen beträd)i=- 
lihen Theil der gejtohlenen Saden 
wieder zu erlangen. PBatrid masjte 
nachmeislih nicht Die entmwendeten 
Urtitel zu Geld, fondern beichentte da= 
mit feine Freunde und Belannten. 
Unter den wiedererlangten Gegenjtän- 
ben befinden fich Uhren, Anzüge, ein 
falfhes Gebik, Schuhe, Seiben- 
ftrümpfe, Zudermaaren, kurz, Artikel 
mannigfachiter Art. Der Burfche, mel- 
cher in den Niederlagen ber Erprep- 
gejellfichaft, an Canal und N. Water 
Straße, bejchäftigt war, pflegte feiner 
eigenen Ungabe nad Kleine Padete zu 
verbergen und mit fi nah Haufe zu 
nehmen. Er jtand stur feh& Monate 
in Dienften ber Gejellichaft. 


Roro:yormalin — (Gimer & Amend) — ein neues 
antifeptifhes und vorbeugende Mittel, Das Ideal 
aller Zabn- und Mundiafier. Sale & Blodi, 4 
Monroe Str. mu) 34 Weibingten Sir, Ugenten. 


Ein faliher Freund, 


Unter der Anklage be Diebſtahls 
wurde gejtern ein qewifler Bert Toma= 
czewsli von Polizeirichter Fitzgerald 
den Großgeſchworenen überwieſen. To— 
maczewski wohnte in dem Koſthauſe 
Nr. 4605 Altantic Str. In jener Nach— 
barſchaft ſoll er nun verſchiedene 
Nachbarn, die er Freundfchaftlich be— 
fuchte und bei diefer Gelegenheit mit 
Getränten, die er herbeifchaffen ließ, 
trunfen machte, um Werthſachen be— 
raubt haben. 


Brady den Hals. 

Der Fuhrmann Wm. Labahn fiel ge- 
ftern, al® er eine Ladung Pferdefutter 
bei einem Stall auf dem Grundftüd 
Nr. 265 Fullerton Ave. abliefern woll- 
te, beim Ablaben in denEinſchüttſchacht 
und brach ven Hald. Der Verunglüdte 
wohnte Nr. 274 W. North Ave. Er 
war bei dem Yuttergefchäft von 9. L. 
eg Rr. 280 W. North Ave,, aunge- 


Knaben:Sweaters in allen Far— 


52.50 
2 


nördlichen Abtheilung auf dem zweiten Floor — 
* jency Hofenträger, 
Strümpfe, Nachthemden, Waifts, Pajamas, Bloufes, 
Kragen, 
Kravatten-Nadeln. 
Chicago gab es ein ſolches Knaben-Ausſtattungsge⸗ 
ſchäft. Es iſt der einzig richtige Platz, um zu laufen, 
was Ihr braucht für Eure heranwachſenden Jungen. 


| 


Zweiter 
Floor. 


Faney Hemden f. — 
3 bis 18—elegante 
Werthe—4Se bis . Hr 


An der That, jeder bekannte Artilel don 
Ausftattungswaaren für Knaben, in der 


Handſchuhe, Fauſthandſchuhe, 


Manſchettenknöpfe. Hemdentnöpfe und 
Nie zuvor in der Geſchichte von 


Beſchuldigt ihren Verlobten. 


Auf Betreiben der in Youngstown, 
O., anſäſſigen Wittwe Frau Roſa 
Schintiſch wurde geſtern ein junger 
Mann, Namens Michael Vodomig, ° 
bperhaftet und im County-Gnfängniß 
hinter Schloß und Riegel gebracht. 
Wie die Wittib angibt, verlobte ſie ſich 
vor Kurzem mit Vockowitz, nachdem 
ihr Gatte vor einem Jahr das Zeitliche 
geſegnet hatte. Die Hochzeit ſei be— 
reits feſtgeſetzt geweſen, als ihr Ver⸗ 
lobter eine Woche vorher ſie in ihrer 
Wohnung überfallen und um ihre Er⸗ 
ſparniſſe in Höhe von 8400 beraubt 
hätte. Da fie in Erfahrung gebradt, 
daß der Treulofe fich nach Chicago ges 7 
flüchtet hatte, Jo fei fie ihm hierher ge- 
folgt. Wodomwit gab zu, daß er mit 
ber MWittme verlobt jei, bejtritt aber 
entfchieden, ihr das Geld geraubt zu 
haben. Er liebe fie noch immer und 
fei bereit, jofort nad) Youngstomn zus 
rüdzutehren, um feinen Prozeß zu be» 


ſtehen. — 
——— 


Ein zahmes Fucsreiten. 


Mitglieder der „Union Nibing 
Academy“, an N. Clark Str., gedach⸗ 
ten morgen ein Fuchgreiten, mobei ein 
wirklicher Fuchs verwendet merben 
follte, zu veranftalten. Da aber John 
G. Shortall, ala Präfident des Ihier- 
ſchutz⸗ Vereins, ſchon wiederholt eine 
ſolche Fuchsjagd als Thierquälerei be⸗ 
zeichnet hat, und gegen die Veranſtal⸗ 
ler ſehr energiſch vorgegangen iſt, ſo 
hielten die Herren es für gerathen, erſt 
Herrn Shortall zu befragen. Dieſer 
erklärte kurz und bündig, daß er mit 
allen Mitteln des Geſetzes eine ſolche 
Hatz verhindern würde. Infolge deſſen 
wird bei dem morgigen Reiten kein 
Fuchs herhalten müſſen, ſondern man 
wird ſich mit einem mit Anis gefüll⸗ 
ten Papiec⸗Beutel begnügen. 


Jugendlicher Räuber. 


Als geftern Abend die neunjährige‘ 
Emma Endler, von Nr. 73 Beeihonen. 
Place, von ihrer Mutter mit einem’ 
Dollar ausgefandt wurde, um im 
einem benashbarten Spegereilaben einen 
Einkauf zu maden, fielen mehrere. 
Knaben im Alter von vierzehn 
über fie her und entriffen ihr das 
Die jugendlichen Räuber ent 
wohl jie jofert von Paflanten 
wurden. 
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Powpderlys Bermuthungen. 


Dem unverfhämten Pomberly hat 
ber Finanzjefretär endlich auf die Fin- 
. ger geflopft. Belanntlich bildet jich 
der Herr Einwanderungstommiffär 
don MeRinleyg Gnaden allen Ernites 
ein, daß er.die beftehenden Gefete nicht 
blos zu vollftreden, jondern auch zu 
ftreden hat. Wenn fie nicht außrei- 
hen, um das Land gegegebie nach fei- 
ner Meinung unerwünfdfte Einmande- 
zung zu jchüten, fo deint er fie aus 
eigener Vollmacht fo lange aus, bis fie 
feinem eigenen Zimede entfprechen. Er 
hat fon „ganze Schiffsladungen 
Kroaten“ wieder zurücgefchiet, meil er 
annahm, daß fie bereits in der Hei- 
math mit einer amerifanifchen Firma 
Arbeitsverträge abgejchloffen haben 
müßten. Bemeije hatte er allerdings 
nicht, und die Einwanderer beftritten 
entjchieden feine Annahme, aber einer 
feiner Spitel hatte ermittelt, daß es in 
Eiüd-Chicago Koftwirthe gibt, melche 
ihren frifch eingemanderten Landäleu- 
ten gleich nach deren Ankunft Stellun= 
gen in den Eifenwerten verfchaffen. 
„Folglich“ müſſen diefe Koftwirthe 
Agenten derStahlmerte fein, und eben- 
fo folgeri'gtig müffen fie nach Kroatien 
geichrieben haben, daß hierzulande jebt 
Arbeit zu finden if. Wenn ich das 
b verhält, jo ift ihr Verfahren nad 

e3 großen Juriften Pomderly Anficht 
„gleichbedeutend“ mit ver Ynmer- 
bung bon Xrbeitsfräften in. Kroa= 
kien. Meiterhin ift die Anmwerbung 
„unzweifelhaft“ dasfjelbe, mie bie 
Einfuhr von SKontraftarbeitern, 
telche befanntlich verboten if. Das 
mit ift die Bemweisfette gejchlofjen und 
über alle Anfechtung hinaus feitgeitellt, 
daß der Einwanderngstommiffär alle 
einwandernden Kroaten auf dem 
Schube wieder nad Haufe befördern 
Hann. 

Als er jedoch Diefes jummarijche Ber- 
fahren wieder einmal auf 29 Kroaten 
aktdenden wollte, fanden die Unglüd- 
ı Hichen einige Fürfprecher, die fich be- 
= Ichwerbeführend an den Finanzſekretär 
wendeten. Dieſer mußte jetzt die Sache 
° unterfuhen und natürlich entfcheiden, 
© Daß Herr Pomperly nicht das Recht 
- bat, auf Grund jeiner leeren Annah: 
men Einwanderer zurüdzumeifen, ge- 
gen deren Zulafjung fein gejeß- 
liher Grund vorgebraht merben 
fann. Wenn fie fich vor der Auswans 
Derungerfundigt haben, ob in den 
Ber. Staaten gegenwärtig wohl auf 
Beichäftigung zu rechnen fei, und wenn 
fie nicht eher abgereift find, als bis fie 
eine befriebigende Antwort erhalten 
haben, jo läßt fih nicht ohne Weiteres 
folgern, daß fie fih Schon daheim kon— 
s traftlid an ameritanifche Unterneh- 
mer verdungen haben. Cbenjo wenig 
‘ Tann man fie blos deshalb al „Kon= 

traftarbeiter“ betrachten, mweil fie gleich 
nach ihrer Ankunft eine Anftellung fin- 
den, denn das erklärt fi) aus der ge— 

genwärtig ſehr ſtarken Nachfrage nach 
ungeſchulten Arbeitern in der Eiſen— 
und Stahlinduſtrie. Ueberhaupt ge— 
nügen nicht die Ber muthungen 
des Einwanderungskommiſſärs, ſon— 
dern er muß, wie jeder andere Mann, 
der eine Anklage erhebt, dieſelbe durch 
Beweiſe ſtützen. Somit werden 
die in Baltimore zurückgehaltenen 
Kroaten, deren Zahl inzwiſchen auf 
125 gejtiegen ift, ihre Reife nach Chi- 
cago fotjegen dürfen. 

Die Kroaten können vielleicht nicht 
fchreiben und Iefen, aber deſſen unge— 
achtet find fie flüger, al3 Herr 
Serrene W. Pompderly. Denn fie 
wollen nicht auswandern, ehe fie in 
Erfahrung gebracht haben, ob fie in 
dem neuen Lande mit einiger Sicher- 
beit auf lohnende Arbeit zählen fön- 
nen. Daher merden fie auch nicht 

leich oder jchon nach kurzer Zeit der 

Sfenttichen Mohlthätigkeit zur Laft 

Den, fondern fich nüßlich machen und 
£ dauernd nieberlafieen. Wenn es 
"= Dagegen Herrn Pomderly nachainge, 
‘ Fo müßten fie auf das Gerathemoh! 
- abreifen, in einer der öftlichen Hafen- 
- Häbdte liegen bleiben, biß ihre Erfpar- 
" niffe verzehrt find und fi dann ent- 
Meder nach dem Weiten durchbetteln 
‚oder die Schiffsgefelichaft zwingen, fie 
noch ärmer, als fie Dabongingen, wie: 
der zurüdzufchaffen. Die Einmwande- 
 zungdaejebe find jchon an und für fi 
“ aimbernünftig, aber in der Auslegung, 
= ie ihnen Herr Pomderly zu geben ver- 
"uch, find fie geradezu efelhaft. Es iſt 
> wirklich Zeit, daß.diefer Mann verab- 
= Schiebet oder minbeftens unfchädlich ge 
macht wird. 

Uebertriebene Milde. 


J— Ein Richter Lynch von Zuzerne Co., 
- Ba., hat jüngft einem Gedanken Aus- 


 preud gegeben, der mohl fchon Viele be- 


wegt hat. Bor ihm ftanden ein Mann, 
ber eben einen Straftermin im Ge: 
E iffe abgebüßt hatte, und veffen 
-Meib, und ber auffallende Kontraf: 
zwiſchen dem Ausſehen des gefunden 
wohl⸗ n Mannes und dem blei⸗ 
n vergrämten Antlitz der Frau, 
208 dem ber Hunger herausfchaute, 
achte ihn zu dem Geftänpnig, daß 
5 etwas faljch fein müfle in unferer 


htäpflege, oder vielmehr, der 


ufbringendeergleich ließ ihn ein- 


eir ausfchütten und äußern, 
ide empfunden hatte, 


ferer Sn: mpathie für bie 
viel zu weit. eine Erfahrung im 


1 Richterftuht Hat ihm belehrt — jo führt 


er aus nah die Mehrzahl der In- 
faffen des County-Gefängniffes dort 
find nad eigenem Wunfche oder aber 
grober Mikachtung ded Gejeges ime- 
gen; diefe, nicht etwa Unglüd und 
Noth, brachten fie Hinter die Gefäng- 
nißmauern. Leute diefer Sorte mij- 
fen, daß ihrer im Gefängniß ein gutes 
Bett und gutes reichliches Efjen war— 
tet, daß die Härten des Winters ihnen 
dort nichts anhaben fünnen, und ja 
wird ihnen, mas das Bublitum für 
Strafe hält, zur Wohlthat, und zwar 
zur unverdienten. 

„Ih höre“, jagte der Nichter, „daß 
die Betten im Gefängniß mit Sprung- 
feder = Matragen ausgeſtattet wur— 
den — Lurusartifel, die fich bie 
Hälfte der Hart arbeitenden 
armer des Countys nicht leijten fün- 
nen. Um Dankjagungdtage gab es 
Schmweinebraten und „Pie“. Wer hat 
jemals bergleichen gehört? Der alte 
Mann im Steinbrud, der von 7 Uhr 
Morgens bis 6 Uhr Abends hart arbei- 
tet mit Pie und Schaufel, kann fid) 
ſolch' guies Eſſen nicht befchaffen, aber 
er muß Steuern bezahlen, damit für 
die Verbrecher des Countys Luxus— 
fachen angefhafft werben fünnen. Das 
it ganz falfh. Die Einfperrung im 
Gefängniß fol eine Strafe fein, und 
ivenn fie zu einem wahren Pifnit ge- 
macht wird, dann fünnen wir nicht er= 
warten, dat Leute mit verbrecherifchen 
Trieben oder trägen Naturen das 
Gejeß achten werden — meil ihnen bei 
Gejebesverlegung eben jenes Pilnik in 
Ausficht fteht”. 

Der penniylvanifche Richter hat da 
mohl etwas ftarf aufgetragen, aber 
viel Wahres ift an dem, was er jagt. 
In jehr vielen Fällen ift bie Einfper- 
rung eine? Mannes eine viel größere 
Strafe für deffen Angehörige, ala für 
den Sünder jelbjt. Aber, wie läßt fich 
ba3 andern? — Richter Uynch verlangt, 
daß die Sträflinge Ichärfer angefapt 
merben jollen, damit die Einfperrung 
auh ihnen mirflih zur Strafe 
werde und die Angjt por der Strafe 
dann vor Begehung von Verbrechen 
zurüdfchrede. — Das mag etwas hel- 
fen, und der Verſuch kann nichts ſcha— 
den, ſo lange man dabei nicht wieder 
zu weit geht. Sprungfedermatratzen 
find allerdings nicht nöthig in Gefäng- 
0 


Erſchließung Meſapotamiens. 


Die hohe wirthſchaftliche Bedeutung 
des vom Sultan der deutſchen Geſell— 
ſchaft zugeſtandenen Eiſenbahnbaues 
durch Meſopotamien, in Fortſetzung der 
Schienenwege durch Anatolien, kann 
kaum überſchätzt werden. Es iſt be— 
kannt, daß England ſeit vielen Jahren 
den Bau einer Bahn zur Verbindung 
Eghptens mit dem indiſchen Reiche ge— 
plant hat. Ein ähnliches Projekt iſt in 
Rußland erörtert worden, doch ſtand es 
dort hinter anderen großen Unterneh— 
mungen zurück, auch wird noch heute in 
Rußland die Meinung Vieler vertreten, 
daß der Ausgangspunkt einer Euphrat— 
bahn am Schwarzen Meere für ruſſiſche 
Intereſſen ſehr bedenkliche Seiten habe. 
Ueberdies wird ſchon jetzt, bebor die 
ſibiriſche Bahn und die weitgehenden 
Pläne in Oſtaſien durchgeführt ſind, in 
Petersburg die gewaltige Aufgabe eines 
Kanalbaues zwiſchen dem Schwarzen 
Meere und der Oſtſee ſtudirt. Die von 
der Deutſchen Bank geführte deutſche 
Geſellſchaft hat eine franzöſiſche, die 
mit einem Theilunternehmen vorgehen 
wollte, in ſich aufgenommen. Die 
Stadt Baſſorah oder Basra iſt vorläu— 
fig als Endpunkt bezeichnet, doch liegt 
ſie noch beinahe 60 Meilen von der 
Mündung des Schatt el Arab (Vereini— 
gung von Euphrat und Tigris) in den 
Perſiſchen Golf entfernt. Auf dieſer 
Strecke ſind bedeutende Arbeiten erfor— 
derlich, da das Mündungsgebiet ſeit 
vielen Jahrhunderten verſumpft iſt. 

Die „Times“ ſagt in einer Beſpre— 
chung des deutſchen Unternehmens, 
England betrachte, obwohl es ſich 
überflügelt ſehe, dieſe Kulturarbeit 
ohne Mißgunſt, da ihm der Weg offen 
ſtehe, ſich daran zu betheiligen, und da 
Deutſchland die Richtung einer libera⸗ 
len Handelspolitik eingeſchlagen habe. 
Der deutſche Handel wird den britiſchen 
Wettbewerb nicht fürchten, er wird ſich 
aber auch der Gunſt des Sultans er— 
freuen, der in nicht unbeträchtlicher 
Höhe Garantie für den Bahnertrag 
übernommen und die ihm obliegenden 
Zahlungen für die anatolifchen Stre— 
den pünktlich geleiftet hat. Der Gul- 
tan wird an den Früchten des Unter- 
nehmen tbeilnehmen und gibt fich der 
berechtigten Erwartung bin, daß die 
vernacdhläffigten Yänder, die von bem 
Schienenweg burchjchnitten merden, 
durch ihre große Fruchtbarkeit und 
den neuen Verkehr, vielleicht auch durch 
deutiche Einwanderung, den blühenden 
Zuftand des Alterthums wieder er— 
halten werden. 

Eigenthümlich iſt die Stellung Ruß— 
lands. Die Verjüngung Anatoliens 
und Meſopotamiens bedroht das ruſ⸗ 
ſiſche Reich mit einer gefährlichen Kon— 
kurrenz auf dem Getreidemarkt. An— 
dererſeits ſieht Rußland gern von den 
Deutſchen die Verbindung zwiſchen 
Kleinaſien und dem Perſiſchen Golf 
vorbereitet, weil dadurch ſeine Politik in 
Perſien die Verbindung des Kaspiſchen 
Meeres mit dem. Golf und die Errei- 
hung bes Indifchen Ozeans auf diefem 
Mege gefürdert werben wird. Zu dem 
Ende ijt feine pofitive Ihätigfeit bes 
Deutichen Reiches zu Gunften Ruß— 
lands und zu Ungunjten Englands 
erforderlich, die Thatfachen werben fich 
folgerichtig vollziehen und objektiv wir- 
fen. Englands polizeilihes Schalten 
in dem Meerbufen auf Grund von Ver: 
ftändigungen mit einigen anwohnenden 
Sultanen kann nicht ewige Dauer be- 


anſpruchen. 
Frankreich hat ſeine Solidarität mit 
Rußland vor zwei Jahren durch Ver⸗ 
handlung in Maslat, die aber durch 
Englands Einſpruch geſcheitert ſind, 


Aus dem Irrengericht. 


Vor Richter Jones wurden geſtern 
nicht weniger als 35 Fälle erledigt, in 
benne e3 fich um die Unterfuchung de3 
Geifteszujtandes von Perjonen han- 
delte, die als irrfinnig in das Deten- 
tonsHofpital eingeliefert worden ma= 
ten. Recht bebauernswerth mar ber 
Zuftand des jungen Farbigen Robert 
Douglaß, dem unglüdliche Liebe den 
Geist getrübt hat. Während er in 
dem Apotheterladen, an Calumet Une. 
und 23. ©tr., als Hausknecht beſchäf⸗ 
tigt war, verliebte er fih in eine 
bübjche, ebenfalls duntelhäutige Schö— 
ne, die ihm fpäter aber die falte Schul- 
ter zeigte. Diefe Abmeifung hat ber 
unglüdlide Mann fi) jo zu Herzen 
genommen, daß er jebt an Halluzinas 
tionen leidet. 

R. H. Byrne, von Nr. 6023 Vernon 
Uve., bi vor Kurzem ala Kolleftor bei 
der Illinois Central-Bahn beſchäftigt, 
war im JackſonPark verhaftet worden, 
weil er in Strümpfen daſelbſt, wie 
von einer Tarantel geſtochen, umher— 
geſprungen war. Der Unglückliche 
behauptete geſtern vor der Jury, daß 
er ein Vermögen mit ſeiner Geſangs— 
kunſt verdienen könnte, wenn ſeine Ber- 
wandten, die ihn nicht die Bühne be— 
treten laſſen wollten, ihm nicht im 
Wege ſtänden. Dabei hat der Aermſte 
keinen geſunden Ton in ſeiner Kehle 
und noch nie Geſangsunterricht genoſ⸗ 
fen. Die Mehrzahl der geitern irr= 
finnig Befundenen wurde nach der Ans 
ftalt in Jefferſon geſandt. 

a TU 
WBagte jein Leben. 


in» dem Gebäude Nr. 707 Weit 
Taylor Straße fam während ber leh- 
ten Nacht ein Feuer zum Ausbrud, 
melches jo jchnell um fih griff, daß der 
dort im Schlafe überrajchte Fuhrmann 
Sohn Donahue in die größte Gefahr 
gerieth. Der Flammen und de Rau= 
che3 nicht achtend, drang der Detektive 
Sofef Dynan, von der Marmell Str.- 
Nevierwache, in das brennende Ge- 
bäude ein und verfuchte, den ſchon be= 
mußtlos Gemwordenen - ind Freie. zu 
bringen. Aber au er murde bom 
Rauche übermannt und Jant ohnmäch— 
tig nieder. Die bald darauf eingetrof- 
fene Feuerwehr holte Beide heraus, Der 
Detektive erholte fich bald. wieder, Doch 
Donahue, der erhebliche Brandiwunden 
erlitten hatte, mußte nach dem County: 
Holpital übergeführt werben, 


Erfolgreidhe Debutantin. 


In dem gejtern in der Kimball Halle 
ftattgefundenen Konzerte wirkte unter 
anderen leiftungsfähigen Geſangs— 
fünftlern auch die Altiftin Frl. Eliſa— 
beth Mad mit, die Tochter des in mei- 
ten Kreifen bejten3 befannten Iabaf- 
bändler3 Herrn ©. H. Mad. Die 
junge Dame fang Bohms „Still wie 
die Nacht” und die felten gehörten 
Franz’fchen Lieder „Aus meinen gro= 
Ren Schmerzen“ und „Im Herbſt“ mit 
gutgefchulter, Hangvoller Stimme und 
ausdrudspollem Vortrag. Die Bei- 
fallsbezeugungen, welche jeber ihrer 
Nummern folgten, waren mwohlverdient 
und werben der jungen Sängerin un 
zweifelhaft al3 Ermunterung zu mei- 
terem erniten Streben dienen. 


Der Schiehbold ergriffen. 


Der Polizei ift e8 gelungen, in ber 
Berjon eines gemwiffen Harry Feather- 
ftone jenen Mann zu ermitteln, wel— 
her am leßten Sonntag den Nr. 81 
Wels Str. mohnhaften Martin Rheim 
dureh einen Revolverfhuß herwundet 
hat. Featheritone befindet jich in der 
Chicago Mpe.-Bolizeiftation Hinter 
Schloß und Riegel. Die Hunde der 
Beiden geriethen an Superior Str. an 
einander, mobei die dem Featherſtone 
gehörige Dogge den Kürzeren 309. Das 
berjeßte den Beliter in eine folche 
Muth, daf er Aheim eine Kuael in das 
Knie jagte und dann deſſen Neufund- 
länder mit einem Schuffe nieberftrecte. 


Verlangen Entihädigung. 
Beim Superior-Geriht haben bie 


an 2oomis und Congref Str. mohn= 


bafte rau Harriet B. Harfins und 
Frau Sarah Schmweiter, von Nr. 408 
DW. Congreß Str.. gegen die Metropo- 
litan⸗Hochbahngeſellſchaft Schadener⸗ 
ſatzllagen in Höhe von je 825,000 an⸗ 
hängig gemacht. Die Klägerinnen be—⸗ 
haupten, ihr Eigenthum ſei durch die 
Vilration erheblich entwerthet worden, 
welche die Maſchinen in dem Betriebs— 
gebäude der Hochbahngeſellſchaft an 
Loomis Str. hervorbringen. Die Ere 
Thütterung wäre Jo ftarf, daß in ihren 
Häufern der Kalk von den Deden ab- 
fiele. In Yolge deilen fei e8 ihnen un— 
möglich, ihre Häufer zu vermiethen, 


Degen Kindesentführung. 


zrau Nanch Perry, eine Nr. 884 
W. Madifon Str. wohnhafte Wittme, 
machte gejtern Abend bei der Polizei 
der Warren Moe.-Repierwache die An— 
zeige, daß der Barbier Peter Faulfner, 
bon Nr. 356 W. Monroe Str., ihr 
dreijährige Iöchterchen Gertrud eni=- 
führt habe. Zmei Poliziften begaben 
fih nach der Wohnung de3 Barbiers 
und fanden dort die Kleine auf. Faulf- 
ner wurde in Haft genommen. Frau 
Perry gab an, daß Faulfner, welcher 
mit ihr feit längerer Zeit befannt war, 
ftet3 für dag Kind eine lebhafte Zunei- 
gung befundet habe. 


* Yuf Betreiben der Firma Ayling 
Brothers hat aeitern Richter Chetlain 
dem Ysrael Lippman verboten, bie 
Buchltaben “A—B”, melde die Han- 
belamarfe genannter Firma bilden, für 
bie Etifetten des Ofenlad3 zu benupen, 
den er auf ven Markt bringt. 

* Der Brauereibefiter Franz ©. 
Demes Scheint auf bie Findigfeil ber 
Polizei fein unbebingtes Zutrauen zu 
fegen. Er erbietet ji) deshalb, ven 
Dieben, welche fürzlich einen Theil ber 
Schhmudfachen feiner Gattin entwendet 
haben, für die Rüderftattung ber Beute 


| 3500 zu zahlen und feinerlei neugierige | 
' ragen an den Boten zu richten. :  !, 
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Die „American ErpregCo.“ vertheilt zoo ooo 


unter ihre Angeftellten. 


Eine Meine Anerfennung für treue 
Pflichterfüllung. 


Gewaltiger Geſchäftsandrang im Poſtamt. 


Die Direktoren der „American 
Expreß Company“ haben beſchloſſen, 
diesmal ihren Angeſtellten in der Weih— 
nachtszeit eine kleine Anerkennung für 
treue Pflichterfüllung zukommen zu 
laſſen. Als Feſtgabe wird nämlich 
jeder Angeſtellte der Geſellſchaft, deſſen 
Jahresſalär unter 81000 iſt, eine Gra— 
tififation von $5 erhalten; und wenn 
diefes Gefchenf auch, fomweit der ein- 
zelne Mann in Betracht fommt, gering 
erjcheinen mag, ‘jo foitet das „Chrift- 
findehen“ der Gefelihaft doch nahezu 
60,000 Dollars. In Chicago allein 
werben 750 Angeftellte das Weih— 
nachtsgejchent erhalten, das ihnen in 
folgendem Begleitbrief übermittelt 
wird: 

„sn Unerfennung der treuen 
Dienjte, die Sie im verfloffenen Jahre 
unferer Gejelichaft aeleiftet und mo=- 
duch au Sie zum gefhättlichen Ge- 
beihen derjelben beigetragen haben, er= 
laube ich mir, Ihnen im Namen der 
„American Erpreß Eo.“ diefe mohl- 
gemeinte MWeihnachtsgabe zu über: 
mitteln. 

U. Antisdel, Gefhäftsführer”. 

Wie die „American“, fo erklären 
auch die anderen Erpreß-Gefellichaften, 
daß heuer das Weihnachtsgeſchäft ganz 
befonders qut ift, und einen gewaltigen 
Auffhwung gegen die lebten paar 
Sabre aufmeift. 

Auch im Pojtamt verfpürt man Dies 
in jfämmtlichen Departements, fodaß 
die Kahreseinnahmen, welche jebt fehon 
die Ausaaben um faft eine Million 
Dollars überjteigen, no um Taufende 
bon Dollars erhöht merben dürften. 
Pojtmeifter Gordon hat übriaena an- 
geordnet, daß auh am Meihnadht3- 
und Neujahrstage die Poitfachen ein- 
mal abgeliefert mwerben follen, unb 
zwar Vormittags. 


Staylen Malersiitenfilien. 


Bor Kadi Quinn im Hyde Barker 
PVolizeigericht ftanden geftern Willtam 
Sotef, ein früherer Angeftellter bes 
Maler: und Unftreicher-Meifters Louis 
Heinh, Nr. 3702 State Straße, und 
der im Haufe Nr. 4357 Wentworth 
Une. mohnhafte Frant Cunningham 
unter der Anklage, aus dem Heingjchen 
Laden Farben, Pinfel und andere 
Malartitel zum Gefammtmerthe bon 
$500 geftohlen zu haben. Cunning⸗ 
ham geftand, daß er in Gemeinfchaft 
mit Sotef, der ich noch im Befi eines 
Schlüffels zur, Waarenniederlage jei- 
nes ehemaligen Wrbeitgeber3 befände, 
den Diebjtah! begangen habe. Sotek 
fonnte nicht jo leicht zu einem Geftänd- 
niß veranlaßt werben, wie fein Mit- 
angeflagter. Der Richter Jah fich 
Ihließlih gezwungen, die Verhandlung 
bis zum 28. Dezember zu bertagen, um 
der Polizei Gelegenheit zur Ermitte- 
lung meiteren . Bemweißmateriald zu 
geben. 


Stahl einen Auf. 


Der Nr. 2826 Fifth Ave, wohnhafte 
Sames Burke begleitete Frl. Rofa 
Lucas nah Haufe, nachdem er mit ihr 
einen Spaziergang gemacht hatte, Vor 
der Wohnung angelangt, raubte Burke 
der jungen Dame einen Kup, wogegen 
diefe energilch Einfpruch erhob, Als 
der Verliebte trogdem das Küffen fort- 
jegen wollte, rief Frl. Qucas laut um 
Hilfe. Ein Blaurod erfchien bald auf 
der Bildfläche und verhaftete ven Küß- 
bold. Bolizeirichter Figerald diftirte 
dem allzu zärtlichen jungen Mann eine 
Geldbuße von $15 zu. Vor vierzehn 
Tagen hatte der Kadi den Preis eines 
geraubten Kuffes nur auf $10,50 
tarirt. 


— 1|; —— — 
Wollen ihre Schulden loswerden. 


Beim: zuftändigen Bundesgericht 
haben die Nacjgenannten um Entlaft: 
ung bon ihren Schulden nadhaefudt: 
Stephen U. Earl, VBerbindlichkeiten 
58,900; Earl Kallenbad, Schulden 
$4,900; David W. Gtearn, Verbind- 
lichkeiten $4,700; Albert Silver, 
Schulden $3,200; James S, Duet, 
Verbindlichteiten $3,000; Jacob und 
Edmard A. Yoit, Schulden $3,500; 
Charles Alftrom, Verbindlichkeiten 
$2,500; Walter €. Brieman, Schul- 
den $1,700. 


Todedıfinseige, 


Allen Freunden, Rerwandten und Belann- 
ten die traurige Nachricht, dab unfer ge: 
liebter Gatte und Nater 

Michel Seel 
beute Morgen, den 9, Dez. 1899, um 5 Uhr 
im Alter von 45 Yahren, 9 Monaten und 5 
zagen nah langem und jchiwerem Leiden 
fanft_ umd jelig im Herren entichlafen. ift.. 
Die Leihenfeierlihkeit findet Sonntag Nad: 
mittag um 2 Ubr in der Alphonius-Kicche 
ftatt und von da nah dem Gt. Yonifazius 
Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten die 
tiefbetrübten Sinterbliebenen, fowie auch die 
Bräber der Lake View Loge Nr. 107, 3. O 


Morgarctha Hebel, Gattin, 
Maria Hchel, Tochter, 
Peter, Franz und Johann, Söhne. 


Todes: Anzeige. 


Germania Franen-Berein, 
‚Den Beamten und Echweftern zur Nadhe 
richt, dak Schweiter 
Marie Budhol;, . 

5 Jabre alt, am 20. Dezember geftorben ift. 
Das Begräbnik findet Sonntag Vormittag 
um_ 11 Uber, von der fFreiheit-Turnballe, 
317 €. Halfted Str. aus ftatt, Die Echiwe- 
ftern find erjuct der Verftorbenen die Ichte 
Ehre zu erweijen. 

Anna Strahlhof, Prüf. 

Maria Butenihen, Sefr. 


Todes: Anzeige. 


Freunden uud Bekannt ie tr 
Nachricht, dak ———— —— * 
Dora Ecieferftein 
im Ulter von 61 Jahren fanft entichlafen 
it. Die Beerdigung findet am Sonntag, 
den 24. Dezember, Nahmittags 2 Uhr vom 
Trauerbaujen 303 GE. Divifion Strabe, nah 
Groceland fat. Um Be: Ay useme bite 
Hehe die betrübten Kinder Berwandten. 


R * —— Bruder; 
— = & a . ' 8 Schwe ſter. 


wenn Ihr die rieſigen Maſſen von Menſchen ſehen könntet, die Ihre Feiertags⸗Einkäufe für 
Männer und Knaben während der letzten paar Wochen in unſerem Laden gemacht haben, J 


die früher in den Läden der unteren Stadt kauften. 


Dies beweiſt, daß die Leute anfangen 


einzuſehen, wie viel Geld fie fparen, wenn fie bt STERN’S einkaufen. 
Hier find Gefchente, welche die Herzen der Männer und Knaben erfreuen werden, 


Wirgebendedem, 
der unfern Laden 
— befudjt, ein 
Souvenir: 
Weih⸗ 
nachts⸗ 
Ge⸗ 
ſchenk. 


Seidene 


Hoſenträger 4 


Seidene 
Halstrachten 


Glare = | 
Wollene Sweaters 


Kamcelhaarziinterzeug + 


Molle Strümpfe, alle 
Shattirungen . » » 
Regenjohirme, Silber 
mounted . » 


ar Zeiertags-Gefchenke 
* für Knaben. 


2* 0 
V 
BEN 


Ganzwollene Sieaters 


Fancy farbige Hemden .. + + 
Schwere mwollene Strümpfe . + » 
Niedlihe Hofenträger „0. + 


SHandihuhe und Mittens . » 


Handihube . . 


.. 


Feierlags- 


Gefhyenke Für Männer. 


Elegante modiſche 4.95 t W 


Raucher-Jackets. 
Faney farbige 
Hemden.* 


ud Moden . 
Weiche oder ſteife Hüte. 
0 
.. De 
48Se 


10c | 
.. 1.00) 


£ 1 
FAR 
I Naturwallenes 25 —8 
4860 | Unterzeug .... 


| Lederne 
u | Gamaihen 0... r* 
150 | Kmiehofen, in 
.23e | modernen Wuftern . » » 


Anzüge und Leberzieher 
für Klänner. 


10.00 Beaver = 
für 


RR 


12.00 Winter Cheviot = Anzüge für Männer— 


für .. 


Veberzieher für Männer— 


2.86.45 


15.00 Roval Kerfey = Ueberzieher für Männer — 10.00 


8.45 


* 


ie — 1 
20.00 hochfeine jhneidergemadhte Anzüge für — 812.50 
für . ar rs Re er J 


Schwere Frieze Ulfters für Männer— 


Anziige nnd Ueberzieher 


J 


86.45 


für Knaben. 


Aſtrachan⸗Reefers für Knaben— 


rue 


— für 


Moderne Ueberröde für Knaben „vr ee 
= Ulfters für große Knaben . » 

Hübfhe Beitee-Anzüge für Knaben, 

TUR + +4% a EEE Wa 
Caſſimere Schul:Anzüge für 


Frieze 


Sturm Kragen Chinchilla-Reefers für Knaben 


82.95 
.* 
. 34.95\ We 


Knaben, für. » 


Lange Hojen für Kuaben— 
für .—e nern.» 


2 —A— * 
32. 45* Wil, 
8 


69e 


2 
Winter-ſappen, alle Facons 48: 


.„ 98c 


— u N 


9 N N 
0 em N 


AN 


077 
79 


Offen Abends bis 1O Uhr. 


North Ave. 


und 


Larrabee Str. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 

BR Nachricht, daB unfer innigft geliebter Gatte 
und lieber Vater 

Charles Richter, 

im Alter von 57 Nahren plölich geftorben 

ift. Die Beerdigung findet ftatt am Samss 

tag, den 23. Dez., um 14 Uhr Nachmittags, 

vom TIrauerhaufe 81 Gleveland Avenue aus, 

Um ftile Theilnahme bitten die betrübten 
Sinterbliebenen: 

Anna Richter, Gattin, 


do, fr Marie Richter, Tochter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſer vielgeliebtes Töchterchen 
Clara 
im zarten Alter von 1 Jahr und 4 Monaten nach 
ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet am Sonntag, den 24. Dezember, Nach— 
mittaas 14 Uhr vom Trauerhauſe, 104 Elhpbourn 
Ave. aus nach dem Bonifazius Gottesacker ſtatt. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Carl und Louiſe Ritt, Eltern, 


frſa nebſt Geſchwiſtern und Verwandten. 


Zodes: Anzeige 


Columbia Fraucn:Berein, 
Den Beamten und Schweitern zur Nachricht, daf 


Schweiter 
Maria Budholz 

geftorben. ift._ Die Beerdigung findet am Sonntag, 
den 24. Dezember, Vormittags um 11 Uhr von der 
Freiheit Turnhalle, 3417 ©. Halited Str., aus ftatt. 
Die Beamten find erfucht, punft 10 Uhr in der 
Vereinshalle zu erjheinen, um der verftorbenen 
Schwefter die legte Ehre zu erweiien. 

Waria Sammel, PBräi.; 

TSherefia Behrens, Ser. 


Zoded:- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahricht, dab | na 
» unfere geliebte Gattin und Mutter i 


Sprothea Bolimann 
am 2, Dezember, im Wlter von 66 Jahren und 7 
Monaten fanft im Heren entichlafen ilt. Die Beer: 
digung. erfolgt am Sonntag, den 24. Dezember, um 
1 Uhr NRahmittags vom Trauerhauje, 4Ul Sheffield 
Ade., nah Braceland Friedhof. Im ftille Theil: 
nabme bitten die tranernden SDinterbliebeuen: 
Jacob Bolfmann, Gatte, 
ilhelm, Otto, Friedrid, Alired, Söhne, 
da, Jene 
ma, Schwiegertodter. fr,io 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nachricht, 
dab unfere geliebte-Mutter und Schwiegermutter 
Maria Buchholz; 
im Wlter von 55 Jahren nach langem Leiden am N. 
Dezeinber, um 8 hr, geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag Vormittag um 11 Uhr von 
der Freibeit-Turnballe, 3417 ©. Halfted Str., nad 
Waldheim. Ihm ftille Theilmahme bitten Die trauern= 
den Biitterbliebenen: 
ojephine Zohnfon, Kizzie Boe, Töchter; 
363* und Wilhelm Buchholz, Söhne; ; 
George Bor, Schwiegerjohn. RR 
o,fr,ja 


Zoded:-Aujeige, 


Tai und Belannten die traurige Nachricht, 
dag mein lieber Gatte 
Döcar Weine brod 
Mittwoch den M. Dezember, Mh Alter von 36 
Jahren janft entichlief. Beerdigung am Samftag, 
2 23. a Du rn & * 
rauer Rt, ort de, na a 

A SE 


| 
a 


Sonntag bis 1 Uhr. 


vis 
W 


AN) 
Sy) 


ZI SAH OR 
z ZH 
* 7 I 


— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Albert Kerlin 
nach langem ſchwerem Leiden im Alter von 40 Jah— 
ren und einem Monat am Mittwoch den 29. Des: 
zember um balb 10 Uhr Abends fanft entichlafen 
tft. Die Beerdigung findet ftatt am-Samftag, den 
23. Dezember 1899, Nachmittags 1 Uhr vo Sterbes 
baufe, SON, Mozart Str., nah Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Kerlin, Gattin; 
Conrad Buſch, Stiefſohn; 
Marie Zuern, Schweſter; 
Sohn Zueru, Schwager. 


Todes⸗Anzeige. 


Humboldt Frauen-Verein. 
Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, daß 


Schweſter 
Maria Buchholz 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Sonntag, 
den 24. Dezember, Vormittags 11 Uhr von Der 
Sreiheit Turnhalle, 417 S. Halited Str., ftatt. Die 
Beamten find erjucht, punkt 10 Ubr in der Vereins 
halle, 311 W. Divifion Str., zu erfheinen, um der 
verftorbenen Schweiter die lehte Ehre zu eriwerten, 
Therefe Behrens, Präl.; 
KHunigunde Lange, Ser. 


Zo0de8: Anzeige. 


Gleveland Frauen: Bercin. 
Den Peamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Sihieiter 
Maria Buchholz, 

am . Dezember geftorben if. Die Beerdigung 
findet am Sonntag Vormittag um 11 Uhr von der 
Freiheit: Turnhalle, 3417 ©. Halited Eir., nad 
Waldheim ftatt. 

G. Shotneht, Präfidentin. 

2. Banıngarten, Prot. Sefr. 


Todes⸗Anzeige. 


— | 
Freunden und Refannten die traurige Nachricht, 


das unjer geliebter Sohn und Bruder 
reddit 

h langem Leiden fjanft entichlafen it im Miter 
von 93 Jahren. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samftag, den 23. Dizember, um 1 br Nachm., 
vom Trauerbauje, 427 Waihburn Ave, nah Wun- 
ders Friedhof, 

Alvin und Emilie Scheibe, Eltern. 

Alvin und Willie, Brüder. 


Sie Weihnahtö-ßeier des 
Chicago Schäken-Vereins 


findet am Montag, 25. De;., 


©) in unferer Haile im Part jtatt. Die 


Züge der Wabaih-Bahır fahren 
wıe folgt dom Depot, Ede Dearborn und Boll Str.: 


Morgens YUhr 15 Minuten, Mittags 1 Uhr 25 Mi- | 


nuten und 2 Uhr 55 Minuten; Rückſahrt Nachmittags 
4lhr 35 Minuten, 5 Udr 7 Minuten und 6 Uhr 
47 Min. Tickets für die Rundfahrt foften He und 
find in folgenden Plügen au haben Geo. Kuechl, 178 
Randolph Str.; Ed. Yiendel, 175 Keils Str., Dum- 
bold & Elentenz, 22 Polf Etr.; yrig Roth, 159 Wells 
EStr.; €, Deubler, Orincy No. 9. Ede Randolph und 
LaSalle Str. Hotel Bisntard, 180-186 Raudolph Sir. 

Geo Kuechl, Prüafident. 

aM. 5. vou Belfen, Sefretär, 


Erfter großer Preis: Maskenball 


gegeben vom 


Deutihen Wittwen-Berein 
am Samitag, den 30. Dezember 1899, in der 
FORTSCHRITT TURNHALLE, 1824 Milwaufee Ave. 
Anfang 8 Uhr Abends. — Tideid 25 Et3. pro Perion. 
Sruppen, welche nad 10 Uhr ericheinen, find nicht 
zu Preifen berechtigt, de315,29 


Großes Kinder - Schanturnen 
Megane nit ne erung, am 


embir 1899, verinital- 
in in defien Sale, 


BEINENESHTRN 


Wir Gaben 
Lampen 


hrennen! 


Eine feine Auswahl von Lampen aller 
Art, pajiend für Weihnahts-Gejchente, 
zu bejonders herabgeiegten Preilen um 


zu räumen. Wir möchten Eure be- 
jondere Aufmerfiamfeit darauf lenfen, 
dba unjer Yaden Sonntag, den 24. De;., 
den ganzen Tag offen bleibt. 


Abends offen, 


The H. €, Schroeder (o., 


480 MILWAUKEE AV,., 
nahe Chicago Ave. 


+ 


ie größte Auswahl imPortirter 
fowie hiefiger 


Meine, 


darunter der vorzügliche Vlad Roje (Worlv’s 
Fair Prämie), die beiten Sorten Whisties, 
Rum, Liköre u. f. i, findet man bei der bes 
fannten fyirma 
KIRCHHOFF & NEUBARTH CO., 
| deal ⸗2 53—55 ale Str. 


— ——————— 


— — — — —— 


* 


Hroße Weihnachts: Seier u. Sylveller-Seier 
verbunden mit 
| Scheuturnen und Beichecrung der Kinder 
| de3 


Welfeite-@urn-dereins 
am Sonntag, den 31. Dezember 1899 

in der Zuruhalle, 770-776 Weit Ehicago Avenue, 

| Eintritt 25c, zahlbar an der Kafje Anfang 5 Uhr 

| Nachmitiags. 22,27 


THE RIENZI, 


@de Diverien, Glarf und Evaniton un. 
Ronzert : Sonntag Hadımittag, 


Mittwod; und Freitag Abend. 
momife" EMIL CASCH. 


Dr. Max Reichmann, Scdiadnuanenen> 
ana en — 


2902-92 Etate Eir. 10-12 Yorm. 4-8 


Lefet Die 


| SONNTAGPOST. 


ee! 





* 


ig achört uns! 


lautete die Kriegsdepeihen, und diefe Worte Tönnen auch wir benußen, indem 
mir mit Recht behaupten, dag au wir den Sieq davon getragen haben unteren 
zahlreihen Käufern, die ich in leßter Zeit bei uns eingefunden hatten, die größten 


Yreuden bereitet zu haben. 
es Ahnen jagen: 


Und was waren die Anziehungsträfte? Wir wollen 


Die arößte Auswahl in Sleidungsitüden, 
Die noch nie dagewejenen billigen Preifc, 
Die pradhtvollen frei fortgegebenen Weih— 


Tas 


nachtsgeſcheuke. 


waren die 3 Faltoren, daß unſer Laden mit Käufern ſtets überfüllt war. 


Kleider machen Leute! 


und wenn man ſich bei uns durch gute reelle Waaren für billigen Preis elegant ſchaft, daß dieſelbe ihre Apparate zu 
kleiden kann, ſollte Niemand verſäumen, ſich dieſes Anerbieten zu Nutze zu machen. 


Ferner wollen wir Mit: 
ſere Offerte, Die nad) 
wie vorher al Geſchenk 
frei jorigegebene 


Taichen-Uhr 


512 Waaren, 


noc) anf unbeitimmte Zeit 
beibehalten. 


Aoch nie Dagemefen! 


Stine echte importirte VBafe 


einem Jeden, der für 


87.00 


Waaren kauft, 


gleichviel in welchem Departement. 


Die Geſchenke werden ſofort 


beim Einkauf gegeben. 


Keine Preis-Erhöhung trot der prachtvollen Geſchenke! 


Unſere Weihnachtsgeſchenke! 


Gleichzeitig lenken wir die Aufmerkſamkeit der Mütter auf unſer 


Kinder-Kleider-Departement. 


Alle diejenigen, die unſere Auswahl geſehen haben, ſind ſofort für die— | 


jelbe eingenomiten. 


! in New 


in jerlches Weihnachts» Sefcenk! 


Telegtaphiſche 
Inlaud. 

— Der Er-Klopffechter und jebige 
Wirth Kohn 2. Sullivan in New Mort 
iſt von der „Anheuſer-Buſch Co.“ auf 
31600 für geliefertes Bier verklagt 
worden. 

— Die Demohraten von Louiſiana 
hielten in Baton Rouge ihre Staats— 


| fonvention ab und ftellten W. 9. Heard 


al3 Gouperneurg- und Albert Eitopi- 


nel als Vizegouverneurs-Kandidaten 


auf. 


| — Die „Globe National Bank“ in 
| Soften ift ebenfalls verfracht. Obwohl 
ı die Bank fchon feit einigen Monaten 
ı Schwierigkeiten hatte, fam die Nady- 
| richt doch für die Meiften fehr überra- 


fhend. Wenn die Beftände fämmtlich 
eingetrieben werden fönnen, jollen ie 


| den Verbindlichkeiten ungefähr gleich» 
| Tommen. 


I 
| 
| 
' 


| fall gegen die Bell’fche Telephongefell- 


— Das Staats-Dbergeriht in Eo= 
lumbug, D., entfchied in einem Klage- 


dem Werth einfchägen müffe, welchen fie 
auf Grund der, durch fie erzielten Ein- 
nahmen haben. Bisher war jeder Fern— 
fprech-Upparat nach dem Koſtenpreis 
eingeſchätzt. 

— Der 30jährige Muſiker Louis A. 
Putnam in St. Louis erſuchte das Re— 
cordersamt, ihm, wenn er jemals um 


eine Heirathslizens nachſuchen ſollte, 
dieſelbe zu verweigern, da er unter dem 
hypnotiſchem Einfluß einer 


jungen 
Dame ſtehe, welche vielleicht eines Ta— 


| ges auf den Einfall fommen könnte, ihn 
au 


bei einem Cinlanf von 


einer Heirath zu bewegen. 

— Die Stereotypeure an den Bei- 
tungen in Bittsdurg wurden aufgejor- 
deri, in Sympathie mit den Seßern an 


| ven Streit zu gehen. Bis auf zmwei aber 
| meigerten,jie fich, vieler 


Aufforderung 
nachzufommen. Als Grund ihrer Wei: 
agerung geben fie an, daß die Seßer auch 
den Stereotypeuren, al3 diejelben vor 
einiger Zeit in Chicago an den Streif 
gingen, nicht beigeftanden hätten. 

— Der Wirth Samuel Goldberger 
Dorf, welcher in der Tammanp- 
MWahlorganifation Kapitän bes 1 
Wahldiſtrikts des 8. Aſſembly-Diſtrikts 
iſt, wurde unter der Anklage, bei der 
kürzlichen Wahl eine Anzahl Wähler in 
ſeinem Diſtrikt angeſiedelt zu haben, 
um deren Stimmen zu ſichern, ſchuldig 
befunden und zu zwei Jahren Haft in 
Sing Sing verurtheilt. 

— Aus Springfield, Ill. wird ge— 
meldet: Zum dritten Male, ſeitdem 
der Streil gegen die „Springfield Con— 
ſolidated Railway“ am 10. November 
erklärt wurde, iſt der Verſuch gemacht 
worden, einen Straßenbahnwagen der 
Geſellſchaft durch Dynamit zu zerſtö— 
ren. Das Attentat fand Nachts halb 
zwölf Uhr ſtatt. Der Wagen wurde 
durch die Gewalt der Exploſion vom 
Geleiſe geſchleudert und vollſtändig zer— 
ſtört. Paſſagiere befanden ſich nicht 
darin, und die Angeſtellten blieben un— 
verletzt. Die bisherigen Streiker wei— 
ſen jede Verantwortung für den Vorfall 
von ſich. 

Ausland. 


— Die firhliden Behörden Preu- 
Bens haben verfügt, daß in der Nacht 
des 31. Dezember auf den Kirchthür- 
men Choräle gefpielt werden. 

— Signor Marconi iſt gegenwärtig 
mit den deutſchen Poſtbehörden auf der 
Inſel Borkum, an der Mündung der 
Ems, mit Berfuchen in brabtlofer Te- 
legraphie bejchäftigt. 

— Der berühmte Kapellmeifter Jean 
Zamoureur ift in Paris nach zmeitägi- 
ger Krankheit geitorben. Die Werte 
von Händel, Bach und Wagner wurden 
zuerit von ihm in Frankreich zur Auf- 
führung gebracht. 

— Aus Beling, China, wird mitge- 
theilt: Li Hung Ifchang ift zum jtell- 
vertretenden BVizefönig bon Canton er= 

| nannt morden. Man nimmt an, daß 
| dies der Vorbote feiner, von Frankreich 
| geforderten Dearadirung ift. 
| — Das Zentrale Landwirthichaft- 
liche Bureau von Rußland hat einen 
Bericht veröffentlicht, welcher eine Zu- 
nahme um 20 Brozent in Winter-Ge- 
treide über 1898 und eine Zunahme um 


Betrefjs der Preife können wir getroft die Verjiherung geben, daß was wir | 17 Prozent über den durfchnittlichen 
für wirflid gute und jolide Waaren billigere Preife haben, als irgend einGeichäft | Ertrag der legten fünf Jahre zeigt. 


der Stadt. 
wahl zu jehen. 


Uniere Einladung geht dahin, uns zu bejuden, und unjere Aus- 


Prachtvolle Weihnadhtsgeichente frei 
an die lieben Kleinen! 


Berihafft Euren Kindern die große Feitfreude, befucht ung mit ihnen und | 


„malte them happy“. 


Uner Ausitattungs-Departement für 
Herren, Knaben und Kinder 


ift fo volftändig und die Preife find derart, daf diefelben von feinem Gejchäft | 


der Stadt geboten werden können. 


Sämtliche getaufte Gegenftände können bis zum 1. Janıtar umgetaufcht 


werden. Und nun zum Schluß nod) 


wlinſchen Euch 


Fröhliche Weihnachten 


den Ver. Staaten benachrichtigt wor— 
den, daß für die, im letzten Sommer zu 
Tallulub, Za., gelynchmordeten Jtalie- 
ner nur eine Geld-Entihädigung an 
| die Hinterbliebenen gewährt werden 
könne. 

— Oberſtleutnant Graf der Fou— 
cauld, der Berliner franzöſiſche Mili— 
tärattache, iſt abberufen worden, weil 
er einen höheren Poſten erhalten wird, 
| und e3 verlautet, daß der, bon ihm in- 
negehabte Pojten auf unbeftimmte Zeit 
unbejeßt bleiben wird. 

— Yus Kapftadt wird gemeldet: \n= 
folge einer Unterfuchung über ben Un- 
fall des britifehen Iransportvampfers 
„Ismore“, der am 3. Dezember auf den 
Sellenriffen in der Gt. Helena-Bai 
Icheiterte, ift dem Kapitän auf jechs 


Monate das Kommando entzogen mor= |. 


ben. 

— Die Handelsfammer von Golin- 
gen Hagt in einem Xrtitel, der über bie 
bortige Fabrikation von Eifenwaaren 
in diefem Nahre handelt, darüber, daß 
megen be3 amerifanifchen Zolltarif3 ein 
bebeutender Ausfall in den Ausfuhren 
nad den Ber. Staaten ftattgefunden 
bat. 

— „Friedensſonntag in Kriegszei— 
ten“ iſt der Titel eines feierlichen Pro— 
teftes und Appells, den Win. 3. Stead 
an die Geiftlichfeit aller Kirchen in 
Großbritannien erlaffen hat. Er bittet 
fie, in der jeßigen Krifi zu prüfen, ob 
fie al „Boten des Frriedensfürften“ 
alles in ihrer Macht Stehenbe gethan 
haben, um die jchredliche Kriegspeft ab- 
zuwenden. 

— Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
baß e8 in bem, am 9. Januar zuſam⸗ 
mentretenben. preußifchen 
ftigen Kampf 


3 


J 


3 Er 
LI ZU 


fürwortete 
Superin 


ee 


bativen aus ber Wmte zu drängen ent: 


ſchloſſen ſind Graf v. Hohenthal, ein 


Mitglied des preußiſchen Herrenhau— 
ſes, hat in einem Schreiben an die 
Kreuzzeitung angedeutet, daß die Kon— 
ſerdalden begbſichligen, die Frage auf's 
Tapet zu bringen, ob es mit der Ver— 
faſſung vereinbat ſei, Staatsbeamte zu 
maßregeln, die gegen die Kanalvorlage 
geſtimmt haben. 


Lokalbericht. 
Mit den Zahlen hapert's. 


Und ſo wird's auch mit der Bezahlung 
hapern. 


Eine Abordnung der Schulvorſteher vor 
einem Ausſchuß der Erziehungs: 
Behörde. 

Dem ſchulräthlichen Ausſchuß für 
Verwaltungs-Angelegenheiten 
geſtern eine Abordung von ſtädtiſchen 
Schulvorſtehern, Männlein und Weib— 
lein, ihte Aufwartung. Die 
ſchaften kamen in Geldangelegenheiten. 
Sie verlangten, daß der Schulrath die 
Gehaltsaufbeſſerungen wieder aufneh— 
me, welche er — ohne die Koſten des 
Verfahrens genau zu berechnen — im 
Frühjahr 1888 beſchloſſen, zeitweilig 
auch eingeführt, dann aber wieder auf— 
gegeben hat. Außerdem ſuchte die Ab— 
ordnung 


die Schulvorſteher unter den gegen— 
wärtigen Beſtimmungen erreichen kön— 
nen. Als Wortführer der Delegation 
fungirte Vorſteher Lawrence von der 


Ray-Schule, Vorfteherin Reed von der | 


Schule an Calumet Ave. und Voriteher 
French von der Hochſchule in Hyde 
Park. Alle Drei ſchilderten in bered— 
ten Worten, wie beſchwerlich die Stel— 
lungen der Schulvorſteher ſeien, was 
Alles von dieſen verlangt werde und 
wie ſie 

kennen müſſen, was in den vollſtändig— 
ſten Enzyklopädien enthalten iſt, und 
noch eine ganze Menge Anderes dazu. 
Einr Schulvorſteher müßte hier das 
Wiſſen eines Advokaten, eines Arztes, 
eines Aſtronomen und ganzer Philo— 


ſophenſchulen in ſich vereinigen und 


im Stande ſein, Fragen jedweder Art 


mit unfehlbarer Richtigkeit zu beant— 
worten, auch wenn man ihn oder ſie 
dazu aus dem feſteſten Schlafe auf— 
Ichret 

„Wiſſen Sie“, fragte Schulkommiſ— 
ſär Loeſch den Herrn French, „wie hoch 
die verlangte Gehaltsaufbeſſerung den 
Schulrath jährlich zu ſtehen kommen 
würde?“ 

„Nein, das weiß ich nicht“, mußte 
der Schulvorſteher zugeben. 

„Aber das iſt doch ein einfaches Re— 
chenexempel. Sie wiſſen doch gewiß, 
wie viele Schulvorſteher im Dienſte der 
Stadt ſtehen?“ 

„Hm — darüber habe ich mich nicht 
genau informirt.“ 

„Nun, wie hoch beläuft ſich denn der 
Betrag, welchen die Stadt gegenwärtig 
an Vorfteher-Gehältern zahlt.“ 

Herrgrend mußte e3 nicht, und au) 
fein anderes Mitalied desKomites ver: 
mochte die Frage zu beantworten. Aber 
Herr French ließ fich Durch diefen Zwi— 
fchenfall nicht davon abjchreden, feine 
Forderung um Gehaltsaufbeilerung 
für ficd und jeine Kollegen weiter zu 
begründen. Man verlange von ben 
Schulvorftehern, daß fie Univerfal- 
genie3 feien, und doch bezahle man fie 
jchlechter, als Abpofaten, Werzte und 
Hühneraugen-Dperateure. 


„Wie hoch beläuft fih denn das 


Durchſchnitts-Einkommen der Chica- 


goer Advokaten?“ erkundigte Herr 
Loeſch ſich wieder bei dem Univerſal— 
genie. 

Herr French hatte die einſchlägigen 
Zahlen in keiner Enzyklopädie finden 
{önnen, und von feinen Kollegen und 
Kolleginnen tonnte ihn au Niemand 
aus der Berlegenheit helfen. Herr 
Loeſch verficherte dann, daß fich diefes 
Durhfchnitt3-Einfommen noch nicht 


madte | 


Herr: | 


um eine Zöprozentige Er= | 
höhung der Gehaltsftufen nach, melche | 


fo ziemlich Alles wiffen und | 


Zwei Klondite-Romane, 
Wie Dr. £uella Day $ratı McLConnell wurde 
und zu großem Reichthum kam, 


Frau Lizzie Oliver, eine verkannte Sa— 
maritanerin. 


Vor zwei Jahren, als das Klondile— 
Fieber ſeinen Höhegrad erreicht hatte, 
wurde auch Frl. Luella Dah, eine junge 
Chicagoerin, welche Medizin ſtudirt 
und hier bereits dem ärztlichen Beruf 
obgelegen hatte, von demſelben befallen. 
Die junge Aerztin wollte Gold ſuchen, 
biel Gold, um ihren Blan, in Chicago 
ein Hofpital für verfrüppelte Kinder zu 
gründen, zur Ausführung bringen zu 
fönnen. Die Gefahren der Klondife- 
Reife jchredten fie nicht; fie war fern- 
| gefund und glaubte die Strapazen weit 

eher, wie mancher Andere, ertragen zu 
| fönnen, weil fie beffer, wie mander An= 
| dere, mußte, wie man den Folgen von 
ı Entbehrungen, von Kälte und von un 
ı gesunden Einwirkungen des fremden 
| limcs zu begeanen habe. Das ent- 
 Teßlich Talte Wetter, welches nad) Neus 
: jahr 1898 in Mlasfa Herrjchie, über- 
raſchte die Reiſegeſellſchaft, der auch 


Frl. Dat) angebörte, in Damon. Das | 


| erjte und damals einzige Oafthaus des | 
jet mächtig emporblüßenden Gtädt- | 


chen: war noh nicht unter Dach ge- 


in Zelten kampiren. 


ı bracht worden. Die Reifenden mußten | 
i Der Typhus 
brach unter ihnen au2. Die junge Werz= | 


ı tin widmete fich Tag für Tag von früh | 


ı bis jpät der Bilege der Kranken. Das 
| für Hatte fie auch Die Genugthuung, daß 


| während des Winters von 43 Batien- | 
ten, die fich ihrer Obhut anvertraut hat= | M 
ı ten, nur zwei ftarben. Dabei hatte fie, | F 
zu ihrem Leidivefen, denjelben nicht die | 


nötbigen Mittel zur Kräftigung verab= | 


| reichen lönnen. Mil) hatte zu jener 


| Reit $8 das Quort in Damfon gefoftet. | # 


' Schon damald Hatte Frl. Day Selten | 


| Seit gefunden, ihren biefigen 


| geben. Später wor auch nicht eine 
| Kachricht mehr von ihr angelangt. Da 


| auch ihr Name nicht in den Xijten der | 


Be Ri 
| fannten ein Lebenszeichen von fih zu | BE 


aus Klondife Zurüdgelebrten erfchien, | 


befürchteten i&re hiefigen Freundinnen | 


das Schlimmfte. Als die Nachricht von 
dem Unglüd im EHilfoot-Pap, in wel: 
ı chem über vierzig Goldfucher unter ei= 
ner Zatwine begraben wurden; hier ein= 
traf, glaubte man, daß die madere 
junge Chicagoerin fich unter den Opfern 
| befunden habe. Sie galt hier für tobt. 
| — Geltern ftieg ein ftattlicheg junges 
| Baar im AuditoriumsHotel ab und 
| Ichrieb fich als „Mr. und Mıs. Edward 
ı MeEonnell” ins Fremdenbud, ein. Et- 
wa eine Stunde jpäter fuhr die junge 
Frau allein in einer Kutjche fort. Sie 
| mollte, wie fie dem Hotelclerf erklärte, 
ihre hiefigen Belannten perjönlich auf- 
fuchen und zu einer Wiederfehenzfeier 
für den Abend einladen. Diefelbe bat 
denn auch unter großem Jubel gejtern 
! Übend in einem ber privaten Speife- 
| zimmer bed Auditorium=Hotelß jtattge= 
| funden. Frl. Luella Day bat am Yu= 
fon-Fluß dem Minenbefiger Edward 
MeSonnell die Hand zum Bunde fürs 
Leben gereicht und ijt geitern an ber 
| Seite ihres fteinreichen Gatten aus dem 
| Goldlande in ihre Heimathitadt zurüd- 
gekehrt. Nach einer längeren Bergnü- 
gungsreife, die beide durch Europa zu 
ı machen beabfichtiaen, wollen fie fich in 
Chicago niederlaffen. Dann fol auch) 
ber Lieblingäplan der jungen Wlerztin 
feine Verwirklichung finden und bier 
| ein Hofpital für verfrüppelte Kinder 
entſtehen. 





* * 


Weniger glücklich iſt die Klondike— 
Reiſe der Frau Lizzie Agnes Oliver 
verlaufen, welche geſtern vor Richter 
Stein als Hauptzeugin in dem Ehe— 
ſcheidungsprozeß erſchien, den ihr Gatte 
gegen ſie im Superiorgericht anhängig 
gemacht hat. Frau Oliver, deren 
Mann bei der Puliman Palace Car Co. 
eine einträgliche Stellung innehat, wur— 
de im Herbſt 1897 auch vom Goldfieber 
ergriffen. Sie ſchloß ſich einer Geſell— 


auf 81500 ſtelle, auch wenn man jene ſchaft von Goldfuchern an, welche bon 


Advokaten mitrechne, denen ihre Pra— 
ris jährlich 53100,000 und mehr ab— 
wirft. „Ich kenne Advokaten, die in 
zehn Jahren keinen einzigen Prozeß 
zu führen haben, und die mitunter 
zehn Tage lang nichts zu brechen und 
zu beißen finden können.“ — „Und ich 


| Seattle Ende Dezember nach den 
Soldfeldern von Klondife aufbrad. 
Mit dem Führer der Erpedition, einem 
gemwiffenDanyfton, fchloß Die abenteuer- 
| luftige Frau einen Kontrakt, monad) fie 
| für feine Aysrüftung, feinen Xebensun- 
| terbalt forgen und feine Reifeloften be- 


kenne Aerzte“, jelundirte Kommiffär | ftreiten würde, er bingegen ihr bie 
Clauffenius feinem Kollegen, „tüchtioe | Hälfte des Golves abtreten folle, das er 


würden, wenn man ihnen ein Jahres: 
gehalt von $1500 anböte, mit der Ge— 
mähr, daß fie jeden Abend um 9 Uhr 
würden zu Bett gehen fünnen, ohne be- 
fürchten zu mülfen, aus dem Schlaf 
getrommelt zu werben“. 
Schulvorfteher Menard von der 
Iennylon-Schule meldete fih dann 
zum Wort.und jagte, er jpräche im Na- 
men von 140 Kollegen und Kollegin: 
zen, die man bisher überhaupt nod) 
nicht Haffifizirt habe, und die deshalb 
vorläufig feine Ausficht hätten, höhere 
Gehaltsftufen zu erreichen. Man möge 


finden würde. Zu biefem 
| Glüde fam es aber nicht. Der Mann 
erfranite auf der Reife von Damjon 
nad) den Goldfeldern am Tnphus. Die 
| Gefelichaft beichloß, nachvem fie durch 
diejen Krantheitsfall bereit3 acht Tage 
lang in ihrer Reife aufgehalten gewelen 
war, ihren Führer feinem Schidfal zu 
überlaffen. Frau Dliver, welche mit 
| Bropifionen qut verfehen war, erklärte, 
allein bei dem Erfranlten au&barren zu 
wollen. Die Gefellichaft verabfolgte 


erhofften 


San FFranciäco und fo viel Lebensmit- 
tel, wie fie entbehren konnte. Vom 5. 


in diefer Hinficht das Verfäumte nach> | Juli bis zum 12. September Hat bie 


holen. > 

Beide Gefuche wurden fchließlich zu 
näherer Prüfung an den Finanz-Aus- 
ſchuß verwieſen. 

Auf Empfehlung des Direktors An— 
drews wurde beſchloſſen, die Bewil— 
ligung von 835,000 für Einrichtung 
von Schulbibliotheken zu empfehlen. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung 


ſtellte ſich heraus, daß die Bücher und 


Liſten der Schulvorſteher nicht von 
dieſen ſelber, ſondern von den jungen 
Lehrerinnen geführt werden, die ihre 
Probezeit abdienen, und daß dieSchul⸗ 
vorſteher ſchon längſt nicht mehr ſelber 
Unterricht ertheilen, wie ſie's früher 
gethan haben. Unter dieſen Umſtän— 
den konnte das Komite nicht recht ein⸗ 
ſehen, was die Herrſchaften eigentlich 
ihun, um ihr jetziges Gehalt zu verdie⸗ 
nen, von der verlangten Aufbeſſerung 
ganz zu ſchweigen. — 

Auch die von Präſident Harris be⸗ 
Vermehrung der Hilfs⸗ 
en bon 8 auf 15 
ober 16 fam zur Sprache. 


— Die italienifche Regierung ift von | Qeute, die mit beiden Händen zugreifen | 


| Frau den Patienten getreulich aepflegt. 
| Da derjelde fich aladann fo ziemlich 
| bon den Kolgen der Krankheit erholt 
| hatte, konnte fie mit ihm die Rüdreife 
nad) San Franci&co antreten. Dafelbit 
ift der Wermite, fire Zeit nach feiner 
Ankunft, an der Schwindſucht geſtor— 
ben. Frau Oliver erfuhr daſelbſt zu 
ihrem nicht geringen Aerger, daß ihr 
Gatte während ihrer Abweſenheit ein 
flottes Junggeſellenleben geführt habe 
und ſich mit der Abſicht trage, ſich ge— 
ſetzlich von ihr ſcheiden zu laſſen. Sie 
eilte nach Chicago zurück und machte 
dem Ungetreuen Vorwürfe. Der aber 
kehrte den Stiel um und beſchuldigte ſie 
der Untreue. Als Grund zur Schei— 
dung führte er die Thatſache an, daß ſie 
in Begleitung eines fremden Mannes 
die Reiſe nach dem Goldland unter 
nommen und, wenn auch nur während 
der Erkrankung ihres Begleiters, neun 
Wochen mit demſelben in dem näm— 
lichen Zelte zugebracht habe. Herr Oli⸗ 
ver hat ſeiner zurückgekehrten Gattin 
freiwillig die Benutzung der Familien⸗ 
wohnung überlaſſen und iſt 

; er erklärt fi) auch bereit, 

Entſcheidung 


ihr und dem Patienten Reiſepäſſe nach 
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Offen 
jeden Abend 
bis 
Weihnaditen. 


|. 


kauf zu erzielen. 


Kleider:Dept. 

B Ganzwollene fchiwvarze oder blaue Kerjen-Ueber: 
jicher für Männer, mit ital. Tuch gefüttert, 
und mit Seidenjanmet:ffragen, den doppelten 
Verfauf: Preis werth, für 
89.50, 83.50, 87.50 und 


Schwarze oder blaue Cheviot und fancy Caſſi— 
mere 3 Stück Kniehoſen-Anzüge für Knaben, 


Rod, Hoſen und Weſte, Größen 2 95 
1, i ee N —— 


Blaue 
Chinchilla— 
—Reefſfers 
Afüur Knaben 
| mit Sturmfragen 
und fancy Flanell- 
Futterſtoffen — 
Größen 9 bis 15, 


1.98 


& 43 * en 2 
Fanch gebügelte Percale Hemden für Männer, 


mit einem dazu paſſenden Paar 48c 


Manjheiten, für . . 
yancy Gajjimere 
und ſchwarze 
oder blaue 
Cheviot 
doppelreihige 


Kniehoſen⸗ 
Anzüge für 
Ruaben— 


Größen 4 big 15, 
für 


Feine Seal Plüfh double Band Müpen für 
Männer, affortirte Facons und fancy Seiden- 


Futter, $1.50 iwertb, 

OR. . dc 
Seidenplüih double Yand Müs ü 8 
" Rnaben, mit en ‚ 25c 
Spiben : Gardinen und Leinen: 

Departement. 


3 VE, Tange und 56 Zoll breite Spiten:Gar: 
dinen, werth 51.50 per Paar, c 
EI 

32.50 Fiih Net und Nottingham Spiken:Gar: 
dinen, per Paar rn 


Iriſh Point echte Vruffel_ Effekte 
Gardinen, regulärer Preis 5.00 
und 85.50 per Paar, für. ......% 

Mufter von ruffled Muslin- und feinen Notting: 
ham Spibengardinen 

das Stüdf zu B 9% 

Volle Größe Opaque eniter-Roufeaug, mit 
Franje oder fancy Border — 
werth bon 3c bis G5c das Stüd, für. 

% Siltaline und japaniihe 
Gold: Draperien, per Yard 

Grtra ſchwere Chenille Tſſchdechen — 


und Arabian 
ee 


per Stüd 
6:4, 8:4 und 10-4 Tapeftry Tifchdeden, 
werth von 1.25 bis 2.00, per Stüd . 


h 


Elegante Kleider-Röcke für Damen, gemacht aus 


| Reinwollene Rod:Längen, werth 
Var: DERHERE ui & > re 


| 
Plaids oder Novelty Kleiderftoffen gemacht, 


Offen 
jeden Abend 
bis 
Weihnachten. 


Gieher RuummgsVerhan 


aller unſerer Weihnachtsſachen —die niedrigſten Preiſe 
ſind angeſeht für alle Albums —muſikaliſche Albums— 
Autographen-⸗Albums —Scrap-Bücher — Toiletten-Sets 
— Rauch-Sets — ſanch Arbeits-Käſtchen — Rahmen — 
Celluloid-Sachen —¶Uovelty-Sachen — Kunſt-Sachen — 
Pecfümerien — Taſchentücher — ortemonnaies — Feier- 
dags⸗Halstrachten für Mäünner und Damen —Leiertags⸗ 
Hoſenträger für Münner — Handſchuhe — Mittens— 
Regenſchirme etc., et. —um einen Aufräumungs-Ber- 


Alle Waaren müflen weo. 


Spiken:Gardinen: und Leinen⸗ 
: Dept. (Fortjegung.) 


a . . 
300 Chenille Rortieres, 

das Naar für .. 2.19 
90 -Bettdeden — volle Größe — 

für ua 59c 
2 Yards lange ganzleinene Xijchtücher ” 

v v v > 

werib $1.W — für . 2... he ⁊ 5% 
35c ganzleinene Damaft: 

Handtüher — das Stüd u. . * 25c 
5e Honey Comb Handtücher, mit rothem 4 

oder blauem Rand, für ' ‚2 € 
Gebleihter Tifh-Damaft, reguläre 30c y 

0 ‚1% 
Weihe leinene Tifchtücher, mit 12 dazu paflens 

den Servietien, werth) $4.00 per 

Set, für . 0% re — 8 


69e 


NReinwollene hoblgefäumte feidenbeftidte Rod⸗ 
xängen, Werth $3.25, 
‚>r 


Mäntel:Dept. 


brofadirter Seide oder einfacher Brilliantine, 
gefüttert mit ertra guter Qualität Percaline 
und mit Yoiichenfutter, voller Umfang, pers 
felt bängend, alle Längen, billig au 3 79 
8.50, Gamitag für + 
50 Did. Wrapyers für Damen, gemaht aus 
—— ee un mit Nodelty 
taıd und SchultersRuffles, alle m 
I 1.25 
200 UAngora Bel; Muffe und Kragen für Kinder, 
werth $1.50 par Set, — 5 
für c 
Kinder-Kleider, aus reinwollenen ſchottiſchen 
hübſch garnirt, alle Größ p 
wertb $3.50, für . 2.2 
160 Giderdaun-Mäntel für Kinder, mit Angoras 
Pelz garnirt, werth 2.35, — 
für 
100 importirte teinwolfene Biber Shamfs, mit 
Seide gefnotete Franjen, gute 2 
Werthe zu 6.50, Samitag für. „ „Er 
Madintofhes für Kinder, einfaches 
‚Cape, gut 2. wertb, Mei ı % % 1.49 
Bouecle und Kerjey Yadets für Damen, einige 
durhiweg mit Satin gefüttert, wert 
bon 6,50 bis 7.50, für. 2 2.0. 


Putzwaaren. 
Roth verſchnürte Seiden Poke Hauben für Kin⸗ 
der, mit ſchwarzem perſiſchen Lamupelz 
nirt, eine gute Haube für $1.49, 
RR =.) 3° 4: fi se c 
Schwere verihnürte Seiden-Hauben für Kinder, 
garnirt mit fancy Shirring, Sei: 1 ; 
denihnur und Pelz, werth 2,50, für + 


Groceriegs, 
Weihnahmterzen — alle Größen — 


die Schadtel zu . J ‚de 
Deite Cape Cod Granberries — per Ouart.. . Se 
Unjere beite Elgin Ereamery Butter, 
I ET ie 
Der allerbeite Schweizerfäfe, per Pd, „ . 256 
Beite neue gemifhte Nüffe, 3 Pd. für, . 2Be 
Strift_feifhe Gier, garantirt, per Dusb, - 
Beite Qualität Frankfurter Wurft, per Bid. FE. 
Fancy Karolina Kopf Reis, die dc Sorte, 5 
per Rund . 
Fancy California Pflaumen, per Bid. „ » — 
Fanch Datteln, per Pid 
Fancy Elufter Rofinen, per Bid. . » » 
Beſte deutihe Pieffernüfle, per Bid. . » 
Beite deutsche Dill oder jaure Gurten, 
per Dugend 
Enyder!s Katjup, per Bintflafhe . . - 
Fancy Galiforni Wpelfinen, per Dutgend 
merican Beauty Zigarren, 25 in 
einer Kifte, für 
The Winner Bigarren — Long Filler, 
guter Raucher, per Kilthen , , . » 
Ye Old Faibion Zigarren — die beite 
5c Zigarre, per Kilthen von 5 . . + 
Union Rauhtabat — in 1:Pfd. Eimern zu 28) 
Unfer 30c Old Governinent Jada Kaffee, 256 
das Pfund zu 
Hühner, Enten, Gänfe und Zurteys unter . 
den Marttpreifen. 


— — 


Aufränmung 


mit allen eifernen und hölzernen Spielfaden, Spielen etc. etc. 
zu heruntergefehten Preifen — in unferem 


Spielwaaren- Annex, 1045 Milwaukee Ave. 


ERREGT A re 3 4 


Monat Alimente zu zahlen; im Uebri> 
gen will er von der Slondife-Touriftin 
aber nicht3 mehr millen. 

Der Herr Dliver erzählte heute auf 
dem Zeugenftand, rau Lizzie fei von 
jeher übertrieben genußfüchtig gemejen. 
©&o habe fie ihn, dein Zeugen, nachdem 
er Tranf und Hinfällig gemorben, 
Abends häufig mittels ftarlen Dojen 
Ehloral betäubt, um fi dann mit ei- 
nem Koftgänger der Familie, Namens 
Sohn Stodes, ungeftört vergnügen zu 
lönnen. 

—0 


Opfer einer Stchaffaire. 


Smiichen Georg Howard und Frant 
Griffith, welche Beide im Anna-Hotel 
an R. Clark Str. wohnen, fam e3 ge- 
ftern Abend im Zimmer des eriteren 
beim Kartenfpiel zu einem Streit, ‚meil 
einer den anderen des Mogelns beichul- 


 digte. Im Verlaufe der Museinander- 
| fegung jhlug Griffith feinen Gegner 


ausgezo⸗ 
ihr bis | 


ind Geficht, worauf diefer ein Meffer 
30g und auf feinen Angreifer losjtac, 
Auf die Hilferufe- des Geftochenen eil- 
ten mehrere Gäftte herbei und iiberwäl- 
tigten Howard, der noch immer jeine 
Angriffe auf fein wehrlofesO:pfer fort: 
fette. Griffith Hat fo fchwere Stich- 
wunden am Unterleib davongetragen, 
daß er faum mit dem Leben dabontom- 
men wird. Sein Angreifer wurde un- 
mittelbar nach der That verhaftet und 
in der Chicago Une. Polizeijtation hin- 
ter Schloß und Riegel gebracht. 


m A — 


Dem Beifen 


genügt ein Wort. E3 werden Hunderte von Medizi- 
nen angepriejen, welche gegen alles Mögliche helſen 
follen, aber ftatt deffen nur ‚Schaden anrichten, 
runter vicle überzuderte Pillen, die in großen Men: 
sen fcharfe Gifte oder. ädende Metalle enthalten, 
welche die Organe de3 Körpers noch mebr zerfrefien. 
Auf der anderen Seite fteben die St. Bernard: 
Kräuterpillen, welhe nur aus Vilanzenjärten 
Gifte, die ih unter 3 
n, bergeitellt werden; Willen, die 
dere, Magen: und Rierenleiden 
zu jhaden. 3 Gent. 


| 


Beamtenwahl. 


An der jüngjt ftattgefundenen Ver⸗ 


fammlung des Deutihen Soldaten: 7 


J 


Vereins wurden folgende Beamte e— 


wählt: 
Präſident, A. Krauſe; 
Vize-Präſident, P. Spohnholz; 
Schriftführer, F. Schmidt; 
Finanz-Sefretär, Albert Skibbe; 
Zahlmeijter, Paul Krüger; 
Tahnenjunter, Auguft Hehe; 
Drdonnanz, Auguft Witt; 
Verwaltungsrath: U. Stibbe, 


Gallas, %. Schmidt IL. — Das E 


trittSgeld beträgt nach wie vor $L, ı 
find Kameraden, die noch feii 
Verein angehören, freundlich einge 
den, ih dem Deutfchen Solba 


| Verein anzufchliegen. Das Bereini 


tal befindet jih 378 W. North 


Berfammlung jeden 1. und 3, Dienfi g° 


im Monat. 
Beim Zaynärztliden Berein. 
Der deutfchamerifanifche zahnär 


liche Verein bet am Samf 
Abend, den 23. Dezember, in ber Au 


des „German American Dental Epf x 
lege“, Nr. 758 Nord Park Abe, eme 


aus Vorträgen, ChriftbaumsfFeier 

Verloojung beitehende Tzeftlichteit. D 
Unterbaltunas-Theil bilden Ynft 
mentalvorträne und Gejangs-Rum- 
mern, ausgeführt von Frau vd. Bu 

fammer, und ven Herren Dr. Alba, 
Yua. Swierczet, Hermann Dieb, Dr 
Haeriel, H. Schaefer und Keopolk 
Menn. Bräfident Dr. TE. 


rollma‘ 


wird die Yelttede halten. Yyra Ola 


Large wird die Lieder „Die rotbe 
auf der Haid“ von Lekmann und Wins 
terlied“ von Roß zum Vortrag bringe 
Zum Schluß: Tanztränzden. 


| 
er 





Eu 


U Mbendpoft“, Ghicago, Freitag, von 1 22. Deiember 1890. 


= me un mn un nn m nn un une, msn nenn 


re 


——— 


Ir n ae : Ki N HF SHELL, il. . —— — — 2°} —— Silberplattirte Bad-Geihirre— 2 50 Vier fach — Btot⸗ 98e 
Bern: . Er } ER RR i le werth SB... . . 2 m... ·. 
are i 1 Sterling:Silber Kleiderbürfte, ertıa 3 ar j : 
j 2 . 2 he am ihmere Qualität feine 2 18 : i = > 
i i Borſten, aſſort. Deſigns. * u * — — 
a s ehe 2 f % N cn Fr 2 ẽ = z z s : q er L 
Zoilettenfaften, mit Setir x on Ye) 5 - 2 F — * Servietten-Ringe, 
it Setin gefüttert, volles ET \\ 7 ; STR: ker Kinder-Sst, drei Stüde, vier= beite vierfade 4 f 


Geltnloid Gai g Z a 
uloi alt, enthat tend Bi Haar: fad) plat 45c Blatti- 

. . * . * 
Metall Vhotos 39€ 


Bürite, Kamm, 4-Piece Florene 
dittines — — a ei 1.98 “ — ae 
rer ade 2 a Po — — —9 
—— zttirt und Toilctten-Set, dekorirter Por— 6 — — ⸗ WW r Re 5 Rahmen „or. 
1.983 zcllan = Nüden, aſſortirte Blumen— ZN), N AT RR EE s \ e ; —J Manicue Artikel, alle a 
= 2 t ** * RR BR a 3 RT Bi > R \ mis Sterling Silber: — Salz- und Pfef— 


Dekor atione l1:teibige feine 
Priftle-Pürfte und ovaler Bevels Griffen: ebenfalls in : ferbüchſen aus Vierfach 


Plate Spiegel, in_ mit € M hs 22 ar h — — * ZH "an e echtem Ebenholz, Ster⸗ * —— eiäliffenem 44: 

Eatin gefütterter Schachtel 2 98 " h 4 Gr — — er \ * ling Silber: . Glas, Sterling plattirte 
r EN = beilagen . . MY] Ban Silber: 8 Nuß⸗ 
Brochen, hefte Boid- Diamant:NRinge, fehr brillant, ‘ y ? J 2% 

: Füllung, mit ſaſt al⸗ beachtenswerther Werth..... 3.2 — aududeu —— JJ— — 
Haarbürſte und Kamm Ebonoid, Sterli len Stein Brooch Pin, beſte uckuckUhren, ® \ X En x wert! 
‚ terling⸗ zZ \ ER - Be her ne I Re A x verth 
Eitber mounted, aus agegcichnete * —— Faflınıgen F 1 25 . . —* Gold — 1. 00 gejä@nihtes Behäufe, * — ITEMS * 
Dorfen . . . a ie ; a * ö... Brooch Rins — bis 5 00 * — — 2.75, 

TS perngläfer, _ ir n f ' a $ BZ Gold gefülfte 


Hutnadeln, ANZ Maſſiv gol- 2.00 


— — Gair re R 0 DI Ki } date Dr dene Ringe { N : —* — 8 | N N 
eine er 3 98 ZN DORR dene 9 ER —— — 
zinien ..< y8c N: 1. A — — Besten Uhr, aus maf: Entf, 25 —— ——— Ri —— if Zahnbür⸗ — 
© — Top: 2 8 5 ivem Silber » un 77% Er Br 5 ANZ TNe; —& A ET a 

< ERBE Ir, — d datantit.. ‚2.75 twürfe —— — rn RER YA R —B |ı itenhalter — Sterling: 

hen  Perlunuttee, EEE ——— — J Muſtern —SR— N" — mit Ster WA Silber 

gute Teimmngs, er entnöpfe, MEI N) Extra ſchwere Link-Armbänder ı 2 % T 8 

en 2 > * 2 \ L ling⸗ — treich⸗ 

—5* * Ans 4 Stüden beitehendes dekorir— uab beuchhars 0 pofitid Sterling-Silber . 2.00 Sil —— 5 * 

Buſen, Peieller 5 Toiletten-Sct, Vürfte und Q | Ds digarren Jart, Gil: ' Silber —8 V bola⸗ 
Zoiletten⸗Set, Sterling⸗Silber, enthaltend Feier— sa Sologne-sFlajche, Pul- ZI —— — Zronetie gette RE L = Sterling - filberner \ ASCHE 
Sanivegel, Smarbürfte, um Nagel: tanspreis 3.30 — adtel —* ee Eee BEN 22 wen D Malung, mofiie Leder + Gürtel, alle Sorten S x — — Singer: se 9 — — — 

* * 4 - \ e ⸗ — R N IV 

— — B8. 98 Behere Ahne bis pubſch detorirte Spravs, —— —— — 9 goldener 3 umd wunderbare Vor zellan⸗Standuhren, goldenes Zif⸗ Viele audere von 5% but. . ” | 
Sterling-Silber mounted . ei + su 22.98. Beige u. ſ. w. ’ RE zn Elide . v0 Mertbe für cc ee. 45t ferblatt, guter ‚Zeitmeffer N 6.00 bis 8.75. Andere bi8 $5. 


Morgen it der lebte Tag für den Drug bon Spielwaaren für Weihnachten. 


Wir haben bedeutende Herabſetzungen im ganzen Lager vorgenommen, um Cuch zum ſchnellen Einkauſen zu veranlaſſen — faſt alle Vorräthe ſind erneuert, ſo 
daß die Auswahl nur wenig gelitten hat. Kauft früh am ——— da dann die Verkaufstiſche am leichteſten erreicht werden WER. 


zur 
Auswahl 


Magen und Gejpann, wie Abbildung, 25C 
* ce Pierde bewegen fih im Schritt, ioth. 50c 
Krupp Kanone, aus Holz gemadt, — \ 3 ge } 4 = 7 \ ! Mechen. Trolley C gi t 
Rn ” S-3Öll. Hartholz Kegel, Tatirig = | EB h AN } , Wehen. Trolley Car, 154.301 lang, fein emails 
Inalit ſtart . 30 u wertb ix “ne & IR Liet, ftarfe jeder, 1.48 4Stid Solaten-An. 
ea .0 oe ; i. geſtreift, we —8 werth 82.50 — fü 
Bömieveiferner Gifent Andere von 12e bis ſchnitzte höolzerne Hartholz Bagatelle Board, ſtarke * A\ = er Spiel: Näbmajchine, wie Abbil— verth 82.5 fü. 2.00.20“ aus, wth. — 15€ 
* F hahn zug, idgeſchnitzte W x tele r i — — x — — 4 — u...» 
Xofomotive, Tender 1. u, 30 darthotʒ RNing-Spiel, Ninge überzo- Thiere, 6 J Feder on ö . — 12:Stüde Setvon Seejoldaten und pen rg zu nähen, 1.15 Mechaniſcher Vledfiich, 9 Zoll fang, 35e — — 
fagierwagen, with. T5c ce Harthı unge⸗Vpiel. 8* —— — 20 rn 65€ Hartholz Werkzeugkiite, 18I3x73x53, gefüllt SKriegsichiffen, wie Bild, 40: ertb 3m ER ee fhwinnmt im Wafler, werth Tic . a » ndere su 2.90. 
gen mit ud, (DC Schadel, with. 506 wertb 10 0 0 0 0 oo mit beiter Qualität Stahl: - :Stüde Waih -» Set, hübſch werth Se . IR tE Nindere auf Ständen bis 3.19. 
tufical T ipie 8 Caſtle Bau-Blocks 6:5t. Soldat.s 
: c c 


Thier-Blods, 23 Zoll, fein wert) sl Mile on ee re u . Werkzeugen, werth ». BB  % ‚35 lodirt — %:Stüd Bleifoldaten * Chaug Muſieal Toy, ſpielt 
lithograph., tth. Töc 4öc Andere zu 45c. And. bis zu 4.50, Andere bis zu 4.50, Ander von 20e bis 5.00, web WE 5% 25 und Kavallerie cn. 38e Metallophone, with. 5% . . . 25 wertd $L50 . » .. Anzug, with. $2 


. | | Sci 
Pelzſachen werden theurer. Weihnachts-Damen-⸗Halsträachten. 
Der Preis von Sealſtins iſt in den lehten paar Tagen beträchtlich in die P en ur ei Lr⸗ er al Das größte und befte Lager don Halstrachten zu populären Preifen in Chir 
Höhe gegangen und eine weitere Erhöhung wird erwartet — befriedigt jeht i + cags. Größte Werthg 


Eure Wünjche in diefer Beziehung und jpart Geld. _ 2 ip | u mit a _ una - un 
69.00 für 2% Alaska ScaljtinIadet3 — ge- ; or . . .. n . une n . . ar: “ $ eide, in allen Farben (wie Bild)—au e 
— gehn SEES i ta Wir offeriren viele interefjante Werthe in zuverläfiigen, reellen Kleidern — die Sorte Kleider, worüber SpincnJabers mit fancy Bändern u. Chiffen, 98c 
von feinen vollen Fellen, hobe Sturmiragen, ? . £ k lt a x anf L x r zeigen 50 Facons zu ed 
tleine Wermel, bübjhe Manjcett ttert '£ man fich nachher nicht ärgert, die ihre Yacon behalten und durchaus Befriedigung gewähren. In den ME — 
mis einfachem oder fancp Satin; ofen 3a- i \ ) ” ) gert, h h ) ! aung 9 ) > ; y S Tuch Kabots— gemadt von Liberty Seide, auf 


aa Arbeit abjolut Die.beften — — Taſchen jeden Kleidungsſtücks ſteckt unſere gedruckte Garantie, dadurch wird jedes Riſiko für den Käufer > Fi Hafen für eihnadisgen 59€ 
id ne ar N ; 5 . — R — FB ikyente, ipezieller Werth zu . - 35 
ae 169. 00 gehoben. Wir berechnen nie mehr als die Hälfte des-gemöhnlichen Hleider-Profit, aber gerade jet bieten EG SR 


Pr > 
— Turn⸗Over Kragen — ſehr modiſch, in den Hals 


75.00 für $125 Goats aus perſiſchem Lamm- wir nod) größere Verlockungen, wie das Nachftehende beweilt: RK K des Rleides zu fteden — fie Pa sa 22 25e 


fell — gemacht von vollen Felien (keine Stücke), A : S jarter Stiderei mit feiner Val 
1 gemacht von vollen FFellen (feine Stüde £ Ri GG * En 


e Bor Front Facon, 24 Zoll lang, gefüt . * * * * 24 a ae 2 42 J 
tert mit jhwerem farbig. Satin, fein gemacht — — — Spezial-Offerte in feinen Herren-Anzügen, die ſich gleich gut für Semi-Dreß und Geſchäfs— JJJ tee’ Msn 


er EEE pesieller Breit oo 75.00 iM Kleider eignen — die neuejten Mujter diejer Saijon in fancy Worfteds, mit einfachen oder - v a BERN  Sivertvjeide mit lojen Guben bepe: ZIEL 98c 
$ REN N doppelbrüjtigen Weiten — alle mit Hochfeinem Futter gemadht und jorgfältig geichneidert — 5 v en 5 —— ey 


. 


Amportirte weiße SpitensTies — feine Brufs 
jel3 Spigenmufter — 4 Vard breit und 2 Yards c 


et a EI ee 


' 45.00 für Nearjeal Conts — 24 30 — Seh i i 
».00 für Nearfeal Goats t Zoll Tang N J5 die Sorte, die gut ſteht, den richtigen Sitz hat und gut paßt — alle Größen von 34 bis 46- 


bübjche Bor Front Facons, hoher Roll Kragen, 

tleine Aermel, zugeſchnitten von vollen ſoliden KEN Al fir : } n —— de An a I PER 
ee ak Tassen Veslak e — Pr AIR für normal gebaute, dicke, kurze und lange Männer eine große Anzahl zur Auswahl 

tin, ausgez. gemacht und vaſend, 45.00 —— RE BR Inte Ara und ein merk würdig niedriger Preis bei der ganzen Partie .......... ......... ...... 


fpegielle Jentacepreie Ertra feine Feiertags-Jabots, mit Stock-Kra⸗ 


87.50 für echte braune Marder-Capes 30 a SEEN ; 2 OR I \ gen, gem. von Liberty: Seide, Shitfen, Te 96 
4.) t M Fabes — 3 3.1 J g F 4 a — N — — 4 ——— . 2. En 

nun Ele mel omas en Sale N e Zur $10.00 Herren⸗Ueberzieher wir garantiren, daß ſie zufriedenſtellen dieſelben kommen in feinen, Bee Maple ut zes — J 

Felfen, mit jhwerem Satin 87.50 iz —— > ganzmwollenen Kerjeys — blau, fchwarz und braun (alles durchaus echtfarbig) — zugeichnitten in ! 


sefüttertx .i. s » Kaas : ; ash 3 ” ; . 2* 
— —— den modernen Längen, vom eleganten Short-Box bis zu den extra Längen — Satin-Aermelfutter, 


Collarettes zu 398 — Glectric Me für Novelty Pelz-Sets für Kin— a0 a iata ch ia . au 5 A = s * . . i . 

Exal, tunde Oder Tab Gifelte, der — Rene zu 1 Sanım, i ü ey  SammetKragen und doppelsgejteppte Nähte — paljen dem Langen, Kurzen, Diden ode? Normal: Rn Spezialitäten in Athletic-Waaren. 

— — uI J — KR NE: 46 20h Ye NE gebauten — moderne, gutjtehende und dauerhafte Röde, die pofitiv SI4 werth find... „tun. 

mit Satin’gefüttrt „ „PI* werth $1.75, ſperiell —XE 98e , ri ! RL ; : en no. ws ne 
oftabi-—Jlar 


? ak; Ri “ R l ’ Ö 4 v ; Da == nimmt * —F u: — 
IE: ein Sr FE TR TEN . : — einen Staub an — feinſte und ſchnellſte Pla 
Caneras : Photographen-Artifel. Fa \salın eelle HKnaben-Hleider. h — — 
2 fpezieller Verfauf3-Breiß . . . 0 


a en er ie 4 N 1 — 20 Veſtee Anzüge für Knaben — alle Größen, 3 bis 8 Jahre — ebenfalls doppel-reihige Facons, nn —— u a für Männer gel 
B Y ut: ; — — Nähte — —2 
Vlatten · wirklich 8 werib 4.95 Ü : a 6 bis 16 Jahre — große Auswahl von hübjchen Mujtern in dauerhaften Stofjen- 1 4 Bag in jeder Beziehung — vollfländig mit gus 
. 


— reduzirt auf. uk J gut geſchneidert — können nirgends * ER als $3 verfauft werden — u En ter Vladder — jollten für $2.25 derfauft wer: 
Eepclone Ir. Camera — aıxat Zol—mit re BI f En . KNESTOLSNEIR ae ne ae eat ke Berennenennenunnennnensennnnn en une Te; den — reduziert für — 1 
‚vollitändiger YAusjtattung und ein Dutend | N ) Verlauf uf.» . Fe 


Dlatten, — wert) B.50 — 3 65 8 a J 
reduziri auf Hübſche Kniehoſen- Anzüge für Knaben — Größen 3 bis 16 Jahre — kleine Größen in eleganten Handſchuhe zum Boren, für Knaben — Negulation Größe — ſtark —— — 


Kombi Camera — gebraucht Films— wirk⸗ “ I J Hi Er Veſtee Facons, mit kleinen doppel-brüſtigen Veſts — ſehr feine Sorten blaue ſeht weid nicht raub—ein —V — — — ‚ve 

De en zu $1 ders ‚25 EB Si Re Bun * Serges, Clay Worſteds, fanch Tweeds und engliſche Cheviots — wert) $1.50 — Set von vier für...» . 

* EB I nn sn nennen — — ziſhed— flache Nähte — ftarkes Canvas⸗ 

Solumbin Gomera — 34x31 — a — worth * N Fe ei EIERN as jet — —* 8 volfändie Te 

Be BL — — 25C —35 —— 59e —— a ” hi 2 8 I | mit Badder — wertb $LE5. . . 

Ray Camera — 4x5 Zoll, mir Ge ufe fü u 6: $ und * Neefers für Knaben —verfertigt aus ſtrikt ganzwollenem Frieze Zin Dlan, s MM t paflend — mit meiden krauſem 

“ givei doppelten Plattenhaltern — Rebel zeuict von € > I " Schwarz, Orford und Braun—mit ganzwollenem F Fancy Plaid Kutter—in voller Zen Ze u een —— Griff — ventilirte Sand: 

tert $6 — —— 2. 98 82.50 auf... — c AN Au: Länge geichnitten und mit großem Sturm=Kragen verjehen—alle Größen von 3 bis * \J flächen * Sandſchuhe zu einem Set — in Sporting Goods Läden zu 82.75 

Be. . . Veranfhaulihung von ‚„Arifto” Selfs 16 Jahren—gewöhnlich verkauft zu 85.00—morgen verfauft zu............... / verfauft — unjer fjpezieller Preis für diefen 1.95 
Ideal Folding — - 4x5- Toning Papier in dieſem Depart. BER: ae RE ee —— 


vbis 4 Rachm. 
—* in nes 3 = le Catman Kodats um 46 Feinſte Reefers für Knaben- in Blan, Schwarz, Oxford, Long-Nap Chiuchillas — 
für 


ein Drittel berabgejest. 0 durchweg ganz Wolle und jehr feine Gewebe—Nermel gefüttert mit jtarfem Jron i% ? 
I Gloth und mit ganzwollenem fancy Gafjimere Rumpf iyutter—wirkliche — Reelle Schlittſchuhe. 
860.50 Werthe —Spezial⸗Preis für morgen. ...........5..4 dee — 
Unian Hardware Co.'s Lod Lever ———— — — — — 3360 


Jäger⸗ Ansſinmme— Station. IE i —5* Hoſen-Anzüge für große Knaben —Größen 14 bis Ueberröcke für Knaben—in Winter-Schwere — Größen 4 bis J debariete Siahi-Laufer — datantitt . . . 


Feines 12-Gauge Schrotgewehr AR ———— ‘ $; ‘Jahre—doppelreihige oder einfache Sack-Facons —ſich 13 Sahre—elegante „Ap=to=date‘‘ Kerjeys in blauen nnd i Union Hardivare Co.'s Männers 
Saul hoteh Bore zum Ehier * = —— ganzwollene Stofje, in den moderniten und Oxford Mifchungen ausgezeichnet zugejchnitten und ge: je . er Saniiaube, neue Wufter, — 
Sen nah großer Entfernung, — £ nexejten Mujter und Schattirungen dieſer ſchneidert poſitive 85.00 Werthe— —— 2 de — ——— 88 

"feiner Walnubolz Kolben— Winter: Saijon—jorgfältig zugejchnitten— eine bemerfenswerthe Dfierte m. —* — — — Stahl:Läufer . . « c 


hedered Biftolen. = Griff — \ ut ausjehend und perfeft ER NUT ..... 
Gaje gehärteter Frame — wäre g ſeh perjeft pafjendb— gu... Inion Hardiware Go.’3 Männer-Schlittihuhe — voll nidelplattirt 1.13 


ein qutes —————— diänder und Piates hochfein plattirrr. 


$15.00 v « v 
rare 8.95 3 3 % Union Hardware Co.'s Männer-Schlittſchuhe — — — 1 93 
Sohfeiner „Hammerleh* Revolver — blau oder Nickel, mit Perlmutter-Griffen £ en E ur? an ® welded Yäufer — nidelplattirt — pollitt . o .=r 
i i — 5.25 


darantirt alturat und perfett zu ſein — ein — = 
„der Bee 7.9 ® i : * — er Anion Hardware Co.’3 Schlittihuhe für Männer— ber ae 3 693 
Schlittihuh, der gemadht wird — voll nidelplattitt . . 


Donohues Ruin: Same — die len, brauchen feine em ‚3 48 


— — — 


Uuz. Canvas:Rod für Jäger — Farbe von TORE. a Herdicht E35 wäre * eine heikle Sache, ein annehmbareres Geſchenk für Männer, die rauchen, zu finden, als eine Kiſte feine Zigarren, eine gute Pfeife, ein fanch Zigarren-Jar, oder 
genäht — ein pradtvolles Gejhent für jeden Jagd: — 1.98 einen Zigarren-Anfeuchter. _ Unfer Lager ift unbejchränft und enthält eine Auswahl, groß genug, um Jedermann zu befriedigen. Died 
— fehlung.. .. EEE TOTEN 


— regulär für $3.00 verlauft — berabgejegt au’. Tabat h h 2 Kat us Reif > Qualitat latat 
⸗Jars — eine große “2a N u a 2 fche Brier:Pfeifen— prima talitä T 
" Gangiollene Sweaters für Knaben—pafjend für Sgtittjäublaufen oder Ja: Ausivabl don 35 | gran Be —— — ia — —* — Mountings—2hzöll. echte Beraftein: Union Sarbiware Go.’3 Union Elub Sstitiäube für Dam ” 2 68 
2 gea — geroffter oder Matrofensfragen — in fen — und Aısivah ö« | — ten > — Kinder, voll nidelpfattirt a A Re re 

Toliven ‚Farben—regulär $1.50 — morgen c * Auswahl —— und Sumatra Dedblatt A? 15) 008°, „Marquetier — dieje > Epige in Sn 2 — N ' * 
er . — Echte Blod Meerihaums: | — Cuban bandgemaht — extra — andere popuiäre Marken — ſind gefüttertem Etui, — 5; TEN 2 Ved — Et eoluf uhe 
— Aene Sweaters für ee en Schlittſchuhlaufen oder das — 4 Ne Zigarren = Spiten — prima | grobe Sorte — Epezial:Rreis — handgemacht — in dieſem Ver— Bulldog Facon — — ⸗ für Damen — rolled Stabi Läu— 
— Streifen u. jolide Farben—feinfte Cuualität Garn—viele 1.98 AZ; Snelität chte Berniteine | für Die Kifte mit 3 > 38 Fer taufe berabgejekt, per 2 15 werth 1.59 : i — Pr ke fer — bodfein polirt — 98: 

RER u. einige 8 Smweater—heruntermarfirt j. diein Verkauf auf « h “ j Kifte mit 50 Stüd . + 2590... R — — Ruſſet Straps Re 
| 


—9— RR „Buro Vertectos“, „La Supers Andere zu 6.9. Narr. — FE . } A N * Ped EſſSnyder's Club Schlitt⸗ 


Spihze — in mit ſeidenem Stück morgen. 
Pluͤſch gefüttertem Etui — 


werth $1.50 — 


Cars ſpeziell au 
{ Rauder-Eoat3. = Andere bis zu 4.05. 
Ouartersfawed eichene Zigarren Moifteners—feiner 


Nauh s Yadets für Männer—feine, ganziwollene Piano-Finiip—nidelplatt. Trimmings—mit int 


‚ Stoffe in: neuen tarrirten Muftern — Shawl⸗ ausgejhlagen—balten 50 ‚Zigarren—Infkriptions: 
oder Namen-Schilder—ausgezeichneter Werth zu 


„Ducen Dido“ — reine Habana 

— KEuban handgemadte iger: DV /X — fine“, 2 Marten — jede mit 9— fube — befte weideD Stabl-Läus 

ten—Buritanos—gewöhnlicy ver= /} A 1] langer gemijchter Einlage und > fer — gebärtete un “ u ene 

fauft für $4.50—per 3.50 — MSN, — h feinem Sumatra Dedb'att — | Echte Blod Meerihaum-Peifen — prim ot 5* * — a Theile — — 
[preis für diefen Verlauf, | echte —— Spitze, in mit ſeidenem Plüſch ge 2 _ 1 

ne ne ner * ieie * fütterten und mit Cha— 7 platte, nett gravirt, 


— it 50 
„La Predicta Cofio" — reine, 2 5 e ——— DD 1.50 , & moi überzogenem Etui — — Marvon Riemen » » , 


lange Havana Einlage — Hava: wert 2.5- 1,95 Det & Supder's Club Schlittihuhe für Männer — weinen Stable. 1.18 


na Dedblatt — und Binder — handgemaht— Fabrit „DO. R.”, „Cuban Belle“, und viele andere Marten rs“ En... fpeziell_ zu . ja 
zur- Auswahl — feines _gefledtes Sumatra Dedblatt N EEE Roy Echle Blod ÜResefpaum Läufer — gebärtet und temperitt . 2 2 2 20. 


— eine ——* —— — 1.00 f Ras Bowl, mit Rohr — in Hoden Schlittiguhe — von allen fchnellen — — ges 

Kifte mit 50 Stüd. . - | ⸗ Etin — herabgeſettt von braucht, fuͤr Tamen und Männer — einfache oder — —J— 58 

gr —— — —* Bet Abajo Havana Key Wet & R — a 82.0, 22.755, 8.15 und Säufer — von Kb... 2. 000 

Suban bandgemadte Perjeltoes— et — gemadht aus dem feinften P 3.45 ” 

werte LO Rihe mt 6 EEE nm 3.40 ee es — ——— a it En ' * 1.50 Die berühmten Great American Club Sätittfönbe—für —— 1 58 
’ 50 Stüd 3 95 M Gold-beaded Spazier⸗ derollte Stahl-⸗Läufer—geſchliffene Kante, voll nicel plattirt..... A⸗ 

Nauch-VJadets für Männer — all die neueſten mo⸗ Berufteinipit:, | Spezielle Partie in Zigarren al Geſchenke — 3 für... 22er MM » b Au ftöde — acmadt von ber Riemen: „Satittiäube kr Damen — Läufer talt gerollt — 3 

dernen ziveifarbigen Effefte— oliven, braune, grüne in jeidegefütt. | Zigarren in_Kiftewerpadt — Marken wie „Ihomas J Fradley Co, R. N. — Meital⸗Tps. N a Zr ee TA 2 c 

und weinfarbige ſchottiſche Plaids — elegante Sei— N Etui, 7 € Garlyle*, „Social Club“ und „Imperial“. — alles „Ched“ — eine gute, rauchbare Zigarre, garantirt, narantirt für 14°bi3 X 

den-fTrimmings—niedlihe Röde — 75 int. $14 > Ver feeto Größe — ——— — 4 +25 ſicher lich — — — gr m 59€ ; Jabre-Ebenholz.3 y5 Club Schlittſchuhe * Damen — hochfein nickelplattirt — 1 28 

follten bingen... 062 = Andere bi8 $ I Auswahl per Rifte. . o 5 Stüd. . ... »- u — Nuſſet Leder-Riemen De 


‚Extra ipezieller Verkauf von Feiertags— Schuhen.) Beihnachts-Gejchente für Männer. 


Unfere ungeheure Auslage von Shuben zu 2.50 — durhaus zuberfäfiige Männer = Schuhe, die nirgends in Chicago — - Männer:Halstrahten zu 3 — be⸗ Fein gewobenene elaſtiſche Fanch Satin Hoſenträger für Mä inſte Männer⸗Hal 
— fie find { — — ſenträger hänz Feinſte Männer⸗Hals trachten 
dem Preife zu befommen find — fie find in jciwarzer Kid Cmaille und Bor Galf, und in lobfarbigen N f ftebend aus Xeds, FoursinsHande,  Hofenträger für Männer — ner — roſaroth, blau, Cardinal, — in einer Vielfältigkeit 


u 
Sf ffia Calf — mit leichten, einfahen und fchweren doppeltenSohlen verfehen—hervoritchende oder Tnappeg * 
Kante — in Knopf: und Schnürsacons—die pradtvolite Auswahl zu eincım bemertensimerth niedrigen 4 > R J ee De ee a mit ftarten Schnallen — pa jdhiwarz und wei — alle mit Haude der hübfcheiten Gffelte — in 


Preis, wenn man die ausgezeichnete Qualität in Betracht ziebt—alle Größen — für . : tigen Farben in bübfden up-to-date  tentirien Unterhofen-Sup- ftiderei — mit ertra farfen Kid Ted, Imperials, Engliſh 


Männer » Schuhe 8.00 — eine vollftändige Auswahl von modernen, gut gemachten Schuhen, in Blucher-, Con—⸗ — I Nuſtern — die modernſten Facons— dorters — Kid, Braid und Enden — eine fancy Glas: = Squares,, Four:in-Hands 

grche, Knöpfe un Ehre: Pe in Kid, Gnamel, Bor Calf, Glanzieder-Calf und War C al mit ber: 5 NE ausgezeichnet gemachte Kravatten — claftiiheGnden — eine fany Schachtel mit jedem Baar. . ö —— j. w. — mit ſchwerem 

— der Sohlen mit napper Kante, chwere oder leichte Sorte, englifde, Dar: 3 BU eine endloje Varietät zu einem ers Schachtel mit Farm 35: » A 4 

; Bug: a Loudonseben, wit Leder ‚oder Drilling gefüttert, in Renee u. *3. 00 : ftaunlid billigen Preis, wenn man Baar . . Feine Oualität feidene Umperft — * zur _ = ties 
ge3 Lager von prädtigen 


orreften lopfarb. Schattirungen—jedes Paar völlig garantitt. . . — J EB ihre Güte in ——— 
zieht, nur . . Fr 25€ Fanch Spfenträger fürMän- Mufflers für Männer — in den muperm, im den allermetes 


fipper8 für Männer — Chenille bes ine Leder-Slippers f. a war Fu ner — vergoldete Zrims neueften Gifelten — Plaids, Cheds, * RE 
Dei Bartien zu 8 jpeziellen Preis 2 lohfarbig— Dongola und Goat, ** INN Feine Männer-Halstrahten zu Lic— — fancy geftreiftes elae geblümt, punttirt und un _ fen Scettirungen die im 


Operas und Everett:jacons— * —— eine imponirende Auslage von Four⸗ ches Gewebe — = Nedti d den find 
* J En * ee 1.00 ' in-Hands, Teds, * Ends und arietät von Muftern hu mit weibem umd ferbigem Futter — und = ar I 


\ | — l 5 tr t — in⸗ 
·Slippers für Manner — neueſte Facons und Arten Sammet beſtidte Slippers für Damen und Knaben — Chenille: — * . ee een n 50e fü ——— — 89e —223 — Te 


m rot und Maroon — mit weißem und Stickerei — Glanzleder⸗ — aterialien — 
| Terdigem zip Eur —** Eier und Guereit « Bons, 1,5) TR rer ; „49 —* —— in Deren Breifen „Dent's° Dreh Ganbiäube a t Andere Ties SiS u 2.75. 


band 
Bi Sepleg Sun Angn ut ande — m _ 490 | RRS NE — — as Bertnnien Mit 
EEE 3" | Ban Abe ER * 1.25 


Kifte mit 50 Stück. 


Kragen — Seidenfhnur-ffante—attrattive - ‘ 
dauerhafte Haustöde „sooo nocnene ‚4.95 a um mit dem Lager 1 45 


A * 
Rauch -Jadets für Männer — elegante braune, | Cine grobe Muswahl varlirend im wen 


‚erüne, ugd. siweifarbige Serges — doppelt geiteppte — echter Meer: 
Nähte — fancy Plaid Stulpen und 6 00 ſchaum, fanch 
* 


Taichen — 8.00Werth — * * — 


Nr. 55, New VPVork — wert * — 
— 50 Stüd. . ” * 3. vv 
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|. Gandies und ‘ 
> Pie: ion. | Form 


Kan 250 02 


Kindergarten ger AN 
» mifdterGandp, Bid. 10: 
Gebrochener ges 10c 
en 
ream Mired 
Cord ah. ... . LE 
Gream Bon Bons und 


ne 206 
Beſte aſſortirie Chocola⸗ 
25t 


Abends offe 


Aa 


TAN TER 
USER 


Morgen —E und Weihnachts Ä 


‚ihn gekommen ‚Hift! Um längftens zei 
‚Uhr Nahmettags erwarten wir⸗Euch, 
kannſt Dir alſe Zeit laſſen!“ 


HSandſchuhe·e. 
89 für p. 8. Ei 
a TE * 
ſchuhe jut Damen, 3 
Kajben unb Epidgg „be: . 
kigter.; Wü er 
Größen,” $1.25 2 = 

„). ür . & ie 
$1.25.45,, Blace- 
Handihube für-Damen, 
3 Rearl Elajps it, neueite 
Gombination Farben u. 

tithings, 62 Werihe. 

89: für 3 che 

franz Kid Dreß 

und Promenade Hand: 

ihube f. Männer, Mag: 

goni Fabrikat, alte Grö- 
ben. 


Wnaren 


müffen wen, gan; nleich, wie gro die Kollen oder der Vertul! 


Wir halten keine Waaren von einer Satfon zur andern. 
und abgeftoßen. Kommt und nehmt fie. Die Preife jpielen feine Rolle. 


u 
65c 
jo fange fie 
vorhalten, für 11 
die-„Daiiy“ 
Drucker-Preſſe 
2 qut gemacht, 
aybeitet ſehr 
leicht, herab⸗ 
geſetzt von 
$1.25. Größere 
55.00. 
290 ſo ſie vorhalten für 
wi wolleite Schafe, 10 Zoll hoch — 


4 f. Ausw. von ei— 

nerPartie ange 
Heideter Puppen, mit 
dazu pafiendem Hut, 
25c wert. 

”._». Scatel, jo 
> lange fie borbal- 
ten, j. Toy Paints— 
berabgefegt von löc. 

Stüd, jo lange 
5e ſie vorhalten, f. 
Toy Gewehre— herab⸗ 
geſetzt von 150. 
dc p.Duß., fo lange 
fie vorbalten, f. 
Kerzen=Salter, herab: 
gejekt e — 
ür weiß 
290 emaillirte 
Puppen-Betten, 10x15 
groß—50c Werth. 


25c 


de 
59e 


verfauft. 


29e 


.. 
Hojenträger. 
Feinfte importirte feidene 
und Satin Hofenträger für 
KH Männer, Sterling Silber: 
M Schnallen, einige in fanc) 
Schadteln verpadt, jekt zu 
halbem Preiſe, werth 8. 75 
A is 2c, Samftag 82.25 
I berumter * 
bis aa 


Mufflers 


| eberzicher und Alſters zu 


für große au, BR 
tprige oder Schlauchwagen, KH 
hübfh emaillirt-(fo lange He vor et 
balten)—herabgeiegt von 4%. 
für Seroll SawBilder-Räth— 
jel, 10x14 groß —Se wih. 
(fo fange ſie vorhalten, * 
— eiſerne Trick D 
büchſen, nie für weniger als 48 


(fo lange fie vorhalten) f. 
Xofomotivde 
fel, Größe I9x12—59 wert. 


Mufflers. 


Feinfte Seiden- und Satin— 
für Herren — 
neueſte Importativn, quil— 
ted und wendbar, werth bis 
225 — Auswahl Samitag 
Tee 


Sorte Feuer 


Sorten aufwärts bis zu 
lande 
waren Me 


Dog Spar Größe 
wert). 
19c 
Yilder-Räth: ı 
45: herabgejeßt. 


Männer: Hulstrachten. 


Hunderte von Dikend Heid: 
ſame Tecks, Puffs und Im— 
perials, neucſte und zter— 
lichſte Muſter und Farben, 
Waaren 
Auswahl Samſtag 
für 49e ud. . 


152 und 49c wert), 


Ric 


Garters 


für das wohlbekannte Spiel: 
BL Louiſa“, öf 17x19, 7 


fo lange fie vorhalten, für eine 
Partie von Ställen, Grocery 
Läden uſw., bübich ausgeftattet — von 


Halb⸗Strümpfe. 


Fancy Halbſtrümpfe f. Her— 
ren—ſchöne Farben —doppelte 
Trerien und Zehen — impor= , 
tirte Waaren — 25 Dua- 
lität — Samitan drei Paar 
in Echadtel und ein Paar 
— alles 45 ‘ 


Sie werden doch nur zerbrochen 


für eine .vofls 
ſtändige Uni— 
forut = Wus= 
ll itattung— 30 
wert —andere 
bis zu 82. 
AD» für d. 
42%: inter: 
efante Spiel: 


folange fie vorhalten, f. „Dur B 
Sailor Boy“ Blochs, Gr. 13x 
nes Geſchenkt, e Werth. 


oe 


13 Bau-Blocks, Gr. 


10x15, B 
die allerbeiten, Werth $1. ; 


Männer = Hemden. 


fFeine meibe Hemden für 
Männer — gebügelt Qua: 
lität und Finiih gleich ir- 
gend einem $1.50 Hemd — 
am Samjtag zu 


ſpeziell 
750 


erſtaunlichen Preiſen! Ä 


| Köne földhe Werthe waren je zuvor möglich für durchaus moderne, gut gemachte und zu- f 


verläffige Kleider! Morgen ift der Tag — Hillman’s der Plag! 


b5c 


hübjch mit Seiden Soutache ausgejtattet — ein 
regulärer 82,00 Anzug. 


F Ganzwollene Anzüge für Männer— in einfachen 
A und doppelbrüftigen Kacons—in Schwarz, Plau 
A. und Grau und in fancy Worjted3— guter Schnitt 
h —überrafhend gut gemacht und nicht einer in 

der Partie, welcher unter 85.00 bis 88.00 werth 


93.47 


M Männer-Weberzieher und -Uljters — ein Kont- 
"binations-Verfauf zu 85.00 das Stück — die 


ift—alle in einer großen Par— 
"tie—für Eu) zur Auswahl 


5 lleberzieher in blauem u. schwarzen Kerſey und 


J Beaver, grauen umd braunen Ariezes und Mel 

J Stons, richtig zugeichnitten md gemacyt — bie 
2 turmitcheren UlfterS garantirt ganzwollen, zu: 
J geſchnitten in Frtra-Fängen,mit gropen Sturm: 
E tragen und ertra ſchwerem Wollfutter durchweg 


#— $8 und 810 wäre billig — 
inorgen Auswahl 


Kür.... 


Webprzicher und. Uliters — geniadht von feinen 
Amportirten Iriſh Friezes, Meltons, Kerfeys, 
Vicunas, und Engliſh Coverts—einige gefüttert 
gi Clay Worfteds, einige mit Satin md ita- 


für 3:Stüde Knaben: Anzüge — Grö— 
ben 3 bis S— in blau, grau und 
braun, großer Meatrojen = Kragen, 


Ganzwollene Knaben = Anzüge — gemacht mit 
doppelten Sig und doppelten Knieen — ein 
reguläre 83.50 Anzug — 25 
sacons zur Auswahl — 
morgen nur 


Knaben-Reefers — 


Blau, grau und braun — Größen 4 bis 16 


Jahre — der gewöhnliche Preis 
iſt 83.00 — Verkaufs⸗ $1 05 
. © 


Preis 


81.98 


Reguläre 85-Kuaben-Reefers—in Iriſh Friezes, 


Meltons und Chinchillas i 
Braug und Schwarz--gefüttert mit bejtem Gaj- ig 
jimered und Double-Wrap Ye: 
derfutter— Größen 4 bis 16— 
morgen nur 


eniſchem Ledertuch⸗ Futter modern im Schmit 


and Bejag und gut gearbeitet — jo gut wie jeder 


58.88. 


Rod arrdersmo zu 815.00 und 
$13.0—Hillman's Prreis „für 
Meberzieher oder Uljters 


— in. Blau, Gran, IJ 


53.48 | 


85 und 86 jehneider-gemachte Herren-Beinkleider J 

— all die nenejten Moden — 
;ipezielt für Samjtag — 
‚mut, 


2.48 | 





bührt ihm Ehr’ und Preis! Und er foll | die Bauern auf dem Kartoffelhaufen 


Die Frau KRanonifus. 


Eine wahre Geihihte aus dem niederöfterreicpiichen 
3 Weinlande. 


Ton 3oh- Peter (Pradatit im Böhmerwald). 


Schwarz auf Weiß war’3 zu lejen: 

„Die kanonifche Vifitation, verbuns 
derftmit der Religionsprüfung an ber 
dortigen Volksſchule, findet nächſten 


| 


| 
| 


Mittmoh um 3 Uhr Nachmittags in 


der dortigen Pfarrkirche ſtatt. Hier— 


von wird der Ortsſchulrath mit dem | bie 


gemeffenen Auftrag in Kenntniß ge | fung.“ 


feßt, darüber Mittheilung zu machen. 
Der Unterricht hat dabei feine Be— 
ſchränkung zu erfahren. 

Der £. u. £. Bezirkshauptmann als 
Vorſitzender des Bezirks⸗Schul⸗ 
rathes: N.R 

Mit breiter, amtömwichtiger Stimme 
hatte er e8 in Gegenwart des Gejindes 
feiner befjeren Hälfte porgelefen, ber 
„Paragraphen-Hansl“, der im ſchmu— 
den Weinlandsdorfe das ehrenvolle 
Amt eine Bürgermeifters befleibete, 
mit dem zugleich auch die Würde des 
Dbmannes des DOrtsfchulrathes ver- 
bunden war. 

Breitfpurig ja er beim Mittags- 
mable, al3 der Bojtbote eintrat und 
ihm daß amtlide Schriftftüd einhän- 
digte. 

om Bezirksfchulrathe in N. N.“ 
ftand auf dem Kouvert gedrudt, und 
die gefchriebene Adreife lautete: „An 
den Ortsfchulrath inDaltendorf. Por— 
tofreie Schuljache!” 

Der Paragraphen =» Hansl mar ein 
Mann, der eö mit feinem Amte genau 
nahm, deshalb legte er rafch den Sup- 
penlöffel beifeite, fchneuzte 
echt bürgermeifterlicher Dorflitte in die 
Hand und reinigte diefelbe im Tifchtu- 
che, ftedite fich dann die Brille auf fein 
Geficht, ‚öffnete den Amtsbrief und las 
feiner bhperflugen Lena, Die ob der 
Mürde ihres ehelichen Dberhauptes in 
allen fieben Himmeln jchmwebte, die 
Kunde von ber bevorftehenden Religi- 
onsprüfung bor. 

Und eine Religionsprüfung ift doch 
ein Ereigniß im Dorfe, zumal in Dal- 
fenborf, two biefelbe ftet3 nur vom Ka- 
nonifus in der Bezirkshauptftadt ab- 
gehalten wurde. 

Einen leibhaftigen Kanonitus bon 
Angeficht zu Angefiht zu jehen, heißt 
bei den Bauern faft jo viel, wie wenn 
man bem Bifchof jelbft ins Auge 
ſchaute! * ee 

„Bis zum nädhften Mittwoch find 
mehr dier Tug’“, meinte der Bür- 
neifter, „ heißt's nun ſchnell 
würdigen ein 


Soch 
ing: bereitet-werde. Ein | bie 
)} . mas rc BE 


| 


| 


jehen, dat det Bürgermeifter von Dal- 


tendorfieine Lebensart kennt und weiß, | 
; mit inem’er’$. zw thun hat. 


| 
! 


auch etwas toftet, die Gejchichte, macht ' 


nichts! Wird alles gejchiet der Ge- 
meinde aufgerechnet, und die Dalfen- 
dorfer können fich bei der Prüfung der 
Gemeinderechnung die Schädel zerbre- 
chen — fie werden e& doch nicht heraus= 


i 
! 


herumlagen wie Heu und Stroh, indeR 
Pfarrer und Lehrer jehon lange da- 


Menn’s | heim des Schlafes pflegten. 


Und in diefer Situng wurden fol- 
gende Beichlüffe gefakt und protofol- 
lirt: Der Mittwoch jollte vom Ortg- 
Ihulrath fchulfrei gegeben werben; der 
Herr Kanonifus follte mitteljt bürger- 
meijterlihder „Oelegenheit“ von der 


flügeln, mas der Kanonikus gefoftet | Stadt abgeholt und nad Daltendorf 


at! Das Erite, fo jet zu thun ift, tft 


Abhaltung einer Ortsjchulrath- 


„Sepp“ — hierbei wandte er ji an 
den Bferdefneht — „Iauf jchnell zum 
Iraher, dem Feldhüter, hinüber, und 
er fol fogleich zu mir fammen!“ 

Sepp eilte, fo flint ihn feine frum: 
men Beine zu tragen bermochten, und 
in fünf Minuten jtand der Iraher, die 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


gebracht werden; e3 jollte ihm unter 
Böllerfhüffen und vollem Glodenge- 
läute ein feierlicher Einzug bereitet 
werben, mobei die Schulfinder vom 
Pfarrhofe bis zur Kirche Spalier bil- 
den und meißgefleidete Mädchen Blu- 
men jtreuen jollten; der Ortsfchulrath 
und die Gemeindevertretung mit dem 
Bürgermeifter an der Spite follten fich 
am Empfange betheiligen und derBür- 


Pfeife im Munde und den „Helm“ in | germeifter follte eine Anfprache halten; 


der Hand, bor jeinem Herru und Ge- 
bieter und harrte in Ehrfurcht .der Be- 


ı fehle. 


e 

„Gehſt gleich zum Herrn Pfarrer 
und Lehrer, ſowie zu den Ortsſchulrä— 
then und ſagſt ihnen Beſcheid, 


daß Herrn Kanonikus 


der Lehrer ſollte beim Segen und Li— 
bera in der Kirche alle Regiſter der Or— 
gel ziehen, daß es laut gehe, und nach 
der Prüfung ſollte beim Bürgermeiſter 
auf Gemeindekoſten zu Ehren des 
ein feierlicher 


heute Abends nach dem Gebetläuten in Schmaußs ftattfinden. Nach demielben 
ver Gemeindekanzlei eine Ortsſchul- follte die bürgermeiſterliche „Geiegen— 


fich nad) | 


rathsſitzung ſtattfindet. 
ſich um die Religionsprüfung am näch— 
ſten Mittwoch, alſo um eine wichtige 
Sache, und deshalb ſollen die Herren 
vollzählig erſcheinen!“ 

Der Traher machte ſeinem Namen 
Ehre und flog wie der Wind, und als 
die Abendglocken verklangen, fanden ſie 
ſich einzelweiſe ein, die Herren vom 
Ortsſchulrathe: zuerſt der Pfarrer, 
dann der Lehrer, hierauf der „ſchiache 
Franzl mit dem unheimlichen Blick“, 
der die Würde eines Schulaufſehers 
bekleidete und faſt nie aus dem Rauſch 

herauskam, ferner der „Silber-Rudi,“ 
der ſich immer rühmte, daß er der 


| 


E3 handelt | heit“ unter Glodengeläute und Böller- 


Ihüffen den Kanonifus wieder dahin 
bringen, von wannen er gefommen. 

Bunft für Punkt wurde folches in’3 
Protofoll gefebt, dasfelbe von allen 
unterfchrieben, und nun hub die Nadh- 
Jigung im MWeinteller an, die ein jo 
tägliches Ende auf dem Kartoffelhau- 
fen nehmen follte. 

ea. * 

© fam’der Prüfungstag, und ganz 
Dalfendorf war auf den Beinen, um 
den Herrn KRanonifuß, der nach ber 
Meinting des Sifber-Rubi ein noch bö- 
heres MWefen ala.der Pfarrer fein follte, 
zu fehen und zu ehren. Die Arbeit 


Gröbjte fein fünne, wenn’s juft fein ruhe; die Dorfmufit probte im Schul: 


müßte, dann der „Zeitl - Toni”, ge- 
nannt der feine Mann, meil er immer 
nur hochdeutich jprechen wollte, obwohl 
er das Ding nie recht zufammenbrad: 
te, und fchließlih der „weiße Sepp“, 
gemeinhin nur der „Weiße“ genannt, 
der zu Allem immer a und Amen 
ſagte. 

Das waren die Herren vom Orts— 
ſchulrath in Dalkendorf. 

Eine rieſige Weinflaſche ſtand auf 
dem Tiſche, welche die Geiſter der Her⸗ 
ren Schulräthe hell machen ſollte und 
welche von der Lena bereits wohl ver⸗ 
bucht worden war in derRubrik Son⸗ 
ſtige Auslagen“ derGemeinderechnung. 


Der rg Er Sn eröffnete 


dauerte 


Klee Gruß von der 


hauſe den Einzugsmarſch, die Rauch— 
fänge qualmten, dieLeute gingen ſonn— 
tägig gekleidet und hielten Feiertag. 
Schon am frühen Morgen hieß der 
Bürgermeiſter ſeinen Pferdeinecht ein- 
ſpannen. Dem in Wien gekauften Lan— 
dauer, der nur dann hervorgeholt wur— 
de, wenn der Paragraphen⸗Hansl mit 
ſeiner Lena auf einen Kirtag fuhr, 
ſollte heute die Perſon des Kanonikus 
erſt die rechte Weihe geben, und der 
krummbeinige Sepp mit dem verſauer⸗ 
ten Verſtand hatte ſich auch die redlich⸗ 
ſte Mühe gegeben, Pferde und Wagen 
jo fauber als möglich herauszupugen. 
Jetzt fährft Du in die Stadt zum 
Herrn Kanonikus, der 
prüfung abhält, und richte 


Fölrtbeiatäh 8 Sepp, und diefer 
ad, 


' bengrün verftedte Kicchdörfer und in 
Rem meinfeligen Sepp aar verlodend 
‚au. Weil der Sepp nun heute mit dem 
| Zandauer fuhr und dieSonne aud) gar 


‚brannte, jo glaubte er fi) im Rechte, 
| wenn.er vor jedem Bufchenfchant hielt 


-Sigen Weindufekinicht mehr einfallen, 


'verficherte, daß ihm das Mort auf der 
"Zunge lieg, =  . 


ſchlug ſich an die Stirn. „Hab's ja ges 
ſagt, daß mir das Wort auf derZunge 


der die Religions⸗ ni 
ar 


um 
fuhr 


Unterwegs gab es fhmude, in Re- 


Sp fprag der Bürgermeifter 


jedem ak ‚wintte. ein Bujchenichant 


ausgiebig anf Die, Nebengaue nieder: 


und fi einige Viertel Heurigen gönn- 
te. Und richtig! Als er um zehn Uhr 
in der Bezirfsftadt anlangte, war er fo 
weit gefommen, daß er nicht mehr 
mußte, wen er eigentlich holen follte. 
Das feineBegriffe jchon in feinem nor- 
malen Zuftand überfteigende Wort 
„Kanonitus“ wollte ihm in feinem je: 
wiewohl 


er dem Wirth hundertmal 


Endlich nach langem Kopfzerbrechen 
und nachdem ſich die Weinhitze in fei— 
nem Gehirn etwas gelegt, erinnerte er 
ſich, daß er den Herrn abholen ſolle, 
der immer dieSchulprüfungen abhalte. 

Der Wirth ging mit ſeinen Gäſten 
zu Rathe, und vereinte Bemühungen 
brachten es heraus, daß dieſer Herr 
kein Anderer als der k. k. Bezirksſchul— 
inſpektor ſein könne. 
„Da muſſet Ihr zum Herrn Schul⸗ 
inſpektor gehen“, belehrte jetzt der 
Wirth den vergeßlichen Sepp; „der 
hält die Schulprüfungen im ganzen 
Bezirk ab.“ 

„Richtig!“ lallte der Sepp und 


liegt. Wer kann ſich aber auch ſo ein 
Eon! merken: „Schulinfchred- 
er!” 
„nipeftor und nicht Infphredter 
beißt e&!“ werbeflerte der — 
„Alles ein, Schreckter oder Speck— 
ter!“ meinte der Sepp. „Wenn ich nur 
weiß, wen ich heimbringen ſoll! Das 
iſt die Hauptſache!“ 
Unverzüglich machte er ſich nach der 
Wohnung des Bezirksſchulinſpektors 
auf, die man ihm früher gezeigt, und 
als er hinkam, traf er die Frau des In— 
Tpeftor3 an, der er auch kurz und bün- 
dig fein Anliegen vorbradte. 
„Einen fchönen Gruß von der Ge- 
meinde Dalfendorf joll ich ausrichten, 
und ber Herr Schulinfchredter Toll 
gleich mitfahren zur Schulprüfung!“ 
Die Infpeftorsfrau fah den Tölpel 
bon der Seite an und wußte nicht, was 
fie mit ihm beginnen jollte. 
Als fie aber in fein ehrliches Geficht 
blidte, gewann fie die Weberzeugung, 
daß der Burfch in vollem Ernite fpre- 
che, und jo gad fie ihn auch wahrheits— 
getreuen Beicheid: „Sagt dem Herrn 
Bürgermeifter, ich laffe mich fchönftens 
empfehlen! Der Herr, nfpektor ift 
Ion feit acht Tagen auf Bilitations- 
reifen und wird nach, feiner Heimtehr 
ſofort nach Dalkendorf zur Schulprü— 
fung kommen!“ 
Dem Sepp war es recht. Er aß ſich 
im Wirthshauſe gut an, und ſchon um 
elf Uhr fuhr er wieder nach Dalkendorf 
zurück ohne — Kanonikus. 
* —— 


In Dalkendorf waren alle Vorberei— 
tungen zum Empfange des Kanonikus 
getroffen. 

Die Schulkinder waren um halb ein 
Uhr ins Schulhaus Leſtellt, oben vom 
Thurmfenſter mußle vder Traher un— 
abläſſig Ausſchau halten, um das Zei— 
chen zu geben, wenn der Wagen in 
Sicht komme, im Glockenhauſe ſtanden 
drei Männer zum Läuten in Bereit— 
ſchaft, die Böller waren beſtellt, die Mäd— 
chen liefen weißgekleidet und mit Myr— 
tenkränzen im „geſchneckelten“ Haar 
herum, die Gemeindevertreter erſchie— 
nen im Cylinder und in ſchwarzen An— 
zügen um ein Uhr im Pfarrhofe, die 
Dorfbevölkerung pilgerte in die Kirche, 
die Muſikanten nahmen vor demKirch— 
thore Aufſtellung und die Lena arbei— 
tete mit fünf Köchinnen in der Küche, 
daß ihr der Schweiß in Strömen von 
der Stirne rann. 

So wurde es ein Uhr, und nun 
dröhnte des Trahers Stimme vom 
Thurme herab: „Sie kommen ſchon! 
Läuten!“ 

Im Nu fingen die Glocken zu läuten 
an, bald auch krachten die Böller, die 
Schuljugend und die Gemeindevertre— 
tung nahmen vor dem Pfarrhofe Auf— 
ſtellung, und der Lehrer eilte auf den 
Kirchen-Chor, um den Kanonifus bei 
feinem Einzug in die Kirche mit einer 
gewaltigen Fuge zu begrüßen. 

Unter vollem Glodengeläute und 
dröhnenden Böllerfhüffen fuhr der 
Sepp langjam daher, bis er vor den 
Pfarrhof fam. Nun fhlug die Mufit 
ein, und die große Trommel wurde fo- 
gar ber fchallenden Gloden Herr, die 
Kranzeljungfrauen ftreuten Blumen 
auf den Weg, und der Lehrer begann 
in der Kirche jeine-mühjam einjtudirte 
Wuge loszulaffen. "Der Pfarrer ftand 
ehrfurchtspoll vor dem Wagen, um 
dem Herrn Kanonikus beim Ausftei- 
gen behilflich zu fein, und der Para- 
graphen-Hansl probte im Stillen den 
Beginn feiner Begrüßungsrede. 

Endlich hielt der Wagen, und der 
Sepp mollie jprechen. Doch fchon hatte 
der Pfarrer die Wagenthür geöffnet, 
und der Bürgermeijter, den Eylinder 
in der Hand, trat vor. Da traf ihn 
ber rathloje Blid des Pfarrers. 

„Der Hert KRanonitus ift nicht da!“ 
fam e3 tonloß von des Pfarrers Lip- 


pen. 
„Nicht: daP“ Hang es aus aller 
Munde. 
Wo haſt Du den Herrn Kanonikus 
gelaſſen? hertſchte der Bürgermeiſter 


ſeinen Kunee An. * 
ge felfenrubig und 
antwortele in aufrichtigſtem Zone: 
Taßt ſich ſchön⸗ 
34 Kano⸗ 
Prüfung kom⸗ 
acht Tagen auf 
enn er ** 
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Larrabee Str. 


Sprach's, trieb die Pferde an und 
verſchwand vor den Augen der ver— 
blüfften Menge ... 

Sprachlos löſte ſich die ganze Ge— 
ſellſchaft auf, die Kinder wurden ent— 
laſſen, und in einer Stunde war das 
Dorf wie ausgeſtorben, weil alles an 
die Arbeit ging. Nur im Bürgermei- 
fteramte gab es ein gefegnetes 
Schmaufen, an dem auch Pfarrer und 
Lehrer theilnahmen, 

Da, um drei Uhr, fam des Pfarrers 
Haushälterin feuchend bahergerannt 
und brachte die wahrhaft niederfchmet- 
ternde Hiobpoft: „Der Herr Kanoni- 
tus ift da!“ 

Alle Tchnellten von ihren Siben em- 
por und eilten in den Pfarrhof. Und 
dort faß der leibhaftige Kanonikus, 
der ohne Sang und Klang feinen Ein- 
zug in’8 Dorf gehalten. Bald erhielt 
er die nöthigen Aufklärungen, und fo 
fonnte der hohmürdige Herr nicht3 an= 
deres thun, ala lachen. Die Prüfung 
aber fonnte er erjt am nädlten Tage 
bornehmen, meil feine Kinder da ma= 
ten, und der Paragraphen = Hansl 
fonnte ein doppeltes Tyeitmahl auf die 
Gemeinderechnung fegen. 
— 


Der Alibibeweis des Ginbreiiersd. 


Ein in den Annalen der Kriminal- 
geichichte wohl ziemlich vereinzelt da= 


Eingeftändniß eines anderen Berbre- 
chens bewies, hat fich in der Affaire 
eines Doppelmordes in Steinabrüdl 
ergeben. ALS diefes Verbrechens oder 
der Iheilnahme an demfelben verbäd)- 
tig war nämlich vor Kurzem in Eg- 
genberg ein gewifler Anton Pad ver- 
haftet worden, in deffen Belige man 
eine Menge falfcher Bärte fand. Der 
Verhaftete leugnete mit Entrüftung 
iedwede Iheilnahme an dem Berbre- 
chen und Schritt, als er jah, daß man 
bon dem VBerdachte nicht laffen mollte, 
zum Geftändniß eines Einbruchadieb- 
ftahls, ducch das er fein Alidi in qlän- 
zender Weife erwies. Er war nämlich 
in der Nacht, in der die Blutthat in 
Steinabrüdl verübt wurde, bei einem 
Einbruchspdiebftahl Jehr weit von Stei— 
nabrüdl „beichäftigt“, und jo mußte 
er freilich der Blutihat ganz fern ſte— 
hen. Gleichwohl hatte man an ihm ei- 
nen jehr guten Yang gemadt; denn 
man fand bei der in feiner Wohnung 
borgenommenen Hausdurdhjuchung ein 
ganzes Lager pon®inbruchömwerfzeugen 
aller Art, jomwie eine Vorrichtung zum 
Herablafien von höher gelegenen TFen- 
ftern, mit felbjtfchließenden Hafen — 
den moderniten. Errungenfchaften der 
Einbruchstechnik entſprechend. Nach— 
träglich wurden auch ſeine zwei Brü— 
der und ein Brückenbauarbeiter ver— 
haftet, bei welchem man eine Menge von 
geſtohlenen Gegenſtänden fand. 
ie 


— Daß jagt genug. — „Stubiofus 
PBumper ift wohl jo mandesmal in 
age sa menge rien geweſen?“ — 
„Ra, wenn der ausftudiert bat, fann er 


* 


Weihnadts-0 


nad) unjeren Geichäften. 
Gejchenf verlajjen, ob Fhr viel oder wenig fauft, 


ö— — — — — — — —— — — 


| 


| 
| find. 


' holländifchen Dialeft 

| trächtlich abweicht. 

| mwirb der Burgher Pietiholt genannt. 
Helleling jchreibt nun diefe Mopdifita- 


— für —— 


—_— für —— 


eſchenke 


m 


on 2 —— 


Jung und Alt! 
Männer, Mütter und Kinder! 


Der Weihnadhtsmann ift da, hat fein Hauptquartier bei 


uns aufgeichlagen, und wird einem jeden Manıt, der einen 
Weberzieher oder Anzug bei uns fauft, einen diejer Schönen 
importirten Steinfrüge verabfolgen. | 
dern veranjtalten wir eine ſpezielle Weihnachtsbeſchee— 
rung mit Sejchenten, die jo. zierlich und nett, jo praftiich und 
Ihön find, dag jie den lieben Kleinen große Frende machen 
werden. 


Müttern und Fin: 


Kommt aljo, Ihr Väter und Mütter mit Euren Stindern 


Keiner von Euch wird uns ohne ein 


Bei unjerer reichhaltigen Auswahl von 


Neberziehern, Anzügen, Jinder— 


Anzügen, Reeſer-Juchen 


Wie die Boeren fpredhen. 


Ueber die Entftehung bes „Afti- 
kanſch,“ des ſüdafrikaniſchen Hollän— 
diſch, das von dem europäiſchen Hol— 
ländiſch ganz weſentlich abweicht, ver— 
öfentlicht Door. C. Heſſeling eine jetzt 
ſehr zeitgemäße Schrift: „Bijdrage tot 
de Geſchiedenis der Nederlandſche Taal 


in Zuid Afrika.“ Man hat früher die 
Entſtehung dieſer beſonderen Sprache 
auf den Einfluß der Deutfchen, Franzöfi- | 
Ichen umd britifchen Anfiedler zurüdzus | 
führen verfucht. Ihatfächlich aber eri= | 
ftirte das jogenannte „Kap-Hollän= | 
diſch“ als geſprochene Sprache ſchon 


vor der britiſchen Okkupation. Die 
Veränderung durch den Einfluß des 
Engliſchen iſt daher ausgeſchloſſen. Die 
Spuren der deutſchen Sprache ſind im 
„Afrikanſch“ noch eher zu erkennen. 


Sie beſchränken ſich aber auf eine grö— 
Bere Anzahl von Kraftwörtern, die 
wohl größtentheils durch die zu einer 
Zeit ſehr zahlreichen deutſchen Soldaten 


im Dienſte der Holländiſchen Oſt-In— 


dien-Geſellſchaft in das Vokabularium 


des „Kap-Holländiſch“ hineingekommen 


borenen, die Hottentottenſprache, war 
nicht von weſentlichem Einfluß. Eins 


Auch die Sprache der Einge- 


der intereſſanteſten Dokumente für die 
Entwicklung des afrikaniſchen Hollän- 
diſch befindet ſich in den Archiven der 
ſtehender Fall, daß ein des Mordes Kapkolonie. Es iſt ein Manifeſt des 
Beſchuldigter ſeine Unſchuld durch Rebellen Etienne Barbier aus dem 


Jahre 1739, deſſen Sprache von jedem 
dieſer Tage be— 
Als Mitverfaſſer 


tion der holländiſchen Sprache in Süd— 
afrika vor Allem dem Einfluß des 
Malaiiſch-Portugieſiſchen zu, einer kor— 
rupten Form des Portugieſiſchen, die 


mit fremden Elementen, beſonders der 
Spraͤche der unermüdlichen Seefahrer, 


der Malaien, vermiſcht'war. Der See— 
ruhm Portugals war längſt vorüber, 
aber ſeine Spuren waren noch darin zu 
erkennen, daß das Malaiiſch-Portugie— 
fifche die Sprache war, mit der Th alle 
Matrojen jeder Nationalität auf dem 
ganzen Indien Ozean verjtändigen 
fonnten. Der rege Verkehr der hollän- 
difhen Schiffe auf dem Ozean, die am 
Kap auf ihren Fahrten nah Zeylon, 
Sava und anderen dftlichen Befiyungen 
Station machten, konnte eine Ver: 


! mifehung der Sprachen leicht mit fich 


bringen, Am wejentlichiten aber war, 
baß die aus Indien nad Südafrika im- 
portirten Sklaven und Malaien pas 
Malaiifch-Portugiefiihe als gemein- 
Tame Sprache hatten. 


— Bon ber Schmiere. — Direktor 
des Schmieren-Enjembles: „Müller! 
Müller! Wenn Sie mir noch ein einzi- 
ged Mal die Kriegsfahne von ber 
Jungfrau von Orleons' ala Schnupf- 
tuch benützen, werde ich Ihnen fünfzig 
5 von der Mongisgage abzie⸗ 

Wir a 


— 


ein Buch über den „Umgang mit Ge- 


—— — — — — — — —— — —— —— ——— nn nn — 


und dem unter den Herrenausſtattungs-Gegenſtänden als beſonders praktiſch anerkann— 
ten Weihnachts-Artikeln, wie 


Mufflers, Halsbinden, Plüſch- und Tuchkap 
leinene und ſeidene Taſchentücher, ſeidene Hoſen— 
träger, jeidene und andere Negenihirme, weile 
und bunte Hemden, leinene Kragen, Müsen, 
Hüte u. ſ. w., 


wird Jeder von Eud) etwas finden, was er braucht, und zu Preifen, die von feinem 
Bejihäft der Stadt übertroffen werden. 


Unfere Gefhäfte find nädjften Sonntag bis A Hhr Madywmiltags offen. 


pen 


* v.9 


3mwei große Norödfeite: Gelhäfte: 
Hordoft-Eke Hortt; Avenue und | 545-—547 fincoln Avenue, nahe 


Wrightwood Ave. 


— * 
Aufforderung! 


sseiertagsartifel zu halben Preifem 


— 


Unſer Laden wird Sonntag 
den ganzen Tag offen 
bleiben. 


——— 

Weihnachts Kerzen, alle 
nd Grohe, per 
Schadtel . 7... Er 9 
Weihnachtsbaum Tops 

ss Ds bed, nur . 
Farbiger gewundener 
Drabt, 3 Bünder für”, 


Wachs-Eagel, aute aroꝛe 
Sotteee — —— 
jue Fionren, ſeßr 
Siuck nur 
ſer Sets, bohmiſches 
f t und vergoldet 
wer) 2.0, per Set. 
Meiling-Tiihe mit Omy Matte 7 
jo. 2 % * 
dd 


Volle Bröke 
Albınus, 
mit aefärb: & 
tem Cellu- B 
loid- Dede, 1 
wth. *82.50 

+ 
Arbeits⸗ 
Bores, 
Pluͤſch und J 
Celluloid⸗ 
Dedel, fein RF 
daſſend, 
werth 1.50, 
nur 


98e 


Raſir-Set, 
Celluloid⸗ 
Bor, Tehr 
gute Aus 
ftattung, 
werth 2.50, 


1.45 


Fancy Toiletten Gaje, mit fanco Auss 9Be — 
ftattung, garohe Sorie Cellulvid Bort, uut — 
Vortemonnaies jür Damen, Grain Leder mit 250 3 
Sterling Silber beihlagen, nut. .» - » » Mm 


Leinene Bilderbücher mit farbigen 
Bildern, nur 


Zanber-Laternen, große Sorte, Mefing: 


dounteim, wertb 1.50, nur 


Ha gebogene Anie-Schlitten mit Tragen: 
Köpfen, bübih polirt, nur 


Hartholz Elipper, große Sorte, bemalt 
and Berzitt, But ea 


embofled und finiibed, wertb 1.75, nur. . . 
Bult mit Roll: Dedel, Serthelz, Hüsih 


Buppen-Haus, werth TR, 


4 





Gratis! 


nn 


Verfünnt Diele Jelegenheil nich! Sratis: 


Bejonders großartige 


Weihnachts— Geſchenke 


werden verabreicht am Samſtag, den 23. Dez., und bis Weihnachten, 


in den populären Schuh⸗Geſchäften 


ISINSHEIMER BRO 


375 Biue Island Ave, 


Scht Euch die Auswahl in 


241 Ost North Ave., 


a \Deihnachis-Heichenfen 


an in unſeren 


Schfipatarenrade. 


Konftantinopel, im November. 
„— — alfo Der muß fterben, und 
Du wirft ihn tödten — verjtehit Du? 
Das ift der Befehl.“ 
„Und ich fol ihn tödten“”, wiederholte 
ber Angeredete mechanisch. 


„Du wirft reich belohnt merden, na= 
türlich, und man mird Dich an einen 
fiheren Ort entfommen laflen, da3 ga= 
tantire ih Dir — Du meißt, ich halte 
mein Wort, oder vielmehr” — bei die- 
fen Worten jchlug der Sprecher für eine 
Selunde feinen Rod zurüd und deutete 
auf ein dort verborgenes Abzeichen — 

„mir find gemohnt und im Stande, un 
fer Wort zu halten.“ 

Der Andere nidte. „Und wenn er 
mich töbtet? Er ift nie unbewaffnet”. 

„DoS ift Deine Sache — Stoß? ficher! 
Kein Revolver und überhaupt feinen 
Lärm, fein Auffehen — vergiß Das 
nicht.“ 

„sch werde mein Mögliches thun. 
Bis wann muß es gejchehen ſein“? 

„Wir geben Dir drei Tage. Sobald 
Du Deinen Auftrag ausgeführt, wirft | 
Du auf der nächften'Polizeiftation Mel- 
bung erftatten und fordern, jofort zum 
Chef der Geheimpolizei geführt zu wer= 
ben. Er bat jchon feine VBerhaltungs- 
‚beiehle empfangen. Und nun Öott be= 
ohlen! 

Der Beamte grüßte leicht und ſchritt 
babon, während der andere — e3 war 
ein höherer, aber no) verhältnigmäßia 
junger Offizier — nad) einem tiefen 


Salaam regungslos jtehen blieb und | 


ihm mit gedanfen;chwerem Blick nach— 
ſchaute, bis ein Hamal mit einer Bürde 
auf dem Rücken ſein lautes „Warda!“ 
vor ihm ertönen ließ. Dann erſt ging 
— langſam die wenig belebte Seiten— 
se hinauf, die in die Hauptſtraße 
führte 
Drei Tage darauf durcheilte mie 
- Zauffeuer die Stadt die Kunde von ber 
Ermordung eines berüchtigten Zebe- 
mannes; am belllichten Tage zu einer 
Stunde, wo noch reges Leben durch alle 
Straßen fluthete, 
und Vertrauter des Sultans in einem 
für gewöhnlich ſtarl beſuchten Kaffee⸗ 
hauſe von einem Offizier ohne äußeren 
Gtund und ohne Wortwechſel meuch⸗ 
lings erdolcht worden. Aber merkwür-⸗ 
diger noch: der Mörder hatte ſich ſelbſt 
geſtellt, und man erfuhr, daß er zur 
Vernehmung durch vom Herrſcher ſelber 
beauftragte hohe Beamte ins Palais 
P trandportirt worden wäre. Dann hörte 
man tagelang nicht®, man halte nur 
Bermuthungen: man jprad) von Ba= 
laftintriguen, man unterfchob der That | 
 politifche Bedeutung, man ah in ihr 
ra8 Ende eines Eiferfuhtspramas. 
Und dann plöglich, ehe man noch zu ei= 
ren Schluß gefommen war, vernahm 
man; daß der Mörder verfchwunden, 
amauffindbar verſchwunden wäre! Mo— 
naite gingen ins Land, da tauchte das 
Gerücht auf, daß er auf einem griechi⸗ 
ſchen Segler entkommen, erſt nahAthen 
—— wäre und ſich nun in Frank— 
ich befände. Damit war die Sache 
ür die große Maſſe abgethan — man 
aitte an genug Anderes zu denken. 
Aber es gab Leute, die den Mord und 
den Mörder nicht —R hatten. 


* * * 


Altſche-Hiſſar iſt ein unbedeutendes 
kleines Felſeneſt unweit Skutari im 
albaneſiſchen Theile Mazedoniens; ſeine 
Bewohner nähren ſich vom Ertrag ihrer 
Schaf⸗ und Ziegenheerden, ſoweit ſie 
nicht das einträglichere Geſchäf ft des 
Raubens betreiben oder in der Haupt⸗ 
ſtadt als Portiers oder Wächter para⸗ 
diren. Sie ſind wie alle Albaneſen — 
oder, wie ſie ſich ſelber nennen, Schki⸗ 
pataren — ebenſo kräftig wie furchtlog 
und raub und unbotmäßig wie alle Ge- 

* birgevölter. Ein Leben hat dort feinen 
Werth, und bie Blutradhe ftirbt unter 
nie aus; bolliftändige Ruhe 

. Herefcht felten in jenen Gebieten, und e3 
iſt der — noch heute nicht gelun⸗ 
Be Leute an die Rechtſprechung 
Durch) Die Gerichte zu gewöhnen oder die 
" Entfenbung der Boten zu verhindern, 
"bie bie Kunde von einer an einemSchti= 
“petaren berübten Gemaltthat in die 
e von Dorfihaft zu Dorfichaft 


„& war ein Abend im bergangenen 

‚ bie Sonne war dem Untergang 

, ala ein ftaub- und ſchweißbedeck⸗ 
pipetar fich ben Hütten und Zel- 

‚von Artfche-Hiffar näherte. Vor der 

e — — machte * Halt, von 
ı —* hunde em⸗ 
pfahgen. Ein Mann trat 


— „Was bringt Dich her, 
| 
| 
| 


| hält, miffen wir nicht; 


mar ein Günftling | 


| wolite die Ehre für fich haben, 


m enige- | 


Fremder?” 
fragte er. 

„Da 5 Blut eines Ermorbeten! 

3 mo fchreit das Blut des Er- 
— um Rache?“ 

„In Stambul.“ 

„Wer hat Dich geſandt?“ 

„Und wer biſt Du, daß Du mir dieſe 
Frage ſtellen barfft?“ gab der Bote 
Icharf zurüd, worauf der Andere . ein 
einfaches „Romm’!” bervorftieß. 

Schieigend gingen fie den ſich win— 
denden Bergpfad für einige Minuten 
entlang; vor jebem Haufe, Das fie 
pajlirten, ließ der Führer einen Ruf 
erfchallen und jedesmal trat ein bis an 
| bie Zähne bewaffneter Schkipatar hin= 
aus und jchloß fi) den Dahingehenden 
an, bis, al3 man das Ende des Dorfes 
erreicht, ihre Zahl auf einige Dugend 
geiwachfen war. Man machte in einer 
keſſelähnlichen Bodenvertiefung Halt, 
ſetzte ſich im Kreiſe und wartete, bis 
der Dorfälteſte das Wort nehmen 

würde. 

„Erzähle!“ befahl dieſer dem Frem— 


ru 


| den furz, nachdem er forjchend umber= | 
| geblidt und die Zahl der Männer feit- | 


geitellt hatte. 

Der Fremde begann, die Gejchichte 
der Ermordung des Vertrauten des 
Padiſchah zu erzählen; er wäre Alba⸗ 


neſe, und ſein Blut ſchreie um Rache, 


denn der Mörder ſei noch nicht gefun- 
ben. 

„DD die Polizei ihn nicht finden 
fan oder will, ob fie ihn verborgen 
ob fie den Mord 
unjeres® edlen Stammesverwandtien 
angeſtiftet oder nur zugelaſſen hat, 
wiſſen wir nicht; aber daß ſein Tod 
- Jemandem gerächt werben muß, ba3 

willen mir“. 

Ein beifällig8 Gemurmel erflang. 

„Und mer joll Derjenige fein, Der 
I den Mörder zu büßen hat?“ fragte 

ber Dorfälteſte. 

„Mein Auftraggeber 
| Namen genannt; ich [ol Euch nur die 
| Kunde bringen, damit Ihr wißt, was 
ı hr zu tbun habt“. 

„Wie wird unfer Gejandter Deinen 
| Auftraggeber finden?“ 

„sch werde ihr begleiten“, 

„Den ganzen Weg?” 

„Rein — er möge mich, nachdem er 
nach Stambul gefommen, jeden Tag 


bat feinen 


| um Mittag im Kaffechaufe des Mehe: 


met aba, am Plate der Neuen 
Moichee, erwarten, biß er mich ange- 
| teoffen hat“. 

| „Es it aut!” fchloß der Xelteite, 
| und blickte ſich unſchlüſ fig im Kreiſe 
| umher: „Wer will nad) Stambul 
gehen, unferen Bruder zu rächen?“ 

| Ein wildes Gefchrei erhob fich. Jeder 
an bie 
Gefahren dachte Keiner. 

„Hadji Muftapha!" Der Gerufene 
erhod fi, ein prädtiger Albanejen- 
typus, hoch, athletifeh gebaut; die | 
leuchtenden jchmwarzen Augen und die 
majjive Stirn, die bronzene Gefichtg- 
farbe und die tiefdunflen Haupt= und 
Barthaare hätten ihn ſympathiſch er⸗ 

ſcheinen laſſen, wenn nicht ein gewiſſer 
er über feinen Zügen gelegeit 
hätte, der auf die Wildheit jeines 
Charakters jchließen, und ihn als einen 
furchtbaren Gegner ahnen lieh. 

„Hadji Muſtapha“, ſagte der Aelteſte, 
„Du wirſt den Auftrag ausführen, der 
ung geworden iſt. Uebermorgen in der 
Frühe tritt Deinen Weg an. Allah 
mit Dir!“ 

Die Verſammlung brach auf, und 
der Bote ward zu Speiſe und Trank 
geladen und ihm ein Nachtlager in der 
Hütte des Dorftyrannen bereitet. 

* x * 


„sch werde ihn töbten, mer ed auch 
fei“, hatte Habji Muftapha mohl 
Hunderte Male vor fi Hingejagt, 
während er die mühjamen Gebirgs- 
pfabe von feinem Wohnorte hinabwan- 
berie, um die nächjtgelegene, ach fo 
ferne Bahnftation zu erreichen. 

„Is werde ihn tödten, und wenn e83 
ein PBafcha ift“, hatte er fich gejagt, als 
er nach Iagen und Nächten fehweren 
Marjchirend das Städten Monaftir 
erreicht und fich in den Zug nad) Salo- 
niki gefekt. 


„3a, ich iwerbe ihn töbten, auch wenn ' 


ed der Großpezier jelbe x if — aud 
der ift nicht zu bei), als daß er nicht 
fein Verbrechen * enem Schkipataren 
büßen müßte ---", Yalte er wiederholt 
‘und — als er im Zuge bon 
Saloniti der Hauptftabt entgegenfubr. 
werde ihn tödten, ven Mörder 
Sonn aud 


Shaufenitern ! 


Er hielt erfchreckt inne, erfchredt von 
feinem eigenen Öedanfengange. Hatte 
man ihn gehört? Lächerlih! Wer 
bon diejen guten türfifchen Bauern, bie 
fi) von ihren Ziegen und Schafen, vom 
Wetter und der Ernte unterhielten, 
jollte auch Albanefifch verfichen? Den- 
noch war e3 gefcheibter, wenn er jeinem 
Gedantengang eine andere Richtung 
gäbe; er rüttelte. fild gewaltiam auf 
und mifchte fich in ihre Gejpräche. Und 
al3 man endlih Stambul erreichte, 
batte er verfchiedene Befanntjchaften 
gemacht; er hatte erfahren, wo man 
billig logiren könne, und fonftige nüß- 
liche Sachen, die man häufig theuer be= 
zahlen muß. 

Und jebt ftand er vor der Neuen 
Mojchee und mufterte den Plab; das 
ibm bezeichnete Cafe hatte er bald ge= 
funden, aber der Mann, den er in 
Attiche-Hiffar gejehen, mar nicht da. 
Auch am folgenden Tage nicht und für 
drei oder bier Tage nicht. Das war 
ihm übrigens gar nicht unangenehm, 
tenn das gab ihm Zeit, ſich zu orien—⸗ 
tiren und auch zu amüſiren; Geld 
hatte man ihm reichlich mit auf den 
| Deo gegeben, alfo brauchte er nicht auf 
den Pfennig zu fehen, wenn ihn hie 
Luft anmanbelte, Die Freuden bes 
Raufches oder der Liebe zu foften. 

Endlich am fiebenten Tag nad) fei= 
ner Untunft erblidte er, wie er genau 
zur feitgefegten Stunde in das Safe 
am Mofcheenplage eintrat, den Boten 
de3 unbekannten Auftraggebers. Der 
Mann fchien ihn nicht zu erfennen, und 
ſchon wollte Muftapha, nachdem er fei- 
nen Kaffee gefhlürft, an ihn heran 
treten, um jich bemerflich zu machen, 
als ener aufjtand und, dem Albanejen 
einen rajchen Blid zumerfend, hinaus- 
fritt. Muftapha hatte die Aufforde- 
rung berftanden und folgte ftumm. 
Beide Männer jehritten in der Richtung 
auf die Neue Brüde zu, in deren Ge= 
mwühle fie fih unauffällig einander 
nähern fonnten. Bald jah man fie zu- 
fammen im Gefpräd. Und wieder nad) 
einer furzen Zeit tauchten fie am 
Moicheenplage auf und gingen auf. die 
Station von Sidedji zu, in deren Nähe 
der Albanefe wohnte, und im beifen 
Abfteigequartier fie für einige Minuten 
veriveilten, um darauf den Weg nad) 
dem oberen Theil der Stadt einzujchla= 
gen. Hier verjcehwanden fie in einem 
großen Konaf. 

Den Weg nad) dem Konaf Jchlug 
Hadji Muitapha noch oft ein. 

Tage vergingen. Neden Nachmittag 
fonnte man den Mlbanejfen auf der 
Keuen Brüde umberlungern fehen — 
ein Manıı anfcheinend ohne Arbeit, der 
auf einen Verbienit lauert. 

Und wie er auch eines Tages bart 
ftand, da am ein Wagen rajch beran- 
gerollt, der jofort jeine Aufmerfjam- 
feit auf, fih 309. Dem Gefährt entitie- 
ger drei Herren in Fez, um ſich an den 
Billetfchalter der Dampfichiffe zu be- 
geben. In den Augen des Albanejen 
Iho& ein unheimlicher Bli& auf; ge- 
rad, al3 die Drei die Stufen zum 


neben fi eine Stimme leije fragen: 

„Erkennft Du ibn?“ Hadji Mufta- 
pha nidte nur jtumm, dann trat er 
rajch einen Schritt vor, erhob blik- 
Schnell einen Nevolver und gab faft 
ohne zu zielen drei Schüffe auf den 
mittleren ber Herren ab. 

Mit dem lauten Auf „Allah, Mlah!” 
ftürzte der Getroffene todt zu Boden. 

Der Säbelhieb eine daneben jtehen- 
ben Dffizierd® machte den Mörder 
widerftandsunfähig; er ward ergriffen 
und abgeführt. Man hörte ihn nur 
noch murmeln: 

„sh habe ihn getüdtet — da3 Blut 
meine ermordeten Stammesgenoffen 
fohreit nicht mehr zum Himmel um 


— 

Dann hüllie er ſich in hartnäckiges 
Schweigen. 

Hadji Muſtaphas Opfer aber war 
Djavid Bey, der Sohn des Groß— 
vezirs! 

Das iſt Schkipatarenrache. 


— O ha! — Nun, wie hat es Ihnen 
denn auf Ihrer Hochzeitreiſe gefallen? 
— Gattin: Himmliſch! Ich möchie je— 
des Jahr eine Hochzeitreiſe machen! 

— Boshaft. — Madame (zu dem 
enilaſſenen Dienſtmädchen): „Leider 
muß ich in Ihr Zeugniß fchreiben: 
Diebftahl, Rafchhaftigleit, Hrechheit..” 

— Dienftmäbden: reiben Sie 
auch —3 ‚Ungehorfam’ bazu.... ih 
follte nämlich Ihrem: De einmal eis 

nen Kuß geben, und das habe ich 


B | Zur Gefhichte des des Boerentrieges. 
(Kladderadatich.) 


Der Feldfaplan der Dublin - Füs 
filiere veröffentlicht wunderliche Ein⸗ 
zelheiten über die am 30. Oktober bei 
Ladyſmith erfolgteKapitulation zweier 
englifchen Batailore Nach feiner 
Darftellung hat ein jimger Dffizier in 
dem Glauben, daß nur er mit feiner 
Abtheilung von zehn Mann no am 
Leben fei, die meiße Flagge aufgezo= 
gen. rn der Meinung, dat Alles ver- 
loren jei, hat dann der ganze Trup- 
pentheil die Waffen geftredt, und erft 
fpäter haben die Engländer zu ihrem 
Schreden eingefehen, daß hierzu gar 
fein Anlaß vorlag, weil von den beiden 
Bataillonen no neunhundert Mann 
am Leben und unverwundet waren. 

Stenner der englifchen Armeeverhält- 
niffe erklären diefe Daritellung für 
völlig unglaubwürdig. Sie meifen 
auf die tadellofe Disziplin hin, die im 
Heere herricht, auf die IUmficht und 
— ——— die jeden engliſchen Of— 
fizier auszeichnet, und nennen es hel— 
len Wahnſinn, auch bei dem jüngſten 
Leutnant ein ſo kopfloſes und übereil— 
tes Handeln für möglich zu halten. Der 
engliſche Generalſtab und alle höheren 
Militärs ſind einſtimmig der Ueberzeu— 
gung, daß auch in dieſem Falle die 
Schuld auf die unglückſeligen Maul— 
thiere zurückzuführen iſt. Eines dieſer 
unzuverläſſigen, tückiſchen Geſchöpfe 
hat offenbar unglücklicher Weiſe die für 
alle Fälle mitgeführte weiße Flagge 
mit den Zähnen zu faſſen bekommen 
und ſie dann lebhaft hin und her ge— 
ſchwenkt. In der Hitze des Gefechts 
haben Offiziere und Mannſchaften ge— 
meint, das Schwenken der Flagge 
fomme-bon dem Oberfommandirenden, 
der ja allein dazu brecitigt war, und 
fo ift die ganz unmotivirte Kapitula= 
tion zu Stande gefommen, die dieBoe- 
ren anjtändigermeife gar nicht hätten 
annehmen dürfen. 

Sn England mehren fich die Stim= 
men, die energifch die Tchleunige Ent= 
fernung aller Maulthiere aus der Ar- 
mee verlangen. Die Kanoniere der in 
Südafrika ftehenden Batterien Jollen 
fi) Schon auf eigene Hand entjchloffen 
haben, bei eintretendem Mangel an 
Nahrungsmitteln die unbrauchbaren, 
ja direkt fchädlichen Ihiere zu verzeh- 
ren und dann felbjt ihre Gejchüge zu 
ziehen. Dann kann eine fo blamable 
Kapitulation nicht porfommen! 


— Bosbaft. — Frau: „So, Sie ba= 
ben meinen Mann in Baden-Baden ges 
jeben. Wie fa) er denn aus?" — 
Freundin: „Ganz glüdlich!” 

Moderne Ehe. — Sie: Jh will Dir 
nun Qebemobl Tagen, lieber Arthur. 
Bier Wochen werde ich wohl bleiben, 
laß Dir’3 gut geben! — Er: Nun, be> 
fomme ich feinen Ahjchiedbstuß ?— Sie: 
Sei doch vernünftig, Arthur, unter vier 
—* bat das boch feinen Smed! 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber Dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kaiute nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Sompieriahrten von New Dorf: 


Mittwoch, 27. Diy.: „Me fternland“, nach Antwerpen, 
3 onnerftan, 3. Te}. : „Rhein“ Bremen. 
Tonnerftag, 38. Dez : „Ya Br .. nach Havre 
Eamiteg, 30. Ter.:  GrafMWalverkeen. nah Hamburz. 
Eamitag, 30. Tez.: „Maasdam“.. — Rotterdam. 
Mittwoch. 3. Jan. 1000: „Kenfinaton“, Antwerpen. 
Tonnerftag, 4. Jan. ‚Raljer Ailbelm Det Große“, 
Eur ft. TER Bremen. 
Samitag, 6. Nan.: „La Normandie“... nah Sapre, 
Samiteg, 6. Yan.: „Rhoenicia“ a nad) Hamburg. 
Aotranrt von Ohtcago 2 Tage voryir. 


Vollmach ten notariell und 


konſulariſch. 


sr Srbichaften 


segulirt. Boriduß auf Verlangen, 
Auskunftgratis. 


=" Weihnadts-Getdfendungen 


durd) Dentiche Neihöpoji in 12 Tagen. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau, 
99 CLARKSTR. 


Olfic®»Gtundes biä 6 Ubr Abd. Gomutags 9—1? Ihr, 
una’,ios 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schifskarlen Be 
Eifenbabnbillette, 


Dften, Süden, Weiten, zu Epfurfiondraten. 


Geldfendungen dıra die Feisszon 


3 mal wöchentlich. 


Melentliches Alolarial. 


Vollmachten "' Fonintaiian De 


Eröfcaftsfachen, Kolleklionen 
Spezialität. 
Felder zu verſeihen —* an in im Be 


trage d 


Erfte — m au San. 
923 DA SATLE STR. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eüdoft:-Cde LaSalle und Madilon Str. 


Kapital... 5500,000 
Veberihuf. 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident, 
OSCAR 4 FOREMAN, Bice-räfdent 
GEORGE N. NEISE, Ralfırer, 


Allgemeines Bant » Geihäft. 


Konto mit Firmen und Brivas- 
perfonen — 


— 


Eine große 
Auswahl von 
Chriſtbaum⸗ 
Verzierungen. 


@r.Miuwaukee g. (HICAGO Aues 
Wir verfaufen Alles ! 


Eine große 
Auswahl 
von 
Ehriftbaum: 
Berzierungen. 


Das Lager eines Mäntel: Fabrifanten! 


Ein großer öftliher Mäntel-Fabrikant hatte ungefähr 300 feine 2 


Winter-FJadets für D 


Damen übrig behalten, weldhe 


wir Fauften zu 40 Cents am Dollar—gerade in Beit für Meihnadten. 


Bartie 1— 


Modische 
Winter: Jackets 
für Damen, 


aus dem beiten Serien 
Stoff gemacht, fehr gut 
geichneidert, perfekt figend, 
Spezial = Werth 8.0 — 
Samſtag zu 


Seiden- 


Seiden-Waifts 
Schwarz; und 
Schattirungen, 


form und ſchwer getuckte Front, 
immer für 84.00 


si verfauft, Feier: 
J taos-Preis. 


Plaid⸗Waiſts. 


Plaid-Waiſts für Damen, ſehr 


Heidjaın, werth 
$1.75, Feier: 
tags: Preis . 


Unſer großes 


Kleider: 
Departement 


Shwarze ClayWorfted Anzüge 
für Männer, in rad: oder 


Sad: Facon, gut 


Kommt und überzeugt Euch ſelbſt! 


Blüſch 


Capes f. 
Damen, 


aus dem 


beſten Seal 


Plüuſch ge 


macht — mit 


feiner 
Borte ein— 
gefaßt, 
durchweg 
mit aus 


qezt ichnetem 


Futter ge— 
füttert — 
Kragen u. 


Kanten mit 


hibet 


Reiz Teiah, | 


Hühfche 
3 Kinder⸗ 
Juchels. 


aus ſehr 
auten wollenen 
Stof fen ge— 
macht, mit 
mit großem 
Sailor⸗ 
ſtragen und 
neumodernem 
Müden — 
Feſttags⸗ 
reis — 


83. 98 
Damen-Waiſts, welche hühſch und modiſch ſind. 


Waiſts. 


für Damen, in 


Flaneſſelle-Waiſſs. 


Flanellette-Waiſts ſür Damen, 
in marineblau, Polka Dots und 
Streifen, werth | 
& PR mw 

$1.00, Feier: 59e | 


t0g3:Prei3 . . . » 


al den neuen 
neuefte Mermel: 


Franz. SFlancll-Waift3 für Da: 
men, in aflortirten Farben — 
wertb $1.50, 
Feiertaos⸗ 


PeſzCoſſarellen. 
Bel; ( Gollarettes $1.49|: 


für Daınen, 
2.50 werth . 


Candy: 
und 
Hüffe-Dept. 


Befte nemiichte Nüffe, 
a ee 


2.98 


‚51.00 


Tie 


.0.. - 


gemadht und 


tadellos paflend— 10.00 Werth 


6.48 


Männer: 


Beſte weichſchalige 
Wallnüſſe, per Pfd.. 
Beſte ſiziliſche Haſelnüſſe, 
per Pfd 

Fancy gemifcht. Candy, 
per Pd 


12:c| 
11c 


UHeberzieher, 


Gemadt von beftem braunen, 


blauem und fchwarzem Kerſeh 
— oder ganzwollen. Beaver — 
fo gut wie irgend ein funden= 
ichneidergemadter Rod, ges 
wöhnlich verkauft für $15.0— 


Feittagss Preis 


10. 


u 


Beſte Long Filler gigarren — 
12 in einer Kifte — 6 
per Stifte 


Befte lange Cinlage, u. Sumas 
tra Dedblatt Zigarre, q 
25 in der Kifte, p. Kifte.. 49 


00 


Eine Hübfhe Campe 


it ein 


geeignetes 


Gejchen? für Weih- 


nachten. 


Eleganter, 


deforirter 


ſchwerer 


meſſingener Fuß, werth bis zu 


87.00 das Stück, 
Feiertags-Preis 


Ein großes und 


> gut aſſortirtes 4 


Lager von 


—** — Figuren, 


viele verſchiedene Entwürfe, handbemalt, ſchwer 
Gold-traced und ein ſehr wünjchenswerthes Ge⸗ 
ſchenk, 81.50 werth per Paar, 

Auswahl 


Finanzielles. 


INDUSTRIAL 


: 'SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave., 


Ecke 20. Str. 


Cherk-Rontos, 


son 8100 oder darüber, zu günftigen Bedingungen. 


Spar-Einlagen 


engenommen von 81.00 aufwärt3 und Zinfen das 
rauf bezaplt. 


Sicherheits-Gewölbe, 
Bores 883 per Jahr. 


Of ſice⸗:Stunden: v Bormittags bis 4 Nadın. 
Samſtags bdis 7.30 Abends. 


27novınmi,ir,6mt 
Noms _1220—ı00 8 20 “. 8tr. —— 


E. C. P: Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erfte oe 


Feine Ga:co Galf Schuhe für Männer, 
Qulldog oder 
Globe Zehen, alle durdaus aus folidem Leder, 


Schnüren und Gongreß, Coin, 


Feiertags⸗ 
Preis 


Kniehoſen 
für Knaben, 


beftes Fabrikat, 75c Werth 
das Baar — 


Kleider: 
Röcke. 


Kleider = Röde für 


Damen, — gemadt 


| aus beitem ſchwar— 


jem 
Jacquard, 


deblümtem 
Sammet 
Ingefaßt, 
I. 5, — 
Feiertuos⸗ 
Pr rei? . 


werth 


69e 


Velz-Sets für Kin— 


der, Muff und Kra— 
gen, weiber Mint, AM 
sun io, Feier: Be 


deine Liköre, 


Beſter alter Portwein, 
per Gallone 


Guggenheimer Rye, 5 Jahre alt, 
volle Quartslafhe oo oo . 


2... 68€ 
‚81.79 


2 — 
rug . . ® “ * “ “ “ 


Samatarian Rye Whis fch, 5 Nabre alt, 
fein befferer, per Quart=’y tafde 


Beine Groceries. 


— IE, 
Sad 


Solid verpadte Tomaten, 
per PBüchie 


Yancd Cape Eod Granberries, 
per Quart 


gitronat oder Lemon-Schalen, beft verzudert 
per Pfund 


120 


Anfere Main-Floor: 
Spezialitäten. 
Ein großer Einkauf von 

Eiswoll - Shawfs und 


Farinators für Pamen. 
1.50 Werth, 
Feiertags: Preis 
2.0 Werth, 
Feiertags: Preis 
3.00 Werth, 
Weiertags: Preis 


Fancy beitidte Seis 
den = Tafchentüdher 


für Damen. 


q 15c Werth, 
» 1.39 Beietags. el 


zum 


Dc Werth, 

Feiertags- Kreis shoes 
4Ac Wertb, 

Feiertags⸗Pre Preis 


15c 


“Eine elegante Aus- 
lage von Seiertags- 
feinen zu reduzir- 
ten Preifen. 


er K. W. Kemp , 


m 84 La Salle pt 


Erkurfionen = allen Heimalh 
Kajüte und Zwiichended. 


Billige Sadrpreife nad) und von Europa. 


Speialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


zu" 
Du 
nur 


Erbihaiten "BE 
Bollmahten "BE 
Militärfahen ME Pat ins Ausland. 


eingezogen. Borfhuß eriheilt, wenn 
gewünfdt. Yorans Baar ausbezahlt. 


notariell und fonfularijch bejorgt. 


— Konſultationen frei. Lifte verfhollener Erben, um 


Dentiches Koniular: und Nehtsburean: 
3.2. Sulılıt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr 


Finanzielle. 


108—110 Lasalle Str., Zimmer 627, 
bis 6 Prozent unter leichten Bedins- 
Unlcihen auf Ghicagser 296 LaSalle Str. 
verbeflerich 


Telephone Main 5177. 
Geld! gungen. Duov,im.tglkion 
S: unbeigenibum. 4 Zelaph.. 681. & 


(Etablirt 1883.) 
u verborgen auf Grundeigenthum zu 
BeineRommiffion. u. 0. stone aco., 
Bureau. 
aller 


Elüriäge B Nahmaschine 


t ruirt 
— Behgenabei Mus 
Ki 


ne der Welt 
se Bubiaden u. Sedel 20. oo 
= aden del 22.50 


l. 
a Abzabluug. 
Bi — lönopl} 


Bertudt unfee 





= Nüslich und angenehm, 
Billig umd aut, 
Belehrend und unterhaltend 


—— ift die — 


ntagpost 


Do ö AL IDOOOOODOOOOOODOOODX 


Keine Alonatsichrift, jondern 
eine Zeitung mit . 


nenig eiten 


für zwei & ents, 


vu. 4 3 a4 


—— : Biden, voig licher CLokaldienſt. 
"Gute, ‚Beiträge. : Spannende Erzählung, 
— ———— ndliche Wiſſenſchaft. 
Witz und Humor. Muſik und Kunſt. 
Vereinsleben. Räthſel und Spiele. 
Grundeigenthums-Markt. 
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Vergnügungs-Wegtweifer. - : 


Somwers.— rau Leslie Garter als „Zıza®. 
Studebater s.⸗Geſchloſſen. 
Brand Opera Houſfe.-EGeſchloſſen. 


"&olu mbi a.— The Veoitonians. 
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Metıder.—Lur Badis.“ 
Üsric—finemstograph: „Iehfrieg-Eharkey:Fauft: 
tempi.“ 
Hreatfortbern. Ever tbe- Fence*, 
DBeptine—,Cait Ipmn‘. 
Vsbambra—gis Retter Half“. 
en.-—. Ihe Butterflics“. 
Eriterieon.—Y Bund of Kcy5“. 
saienzrer—Sonzerie Eamftag Nadınittag, 
Roh und Freitag Udend. 
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Mitt: 


weie Der Frau eines Deutfhhen 
nrsäsdeallricgers. 
Sobannesbure 14. Dit. 

eder iſt eine Woche voller Trubel 
0 „ujzegung bahingegangen. Am 
war.iug erhielt ich einen Brieg von W., 
u... um 8. gefchrieben war, alfo nod) 
vır ver Striegserflärung, daß er jowie 
ade arderen ım Lager ned} wohl jeien. 
33 Schlachten zwi⸗ 
ſhen den Boeren und Engländern 
atgefunden. Die Engländer haben 
ten 2 Generale verloren und eine 
Snenge Gefangene; an 50. find -todt, 
tıeıe verivundet. Auf Bseren-Seite find 
3 tobt und 6 verwundet bom Aulien- 
burg-Römmando. W. Tteht bei dem Jo- 
hennesburger Kommando unter Gene- 
rel Rod, Diefe haben heute einen har 
en Kampf an der Natialgrenze, und 
werden wir die Lijte der Todten und 
Bermundetenem Montag Morgen fe: 
ben. Mag Gott geben, daß W. nigt 
darunter ift. Heute Nachmittag 30g die 
Volizei zu Fuß und zu Pferde 1000 
Marn ftark durch die Straßen, alle 
bewaffnet mit Gewehren und Lanzen. 
E3 war ein fehaurig jchöner Andlid. 
Diefe bleiben alle hier, um die Stadt 
zu bewachen, da für die Stadt in näd)- 
jter Zeit gefürchtet wird. 3 gehen 


Batrouillen, ftet3 drei und drei Ylann | war hier bei mir eine 


zufammen, in jeder Straße. E3 fanı 
alfo nicht viel Böfes pafliren. Alle 
britifchen. Unterthanen müſſen bis 
Dienitag fort fein. Nah 9 Uhr darf 
niemand mehr auf der Straße jein. 
Die Briefe von England werden in ber 
Poft alle geöffnet. ch habe mich getern 
für’3 rothe Kreuz einjchreiben laſſen, 
d.b. alS SKrantenpflegerin für die 
Stunden von 1—6 Uhr Nachmittags. 
Mit der Hausarbeit werden wir bis 12 
Uhr fertig, da alle Schulen geichlofien, 
die Rinder alle daher zu Haufe find. 
Der große Betfacal, die Mafonic gall, 
ift alsHofpital eingerichtet und 50 Bet- 
ten aufgeltellt,-ebenjo Heath Hotel mit 
50 Deiten. Nächfter Woche erwarten 
wir den eriten Transport der VBerwuns 


| 
| 
| 


| 
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Engländer gefallen, 100 Boeren’zu- 
rüdgezogen und vermißt. Sch 30g mich 
an umd lief fofort zum Bürgermeieftr. 
Diefer hatte dasjelbe Telegramm mit 
ber Bemerkung, daß genaue Nachrich: 
ten und die Lifte der VBermundeten und 
Zodten folgen werden. Der Vormittag 
berging ung fchredlich, in den Straßen 
ſah man nichts ald meinende Frauen, 
Männer und Kinder. Die Nachrichten 
famen nicht. Endlich 12 Uhr, des War: 
tens müde, ging ich nach Haufe, und 
bald darauf erhielt ich ein Telegramm 
bon W. ausDdannhaufer: „War Sonn- 
abend im Gefecht Elandslaagte, bin 
jet gefund und ficher im Lager von 
Dundee.“ Unfere Freude. kannt Du 
denken; alle anderen Befannten leben 
nod) heute in der Angft, da niemand 
Nachricht hat, und die Lifte der Tod 
ten,-Berwundeten und Gefangenen erft 
morgen fommt. Heute können wir alfo 
noch einmal ruhig Schlafen. WUber wie 
ſieht es morgen aus? Die heutigen 
Nachrichten beſtätigen, daß General 
Kock gefangen genommen und ſchwer 
verwundet im Hoſpital von Ladyſmith 
liegt. Kommandant Viljoen mit 300 
Johannesburgern, die als Gefangene 
rapportirt geweſen, und worunter 
auch, uns unbekannt, W. geweſen, wa— 
ren aber nur abgeſchnitten worden von 
den anderen 700 Mann und ſind ge— 
ſtern geſund in Dannhauſer angekom— 
men, von wo W. dann gleich das Te— 
legramm ſchickte. Große Aufregung 
herrſcht, da niemand weiß, wer unter 
den 300 iſt, und wer todt und verwun— 
det. Hoffentlich wird morgen die Liſte 
kommen, damit die armen Johannes— 
burger endlich Ruhe kriegen. Viele 
Thränen werden fließen; möge der 
liebe Gott uns ferner, vor allen Din— 
gen W. ſchützen. Geſtern Nachmttag 
wahre Belage- 
rung von Leuten, da W. als Stadtrath 
zu befannt ift, ein jeder mollte willen, 
ob er noch lebte, und mit Freuden 
fonnte ich ihnen Antwort geben. Als 
ich gegen fünf Uhr zum Bürgermeifter 
geben wollte, um ihm die Nachricht zu 
bringen, famen mir Schritt bei Schritt 
Leute, Herren und Damen, entgegen, 
die mich beglüdwünfchten. Als ich zum 
Bürgermeifter fam, waren alle Herren 
Stadträtbe dort und empfingen mic) 
mit $ubel. Der Bürgermeijter |prang 
auf, führte mich in die Miite, und ein 
allgemeines Händejchütteln begann. 
Man kann jehen, wie beliebt W. bei den 
Herren ift; denn alle wünjchten mir 
mit Thränen in den Augen weitere quite 
Nachrichten. Mafefing Mmird von 


deien. Unfere Abzeichen find um den | Boeren-Geite mit Kanonen bombar- 


Hut ein Band mit den Transvaalfar- 
ben, grün, roth, weiß, blau und um den 
Iinter Arm eine weiße Binde, in ber 
Mitte ein rothes Kreuz. Gejtern habe 
ih-an Wilbelm einen Brief abaefchidt, 
ob er ihn erhalten wird? Die Aufres 
gung hier ift unbefchreiblidd. Wir jte- 
hen ‚jobald der Tag anbricht, auf. Um 
6 Ihr jagt’& nad) der Stadt, um die 
neueften Telegramme zu holen, um 5 
UÜhrAbends dasſelbe. Man Hat zu 


nichts mehr Luft, weder zum Arbeiten | Alle. 
noch zum Effen. Ruhelos wandert man 


umber, jeden Augenblid denfend, e3 
fann fchon etwas Schredliches _ paffirt 
fein. Ich werde froh fein, wenn ich erit 
den armen Kranken helfen fann. Es 
werben wohl Viele fein. Gejtern mar 
ih zum Bürgermeifter, um alle wichti- 
gen ‘Bapiere zur Verwahrung zu geben. 


N Erdagte aud zu,mit, es ift um zu mei- 


[ 


es 


Sieger. Er könnte vor Weinen nicht 


nen, Avas die Engländer über ung ge— 


dirt, Dundee ift genommen bon den 
Boeren. Biele deutiche Offiziere Jind 
auf dem Schiff „Kaifer“, das Waffen 
für Transvaal bringt, um den Boeren 
zu helfen; Schlachten finden täglich 
ftatt, und. die- Yufregung nimmt fein 
Ende. Die VBermwundeten find noch nicht 
hier, bin.aber jchon aufgerufen, mid 
fertig zu’ halten. Meine ganzen Kräfte 
werde ich dem guten Werke opfern. ri 
Eile gefchrieben. Herzliche RR an 
Boeren in allen Schlachten Tiegreich, 
bi3 auf diefe Niederlage; wir werden 
ſiegen.“ 

Aus einem weiteren Briefe, der aus 
dem Oxanje-Freiſtaat kommt, theilen 
wir noch folgende Stellen mit: 

Ich weiß nicht, ob dieſe Zeilen Euch 
erreichen werben, jedenfall® verjuche ich 
e3, Euch wieder unjere Grüße zu jen- 
den. Ernft erhielt geitern Abend um 9 


bracht haben. Groß war der Haufe, als | die Weifung, fich bis Dienftag, alfo in 


fie wieder fommen, aber hoffentlich als 


meiter fprechen. Bor dem Bureau, mo 


die Depefchen ausgegeben werden, ſte— 


ben Taufende von Afritandern, Män- 
ner und rauen, die Nachrichten er- 
warten. Heute gab-es drei Ertrablät- 
ter; alle drei meldeten drei fiegreiche 
Schlachten der Boeren. Morgen ijt in 
der deutichen Kirche Gottesdienft, für 
Stansvaal zu beten. Die Kleinen fpre- 


chen viel von ihrem Papa, die Großen 
‚icheinen die Sache ziemlich Teicht zu 


nehmen. 
Ich werbe diejen Brief bis zum leh- 


ten Augenblicke auflaſſen, um am 
Wontag die neueſten Nachrichten mit 
einſrcheiben zu können. Für heute 


—3 


— ——— 
J DD achten. 


“Abend lebt alle wohl, hoffentiich bringt 
„uns ber Montag feine trübe Nachricht. 
F Montag, Morgens 8 Uhr. 


ah 
ir 


Soeben. find die Ertrablätter ange- 
fomimen; melden wieder von jtegreihem 


Gefecht der Boeren, aber noch feine 
Lifte, 
En. 


Kohannesbunrg, 24. Dit. 1899. 
Soeben die Zeitung lejend, jehe ich, 


daß der Kanzler“, der unſere Briefe 
nitnimmt und fon fort jein follie, 


h am 26. d. Mts. fortgeht; daher 
ill ich fchnell noch einige Zeilen jchrei= 


ben. Die Briefe gehen jegt über Dela- 


"Bay. E3 dauert daher je: MWo- 
bis fie in Eure Hände gelangen. 
mußt zwei Briefe befommen mit 
Voft, der eritere enthält noch Bil- 
bon W. Hier wird es jet alle Tage 
gemüthlicher, der Krieg ift in vollem 
ange, und foınmen jtündlich Berichte 
t Zelegramrit hier an, man lebt. in 
t nicht endender Aufregung. Sonn 

g. gegen Abend trar hier-eine aufrei= 
nde Nachricht über das Rand-Kom- 
indo unter General Kod, bei dem 
ch Wilhelm und alle Johannesbur- 
und Deutfche ‚Tind, verbreitet. E3 
‚ das ganze “$ohannesburger Kom= 
bo fei vernichtet, über 100 todt und 
pundet, und die Anderen gefangen 
mmen. Nitürlich —“ Du den⸗ 
was für eine Nacht in Sorgen wir 
* ——* Morgen bei Tas 
wen ging E. zum Bureau, um 
Erita-Nusgabe zu befommen. 
56 Ahr fam eran, mit einem 


3 
J 


F 


dem man die Angſt anſehen 


Die Telegramme lauteten: 


lacht bei Elandslaagte unter Gene= 
Rod; und Kommandant Biljoen. 
tluft auf beiden Seiten jehredlich. 


jaber 600 füDt, Boeren- 100. Gt- 


mal Rod und Übeft Sail, vom 


A fie Außzogen, flein wird er fein, wenn | 48 Stunden, bereit zu halten. 


Die Boeren find in großer Erre- 
gung. Viele im Freiftaate, deren Ya 
milien lange dort anfällig find — von 
englifcher Ahftammung — find aus- 
gefniffen und in Yeindesland gegan= 
gen. Ernit jagt: Zap fie laufen, fie jind 
feine ehrliche Kugel werth. 

Die Erbitierung der Boeren ijt aroß. 
Erft fendet ung England jeine Trup- 
pen bis zur Örenze. und bietet nun ein 
Zurüdziehen derfelben an, menn 
TIranzpaal die Koften trägt, Die das 
Herausfenden derfelben verurfacht hat, 
ferner verlangt es Einführung der eng= 
liichen Spradhe bei allen Gouvernes 
mentsfachen, und Abtragung der bei- 
BA orts von Johannesbutg. Recht 
kühl und frech, nicht wahr? Durchaus 
nicht gentlemanlike. Ohm Paul iſt in 
ſeiner ungebildeten Weiſe viel mehr 
Gentleman geblieben. 

Heute, am 1. Oktober, iſt Sonntag. 
Wer weiß, ob wir am nächſten Sonn— 
tag noch alle bei einander ſind! Walter 
iſt bleich, daß er bis zur zweiten Aus— 
hebung warten muß und nicht gleich 
mit fann! 

'Fortgejegt den 6.Okto— 
ber. Sn diefen Tagen fonnte ih) une 
möglih zum Meiterfchreiben fommen, 
e3 qing gar lebhaft her, nahezu an 700 
Boeren lagen im Dorf. elir fennt den 
Afrifander und kann ich einen Begirff 
von der Lage machen. Alles ijt Vegeis 
iterung, nad einem Tage Rat ‚haben 
fie eine halbe Stunde vor der Stabt 
Lager gemadht. 

‚Der Auszug war einfach ergreifend: 
Berfammlung der Mannfchaften auf 
dem Marktplat, vesgleichen. aller 
Frauen und Anverwandten der in den 
Krieg ziehenden Männer - im Stadt— 
haufe, Als der Kommandant Muftes 
rung gehalten hatte, gab und Müynheer 
Meflels das Zeichen, und "in-langem 
Zuge gingen wir, drei junge Mädchen, 
melche ein neues Banner mit der In- 
ichrift: „Mit God poor Vryheid“ tru- 
gen, voran, Hinunter zum Marktplag, 
mo alle Bürger zu Pferde und in voller 
Bewaffnung einen Kreis bildeten. Wir 
umfchritten denfelben, während alle 
Krieger, das Haupt entblößten und 
ihre Hüte auf die Mündungen der 

webre jebten al® Gruß für das 
Banner; alles in tieffter Stille, dann 
öffnete fich der Kreis, und wir'durdh- 
foritten ihn bi8 zu dem Puntt, mo der 
Kommandeur hielt. 

Mip Weflels überreichte die Fahne, 
und ver alte Vater hielt die Anfprache, 
fchilverte im furgen, beredten Worten 


Ab. bie Beranlaffung zur Mobilifttung. 


Var 


Tintt mod 100 Dann in die Hände ber | Bald darauf fehten fie) die Mann- 


haften in Bewegung. €3 war ein lan- 
ger Zug — nicht alle werben in die Hei- 
math zurüdtehren, die an jenem Tage 
außrüdten.- - - 
Kommiffionen,- melche gebildet find, 
geben an arme Frauen, deren Männer 
eingezogen, Geld und Nahrungsmittel 
18 “ 
aus, 
Die man adhtzig wird. 


Unter diefem Titel erzahlt Rofeager 
in feiner launigen Weife im neuejten 
Heft des „Heimgarten“ folgendes Er- 
gebniß: 

Von jeher war ich der Ueberzeugung, 
daß wir klugenStädter von den ſchlich— 
ten Landleuten Manches lernen könn— 
ten. Wenn ich daher manchmal mit 
einem Stadherrn über Land ziehe, ſo 
geht's nicht ganz ohne Tendenz ab. 
Ich will ihm — ſo unauffällig als 
möglich — Lebensſeiten und Charak— 
tereigenſchaften zeigen, die anſtrebens— 
werth wären. Beſonders die Arbeit— 
ſamkeit, Bedürfnißloſigkeit und Nüch— 
ternheit des Waldbauernvolkes trachte 
ich als gutes Vorbild in's rechte Licht 
zu rücken. 

So konnte man im vorigen Som— 
mer, als ich mit meinem Freunde, dem 
ſtets eß- und trinkluſtigen Profeſſor 
G., Bergwanderungen machte, eines 
Tages nicht vorübergehen an einem 
alten Holzknecht, der im Wald mit fri— 
ſchem Schwung die Scheiter klob. 
Haar und Bart waren weiß wie Eis; 
aus feinem gerötheten Geſicht und leb— 
haftem Auge aber blickte ſo viel Ge— 
fundheit und ſchlichte Bravheit, daß 
er nach meiner Meinung wohl geeignet 
ſein mochte, mit kleiner, unmaßgeben— 
der Anwendung auf meinen Profeſſor 
als Beiſpiel, wie man auch ohne allzu— 
häufige lukulliſche Genüſſe ſtark blei— 
ben und alt werden könne. 

„Alleweil fleißig, fleißig!“ ſprach 
ich den Mann an. 

„Paſſirt!“ antwortete er, und ſenkte 
ſeine Axt zu Fuß. 

„sit wohl ein etwas hartes Lärchen— 
holz“, redete ich weiter. 

Worauf er entgegnete: „Hart iſt's 
ſchon, aber Lärchenholz iſt's keins. Aus 
Lärchen macht man kein Lebtag keine 
Brennſcheiter.“ 

Mein Begleiter klopfte mir auf die 
Achſeln: „Siehſte, ſiehſte! Man 
braucht juſt kein Profeſſor zu ſein und 
kann von der Waldwirthſchaft doch 
nichts verſtehen.“ 

Warte nur, Du alter Heide, dachte 
ich, man ſoll Dich ſchon noch abführen. 
Und fragte hierauf den Holzknecht: 
„Sagt mir einmal, Freund, wie alt 
ſeid Ihr denn?“ 

Der antwortete: „Wie alt? Ich 
thät's wohl nicht wiſſen, wenn mir's 
nicht erſt vor etlichen Tagen unſer Herr 
Pfarrer geſagt hätt'. Ein Achtziger 
thät ich halt ſchon ſein. Na, einem 
Pfarrer muß man glauben.“ 

„Ein Achtziger! Und ſo rüſtig noch! 
Ei, da möchte man von Euch ſchon was 
lernen. Wir, von der feineren Gat— 
tung, wir! Uns thät's nichts ſchad— 
den, wenn uns einmal wer jagen mwoll- 
te, wie man leben fol, um jo alt zu 
werden. So ſtockkerngeſund mit acht— 
zig Jahren noch! Was thut Ihr denn? 

Er hat ſich auf ſeinenArtſtiel geſtützt 
und ſchreit luſtig her: „Ich, daß ich ſo 
alt und geſund bin? Was ich thua? 
Saufen thuar ih!“ 

Man kann ſich's denken, wie jäm— 
merlich ich dageſtanden bin mit mei— 
nem Naturmenſchen vor dem Profeſſor, 
dem höniſch Lachenden. Doch es war 
natürlich ſo ſchlimm nicht gemeint. 
Nur zu dick aufgetragen hatte er, dieſer 
Waldmenſch. Es ſtellte ſich ja bald 
heraus, wa3 er unter „Saufen“ ver= 
ftand. Wenn in der Gegend der Ty- 
phus drohte oder die Cholera, oder die 
Schwarzen Blattern graflirten, da ging 
der Mann her und „joff“. Nämlich er 
trant Wachholderbeerbranntmwein, mwel- 
her im Volte als beites Schugmittel 
gegen Anftedungen beliebt ift. 

Ob er fih au vor anderen An- 
jtedungen mandhmal mit Wachholder- 
beeren fchütt, etiwa, wenn dies und das 
ihn befümmern wollte, wenn ihn fein 
Meib zu ärgern juchte, oder jo — id) 
weiß das nicht. Möglich ift es Jchon, 
und glaube ich jelber, daß ein heißes 
Glas Schnaps der Gefundheit weniger 
fchadet, als ein Wurmen und Giften 
tief in die Nacht hinein. Das aber 
meiß ich, in Gegenwart meines lufulli- 
ichen Brofefiors frage ich feinen Jchlich- 
ten Naturmenjchen mehr, wie er lebt. 

— — — e — 


Die Liebe der Treuloſen. 


Ein ungemein charakteriſtiſches Sit— 
tenbild vom Leben und von den Men— 
ſchen der ungariſchen Hauptſtadt ent— 
rollt ſich in einem Vorgang, der ſich 
unlängſt in einem Budapeſter Kaffee— 
hauſe abgeſpielt hat. Ein Korreſpon— 
dent berichtet darüber: In einem der 
beſuchteſten Kaffeehäuſer in Buda— 
peſt, in dem „Cafe Merkur“ in der Ke— 
repeſcherſtraße, hat ſich eine junge, 
ſchöne Frau in Gegenwart von 200 
Gäſten — erſchoſſen. Vor vier Jahren— 
heirathete ſie, damals 19 Jahre alt 
und ein auffallend ſchönes Mädchen, 
den Tiſchlermeiſter Alexander Németh. 
Obgleich es eineHeirath aus Liebe war, 
murbe fte bald ihres Gatten überdrüf- 
fig und betrog ihn. Al3 Nemeth erfuhr, 
daß fie einen, ja fogar mehrere Lieb- 
haber habe, jagte er fie aus dem 
Haufe. Frau Nemeth überlegte fich 
dann dieSacde und bat ihren Gatten, 
fie wieder zurüdzunehmen, wa3 biejer 
aber nicht tun wollte. Sie verfolate 
ihn nun fortwährend mit ihrer Liebe, 
und eine Tages, als fie fih auf der 
Straße trafen, zpq er einen Revolver 
hervor, gab vier Schüffe auf fie ab, ver- 
legte fie aber nur leicht, und feuerte 
dann eine fünfte Kugel gegen fich ab, 
bie ihn jchwer verwundete. Beide famen 
ins Krantenhaus und verließen es 
johließlich geheilt. Die Frau fam auf 
die — Straße, der Mann ins Gefäng- 
niß. Vor Kurzem hatte er die Strafe 
abgebüßt,; und da trafen fie fich wieder, 
Die Liebe der Frau ihien inzwiſchen 


noch heftiger geioorben zu fein, und fie | 


— 
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bat ihn neuerdings, ſie in Gnaden auf⸗ 


zunehmen. Aber ebenſo hartnäckig, wie 
bisher, verweigerte er es, indem er er⸗ 
klärte, daß er ihr die Vergangenheit 
nicht verzeihen könne. Seither war die 
Frau wie wahnſinnig, ſie ging von 
Kaffeehaus zu Kaffeehaus und betrug 
ſich mit auffallendem Uebermuth. 
Kürzlich kam ſie in das „Cafe Merkur“ 
in der Kerepeſcherſtraße, der belebteſten 
Straße in Budapeſt. Da ließ ſie ſich 
Kaffee, Thee, Wein, Champagner und 
Zigaretten geben, und vertheilte das 
Beſtellte unter die Kaffeehausgäſte (!) 
Bald ſammelte ſich eine „luſtige“ Ge— 
ſellſchaft um die ſchöne Frau und ließ 
ſich von ihr freihalten (!). Sie hatte die 
Zigeunerkapelle, die in dem Kaffee— 
hauſe konzertirte, ebenfalls eingeladen 
und ließ ſich die melancholiſcheſten un— 
gariſchen Weiſen aufſpielen. Plötzlich 
ſprang ſie auf und blieb vor ihrem 
Tiſche ſtehen, als ob ſie eine Rede hal— 
ten wollte. Im Kaffeehauſe wurde es 
todtenſtill, und die ſchöne Frau rief: 
„Mein Mann glaubt mir nicht, daß 
ich ihn liebe! Gut — ich kann ihm das 
nur durch meinenen Tod beweiſen — 
ich thue es. Gott mit Dir, Sandor!“ 
(AHlerander.) Im nächſten Moment, 
ehe es jemand verhindern konnte, hatte 
die ſchöne Balchantin ſich eineKugel in 
den Kopf gejagt. Wenige Minuten ſpä— 
ter war ſie todt. Nun glaubte es ihr 
Mann, daß ſie ihn trotz ihrer Treu— 
loſigkeit geliebt hat. 


Lokalbericht. 
Der Grundeigenthbumsmarft. 


Die folgenden Grundeigenthbums:Webertragungen 
in der Höhe don $lV00 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: « 


Canal Sir., 247 F. jüdl, von 119, Str., 35x18, 

N. BP. Gregerjon an 2. U, Mintter, $1500. 

Lumber Str, Süpmweftede 22. Str., 2881x120; 
Lumber Str., 165 F. jüdmeitl. von 2. Str., 305 
x251, Wright & Hills Yinjeed Oil Company von 
Slimois an Die American ‚Xinjeed Company von 
New Jerſey, 810. 

Baſil Avbe. 141 F. ſüdl. von Irving Park Boul., 
25x15, N. Nab an W. E. Hatterman, $1025. 
Haitings Str., 209 F. öftl. don Nidgeland Ave, 25X 
124, 9. ©. Stollerod au F. 2. Zremmel, $11u0. 
Byron Str., 147 5. weitl. von Perry UAve., 25X150, 

x, Noedeger an 9. X, Diehl, *81000. 

Yorquer Str., 388 7. weitl. von Halfted Etr., 3X 
103, M. Wbano an G. U. Wibano, S1500. 

Homan Ave., 275 5. jüsl. von 10, Str., 25X13, 
E. Tundelm an Y, Hrusfa, $1275. 

WW, 12. P., 168 5. weitl. von Robey Str., 24X82, 
F. Rohn an P. Hughes, 81475. 

2. Pl., 130 F. weſtl. von Butler Str., 25X121.9, 
C. Erzberger an A. Reich, $1750, 

Loomis Str., M5 F. ſüdl. von 54. Str, Hx14, 
J. Platt an W. F. Benjamin, 8140. 

Eodleſton Ave., 193 F. nördl. von 71. Str., 3 
125, E. C. Thomas u. A. duch M. in C. au 
W. M. Arnold, 31602. 

Monroe Ave., 125 F. nördl. von 70, Str., 225, 
P. Chriſtianſen an N. C. Sorenſen, 81000. 

Halſted Str., 225 F. ſüdl. von 75. Str., BX11T, 
IR. Mansfield an E, U. Schroeder, $100). 

ce Str., 754 %. füdl, von 77. Str., 40X100, 
. 6. 2elding u. U, durh MM. in E an M. 3. 
MecNanıee, $1971. 

Waihington Mve., 5 %. jüdl. von 74. Sir., 24X 
125, U. W. Claney u. U. an DO. Ningbolm, $1050. 

Buffalo Ave, Nordiweitede 18. Sir., 214x125, 9. 
Hahn an PB. Banjelow, $12U0, 

Cottage Grove Ave., Sitdwertede 41. Str., 1014X 
w, John F. Kimball (Bevollmächtigter) an die 
Commercial Loan and Guaranty Comany of 
Jowa, 81 

S. Clark Str., 243 %. ;nördl. von 12..Str., 5X 
964, Anna 3. Comftod u, A. an Herman %. Harz 
megnies, 827,000, 

Lot 4, Plod 4, Roger: Bart, I. U, Logan Mort: 
gage, Xoan and Building WUfjociation an George 
M. Barber, $41150, 

Nodwell Str., Nordoftete Botomac Ave., 50X126 1:6, 
er Krabol und Frau an Henry Strong, 
30,000. ' 

Kendall Str., 245 F. ſüdweſtl. von Polk Str., 
100. A. Haſſelbring au H. Haſſelbring, 81000. 

Dasſelbe Grundſtück, H. Haſſelbring an U. Haffel: 
bring, 8100. 

Edgemont Ave., Südweſtecke Laflin Str., 2).1064, 
Jacob N, Scherner an Baclad Sup, $1. 

Dasſelbe Grundſtüch, Vaelav Sup an Jacob N. 
Scherner, $1. nad i 

Indiana Ave, 275 %. fldl. son 47. Stt., 50XI6L, 
Ralph T. Sollitt an-Alice E. Spllitt, $1. 

Rhodes Ave, 173 $. nördl. von 71. Str., 3X13.8, 
Dearborn Sapings, Ydan and Building Ailocias 
tion an Fred Shields,: $3000. 

Dasjelde Grundftüd, Fred Shield8 an GClla U. 
Spields, 2000. 

Weſtern Ave., Nordweſtecke 24. Str,  2ITX489, 
Stanley MeCormick an John Range, 826,722. 
Center Ave., Südoſteche 61. Str., 73X124, und an— 
deres Grundeigenthum, Richard R. Stone an Win. 

J. Rathje u. U., $15,000. 

Ellis Ave., 100 F. jüdl. von 54. Str.. I6X164, und 
anderes Grundeigenthirn, Charles E. Rideit3 an 
Corclla %. Nidetts, $12,000,, 

Bincennes Ave, &5 FD. don 72, Str, 3X 
110, U. Skinner u, U. dich M, in EC. an Annie 
GE. Jordan, 85000, 

Vincenne® Ave, 235 F. Füdl. von 72, Str, BX 
110, Derfelbe an Diejelbe, $5100, 

2. ee rn Gottage Grove Ave., 20 
x101, 6..2. Schoenberger an & C. C. S . 
berger, 8000. FU 

42. Str, 10 5. weitl., von Cottage Grove Abe, 
20x10], Derjelbe an DO. ®. Schoenberger, $5000. 

Albland Ave. 209 F. nördl. von Sunnpfide Ape., 
S0X165, S. Dingee an G. W, York, 83500. 

Hermitage de., 323 F. nördl. von Taylor Str., 
25x12, I. Dowling an &. Hanley, 83000, 

Armour Ave, 225 %. jüdl, von 8. Etr,, 35%X97, 
E. $. Glarf an E, E. Weller, $3000, 

WR. 40. PL, 52 7. jüdl. von. 28. Str., 50%x124, 8. 
Kniesten an N. EC. Meilen, 3000, 

Moffat Str., 175 F. öftl. von Nodwell Str., 3X 
1244, #. C. Kubn an E, Frendberg, 82400. ä 

Nortd Ave. 144 5. öftl. von Wood Str, 24x80, 
2. €, Spiegler an S. W. Partusta, ER. 

Windefter Ave, 306 %. füdl. von Poll Str., 3X 
114, ©. Anderfon an SI. Johnjon, 82500, 

PH wett, von Butler Str., 23X124, 
EN Nelln. U durch M. in € ä 
Greigbton, 82000. 9 — J. 

Greenwood — Südweſtecke N. 49. Ave. 500124, 
und aunderes Grundeigenthum, J. J. 

Roi go genth 3. 3: Bradley an 

Marjhtield Ave., 105 F. füdl. von 0, Str,, 212 
Mm GR y u —— 
W. C. Leonard u. A. durch M. in C. an E. 
Rensnow, 887. 

Halſted Str. 30 F. jüdl, von 75. Str, BX17 
NM. Mansfielh an XD. Mer, HN, 

Michigan Ave, 108 $. fitdl; von 118, Str, MX 
159, Katie Yaurigen an 9. B. Mertejen, 8290. 


———-——— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


V. Rezniſek, Aſt. Bridhaus mit Werkſtätte, A 23 
— Be N 

2. D. Woodbury, At. FramesRefidenz, 92, N. 42, 
Ave., S2000, 

NR. und Sollett, Brid- Fundament, 2582—3586 
W. Late Str, O0. Bm 

S. Jobnjon, vier 1it. FramesRefidenzen, 1295—1297 
N. 40. Ave, 2800, 

A 9. Hallmann, 2. Brid-Store und Flat, 45 
George Str., 2000. — 

Sivney Mandl, It. Vrid:Seiten- Anbau, 355—857 
Sit Divifion Str., 83500, ——— 

—— Iſt. Brick-Store, 214 Oſt 63. Str., 


>. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 21. Dezember 1809, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel) 


Shlahtvich — Meile Stiere 86.6087. 23 
per 100 Vfd.; beiſte Kühe 3.50—$4.85; en 
B.HH.15; Schafe 83.50-$4,40, 

Molterei: PBropdnkfte — Butter: ⸗ 
butter 144-lIde; DTairy 21—22c; Greamery — 
beſte Kunſtbuttet 17.c. — Kiſe: Friſcher Rahme 
e — das Pid.; andere Sorten 810je da⸗ 

und, 

Geflügel, Eier,’ Ralbflei 
FJiide — — 5 Trütfühnen 1-8 8 Ab. 
Hühner 6-7; Enten 6-6}; Gänfe 85.00-85.50 
per Dugend; Truthühner, für die Küche — — 
8h—1Ve das Pfd.; Huhnet ESc das Pfd Guten 
WDñiIe das Pfd.; Tauben, zahme, 30e81150 da⸗ 
Dusend. — Eier 19)—20c das Tugend. — Ktalbileiih 
6-9 da3 Pfund, je nah der Qualität. — Ausge⸗ 
weidete Lämmer $1.10-83.30 das Stüd, je nah 
dem Gewicht. — Fiihe: Schwarzer Bari 12—12%c; 
Zander GFc; Karpfen und Büffelfiih 2—5c: Grass 
bebte 5—54c das Pid.; Brojhidenfel 15—50c da3 


Dutzend. 
Früchte. Aepfel 81.75—$3.00 


Grüne 
Fab; Bananen Töc—$1.50 per Gebänge; Birnen 
8.00.25 per Fak: Zitronen, 83.0083. 
Kifte; Apfelfinen .I—H. per. Lifte, — 

A re ver Buſhel. 

Gemüfe — Kohl, 83.07-83.50. per dert; 
Zwiebeln, _biefige, 28-50 per 88 
$1.75—$2.75 ; Blumentopl 33.00-83.25 per Barrel; 
Scherie 40—-60c per Bund; Spinat 15—30e per Bu.: 
Salat 40-45 der Killer Grbjen- $1.50—$1.75 per 
Seibel; 7 Toe, der 100 Bündchen; 
omatoes, TEEN per Mülte; i e 
N—40c per Dubend. u: a 

Getreide — Winterweizen, Nr. 

Nr. 3, .rotber, G6-—Gilc; N u 
Mr. 3, barter, — Tweigen: 
66; Nr. 2, f 

Nr. 4 60ie. 


GMe; 
64666; 


eiraths⸗Sizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizeuſen wurden in der Offiee 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


John M. Meſtenzie, Elizabeth Spence, 8, 35. 
Thomas E. Hall, Kellie Eroofhbam, 3, 33. 
Harry Keller, Annie Miller, 4, 18. 

Edwin Boronan, Hanırab M. Redborg, 26, 24. 
Charles H, Wyud, Sopdie. M. Tode, 24, 21. 
Williem Tebodo, Delia Yambert, 19, 15. 
Wn-. #- Grm Hitvtetr ©.- 
Hencd Damjon, Yrııe Benjon, 34 19. 

Glarenee €. Upham, Frances M. Macbeth, 24 4. 
Benjamin F. Bonts, Zouife Vaugb, 3, 32: 
Sidney Lan Allen, Alice Hapkıns, 24, 29. 
Simon Kuttner, Garoline Witlomsti, 55, 42, 
Henry G. Cohen, Bertba GE. Treulid, 30, 21. 
Eugene 9. Goe, Mattıe Relion, 38, 25. 

C. B. Chenomwetb, Watbilda U. Deder, 29, 23. 
William 9. Lee, Mae B. Van Honten,.25, 20. * 
Antoni Garrifiino, Marie Biggio, 43, 52. 
Julius Morris, Hulda Stengler, 48, 49. 

C. 2. Schaefer, Kathryn M Sıhlads, 26, 24. 
Mper 2. Golden, Xillian Holg, 22, 1%, 

Arthur W, Hutce,;, Mamie Maltbv, 26, 23. 
Michael F. Gmyer, Helen M, Staufer, 25, 23. 
Walter B. Scott, Dora M. Yreoneryon, 2, 2, 
Michele Yorti, Rofina Gajala, 22, 18, 

Bietro Caterina, Giovannina Pupa, 23 
David Kauder, Antonia Saß, W. 3. 
Benjamin FR. Joel, Frances Daltard, 27, 9, 
Suijeppe Yutro, Gattifina Middanna, 32. 23. 
Herman F. Wilder, Nellie E, Meeban, 48, 31. 
Gecit W, Davivjon, Sarah 9. Brad, 23, 23. 
Charles Simonjon, Blanche Zella, 29, 19. 
Julins Dulsty, Saray Yevei, 21, 18. 
Sohn Yard, Nellie Turner, 27, 22. 
Youis Santon, Mathilda Schmitt, 35, 
Wiliam B. Allen, Marion Dogge, 27, 
Peter Gajey, Nora Williams, 26, 25. 
Lowell Copeland, Ethel M. Greeley, 37, 24. 
Alfred Harriſon, Mollie Johnſon, B, 26. 
Thomas Turner, Roſa Reſſer, 25, 21. 
Harry C. Quilette, Emma Sandville, 47. 45 
Gaiſeppe Bollino. Roſina Troficondo, 24, 22. 
Guſtav Stark, Marie Scheel, 31, 21. 

Harıy Nellſen. Polly Gardner, B, 37. 
George H. Wejelob, Anna Schulg, 24, 21. 
Levi Yancıy, Rboda Gay, 34, 30. 

9 €. Woyneloop. Henriette 9. Woman. 539, 
Sames Stewart, Tillie Warınbad, 30, 22. 
Gharles Schleicher, Sophie Mochrina, 29, 3. 
Charles F. Stewart, Olive Elad, 5, 26. 
EM, NRojenberg, Charlotte U. Bjortlund 


, 2). 


31: 
». 


——— 
Zodesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Dent: 
Idhen, über deren Tod dem Gefundbeitsamte zivijchen 
geitern und Heute Deeldung zugiug: 


n 


Prumund, FFred., 6 3, 283 Clybourn Ave, 
Berg, Eopbia, 65 X, 449 Wellington Str, 
Fingel, Mary, 60 N., W10 S. Wood Str, 
Großberg, Nojepb, 59 3., 995 W. Yalı Str, 
Hucbner, Margaret, 74 N., 190 W. Ghicago 
Kaspar, John, 02 X, 712 W. 18. Str, 

Kauf, John 3., 28 3., 41 Sholto Str. 

Kuczewsti, Bernard, 8 3, 2 WIR M. 
Oswald, Charles 3.W, 3 N, 3 W. 21. S 


Ave. 


Schroeder, Emil, 11 .3., 510 Wood Str, 
Weſtphal, Fred. 61 J. 2 Mark Stre. 
Wittmann, Auguſt, 33 J., 13. Newton Str. 
—— —— — — 
Scheidungsklagen 
wurden anhänglg gemacht von 
Mabel G. gegen Arthur L. Carter, wegen Trunk— 
ſucht; Mary M. gegen George C. Hadloch, wegen 
Verlaſſang; Aliee F. gegen John J. Cahill, wegen 
graufamer Behandlung. 


Seine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 








‚Verlangt: Fin tücptiger Kunftichloffer am euer, 
einer an der Banf auf lätterarbeit und ein Yaus 
ichloffer. 780 W. Chicago Ave, 


Verlangt: Einige Bäcker welde an Cooperation 
Antheil nehmer. Kapital nicht mötbhig. J. Bert— 
jhire, 4612 Wentworf) Ave. 


Berlangt: Ein junger Mann für Ealoon-Arbeit, 
Ede Fillmore Str. uud Albany Yve, iria 


Verlangt: Bärkeeper, ledig, Mann mit auten Re: 
ferenzen. Wurora:Halle, 3 Weit Huron Str, 


Verlangt: Nunger Mann an Delivery: Wagen, 
Board und Lohn. TI N. Nobey Str., Zimmer 7, 


Verlangt: Ein Mann, Vierde zu bejorgen, 707 
Ganal Str. 

Verlangt: Junger Burfche für Laundryivagen. 208 
Davtoı Str. 


Vertangt: Junger Mann f. Borter:Arbeit im Sa— 
fvon, 146 E. Madiion Str. 


„gdezlangt; Guter deuticer Megger (Butcher). 534 
28. Str. 


— 


> 








Verlangt! Schuhmacher für Reparaturen, fofert, 
bei W. Klepfe, Grant Bart, IL. frja 


Verlangt: Ein Heizen in der Gärtnerei. Belmont 
und MWeitern Ave, dofr 


Verlangt: Junger Mann für Hausarbeit in Klub: 
haus. Zu melden: Gl Wabajh Ave, Bajement, von 
5 bis 6 Uhr Abends. dofr 


Verlangt: Erfter KHlafe Bonnaz Operator, Muß 
Maichinen repariren können, fopiren und Mufter 
entwerfen don aller Art Braiding und Beading. — 
Adr.: 2. 92 Abendpoit. dofr 


Geld f. verivendbare Ideen. Sagt ob patentirt. Adr. 
The Patent Record, Baltimore, Mo. 1103,t9&fo,1j 


Verlangt: Kohlengräber und Farmarbeiter, 200 
Arbeiter für den Süden. Billigfte Tidet3z, Memphis 
und New Orleans. Rob Labor Agency, 33 Market 
Str. 16d31w 


Verlangt: Gute Steel Moulders, für Arbeit, 11 
Meilen außerdalb der Stadt. Nachzufragen 1720 Old 
Colony Building. Mz,⸗ 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Aubril, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Deutſcher, ift ichon einige Jahre 
im Yande und jpricht enaliich, jucht einen Plag im 
Klub: oder Privathaus. Kupper, 33 Desplaines Str. 

Geſucht: Schweizer, 19 Iahre alt, deutich, enaliich, 
franzöfiich jprechend, auter Pierdepfleger, juht Stelle 
als: Kutjcher oder Diener. Offerten: Salzntanı, 
Garden City Houfe, 101-105 Wells Str. 


Gejudt: Ein junger Mann ledig, Spricht englisch), 
fuht Stelle. Wathmann oder Nanitor, verjtebt 
Dampfheizung. PBrivatpläge vorgezogen. Adr. W, 702 
Ahen dpoſt. 

Geſucht: Barkeeper, noch in Stellung, flink und 


durchaus zuverläſſig, ſucht guten ſtetigen Platz. Adr.: 
W. 707 Abendpoſt. dor 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent dad Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Verlangt: Tamen oder Mädden, um im Junk 
Shop zu arbeiten und zu lernen. 1458 Milwaukee 
Ans, 


Verlangt: Mädchen für Knopfloh-Mafhinen; 
auch Finiibers an Cuftom KHofen. Stetige Arbeit. 
161 Fifth Ave. frja 

Verlangt: Majchinenmädcen zum Füttern von 
Taichen. Dampftraft. II NR. Wood Str., nahe North 
Ave., Yaron. dofr 


Verlangt: Frauen, um zu Hauje Dreß Shields 
einzufafien. Stetige Arbeit; Entfernung fein Din: 
dernik. YLabt Euh don Euren Händlern die Kora 
Shield3 und SKora Glajp Strunmpfbalter zeigen. 
Kora Shield3 paffen fih der Taille an ohne Un: 
nähen. Sender 10c für einen Arbeits-Ratalog. Nora 
Shield Co., 525 PBroome Str., New Vort, doft 


Verlangt: Erſte Handmädchen an Kinder-Röden. 
497 MW. Divifion „.r., 1. Floor, Lıngang Ede ih: 
land Ave. mideojr 


Saudarbeit. 

Berlangt: Alte Frau in Heiner Yamilie zu twirtb- 
ichaften. 19 Nutt Str. feja 

Verlangt: Ein tüchtiges deutihes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit. Yamilie von Zweien. Lohn $t. 
113 Sarmon Gourt. 

Verlangt: Gute Köchin für Reftaurant. 169 Dear: 
born Str.. Bajement. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Scheuer: 
frau. Reitaurant, 118 Fifthb Ave., zweiter Floor. 

BVerlangt: Mädchen zum Gefhirrwaichen im Re— 
ftaurant. 1219 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Gin junges Mädchen, bei Sausarbeit zu 
belfen. 2 in Familie. Mrs. 9. GCappelle, 251 Web: 
fter Ave, 

: Berlangt: Gutes Küchenmädden. 496 N Clarf 
Str., nahe dem The Amperial. dir 

Verlangt: Starkes Mädchen für Saloon: und Kü: 
chenarbeit. 
Orleans. 


Verlangt: 
» Str. 


dofrja 


Mädchen für Hausarbeit. 881 RN. Hal: 
nrdofr 


Achtung! Das größte erfte deutih = ameritaniihe 
weibliche VermittlungssJumant befindet fih jekt 536 
N. Clark Str., früber 55. Sonntags offen. Gute 
Dläge und gute Mädchen prompt bejorgt. Telephone 
North 455. 8dz? Kſon 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1-Cent das Wort.) 


Gejudt: Eine Wafchtrau ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 815 Dalkdale Ave., vorne, oben. 


E Anſtändige Frau mit Geſchäft und häus— 
lichen Kenntniſſen ſucht Stelle. Gute Heimath vor— 
— 2., 3541 1%. Str., care of Mrs. Comer, 


Gejucht:. Deutihes Mädden just Stelle für leichte 
Hausarbeit. 3614 Late Ave, 3. Flat. 


ı €i ünjcht i 

—— 210 ©. 

Defe n Unſandige Fran mi dreut hrigem Rinde 
Stelle-ald Hauspälterin. Eieht mehr 


Green. B 


"lanfer Ipriebt, $65. 


N. Berger, 85 Oft Indiana Str., de. 


Ye 


— 


Anzeigen Yıler Lieier & 


EEE 

„Hinte*, jrtsmal, SI Dearsarn Gt. 
Zimmer 706, empjicd. NP Allen; weiye irgend ein 
Veichbäft faufen oder verlaufen tollen. Schnelle und 
reelle Geſchã fis nie thode. 2nd, Imon Kſon 


Zu verkaufen: Wagen Shop. 


Näheres bei Emil 
Ott, Penjenvilie Ju. j 


> feie 


1219 Arrıitage Ave. fr 


lie. 

Zu. verlaufen: Billig krankheitshalbet, ein Coun⸗ 
try: Store, 1 Kabital noethig Wegen des 
Räaͤheten Kende man ſich an: Geo. Rupptecht, Globe, 
Wis 


Zu verlaufen: Ein Saloon, weil ich zwei Plätze 

habe. Nachzuftagen 217 W. H. Place, John Maver. 

irſa 

Zu verlaufen: Ein alt etablirter Ec-Saloon an 

der Rordſeite. Nachzuftragen 1415 LaSalle Str., Zim— 
mer 405. 


— 


Zu verlaufen; Eine Bäckerei auf der Südſeite, we— 
gen Krantheit. Bloß Storetrade. Einnahme täglich 
*10. Zu erfragen 731 N. Campbell Ave. 


Zu verkaunfen: Billig, ein gutgehender Ed-Saloon. 
Zu erfragen 704 W. 14. Str. Ecke Paulina. frſa 


Zu verkaufen: Billig, wegen ſofortiger Abreiſe, 
Eck-Saloon, Zentrum der Stadt, 3 Ecdc-Foebriken ge— 
genüber, leine Konkurrenz. Klein, 20, 163 Ran— 
dolph Str. fria 


nme um un im men ne 


6 Indeigenthum und Häufer 


—— gen unter Diefer Mubrit, 2 GentB das Wert.) 


gi" Herhaufen? TPiRh: und Dentat:Fengefgafk Die“ 
a 


— pr Farmlandereien. 
vertlaufen: EAder arm. nahe dem Stadich 
Moner, Al.; gute —2— ne er 


-MWeinftöden,- die jehe- gut tragen; Alles in be us 
 Hande, wa$ auf einer Farm gewünjcht —— 


— Ferner 160, 80, 8 und 14 Ader Farmen, affe mit 
guten Gebäuden; gute A ür den Räufıt. 
—Aud cine gute ei ts:Cde in Moner, IM; jcht 
Mein Eflenwaaren, Ehuf- und Grocergeichäft da> 
tin, farr mit dem Gigentbum und Wautenlager ders 
laut dder auch auf gutes Chicagoer Cigentham dere 
taujh iverden; eine gute Gelenheit für einen dextr 
Ichen- Gejchäfttmann. -e8--gibt- Feine- befiete- in- hl 


County. Nähere Austurft ertheilt: Chr.: Ehoenkest, 


Monze, AU. 2nop, Im, tgl&ion 


‚Derlangt: Urbeiter. mit-$25. big_$100.- Kapitel, um 
eine eigene Heimiath au gründen, mehr als 6% Fa⸗ 
milten erfolgreich — 40 bi3 80 Wider Farms, tbeil- 
toeife fultivirt — Farms zu verrenten. Mir meijen 
Niemand ab. Henty Ulrih & Co., 34 Clark Stt., 
Room 201. ; ae Man 

Farmen! Farmen! Farmen! — Prachtvolle 
Getreide: oder Frucht-Farmen mit zwsiftödigen. Ge: 
bäuden, Stall und anderen- Gcbäuden. 0 bis 109) 
Ader. Sebt fie Euh an, Ulrich, 167 E. NRandolph 
Str, 2. Flur, An. ij 


Sveʒial⸗Verlauf für 30 Tage, 89 Adler. jhine 
zer in Gentral Wisconjin, 10 Uder unter Blur, 
ER ei 5250 Anzahlung: 40 Ader Hühnerzucht: 
Farır, EN) bei 8200 Anzahlung. Henry Ullrich & 
&o., 34 Elar! Str., Room 491. 11—31d;tg 





‚ Zu verfaufen: Der beite Saloon auf der Rordweit- 
ſeite. Rachzufragen zwiſchen 11 und 12 Uhr, Zimmer 
110: Fort Dearboru_ Building. mir 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen uuter diefer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


Pferdemarkt jeden Montag, Mi 
ftag. — %ı serfünf 


— Wer Taufen, 


son 18. 
6dzlmon&ſon 


und 
Union Ste. 


Zu verkaufen: Topwagen, faſt neu, mit Turntable, 
J 296 de: FR u: , 
mit 2 Verden und Gejshirr, jeher billig. 1181 Ful 
ton Sir., binten, oben. dofr 


— Sprechend 
Andreasberger 
Zeiſige, 

Zucht⸗ 


ing für die Feiertage. 
Harzer-Sänger 81.45: 
*3.0;: Stiedlitze. Hänflinge, 
Spottdroſſeln, Rothvögel, 81.25, 
50e;: Goldfiſche 5e;3 Aequariums, 


echte Roller, 
Buchſinken, 
und Stammweibchen 
Käfige, Yutter, Medizinen.  Stommmt ud befichtigt 
unjer reichbaltiaes Lager. taa3 offen. 
Atlantic & Bacific Vogelftore, 217 E. Madiion Str., 
nahe Franklin Etr. 15d;— 230} 


2] 


Bu verfaufen: Ranarien-Vögel; gute Sänger, 
Scrgwid Sir, 

gu verfaufen: Erſter lafle preisgekrönte Edel: 
roller, feine Goldfiſche und ſprechende Papageien; 
billig. Yämmerbirt, 227 Elvbourn pe. 


Zu verfaufen: 
und Klingelrolten, 


‚mit Hohl: 
binten, oben. 
ca 


Feine Nanariendögel 
Sl Wells Str., 


BU verfaufen: Feine Andreasderger Rolivögel. 87 
€. Market Str. 19—24d3 
—__————_______ — 
Pianos, mufifaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent! va5 Wort.) 


Zu verlaufen: Wegen Aufgabe de3 Geiäfts, 2 
prashtvoile Upright Pianos und ein Stusflügel, bil: 
lig für Baar. 705 Milwaufce Ave. 


Zu verlaufen: Eine Konzert— eine Elegie— 
Zither. 547 Sedsewick Str. 


und 


Muß verkaufen: Upright Piano, ein Jahr ge 
braucht, ſehr billig. 120 Nacine Wve,, 2. Flat. 
180; 18 

Nur 885 für ein fihönes iiber Upright Piano; 
leichte Abzahlungen. YAug. Groß, R2 Wells Str. 
1803 1% 

Zu verkaufen: Gin Sieben-Oftan Upright Piano 
für 80. 620 Larrabee Str. 1003,10 &jon 
Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel- 
lojem Yuitande, 8300; großes, büdjches gebraucht:s 
Mahagoni Chaſe Hprigbt, Flr5; großes Mahagoni 
Wajhdurn Upright, wenig gebraucht, HI65; Weidens: 
Lvon & Healy, Wabajh: pe. 

und Adams Etr. . —— 


Nähmaſchinen, Bicyeles ı2c. 
(Anzeigen unter diejee Rubrik, 2.Ca1td das Wort.) 


Zu verkaufen: Eine gute Nr. 12 Wheeler K Wil— 
un jehr billig. HIL Wentiwort) Ave., 
2. Floor. 


Die befte Auswahl von Nähmajchinen auf der 
Weitjeite, Neue Maichinen don $10 aufwärts, Alle 
Sorten gebraudte Mafhinen von $ aufwärts, — 
Weitjeite = Office don Standard = Nühmajchinen: 
Aug. Speidel, VE MW. Van Vırren Str, 5 Thüren 
öftlih von Halited. Abends offen, Til* 


Ihr könnt alle Arten Nähmajchinen Taufen zu 
Wbolejale-Preijen bei Alam, 12 Adams Etr, Neue 
filberplattirte Singer 510. High Arm $I2, Neue 
Wilſon 810. Spregt vor ebe Ihr kauft. 23m* 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


Zu verlaufen: 2 Carloads Weihnachtsbäume. 6bis 
WFuß hoch. Milwaukee Ave. und Lincoln Str. 


Zu verlaufen: Eine Poſtmarken- und eine Geld— 
ſammlung. 18341 W. 60, Str. 
Son (Vuffalo) 
Mohawk Str. 
dofr 


Zu verfaufen: Gin Smith & 
Fleijchhader, billig, fait neu. 38 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gent das Wort.) 


Zu verlaufen: Pillie, Schreibpult mit Spiegelauf: 
fag und Schubladen, 232 Wells Sir., 3. Flat. 


Nehtsanwalte. 
(Anzeigen unier dieſer Zubrik, 2 Cents das Wort.) 


Kalter © Kraft, deuticher Udpolat, Fälle 
eingsleitet und vertheidigt in allen Gerichten, Neaytss 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten, Ver: 
fahren in Banterottfällen. Gut eingerishteies Kolict: 
tirungss Departement. Anipriüshe überall durchgejikt. 
Löhne jchnell folleftirt. Schnelle Übrehnungen. Peite 
Empfehiungen. 134 Waihington St:,, Zimmer R14. 
Tel. M. 188. Vof* 
Die deutic = amerilaniide Law aud Goilecting 
Afſociation. Jede Urt Rechtsgeſchäfte ſorgſältie und 
prompt beſorgt. Kollettionen gemacht in allen Thei— 
ien der Ver. Staaten und Canada. Deutſch und böh— 
miſch geſprochen. Konſultation ſrei. Zinmer 303 u. 
301 Jdurnal Bldg., 160 Waſhington Str. Phone 
2190 Maine. 3d3,1mo&jon 


Deutſcher Advolat, praltizirt in allen Gerichten, 
folleftirt Löbne für. Veute obme Mittel; tolfektirt 
Schulden aller Art für Brozente. Spredftunden: 8 
bis 6, Sonntags 8 bis 12. — Eentral Yaw and Wol: 
lection Agency, Zimmer 407, 73 ©. Glart Str., 
nehmt Elevetor. 4d3lınokfon 


3. & Großberg, 
Rechtsanwalt und Rathgeber. 


Unity Bldo. Suite 811-818, 70 Dearborn Strabe. 
Telephone Main 2007, 3d;,1m 


Löhne, Roten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt folleftırt. Schlecht zahlende Micther hinaus: 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erjolgreid. — 
Albert U. Kraft, Apdvolat, 95 Elart Etr., Zinimer 
>09, duov, lj 


E. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 725 Reaper 
Block, Rordolt⸗Ecke Waſhington und Clart Str. — 


Deutih geiprogen. — %. » unentgeltlich. Invtgl* 
Fred Plotfe, Rebtsanwalt. 

Alle Nehtziahen prompt bejorgt. — Suite S4H—U3 

Unity Building, 79 Dearborn Etr, Wohnung 105 

Osgood Str. —A 





Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Unterricht im Zither-, Piano, Violin- und Mans 
dolinjpiel in Carl Rahın’3 Muiit-Afademie, 705 Ely: 
beurn Ave. 3 bi3 5 Leltionen die Woche 509 Cenis. 

2153, 20&jon 


Sither-Unterricht, dreimal wöchentlich, für 50. — 
Wn. Rahn's Zitherſchale, 59 N. Haiftıd Str. 

2253, Imı&jon 

Schmidt's Tanzſchule. 691 Well! Str. —Riafiın: 

Unterriht 235 Ct3. Abends umd Sonntag 3 Nas 

mittagd. Kinder Samftag 2 Nahmittags für Ballet, 

Scllemation, Geiang. Hnov.Im.tg'&jon 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einibaltung eiuen Toller.) 


Heiratbigejuh. - Antelligentes,  Ddeutihgefiuntes 
Mädchen, 24 Jahre alt, jchöne PBrünette, tugeudhaft 
und bäuslich erzogen, jeit 5 Jahren im Lande, bat 
0 Doll. Erfparniffe, wünjcht fih mit einem auftän- 
digen Manne zu verheirathen. Würde ash nad aus: 
wärt3. geben. Austunft, jchriitlihd oder mündlich, 
ertheilt Sorkendorsf, 49 N. Clark Str. Epreb: 
ftunden bis 9 Uhr Abends, Sonntags bis 6 Uhr. 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Dr. Mansfield’s Monthiy Regulator Hat hunder: 
ten bejorgten rauen Freude gebrat, nie ein einzis 
ger Feblichlae; jhwerite Fälle gehoben in 2 bis 5 
Tagen, ohne Kusnahme; keine Echmerzen, feine Ges 
fahr, feine Abhaltung von der Arbeit. Brieflich oder 
in der Dffice, $2; Dame anwejend; alle Brieie auf: 
beantwortet. The Mansjield Remeodn Co., 


richti 
167 — 9 Str., Zimmer 614, Chicago, Ill. 


Irma,tgikion® 
Erfolgreiche PVebandlung von Kopf: und Zahn: 


—— gen. ec., duch Elel⸗ 
trizität. 2. Sant, 28 Well 5 
öglig von db ar: 


Spredzeit: 
Wein ° 


Nordweſtſeite. 

Zu berfaufen: Neue 5:gimmersHäufer, zwei Wlof3 
von Gliton Ave. Electric Cars an Warner. Ave. (MW: 
dijon Yve.), mit Wafler- und Sewer-Einrichtung; 
0 AUnzablung, $IO per Monat. :Preis $1400. Ernit 
Meims, Eigenthümer, Ede Vilwantee und Galifor: 
nia ve, 5ja® 
ne nee erschien ee 

Verſchiedenes. 

Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen don 9—12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koch & € 
New Vork Life Gebäude, Rordoſt-Edke 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 


—X und 
12d3,t91&jon® 
Geld auf Möbel ıc. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wer!) 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pjerde, Wagen m |. is 
Kleine Anleihen 
don $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht iveg, ivenn tig 
die Anleihe niachen, ſondern laffen diefelben 
in Eurem Bejik. 


Wir haben das 
größte veutide Gefdhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutihen, fommt zu ung, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Ihr werdet c3 zu Gurem Vortbeil finden, bei mie 
‚ borzujtpredden, che Ihr anderwärts bingebt. 
Die jiherfte und zuverläffigfte Bedienung zugefichert, 


U.&9. Frend, 10ap,1j&jon 
1238 LaSalle Straße, Zimmer 3, 
Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte fpreht bei 
uns bur 


Das einzige deutsche Geichäft in der Stadt. 


Eagle oan&o., 70 LaSalle St:., Zimmer 34, 
„.. Ptto CE, Boelder, Manager, 
Eüdweit:Cde Randolph und LaSalle Ste. 


Anleihen in Summen nach Wunſch auf Möbel und 
Vianos, zu den billigften Raten und leichteften 
Bedingungen in der Stadt. 


Unfer Gefchäft ift ein verantwortliche und reelleg, 
lang etablirt, böflihe Behandlung und ftrengite 
Verjchiwiegenbeit gefichert. i 
Bin,tgl&ion 


Wenn Ihr nit vorſprechen könnt, dann bitte, ſchidt 
Adreſſe und daunn ſchicken wir einen Mann 
der alle Auskunft gibt. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Murtgage Loan Gompany, 
‚175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company 
Zimmer 12, Hapmarket Ihcater Building, 

151 W. Madijon Str., dritter Flur." 


Mir leihen Euch Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherbeit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden, — Theilzablungen werden zu jeder ng aus 
genommen, wodurch die Koften der Unleide vers 
ringert werden, 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und — 
ap 


eld! Geld»! >! 

Held! Held! »! 
eld! eld! »! 
Brauhen Sie Gel»t 


Wir wollen mehr deutiche Kundfchaft. Wir haben 
da3 ältefte, verlählichite und befte Leihgeſchäft 3 
der Nord- und Weſtſeite. 820 bis 81000 geliehen au 
Möbel uſw., Pianos, Wagen. Pferde ete. Geld ge: 
liehen am ſelben Tage der Appritiation und rüchabl⸗ 
bar nach Belieben. Jede Zahlung vermindert die In— 
terefien, Warum nicht bei uns leihen, ftatt nach der 
Süpdfeite zu geben und Zeit und Fabrgeld zu vers 
fieren. Alles rafch und vertraulich. Eprecdht vor! * 


Nortdweftern Mortgage Loan Go, 
465—467 Milwaulee Ave... Ede Chicago Ave., 
über Schroeder’3 Apothete. b 


Chicago Credit Company, 
cd Wajhington Str., Zimmer 304; BrandheDOffice: 
534 Lincoln Ave, Late View. — Geld geliehen an 
Kedermann auf Möbel, VBianos, Pferde, Wagen, 
Firtures, Diananten, Uhren und auf- irgend welche 
Sicerbeit zu niedrigeren Raten, als bei anderen Fir- 
men. Zabltermine nah Wunjch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; böflihe und zuvorfommende Be: 
bandlırng gegen Jedermann. Gejhäfte unter ftrengiter 
Verichwiegenbeit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
in Late View wohnen, fünnen Zeit und Geld.iparen, 
indem fie nach unierer Office, 534 Lincoln Up., geben. 
Main:-Office 9 Waihington St., Zimmer 304. 5ja* 
Wenn Ahr Geld braudt und auf 
einen Fremd, jo fpredyt bei mir vor. Ach verleihe 
mein eigenes Geld auf Möbel, Pianos, Pierde, Was 
gen, ohne dab diejelben aus Gurem Befig entfernt 
werden, da ich die Zinjen will und nicht Die Saden. 
Deshalb braucht Ihr teineingft zu haben, ſie zu Der: 
lieren. Ah mache eine Spezialität ans Anleihen von 
$15 bis 8200 und fann Eud das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr es wiünjcht; Ihr könnt das Geld 
auf leipte Abzahlungen haben oder Zinſen bezahlen 
und das Geld jo lange haben, wie Ahr wollt. — A. 
H. Milliams, 69 Dearboru Str.,im 4. Stod, Bims 
mer 8, Ede Dearborn und Randolph Str. . 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Konımiffion. — Loui8 Freudenberg vers 
leiht Brivat:Kapitalien von 4 Proz, an ohne Kom⸗ 
miflion. Borinittags: Nefidenz, 377 RN. Kohpne Uve., 
Gde Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nahmittags: 
Difice, Zimmer 1614 Unity Bipg., 79 Dearborn Str. 

13ag,tgl&jyn® 


— Held — 
bneKommijfion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Grunds 
eigentbum zu verleihen. 

Erfte Hypothelen zu verkaufen, 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
Richard A. Koch & Go, 

171 LaSalle Str., Ede Monroe Sirt., 

Zimmer 814, Flur 8. 
dz, tal&ſonꝰ 


Zu verleihen: 80, 000 auf Grundeigenthum, Bonds 
oder Mortgages, zu 5 Prozent; ſowie Spezial⸗Foud 
von *io, AM zu derleihen auf zweite Nortgages. Kaun 
nach Belieben auf Abzahlungen wiederbezahlt werden. 


A. J. Liebman. 7S. Ciart Str., Zimmet 10. 
Bnov, im 


—D0 


5 Millionen Dollars zu verleihen zu 4 und, 5% 
auf Grundeigenthum. Adr.: T. 878 nr = J 
J, 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


AUlerander’Ss Gebeim s Polizei- 
Agentur, 93 und 95 Fifth Wve., Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, unterjuht ale unglüdliben Pamilienvers 
bältnifje, Eheftandsfälle u. |. w. und jammelt Ber 
weife, Diebftähle, Räubereien und Gchiwindeleien 
werden unteriucht und die Schuldigen zur Rechen⸗ 
ihajt gezogen. Anfprüde cuf Schadenerfag für Ber: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergf, mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Rechtsjachen. Wir find die 
einzige dentiche Polizei-Agentur in Chicago, Sonn: 
tags offen bıi3 12 Uhr Mittags. 2m® 


Löhne, Noten, Koft:z und Saloon:-Rehnungen und 
ſchiechte Schulden aller Art prompt kolfeftirt, wo Ans 
dere erfolglos find. Reine Berechnung, wenn nicht ers 
folgreih. Mortgages „foreclofed“. chte Miether 
entfernt. Ulfen Gerichtsjachen prompte und jorgfäls 
tige Aufmerkjamleit gewidmet. Dokumente ausge: 
ftellt und beglaudigt. — Difficeftunden don. 8 Ude 
Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 
She Erevitor3 Mercantiie Agenchh 

125 Dearborn Str., Zimmer 9, nabe Madifon. 

Herman SäHulg, Aumalt. 
Chas. Soffman, Konftabler. Hot] 


Rotiz.'— An alle, die e8 angeht! a Ag 

befannt, dab meine Frau Lizzie- Wolff, . BWile, 

mein Bett und Tiih ohne Grund verlaffen bat, und 

bin ich micht verantiwortlid für etwaige Schulden, 

die fie maht. — Yuguft Wolff, 31 €. Belmout 
” 


Un, 
Adreffen gewüniht von ftimmbdegabten Damen und 


Scrren für große ifchten Chor. Dirigent 
Sichermunn, 3138 Yeraan Mine. en 


Echte deutiche Filzihuhe, eim . 
Ge ea FE 





Jeder kann 


in Chicago, der morgen einen Anzug, 


nehmen und perjünfic die Werthe befichtigen, die wir für Samftag, den legten Tag vor Weihnadhten, 
Guc eine Erjparniß von 25 bis 533 Prozent an dem Preis in irgend einem Netail-Gejchäft in der Stadt, 


leberzieher oder ein Paar Hofen zu Taufen beabfichtigt, jollte ich ein paar Minuten Zeit 


Air 


Wir jparen Euch wicht 


offeriren. garantiren 


nur den Profit des Netailers, jondern bieten Euch den Vortheil, von einem Wholejale-Borrat) Eure Auswahl zu treffen. Zeit zwans 


zig Iahren erfreuen wir uns des Rufs, die größten Fabrifanten von feinen Kleidern in der Welt zu fein. 
Vergleicht dieje jpeziellen Breite für Samitag. 


getauſcht oder Geld zurüdgegeben. 


Speziell 1. 


während — 


teltheures Mleidungsftiit gebraucht, Dieje werden ſicherlich Euren Beifall finden — 


Auswahl 


Spe iell 2. Anzüge und Ueberzieher für Männer — da in jedem Retail-Geſchäft ſpezielle Of 
—— &10.00 Anzügen und Ueberziehern gemacht werden, find wir zu der Einſicht gekommen, 
etwas Außergewöhnliches erivarten — hr werdet nicht enttäujcht 
fein — unfer Argument ift ein wirklicher Gejchäfts = Vorjchlag —vom sabrifanten Direft zum Käufer, wir 
brauchen feine Mittelsperjon — fommt r uns und ſeht, was dies bedeutet an einem —“ 


unſere Kunden von uns 


ches wir Euch verkaufen für 


Offen 


Reinwollene Anzüge und Ueberzieher für Männer — paſſend zugeſchnitten und Befriedigung ge— 
keine billige oder Schundwaare für dieſe Kleidungsſtücke verwendet — gute 
zu 310.00, und für dieſen Preis werden ſie in Retail-Geſchäften angezeigt — wenn Ihr ein mit— 


Waaren bereitwilligſt um— 
Samſtag bis 10 Uhr. 


Tr 
Werthe 


fferten von 
daß 


wel⸗ 


Anſere ganzwoſſenen ungerflörharen Arheitshofen für Mine, 


ein neues Paar, wenn fie verichießen, auftrennen oder die Knöpfe abreiken 


—ñ— — ⸗ 


Offen 
Samjlag 
bis | 
10 Air 
Abends. 


mn 





in Balmaincs Der: 
gangenheit. 


Ronman von B. M. Croker. 


(Fortjegung.) 


„Komm einmal zu mir her, Tommy“, 
unterbrach fie Lord Airdrie, ioorauf 
Tommy von jeinem Bett herunterflet- 


terte und in einem gräßlich zerfegten | 
Nuctgewand auf ihn zufam. „Haben 
Cie itgend eine Ahnung, wem das Kind 
| hatte jchon jchlechte Gewohnheiten ans 
genommen und Schimpfreden gelernt.” 


gehört?” fragte er. 

„Run — ja, ich habe einen Verdacht; 
aber jehen Sie, ich gehöre zu denen, Die 
feine unndtbi tgen Fragen ftellen, und 
denen man darum au Teinen Bären 
eufbindet. U, du lieber Himmel! 
Men ih an die Schlechtigleit gewiſſer 
junger Damen denle, werde ich ganz 
bleich vor Entrüſtung!“ (Es hätte 


wirklich ſehr viel dazu gehört, um Mut-⸗ 


ter Ran erbleichen zu laffen.) 

„Run, Frau Hoaen, ich habe Tommy 
in mein Herz aefchlojjen und möchte ihn 
gerne an Kindesftatt annehmen.“ 

„Bot Blit noch einmal! 
mirflih....“ Sie ftridh ihre Haare 
hinter die Ohren zurüd, wie um beijer 
hören zu fönnen. 

„Natürlich werde ich Sie dafür ent- 
ſchädigen.“ 

a IE 2. 
anhänglih an, Tommy, ih habe ihn 
buch den Keuchhuften und über das 
Bahnen hinüber gebracht, und ich weiß 
wirklich nicht, ob ich mich um irgend ei= 
nen Brei von ihm trennen fann,“ er- 
wieberte fie, indem fie die Arme in die 


Geiten ftemmte und fi) in ihrem Stuhl | 


zurüdlehnte, 
„Wie? 


ſenhaus ſchicken!“ 
Liebſter Heiland! 
ein Spaß!“ Dabei goß ſie ihren Reſt 


Bier hinunter, wiſchte ſich den Mund 


mit der Rückſeite der Hand ab und ſah 
Ronald lächelnd an. 

Ich will Ihnen zehn Pfund geben 
und ihn vollſtändig verſorgen — ver— 


fängliche Fragen werden keine geſtellt.“ 


„Zehn Pfund!“ rief ſie höhniſch. 


„Und wenn dann eines ſchönen Tages 


gewiſſe Leute kommen, ihn von mir zu— 
rückverlangen und mir Hunderte dafür 
geben!“ 


ih nicht. Nun, ich will auch noch Die 


KRüdftände bezahlen und Yhnen zivans | 


zig Pfund geben.“ 


Nach einigem Hin- und SHerrebden 


und ein paar Krofodilsthränen bon | 
Geiten Mutter Nans fiherte jich Ro= | 


nald den Befit feines eigenen Sohnes 


und das Berjprechen unverbrüchlichen | 


Schweigens gegen bie Bezahlung bon 
zwanzig Pfund und bes rüdjtändigen 


Nan, der Mutter des Kindes zu erzäh- 
len, wa ihr beliebte, aber er bermei- 


gerte beftimmt jede Auskunft über fei- | 


nen eigenen Namen und jeinen Wohn 
ort. 

Zwanzig Pfund gegen Tommy, das 
Ba An — —— 
—* wei 
g Mutter N 


Sie wollten 


Gerade vorhin ſagten Sie 
ja, Sie würden ihn nächftens ins Wai- 


j u. | berfaßt! 
„Die Brüde wird wohl ſchwerlich 
hrechen, meine gute Frau, da8 glaube | 


| das gewußt hätte! — mit feinem 
| eigenen Vater. Zuerft wurde num 


' Tommy aus den mageren Vorräthen 
' bes Kleinen Dorfladens ein befjerer An 
| zug ausgewählt, wobei Frau 
| die bon der 


Baflet, 
fonderbaren dee Des 


fremben Herrn und Iommys Rieſen⸗ 


' glück ganz erfüllt war, ihren fhägbaren 
' Beiftand lieh. 


„Das war ein Glüdstag für Tom: 
my, an dem Sie ihn fahen, und ihn aus | 
dem Rinnftein auflafen, Zord Xirdrie. 
Er ledte geradezu auf der Gafje und 


„Ja, Ftau Boſſet, ich habe. einer 
Laune nachgegeben und möchte Sie nun 
bitten, mir auch noch in etwas nachzu— 
geben nämlich meinen Namen ganz für 
ſich behalten, wenn Nachforſchungen an— 


geſtellt werden ſollten? Ich habe einen 


guten Grund dafür.“ 

Ja freilich, den beſten Grund der 
Welt!“ rief ſie. „Ich ſehe, Sie ſind ein 
wahrer Chriſt und wollen Ihre linke 
Hand nicht wiſſen laſſen, was die rechte 
hut! Gewiß werde ich Ihr Geheimniß 
bewahren, Eure Lordſchaft; aber Sie 
brauchen keine Angſt zu haben, es wird 


ſicher Niemand kommen und nach Tom— 
my fragen. 
keine Kinder, die zurückberlangt 


Dr | den.” 
fehen Sie, ich bin fehr | 


Mutter Nans Bälge find 
wer⸗ 


Ehe Ronald ſich von Frau Baſſet 
und von Horton verabſchiedete, ging er 
noch aufs Poſtbureau, das in einem 
Buchbinderladen eingerichtet war, und 
fragte mit gleichgiltigem Ton, ob man 


ihm die Adreſſe der Familie Brice ſowie 


Miß Balmaines geben könne. 
„Nein, nein Herr“, antwortete 
bleiche, ſchwarzäugige Jungfrau 
hübſchen Stirnlöckchen. „Wir 
ſelbſt Miß Balmaines Adreſſe 


mit 
ſollten 


Sie iſt ſeit zwei Jahren im Ausland, 
Das mar nur | 


und bier liegen nım fchon feit Drei Mo- 
naten Briefe für fie“. Dabei nahm fie 
aus dem ftaubigen Fach des Briefitän- 


‚ ders feine eigenen, von Singapore auß | 
„Sie verlangt | 


aefchriebenen Briefe. 
nie, daß ihr Briefe nachgefchieft werden, 
und gibt auch nie eine Adreife an.“ 
Ronald nahm die Briefe in die Hand 
und befah fie nad) allen Seiten. Mit 


fchrieben! Mit welcher Gemüthäbeive- 
gung, mit wie naffen Augen hatte er fie 
Und da lagen fie nun, feine 
ormen Herzendergüfle, die ihn ſo viele 


Tinolefate Bleider:Fabrikanien. 
NW: Ede Kadion und Filth Avenue, 


| 


\ Biergeld ftellte. 


ber fremde, ala er rafch das Bureau 
verließ. 

Zwei Tage jpäter warenTommp und 
fein Vater in einem Londoner Hotel be- 
haglich untergebracht. Lord Airdrie 
hatte für Tommy eine ausgezeichnete 
Kinderfrau gedingt, aber er hatte ſich 
dabei gar nicht in ſeinem Element ge— 
fühlt und hätte der Frau beinahe ins 
Geſicht gelacht, als ſie ihreWedingungen 
itehr den Lohn, die Mäfche und Das 
Sie ſelbſt war ganz 


| beftürzt, mie fie nachher fagte, al ihr 
ı Zeugniß bon einem ledigenHerrn dDurdh- 


' gefehen und fie bann 
; gebingt wurde. 


auch von diefem 
Aber die Bezahlung 
und die Stellung waren fchon der Mühe 
mertb, und-mit Freuden milligte fie ein, 


Tommi’ Kinderfrau zu werden. Aber 


| wo war denn Tommys Mam 


ı Auskunft zu erlangen; e3 hatte 


FRE 
eine | 2 
dem Vorhang halb 


a? Pie 
mand fchien e3 zu willen, und von dem 
Kind Selbjt war auch feine befriedigende 
feine 
Erinnerung an eine „Mama“, nur an 
eine „Mutter Non“, die es Telbft fehr 
offenberzia ala eine häßliche, ſchmutzige 
alte rau beichrieb, die „gelde Diilch“ 
tranf und ihn fchlug, und die ihm un 
zweifelhaft den Geichmad für Ställe, 
aefalzene Fiiche und fonderbare, höchft 
merfmwürbiae Betheuerungen beigebracht 
batte. Da ftedte irgend etwas bahın- 
ter, fo viel war ficher; aber Geld war 
Geld. Lord Nirdrie war ein leutieliger 
Herr und ein großer Kinderfreund, den 
noch ftedte er feine Nafe nicht in jede 
Kleiniafeit und machte nicht fo viele 
Umftände mit dem Rnoben, als es piel- 
leicht eine Dame gethan hätte, meinte 
die Kinderfrau, 

Eines Tages Ttand Mik Tait, von 
berdedt, an einem 


| TFeniter des Wohnzimmers und wartete 


haben. | 


auf Tommy, um ihn zum Abendbrot 


ı binunterzunehmen, und da hörte fie zu- 
ı fälligermweise folgende Unterhaltung mit 


‚an. 


Lord Nirdrie fchrieb Briefe und 


ı hatte offenbar ihre Anmwelenheit ganz 
ı bergeffen, indeß Tommy, der neben ihm 


auf einem Stuhl faß, eine Trompete in 


: der Hand hielt und jeine Beine höchft 
| ungeniert hin und her baumeln ließ. 
ı Wer hätte ihn mohl jet wieder erfannt 
‚ in feinem prachtvollen Sammtanzug 


Siunden voll Schmerz, Arbeit und | 


Freude geloftetet hatten, da Tagen fie 
auf einer Heinen Poftftation als unbe- 


offenbar fein Intereſſe für ihre auslän- 
difchen Korrefpondenten. 

„Sch glaube, Sie follten fie an das 
Bureau ber unbeitelbaren Briefe jchis 
den“, bemerkte er, „fie jehen fehr alt 


| auß.  PYamit gab er fie zurüd. 
Koftgelbs zu. Er überließ eg Mutter | 


„Ja freilich“, antwortete dag Mäbd- 


| chen, bie ihn mit lebhaften ntereffe 


beobachtet hatte. „Ich dachte verade 
auch daran und will fie aleich morgen | 
abihiden. ch weiß, Mik Balmaine | 
fümmert fich nicht viel um ihre Briefe. 
„rüber einmal befam fie indeffen ziem- 


und | —** und fie waren alle von berfel- 


nb wie dieſe bie eben; 
El mich fe A in Berange 


welch zitternden Fingern hatte er fie ge- mit echtem Spitenfragen, in feidenen 


Strümpfen und munderfchönen Schu: 

ben! 
„Ronald, wo bin ich geboren?“ 
„Warum willſt du es denn wiſſen?“ 
„Weil Fräulein mir vorlas — vom̃ 

lieben Heiland, weißt du — und er iſt 


in einem Stall geboren, und ich möchte 
ſtellbare Briefe, die wahrſcheinlich nie 
abgeholt wurden. Miß Balmaine hatte | 


auch in einem Stall geboren ſein.“ 
„Warum denn?“ 

„Wegen all der Thiere, — Ochſen, 
Eſel und Ponies — — es waren doch 
auch Ponies dort, nicht wahr?“ 

„Nein, ich glaube nicht.” 

„Was? Keine Bonies in dem Stall!“ 
fagte das Kind mit jehr enttäufchter 
Stimme. „Nicht wie in dem bei Mut- 
ter Nan? Der gehörte Boppys Vater. 
Manchmal habe ich dort beiTag gefchla- 
fen. Er hatte zwei Ponies, und e8 ge- 
fiel mit dort beffer ala bei Mutter Ran. 
| Ronalb, ich möchte, bu biiebeft Heute 


Abend zu Haufe und mürbeft mit mir 


jpielen!” 
* ich ns — a mein 

ber Junge, bu weißt, bu m 
Id nennen, ba$ — it 
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En 


„Vater? Kopie, hatte einen Vater, 
ein jehr häßlicher Mann. Uber fie fag- 
ten alle, fie hätten feinen Water, aljo 
kann ic) Dich auchnicht fo nennen.“ 

„D ja, du kannt e8 ganz gu”, — 
damit: wandte ex fih an den Knaben — 


„ich bin dein Bater und du ſollſt immer 


bei mir bleibett.“ 
„Das weiß ich, und ich bin jehr froh 
darüber. Uber Boppy hatte auch eine 
Mutter. PBoppys Mutter jchlug ihn 
mit einem Strid, weil er eine Flajche 
zerbrah. Kh ‚will feine Mutter“, 
Ihloß er mit einem wirklich tragifchen 
Ion. 

„Dann ...." begann Ronald. Wer 
in diefem Augenblic entvedte er eine 


| nahmen, 
| neuerer geil richtig fennt, 


Giwas über Sparvögel. 


Das jchöne bibliſche Wort von den 
Vögeln, welche „nicht jäen, nicht ernten 
und nicht in die Scheunen jammeln“, 
darf, abgefehen vom Süen, nicht allzu 
wörtlich - genommen werden, und 
namentlich unter ben meitderbreiteten 
Vogelgattungen unjeres Landes git ib 
eö einige * bemerkenswerthe Au 
Deren manche man erſt i 
nach 


man in den Wintermonaten allerlei in— 


tereſſante VBeobachtungen aa 


weiße Schürze halboerfiedt hinter dem | 
tie erfte Anregung zu einer Danl- 


Vorhang und fuhr fort: „Aha, da tt 
beine Wärterin, die [don lange auf dich 
wartet, nun mußt du zu Nacht eſſen“. 

Jetzt kam Miß Tait raſch herbei und 
trug ihren Schützling fort. Allen bei— 
den, der Märterin; ebenfo wie Tommy, 


| fagungsfeier nad der Ern 


hat. 
Man findet unter unjeren Vbaeln Vor— 
rathsſammler, welche al3 jolde den 
grauen Eichhörnchen (da3 einer Sage 
zufolge ven amerifanifchen Vorpätern | 


ezeit Iteferte) 


| und dem Hamiier nicht das Gert ngite 


ſammenſcharren 


war es ſehr leid, daß die Unterhaltung 


ein ſo ſchnelles (Ende e genommen batle; 
ganz beionvers enttäufcht aber 
ih x Tait. Als ſie Tommy auszog, 


war | 


Itellte jie idm eine ganze Menge fchlauer | 
Fragen, ob er jeinals feine Mama gejes | 


ben oder etwas von ihr gehört habe. 
„Haft du nicht eine hüniche Mama ge- 
habt?” fragte fie unter anderm. 
„Kein, nur Mutier Ran, 
war nicht hübſch 

„Wie ſah ſie denn aus? 
ſie dir noch denken?“ 
„Sie war ſehr böſe 


Kannſt du 
und 


Tommy mit ſchläfriger Stimme; 
nächſten Augenblick war er c 
feit eingefchlafen ı 
gierbe blieb ungeftillt. 

Lord Airdrie, ter mancherlei 
Ihäftsangelegerdeiten zu ordnen hatte, 
blieb ungefähr ſechs Wochen in London 


aber ſie bege 
ı nıgmaßiq neuerer 


| verfelben i 


nachg eben und ſich auch mit der Ameiſe 
in Vetriebſamkeit und ſparendem Zu— 
ſehr wohl meſſen 
können. 
Bejonders merkwürdig iſt es, 
manche dieſer Vogel 
den lehzten Jahrzehnten dieſen 
Sammelſinn angeeignet haben ſollen, 
der übrigens bei nahen Verwandten 
ängſt vertreten So iſt 
. B. der californiſche Specht ſchon 
ange als ein großer Spar- und Sam— 
melvogel bekannt; aber erſt in verhält— 
Set bat man be 
merft, daß jein rotbtöpfiger Vetter, der 


bap 


in 


iſt. 


weiter oſtwärts in vielen Staaten zu 


und ging täglich zu feinem Sachmalter | 
in Lincolns Inn Fields. Seine frühes | 
ven Befannten hatten Ronald Gorbon | 


beinahe ganz vergeffen, 
ein ruhiaes Leben in einem Hotel dicht 
beim Hyde Bart. 
indefjen jehr bald das Gerücht, Lord 
Wirdrie fei ein erniter, feiner Monn, 
ein MWittmer mit einem einzigen Kind. 
Er fpreche niemals von feiner Frau, 
wahrfcheinlich fei fie bei ver Geburt des 
Knaben geftorben. 

Neben den Geichäften, die mit ber 
Uebernabme des Titeld und des PVer- 
mögens der Nidries zufammenhingen, 


und er führte | 


ı gehämmert tft! 


roth und den alltägl 
halte keine Strümpfe an“, antwortete ebenfalls 


im | E er 

ex | $ 88 
Such ſchon haben infolge Verminderung desWald 
ind Miß Taits Neu-⸗ 2 
* 3 Leben verſchiedener anderer Arten wil— 
Se: | theilm eijer Beränderung ihrer Gemohi- 
! beiten führen 


5 ı ballgepadt bon 
Es verbreitete fich | Winter - 

ı andere 
bemerkenswertheſten iſt es, 
jedes einzelne 


ihm 


nach⸗ 


gelehrt 


ichſten Vögeln gehört, 
hierin ſchwunghaft 
eifert. Sollte ihn die Noth dies 


Areals? Man weiß ja auch aus dem 


der Thiere, daß äußere Umſtände zu 


können. 
Die Vorrathskammern dieſes Spech— 


gattungen ſich erſt 


— 


| 


| 


| 


ı gen Mannes in Streit geraiben, 


"| 
| 


| 


12 
| 


| den Reiben der Hotelbedieniteten. 


WER De 


Duel mit Kehrbeien. 

Das Hotel Barı.i „Zum Propeller“ 
in der Herzengafje in Bubapeit vo 
türzlih der Schauplab eines erbitter: 
ten Kehrbeſen-Duells. Als Gegner 
ftanden einanver die . Berienerinnen 
Lidia Szabo und Beronita Schulid 
gegerüber; jie waren wegen eines jun: 
und 
beichloflfen, tie „Affäre“ duch ein 
vegelrechtes Duell auzzutragen. Als 
„Waffen“ wurden Kehrbefen gewählt. 
Die Sefundanten refrutirten fich aus 
53 


| wurde beiderjeit3 wader auf einander 


| werden mußte. 
ı Wunde 
deſſen ſich die Szabo 
dient he 
veranlaßt, 


losgeſchlagen, 


bis ſchließlich der Zwei— 
ia ampf infolge einer ziemlich ſchweren 
Kopfverletzung der Schulich eingeſtellt 
Da anſcheinend die 

von einem Meſſer herrührt, 
insgeheim be— 
wſoll, ſo ſah ſich die Polizei 
die Unterſuchung einzu— 


aber 


leiten. 


wird * 
I 


— —— — — 
erſte Mal. — Er: alſo heute 
re&lfa ihrem Gatten zum er— 
ſelber kochen. — Sie (ſeuf— 
wenn es 


EN n 
— di 


itien Ma 
N 


Su 


> 
v 


zend): 


wäre! 


Fine reelle Offerte. 


Ehrliche Hülfe frei für Mänuer. 


che, unnatüurliche 


tes ſind in ihrer Art äußerſt ſolide. 


Man hat in gewiſſen Baumſtämmen, 
wenigſtens in großen Theilen derſel— 
ben, die umgebende Rinde buchſtäblich 
Eicheln gefunden, als 
Vorräthe für die eine oder 
Specht-Familie, und am 
wie faſt 
Stück in einer derartigen 
eingefügt, reſp. ein— 
Man muß die Eicheln, 


Schatzkammer 


um ſie überhaupt lockern zu können, 


| ven. 
—“ „| mit feinem Schnabel, 
30g Ronald auch Torgfältige Erkundi- | eo 


gungen über bie Familie Brice ein und | 


brachte nach und nach heraus, daß fie | feinem Hammer am Ambog! $ 


die eine Hälfte des Jahres im Ausland | 


erlebte, die andre aber in Balmaine 
Court, dem 
berjtorbene Mrs. Balmaine einft zu 
hatte, Ronald erinnerte fich, daß Ro- 


famond ihm biejen einmal beichrieben 


mit weifen Eckſteinen und Fenſter- und 


Thürſimſen, das gerade wie ein alter 


Edelmann mit rothem Geſicht, weißen 
Augenbrauen und weißem Backenbart 
ausſehe. Das Gut, das mitten in ei— 
nem ausgezeichneten, viel beſuchten 
Jagdgebiet lag, 
von Jahren verpachtet geweſen, doch 
offenbar war der Miethskontrakt nun 
abgelaufen und Mrs. Brice 
ſeinem Beſitz. 


Gortſetzung folgt.) 


Eugliſche Ariſtokraten anf der 
Büntie. 


Sn den Kreifen der englischen Arifto- 


olten Hamilienfit, den bie | 


a L | weiß man nicht 
Bunften ihrerSchiwiegertochter geräumt | B 





war'jeit einer Reihe | 


einzeln mit dem Meifer berausichnei- 
Dafür farın aber auch der Specht 
im Verhältnif 
zu feiner Größe nämlich, muchtigere 
Schläge führen, als ein Schmied mit 
Läßt ſich 
eine jolche Borrattstammer nicht mit 
einem Sichsrheitämagazin der jtärf- 
ften Sorte vergleichen? Uebrigens 
gerau, ob es biejem 
Bogel um die Eicheln felbft oder ledig. 
lich um die Larven in denjelben zu thun 


hatte, als ein großes Badfteingebäude if, — jebenfahiR aber II: er. VER game 


Winter wohlverjorgt. 


Ein Sammelvogel eigener Art ft | 


imiederum der blaue Häher, 
zulande “Bluejay” genannt, 
Häher kümmern ſich im Allgemeinen 


Die 


u 


bier= | 


wenig darum, was der morgen de Tag | 


bringen mag; 
Sattung lebt nicht Jo in deneTag hin- 


ein, wie man früher allgemein ange= 


wieder in | 


gendes Beiſpiel ſteht 


kratie wird der Schauſpielerberuf im— 


mer mehr „faſhionable.“ Erſt kürzlich 
betrat der Earl of Roſſelyn erſtmals 
die Bretter, und das Debut des Earl of 
Yarmoutb, der unter dem Schaufpieler- 
namen Eric Hope jpielt, fand Mitte 


diejes Monats auf der Bühne in News | 
Aus London wird nun | 
daß auch der Herzoa bon | 


haven ſtatt. 
berichtet, 
Mancheſter ſich nach New York begeben 
hat, um am Criterion-Theater mit 
Miß Julie Marlowe in dem Stück 
„Barbara Fritchie“ aufzutreten. 


— Großmüthig. — Herr in Zibil: 
Mollen wir nicht eine Augenblid in die 
Kirche eintreten, — 3 wird eben ein 
hübfches junges Mädchen getraut. — 
Leutnant: Nein, — will nicht haben, 


daß hübfches junges Mädchen im letten | 


Augendlide bereut! 


Werde geſund 


bleibe geſund 


indem du 


Leberkraukheiten, 
Bilioſität, 
Unreines Blut 


durch die 
Anwendung von 


Dr. Angufl König’s 
Hamburger 
Tropfen 


los wirſt, ſie reguliren 
und reinigen. 


den Boden. 


von 





| Do 





nommen batte. Indeß bethätigt ſich 
ſein Sammeltrieb durch ſchwunghaftes 
— Stehlen, und in dieſer Beziehung 
kann der Vogel merkwürdig in das 
Leben gewiſſer Vierfüßler und indirekt 
wieder anderer Vögel eingreifen. Fol: 
keineswegs ver⸗ 
einzelt da: 

Kürzlich fand ein Vogelforſcher in 


einem Buſch das Neſt einer Katzen— 
| Drofjel (*Catbird,” 
ſeines 


ſo genannt wegen 
katzenartigen Schreies). Er 
wollte gerne die Zuſammenſetzung des 
Neſtes ſtudiren und zog einige der leich— 
ten Zweige an der Seite heraus, — 
da ſprang cine Maus aus der Oeff— 
nung und lief raſch das Hauptſtämm— 
chen des Buſches vollends hinab auf 


net haben. Nun unterſuchte er das 
Neſt näher. 

Er entdeckte einen ſtattlichen Vor— 
rath Maiskörner und Haſelnüſſe, die 


der Maus geſammelt 
volle 200 Yards entfernt war, 
Betriebſamkeit und Regſamkeit ab. 


das Gelungenſte kommt noch: 
Der Forſcher, der keine Abſicht hatte, 


dieſes Wintermagazin zu plündern, 
brachte das 
| Der 


Heft, jo gut er fonnte, wie: 
in Orönung, und qing babon. 
Kaum Hatte er ih zum MWeggang 
gewendet, als er = einem benachbar— 
ten Baume die ihm befannten Xaute 
eines blauen Hä ber vernahm. Seht 
wußte er, va feine Operationen be- 


aber die vorliegende 


au Folgen von Selbitbefleding, 


Herr Eduard Heinkmann, ein Ddeutjcher 
Urbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Ave., 
Hoboten, N. 3., erjucht uns, den Xejern Der 
„Kbendpoft“ mitzutheilen, Daß irgend 
Mann, der nervös. und gejdiwädht ift, oder 
iweldger an den mannigfaltigen folgen von 
fchwerer Arbeit, Yusihwerfungen oder ge= 
heimen Sünden leidet, wie nerwöie Schwä— 
Verfufte, mangelhafte Gut: 
widelung, verlorene Mannestraft, Impos 
tenz u. ſ. w., vertrauensvoll an ihn ſchrei— 
ben und ohne Koſten volle Auskunft einer 
ſicheren und gründlichen Heilung erhalten 
kann. 

Herr Heintzmann war ſelbſt für langegZeit 
ein ſolcher Leidender und nachdem er ver— 
gebens viele angeprieſeneHeilmittel verſucht, 
derzweifelte er faſt an ſeiner Rettung. Zu— 
letzt faßte er Vertrauen zu einem alten, er— 
fahrenen Freunde, deſſen guter und chrlicher 
Rath es ihm ermöglichte, Rettung zu finden 
und perinanent Furirt zu werden. Da er 
aus bitterer Erfahrung weiß, das jo viele 
Leidende von gewiflenlojen Quadfalbern ge: 
preift werden, j9 fapt Herr Heinzmann es 
al3 jeine Pflicht auf, ſeinen Mitmenſchen 
den Vortheil ſeiner E rfahrung zu geben und 
ihnen ſomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Da er nichts zu verkaufen hat, ſo wünſcht 
er kein Geld dafür, denn er hält das ſtolze 
Bewußtſein, einen Hülfloſen auf den Weg 
zur Rettung gewieſen zu haben, für genü 
gende Belohnung ſeiner Mühe. 
Herrn Heintzmann ſchreiben, und 
Rath befolgen, ſo können Sie ſich auf voll— 
ſtändige Heilung, ſowie auf itrengfte Ge⸗ 
heimhaltung verlaſſen. 

Adreſſiren Sie wie oben angegeben, nen— 
nen Sie dieſe Zeitung und legen Sie eine 
Briefmarke bei. Nur ſolche, die 
einer Heilung bedürfen, können berücdſichtigt 
werden. 


State Medical Dispensary, 


76 Madijon Stvae, | 


nabe State Str,, 
Chicago, Ill. 


Die weltberühmten Nerz. 


te diefer Anstalt heilen | 
unter einer poſitiven 
Garantie alie Möänz: | 


werleiden, al! da jind: 
gan Blut: Privat: und 
roniſche Leiden, Blaſen⸗ 
entzüudung, die ſchrecli⸗ 
als verlorene 
aumbarkeit, Jmpotenz (Anvermögen), Varicocele 
(Hodentranktheiten), Nervenſchwäche Herzklopfen, 
Gedächtnißſchwäche,, dumpfes bedrückendes „Bei ühl 
im Kopf, Abneigung genen Gelelichait, Mervoii: 
* unangebradtes Grrötben, Mievergeichlagenheit 
ww. 


"ine ganz beitimmte Mur für Syphilis, Tür: 
perlihen Ausschlag, wunden Salß, Gonorrhoe, 
heet, eittige oder anſteckende Ergießungen, 
Etrifturen, Folgen von “loßjtellung und ums 


‚ veinem Umgange und allen Hautkrankheiten. 


Sie mußte ſich ſchon feit n 
geraumer Zeit das Vogelneſt angeeig— 


| offenbar nicht von der Droffel, jondern | R 
worden RR 
| waren, — und ba das nächfte Maisfeld | f 
jo legte |} 
| dies gewiß ein gutes Zeugniß Für 


| obachtet worden waren, und noch ans | 


| dere Augen ala die ſ 


| gethan hatten. 


| 


een nn nennen 
* 


einigen einen 


Blick in die geöffnete Vorrathskammer 


Die Häher warteten, 
bis er etwa 30 Yards zurückgelegt 
hatte, — dann flogen ſie auf das Neſt 
zu, riſſen es ganz auseinander, aßen 
einen großen Theil der Vorräthe und 
ſchleppien die anderen weg. Vielleicht 


hatte die Maus nicht allzuviel dabei— 


verloren; denn es iſt bekannt, daß dieſe 
großen Geizbalſe der kleineren Thier⸗ 
welt bedeutend mehr, als ſie überhaupt 
gebrauchen können, auf die Seite zu 
bringen pflegen und mitunter mehr als 
eine Vorrathskammer haben. 


Uebrigens ſtehlen auch umgekehrt 
Mäuſe, wie auch Eichhörnchen, manch— 
mal bei ſammelnden Vögeln, und 
graue Eichhörnchen nehmen noch häu— 
figer, als Mäuſe, verlaſſene Vogelneſter 
in Beſitz, ſelbſt ſehr große, und nutzen 
ſie vortrefflich aus. 

Schließlich mag noch der Neuntöd— 
ter oder “Shrike” ald Sammelvogel 
erwähnt fein. Er gleicht dem Ameri- 
taner darin, daß er in ber Danf- 
fagung3-Saifon ebenfall3 gejchlachte- 


‚tes Geflügel, natürlich Hleineres, be- 
reit hält — manchmal ein. Halbdupend. 


Stüd, die er jorglam an — aufs 
kat. 


Konsultation frei. 
Soprechſtunden 10 Uhr an. 
Sonntags nur don 10-12 U 
Schreiben Sie Für seinen — Sie lönnen 
dann der Poſt kurirt werden.—Aüe Angelegenbeiten 
werden ſtreug ocheim gehalten. 
ettrigität wird in allen Fäben 
braucht, two 88 angezeigt if. Glektrizität 
macht nicht immer gefund: wenn fie aber chenfalls 
mit richtiger medizinijcher Vebandlung, wie fie bei 
uns angewe ndet wird, verbunden if, fo weichen 
ſelbſt. die ſchwierigſten Fälle unter ihrem heilenden 
Einfluſſe. monifr—lian 


gt: 


In 5 Tanın 


garantiren wir eine po Atide Heilung von Ba 
ticocele (Krampfaderbrudh) mittels unjerer 


Elcttriihehemiimen Metnode 
ohne irgendwelde Schmerzen. Mefler, 
binden oder Abhaltung vom — 

Wir zeigen uud beweilen c3 allen 
den, dab unier Methode Diet e Keantheit 
heilt. Spret vor und ü eugt Euch, Steine 
Bezahlung, bis Ahr anftiedungehelit feid. 

Elettrizität ift Zıben. 

Unjer Dispenjarp ift mit all’ den neneften 
eleftriihen Erfindungen, einfhlieglih der 
X:-Strablen, ausgcitatter, 

Koniultation frei für alle 
unnatürlihe Verlufte, verlorene Manndar: 
keit, Nervenzerrüttung, Nieren- und Blaien 
feiden, Stritturen, Blutvergiftung, Gonorr 
boca u. f. io. iverden in merkwürdig furzer 
Zeit geheilt. Dreikia Nabre Griahruna. 

Ganz gleihb, was Fure frühere Erfahrung 

oir beißen Euch mit einer freien Un: 
ig willkeommen und — eine che 
inung über (Kuren Fall ab 
gen garantirt oder feine Zablırna. 


%: Ztvabien; Unterfu nung irci für Alle. 


Falls Ihr auswärts wohnt, fihiet Brief: 
marfe für Auch und Fragebogen für Be 
handlung im Haufe. Schicht eS nit auf. 


Dr. Green Medical Dispensary, 


48 Van Euren Strassa, 
Dritter Floor, Ghicago, ZU. 
Spredftunden 9 Vorm. bis R Abends — 

Sonntags nur von 9 bi$ 12 Mittags. 
1703,jondifr* 


Ab⸗ 


Leiden 


Jugendſünden, 


Wichtig für Männer und Frauen! 
Keine Bezahlung, wu wir nicht furiren! Ge: 
ſchlechte krantheiten irgendwelcher Urt, Tripper, 
—— verlorene Mannbarkeit, Monats⸗ 
ftörung; —— des Blutes, Hautauß: 
chiag Jever Art, Eppbilis, Nhevnatimus, 
Rotblauf .. {..— Baudwurm abgetrieben !— 
Wa Undere aufhören zu furiten, gorantiren 
wir zu furiren! Freie KRonjultation mündlich 
oder vis. — Stunden: 9 \lhr Morgens bis 
IUHr Abends. — Privat: Spredyimmer.—Herzte 
ſtehen fortwährend zur Verfügung in talıfom 
Behlte's Deutſche Apothete, 
441 S. State Str. Ede Ped Court Chicagc. 
Arzt für Augen, Ohren: 
Naſen⸗ und Balsleiden. Heilt Sa 
tarrh und Taubheit ma neuefter und 
ichmerzlofer Merhode. Künftliche Augen, Bril- 
len angepaßt. Unterfuciung ar = frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave.. 6-8 
* Sountag 8—-I2 Um. dichte Äheit 


Nordiv. Ede Milwaukee Ave, und Divıfion Str. 
uber National Store. IA Nachm. Umzij 


aus Deutichland, & ejial- 


Geo, A. Christmann. D. D. $. 30. Dowd, D.D. $, 


Drs, Christmann & Dowd, 
Bahnärgzte, 


Suite 1202 Masonic Temple. 


Früper bi zum Jabre ws im Stoatszeitungss 
Li — Sinti. u 


nur Tchon vorüber 


ein | 





WOoRLD’s 


yals Sie | 
jeinen | 


wirklich | 
| Leiden und Wenitruationsjtörungen ohne © 
; ration, Bautkrautheiten, Folgen von —— 
beitedung, verlorene Mannbarleit ze, 
j E | honen dun erfter Kaffe Overateuren, für väditale 
. [73 
, 
Zrrankheilen der Yklänner, 


| Modenkrankheiten zc. 


ı Privathoipital. 
 (Danie) behandelt. 


| Uuterleib, 


| grates, der Beine und‘ 


bis 8 Uhr Abends; | 





allein | 


5 


„| Berzweitetn Sie ie 


Sie wisdertsit? erfolglsie Verjuhe demuse 
geiänd F werden, denn es exittiti eia 
carender Sde ialiſt weten taujende Wale Turitt 
bat, melde — anderen Aerten als boffnungsias 
aufgegeben und ehe Sıe ver weijein. 
Sie in ſei ficen- vorivrehen und fı$ erfunnte 
gen, ob Ei e kurie werben tünnen oder nicht 
Beun Andere — touſultirit 


ine 
— 


X 
uohere 


Konſuſtalion 
frei! 


füt die ſchnelle und dauernde Kur aller 


Nervöſen, Blut- und Privat⸗ 
Krankheiten, jogar die allerhartnädigfen. ES gibt 
feinen Mrzt in der Melt, welder jo viele dauernde 
Kurcen bei Männern und Frauen vollbradt Hat, als 
der obengenannte hervorragende Gpezialif, 2 
Siweany bat eine der größten und vollfdub: 
Kombinationen von eletriihen Depifen in der 

und verabfolgt Glektrizität in Verbindung Be 
ziel mediginiicher Verhandlung, wenn e8 für 
wendig befunden wird. Sein wietirifher Bann 

it abjolut der bee. 

Referenzen — Die deften Banfen, Kaufs und @r- 
fchäftsleute im Gr cago. — Schreiben Sie, wenn Gie 
nicht vorſprechen ktönnen. Briefe .in Deutic tz 

- Sificeitunden: 9 Ubr Vorm, bi 5 
d 6.30 Uhr bit 8 Uhe Abends. ESouns 
ag3: 10 Uhr Worin, bie 2 Uhr Rahm, 
F. L SWEANY, :M. D.. 204 State Str., Ede Mami, 
i3nvli,m,mi,fe 


AREND’S 


OLDEN NERVINE 


Ein zuverläfliges Stärfungsdmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, 


eek 
Rurirt alle katarrhalifden Leis 
den. Wirkt Wunder in allen | 
Tüllen von Schwähe, Blut | 
armuth etc. 


Seine gute Wirfung maht ib 
‚bereits in wenigen Tagen bemert⸗ 
bar. Eine Dofis per Tag erhöht 
die Lebeunstraft und vertreibt alle 
Mattigkeit. 


*81. 00 per Flaſche. 


Zu haben in 
99 En 
Arends Drugsiore 
MADISON STXASSE, 
ECKE 5. AVENUE. 


bifsbnp 


MEDIOAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer — 
gegenüber der Fair. Dexter Buildiug. 
Die Nerzte dieſer Anſtalt ind erfahrene deuticht Spe · 
zialiſten und betra Ste nes ald eine Ehre 


| giali a und b ein v, ihre leide & 
Mitmenſchen ſo jhnell al® möglich von ibren Gebr 4 


zu beılen. 
alle 


Sie hellen gründih unter Garı 


gebeimen Nrantheiten der Männer, Teac 


Dveran 


Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Waricoceig 
Kontultitt uns bevor Zhr heise - 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ſun un 
Frauen Werden vom fFrauenar 


Behandlung, infl. Medizinen ; 7 a 
nur Drei Dollars EN 


den Monat. — Schneidct Died aud.— Stn es 
9 Uhr Vrorgens big 7 Ubr Abends; Sonntage " 


| 1eUhr. AL 


— — 


— 
* Mein new e 
A ned Bruband, bow 
:s jünmttlichen deitfien 
I Vroiejloren empfohe 
len. eingeführt i uns 
beutichen Sanıs 
= ne 


| für ein jeden ®rud an heilen da8 befte, 
| Beriprechungen, Beine 
| zitüt, feine Unterbrechung vom Geidält; Huter * 


Einſpritzungen. kei 


iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bru 


Bandageun füx Nabelt rüche. 


Leibbinden für ſchwachen 
Dintterichäden, 
Hängebaudh und fette Leute, 


SuummiStrümpfe, Grades 


| halter und alle Apparate für 


Verfrümmungen ded NRid- 

üße i 

ıc. ia reichhaltigiter Aus ” 

wehl zu Syabrifpreiien vorräthig, beim größten 
ſchen Fabrikanten Dr. Rob't Wolfertz. 6 Filth 
- ‚Ranvdolph Str. GSpeziahit für Brüde und 
wa: ngen des Körzers, u jedem Fälle 
84 10. Anch Sonnſans offen bis 12 NHE, 
—— von einer Dame bedreut 


Valur— Heilmethodee 


System Kneipp. 


Glänzende Scilerfolge bei au 
überhaupt od beilbaren hroniicyen Kant 
heiten: Mieren:, Muagene, Blaſen⸗ 
leiden, Rheumatismus, ‚ Frauenlei Br 
den, Blut: und Hautfranigeiten ze 


Max arıttf, 


Erperi des Raruri. ilverjahreng, 


131 Nora Clark Str 
Epredftuuden: Bon 8—10 Vorm., 1—4 Nam, 7 
Tel. Norih 45. ———— 


ir Huften, Erfäftung‘ 

und Yungenleiden, 7 
das ficher- LANGES echter bentfcher | 
fie Mittel Biyepg ſtth ee! 


Zu haben in allen Apothefen. 10€ das 
Padet. Man bite jich vor Nachahmungen 
und nehme nur LANGE“s. Nuov, momifrij 


Schwache, nuervöſe Perſonen, 


geplagt von Soffnungslofigkeit und jcpledhten Kräue 7 
men, erijhöpfenden Ausflüfjer, Bruft-, Rüden um 
Kopfigimerzen, baarausfell, Abnahme des Sehi 

und Gefichts, Katarch. Ausihia Grröthen, 3 
Wi, Herztlopien, Neugitlichkeit, ehbfinn u. 

alahren aus dem „Menichenfreumd“, uverlä 
ärztliger Mathgeber für Jung und Alk, wie einfa 
und billig Gefchiechtsfrankbeiten und N 
ugendiünden gründlich nebeilt und do) fi 
heit und iFrohfinn wiedererlangt werden tön: 

— Gaiiz neues Heilverfahren. eder jein 

Arzt, Diejes außerordentiiy intereffante und le 
reihe Bub wird nah Empfang von 25 nis 
Briefmarken verjiegelt verjandt von dee : 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New — * $ 


B Bilienisaftlige © 
L. Konjultirt ung 
N Eurer Qugen und wers 
befiert Euer Sehen. — 
Brillen n. Aue h 
unfere Spejii e 
baben fie im — 
—— VE ne 
griffen für Dei rd 
werden fpäter ter Sehfraft entiprechend, ei 
nngetauicht. Fragt nad den Preifen nnferer Öperme 
gläfer, Felditemer und Marine-Fernropren. 
103 Udams Str., gegenüber der neuen Vof 
Bis Weihnachten Abends offen. 
a DR. 3. YOU 
Deutidher Spezial: 
für Yugen:, Chrens, Raiem und 
Saldleiden. Vebandelt diejelden grüz 
—* ſchuell bei matg gen Preiſen fchmerz) 
en — — 
actigſte Naſenkata e 
ve rigfeit wurde furrirt, wo ambere Metzte 
erfolglos blieben. Künftiuhe Au; — 
Unterfußung und Wat! 
init: 261 Lincoln ine, 
Abends, 


Uyr Bormittags bis 8 Uhr 
ns 8 bis 12 Uhr Bormittags, 


"99E. J 

Deutider Vpt: 

Brilen un» Angengläfer eine i 
De.» Bao 





1süte und Kappen: 


Werthe. 


Macht Euch nuſere vielen großarti- 


gen Bargains morgen zu Nuben; 


| Um alle Spielwaren, Puppen und 
Spiele :c. zu ränmen vor W:ih- 


Taihentücer. 


Werthe bier jürsmorgem; bie Diefes populäre De⸗ 
partement überjfilien ierden — die heuckten und gar: 


e3 ilt der lette Cinfaufstag vor 
Weihnahten—tommt em Bormit- 
| tag oder am Abend. Der Andrang 
iſt dann am geringjten. 

die 


, Winter⸗-Anzüge und Ueberzieher 


Dor Weihnachten wollen wir noch einen großartigen Derfaufstag arrangiren in unferem mit Recht fo populären Kleider: 
Dept. — wenn aus'teinem anderen Grunde, um alle früheren Dezember = Verkäufe feit dem Beftehen des Gefchäfts zu übertreffen. Um die Gelegen- 
heit zu einer untoiderftehlichen zu machen für Alle, die dauerhafte und moderne Winter - Kleider brauchen, haben wir unfer riefiges Lager durchge: 
fehen und Anzüge, Weberzieher und Ulfters, die zu $5.00, $8.00, $9.00 und $10.00 verfauft wurden, zu $4.75 markirt, fo daß Ihr in diejer Partie 
auf ausgezeichnete Bargains rechnen könnt. Außerdem rebduzirten wir auf $9.95 Anzüge, Ueberzieher und Ulfters, die bisher für $12.50, $15.00 
und $18.00 (nur wenige von leteren da) verfauft wurden, und wir wiffen, daß folche Werthe morgen nirgends zu haben find. Dieje Kleider kann 
rg ee Sim BR Vinne genahte Promenaden-Handſchuhe, 


Jeder mit Stolz tragen. 
5 für zuverläſſige 57.5 9 5 für $15.00 moderne An: 
® 2 » . * * s 
—— Anzüge, Ucherzicher und > züge, Weberzicher und 
— müſſen, haben wir die Preiſe ſehr mä— | | FG warnte Ulſters für J elegante Ulſters für | ie iu F 
230e für ſeidene und Satin Mänuer. Pr Männer. | | ibube, neueite Stider.ien, 


Halstrachten für Mänz: we RES m AR 
ner, fancy belle und dunkle Mu— er fi dead 
ſter, Puffs, Imperials, engliſche oe > u — ae * — * —2 ür geſütterte Aid 
Sqnares, Teds und Four-in: Dieje Anzüge jind aus jtrift ganz wollenen Gheviots, Gafjimeres u. Imeeds gemacht, Anzüge jind gemacht aus blauen Serges, jhwarzen Clay und hübjchen geitreitten Se Sandihube und 
ns ai‘ Wende  suthkt ‚ — ER ‚ s.. 25 — * — RZ ——— 2,92 * Ann te TE Nittens tü sen um 
en ee in allen den neuen Diujtern der Saiſon, mit tiefen franzöſiſchen Facings, paſſend ge— orſteds und Caſſimeres, in den neueſten Muſtern dieſer Saiſon, mit einfachen und Ga ee an 
4 Waaren,  welhe wir am jehneidert und ansgejtattet. doppel:reihigen Weiten. dijch. 
Samjtag zu räumen winjcen. ; * * —— — 
Rn Die Ueberröde find gemacht aus Goverts, Teaverd und Meltons, in Tan, Plan oder 
für weiße uud, jchwarze 
25c ! Satin und Geiven Trd$ Schwarz, mit tiefen Jacings, Velvet oder einfahen Kragen, die Tajchen = J—— 
gefüttert; reguläre oder Box Längen. 
Die Ulſters ſind hergeſtellt cus Meltons und Friezes in Oxford oder Schwarz, extra 
Länge, mit ſchwerem wollenem Futter und großen Sturm-Kragen—jedes Kleidungs— 
ſtück von dieier Partie iſt in vortrefflicher Weiſe gemacht und gefüttert und iſt der volle 
) 


für Männer, Amperials und 
Fonr:in-Hands, alle mit guter 
erth eines jeden Stückes gewiß 87.50. 
3.95 fenjten Muftern gemacht und jo gut gefchneidert wie auf Be- den modernen Muftern und in garetter Weiſe 
ſtellung gemacht. geſchneidert. 


Seid praktiſch und ſichert Eurem Kunaben einen dieſer großartigen Anzug-, Reefer— oder Ulſter-Bargaius. 
für 82.00 abfolut ganzwollene Ktnieho— für 810.09 jeinere lange Hojen-Anzige | 


rade die rißtine Sorte von 
Waaren weile Jedermann für 
Weihnacht und Neujahr verlangt 
2.35 für Anaben, Gröken 3 bis 15 Yabre, Yc für Anaben, Gr. 5 bis 14 Jahre, gemacht 1.2: 9 ſen-Anzüge für Knaben, Gr. 3 bis 15 6.45 für Kuaben, Größen 14 bis 19 Nabre, 
gem. don schwarzen Clay Worjted, blauem Tri: aus india Yeinen, Damentuch oder Flanell, — Jahre, in Cheds, Streifen und Mifchnngen, — | gemacht aus blauen Serges, Gaflimere und Ghe 
cot und jancy Gaffimere. mit hübjchen Matrofentragei. Heine Nummern mit bübfch bejegten Beitce. | viot, jehr feine Mufter, einfach oder doppelbrüftige 
| 
| 


Kinige praftiiche Feiertags-Ratbihläge in Hüten und 
Rappen für Männer, Knaben und Kinder — Reeije 
id geitellt, das fie jene Meggeben. 

;& für feine Bid: 


481 oder Tuh = Kappen 


für Männer oder Snaben- 
alle mit Seide gefüttett. 
YyBc für ertea feine jeis 

dene Plüſch- oder 
Zuh = Kappen für Männer 
oder Knaben, neue Fyacon, 
Hunderte zur UAunswahl. 
>= . für Rouble Band 
25 Sammet Tam O'⸗ 
Shanters für Knaben und 
Ktinder, alle Farben, werden 
überall für 50c und 7öc ver: 
tauft. 


1.48, 1.98, 2.48 und 2.98 


“ Hr feinite wallerdichte jeidene Plüjch- oder Tuch 
appen fir Männer — keine: beiferen je gemacht, 


1.00, 1.50, 2.00, 2.501.3.09 


e Serbit: und Winter-Terpys und =yedoras für 
änner — ein veritändiges Weihnahts:Geichent. 
4 98 für $10.00 Alasta Seal Kappen für Min: 

, ner — speziell nur für morgen, 
48c für elegante importirte Toqucs für Knaben 
und Kinder, alle Farben, 


Fe 


Ini⸗ 





235e für ganzwollene Toques für Knaben und 
Kinder, elegante fancy Muſter, werth 50e. 


Männer-Halstrachten. 


Verlockungen am 
Waaren hin—⸗ 


— .. I * * 
nachten, haben wir alle Preiſe hal⸗ teften Iafchentüer — 3 bis 50 Prozent eeidart. 
eingeiehte Tajheiitäiher für 
Danen, u. reinlstnete boblgejäumte 
2 — 2 9 
(2 ' 9 r 
mande Sachen werden mit Berluft 15. fir Se sein icden, tin 
. . 44 leinene, Schweizer ftidt 
losgeſchlagen, keine mit Profit. Sootino und ſpitentantide Tajchen⸗ 
Hunderte von Entwürfen, — 
ale 2 
S5c und 50e für rein 
25: P__ Isineue, rein Teidene Ini— 
F AFr faney Taſcheutücher für Damen, 
handbeſtidt, zierliche oder große Mu 
| | ipigenfantige, boblgejüninte und ge: 
| Knaben. — Taſchentücher, werth dis zu 
Taſchen tücher. 
12: & 
für Herren oder Te 
Swiß jvigenfantige -eingejegte 
69€ P8e md 1.48 für feine Mufilers, Or- 5 
Ay Ford3 nad Squares, hübſche Muſter, eine 
Handſchut 
Handſchuhe 
er. & = . 
für Geſcheute. 
— *1. feine ace⸗ 
€ >| en, eine neue Sendung der befien Shat: 
— "der Eaifor, mit jomalen „Self“- oder 


; a 47 fü Sc. jpit { und 
N R a. e:. 10e für 15, jpiäenlantige 
birt für den Samjlags-Berlauf — 
Tajfchtücder für Serren u. Tamen. 
beit inte, 
tücher, 
5c merth. 
| tiol Tajcbentiicher für Männer, und 
| : RE A : s 
die | ker in Stoik und Krb rein einen, 
einſchließlich vieler Muſter 
— — 
Seide Initial 
cher 
tial Taſchentücher. 
Muſter-Partie, werth aufw. bis zu 82.530. 
° Glacs-Sandigube rür Da: 
— geitidten Rüden, riguläre Dollar-Werthe. 


Bir offeriren Euch ertra jpeziche £ — A 
1 00 für 31.50 Sandichuhe für Damen, 2:5lajp 


an: 

Die 
x 

W 


| feidene M 
Tıe Ueberzieher find gemacht aus den nenejten Ueberrod-Stofjen diejer Saijon in | ran 
rauhen und glatten Effekten, in allen gewünschten Farben, Längen und Gehben, gefüttert mit Sfiuner’$ garantirtem Catin oder =. — ie Er 
mit ganziwollenem Körper: Futter und Satin Yole, Kapped Nähte. 9= . für Coral Sarony 
=) Mittens für Dia 
men und Kinder, faney 
Rüden , mit jeid ner 
Schleife, außergewöhnliche 
Werthe zu 25. 


Männer-Handſchuhe. 
i 1.75 echte Sf öfijche Glace-Handihuhe 
Yöc bi ne Dane genäht, Waris 


Noint geitidter Nüden, in Havana braun und lo * 
v 
farbig. 


79e für $1.25 ſeidene und mit Wolle gefütterte 
Geſellſchafts-Handſchuhe fjür Männer, in 


Reindeer Tans und Braun. 


VBoring⸗Gloves. 


Erſtaunliche Preis-Herabſegungen an Bor-Handſchu— 
hen und Striking Bags — drachtvolle Weihnachts: 
Geſchenke, ſo marlirt um in den Bereich eines Jeden 
zu lommen. 


Die Ulſters ſind aus importirten Iriſh Frieze oder blauen Shinhita gemadt, mit ertra großem Sturm = Kragen, 
mit Iron Gloth gefüttert, rauhe oder gefteppte Kanten — jedes Kleivungsftüd in diefer Partie gemacht und ausgeitattet in | 


durchaus Kundenſchneider Art und Weiſe, per fekt vaffeub: | 


2.95 


dursiveg | 


für fehr feine $6.00 Beinkleider für Männer, von den außerle- für feine $4.00 Kammgarn Gab: Gafimere - Beinfleiver für Männer, in all 


4 95 für 87.50 feinfte Reefers für Knaben, für $1.50 bübjche Waiit3 und Bloufen 
— gemacht von all den feinſten Stoffen, in 
allen gewünſchten Farben und Facons, Aermel ge— 


füttert mit garant. Satin. 


für 84.50 ſehr feine Kniehoſen-Anzüge 


— ſpeziell nur für Samſtag. 
— für feine Seiden und 
Satin Halstrachten für 
Männer, gemacht aus importir— 
ten Stoffen, die Formen ſind 
u nen kn — * J « * aco 
2, 95 für 4.0 Reciers jür Nnaben, Größen i 95 für 89.00 modische Kniebojen- Anzüge 2 95 für $4.50 Ulfters für Knaben, Gr. 14 Juan: 
Oo 3 bis 15 Nahre, gemacht von Chinchilla : es °F für Knaben, Größen 3 bis 15 Nabre, ee. bis 16 Nebre, gem. aus Melton Gloth, 7 
und Meltons, in blau, braun oder Oxford, mit in einer Auswahl von modischen Muftern. in allen Farben, jebr lang, jchiweres Futter. * 
Storm: oder Eailorfragen. 4 75 für 8.59 lange Hoſen-Anzüge für 87.5 dem. Pt 
se import.- jchivarze - oder -geftreifte Woriteds und 


die neueſten, groß und hübſch — 
für 87.50 ſeine Uiſters für Knaben, 
füt 310 importirte Iriſh Frieze Ul— naben, Gr. 15 vis 10 Nabhre, in ei: 1 0 e ed ! 
6. 45 | ſters Caſſimeres, mit tiefen Inner Faeings, Satin pi- 


— Puffs, Teds, enoliſche Squares und Four-in— 
fir 86. 00 hochfeine Reefers für Knaben, 
AU 
* 4.95 Größen 14 big 19 Nabre, 
jür Nuaben, Gr, 14 bis 10 Jabre, ner Auswahl von modiichen Muftern, einfach: 
p:d, gut ivertb $12.00. 


3.95 

«so alte Größen, wit Storin= od, Sailortra: 
gen, gem. von indigoblauem Chinchilla, Fyrieze od. 
rauhe Effekte, in ein Tsarben und yacons, 


3 95 > für jebr feine $6 niehojen- Anzüge für 
ı WerF 7 Nuaben, Gr. 3 bis 16 Jahre, gem. ‚von 
den wünfchenswertheiten Stoffen. \ u. 


Feiertags : Uunsitattungswaaren für Männer. 


65 it nur nod) ein Tag für Cu übrig um Eure Weihnachts-Gejchen fe einzulanfen, und für uns am Diejelben 
zu verfaufen. Andem wir diejes in Betracht ziehen, haben wir beichlofien dan feine Keiertags-Austtattungs- 
Waaren für das nächte ahr überig bleiben jollen nnd haben demgemär die Freije herabgejeßt. Ginige der 
vielen interejjanten Artikel, die wir für Samjtag arrangirt haben, jind hier namıhait gemacht. ; 

25 für Fancy elaftijch getwobene Hojenträger fiir Männer, Seiden Oberjhot 

r Mufter, alle baden Gilt Schnallen und ftarfe Kid Eenden, jedes Paar 

in einer hübjchen. Schachtel verpadt. 


— ———— 


> für 812.00 fehr feine lange Hofjen-An- 
yüge für Knaben, Gr. 14 bis 19 Jabre, 
den populäriten Stoffen, wie blaueSerge, 


— 


gem. aus 


Sands, hunderte von Muftern und Farben. Kine 
It ſchen Frieze oder Beaver, in allen Farben, ſchweres 
ſchwarz und Orford. od. doppelbrüſtig, gut geſchneidert. 


dübſche Schachtel als Geſchenk mit jedem Einlauf. 
Wollenfutter. 
Slippers für Männer, Frauen und Mädchen. 


45e für weiße und ſchwarze Halstrachten, aus 
Die Preiſe ſind niedrig genug geſtellt, um eine vollſtändige Räumung unſeres großartigen Lagers von prachtvollen 


ſchwerer Seide und Satin gemacht, jede 
TA Form, ausichliehlihe Feiertags-Waaren und Zu— 
Weihnachts: Stippers zu jhaifen—anfergewöhnliche Werthe für morgen. 
30 fir 
69: ner, 


friedenftellung zugelihert für irgend eine Davon. 
T3c für feinfte importirte Halstrahten — Ju: 
perials, engliihde Saquares und Teds — in 
1.00 
ner. 
für lohfarbige nachgemachte Seal 


den ausgeſuchteſten und reichſten Farben und Ent— 
würſen. Unſere Partie dieſer Waaren iſt gleich 
vielen Ties die Euch anderswo zu höheren Preiſen 
ofierirt werden. 

>30c für Auswahl von irgend einem von unferen Gäc, 75e und Re jeidenen 1.00 Opera Stippers für Männer, mit 
und fanch elaftiich newobenen Hpjenträger, bübiche Mujter, jchöne fancy x Glanzleder befegt. 
Gilt Schnallen und weiße Kid Enden oder Lisle elaftiiche Enden. Mit jedem — * 
* * ur 2 4 —* - 
Baar geben wir eine hivihe Schahtel mit Glas-Decdel. 1.25 fir itwarze_oder Tobfarbige Vici 


. 
+ 
Uhren-Breije ber: 
abgeiett. 
Kid Opera Slippers 08 Männer 
2. 25 auftv. bie 11.98 für Nauch-FJadet3 für Männer. Unfer Vorrath ift mit Chamdia gefüttert, ; 
e. nicht vollitändig vergriffen in Größen, twir haben immer noch eine 


fir Nidel =» Uhren für Knaben — mit 'offe- 
neu Gebäuien. 
——— a era Me lobfarbige Viei Kid Dewed ug 
Partie von winjchenswerthen Nöden, für welche wir jpeziclle Breije für Sams: ! 25 für se m F 
ag gemacht haben. Schottiſche Plaids, Plaid Back Tricots, ſeidene Matelaſſes Flippers für Männer Ipesiell. Kuba, 


und Sammet:Röde, ale werden verkauft zu Preifen die ınindeitens 25 Proz, 
niedriger find als die meiften Stores diejelden verkaufen. 54,50 Damen: Shunet F 52.88, und 84.50 Männer: Schuhe 
* = 
eufio. bi3 12.98 für Bade-Kleider und Lounging Gomwns für Herren. $ ” : u 85 
1.48 Unjer ganzer Vorrath von Bade-Kleidern und Lounging Gowns für J Tür 00.: ® €.? 
Männer muh ausverfauft werden, Dies ijt eine Gelegenheit welche Jhr nicht für feine Glanzleder, Bor Galf, Vie, "Royal u 00: Männer Glanzieder-, Bor Galf:, Vici Kid» und 98 
Surpab Kid, Hand-Turn, Goodyear Welts und mt: , 900 Calf Schube, in Schwarz und Lobjarben, mit 
einfachen Sohlen, $4.50 werth, 


überjehen joltet. 
; a d hlen, Led 
50e ür reinſeidene Harvard Mufflers für Männer, in hellen und dunklen Kay denähte Schuhe für Damen, mit bedpehien, oder 3. e * 1.2 >73 
0] Farben, fünfzig verschiedene Mufter, jeder Muffler ınit quilted Seide 
1. 25 für deutjche .kalblederne Schuhe fir Knaben u⸗ 
linge, doppelte Sohlen. * 


Y 
a in bübt — änt y in zu 50e. ‘ U Iobfarbige ‚oder‘ fjchwarze Bor Galf Goodyear 
gefüttert, in bübfchen Farben ein jeltener Bargain zu 50e * 2, 43 En Schuhe Hr Männer, 
' 
br Galf u. Dongola Kid Schuhe für Mädchen und Kinder, mit 


f doppelte Soblen: mit 
pero ender SKante, : engl. Baditays 
doppelten oder einfahen Eohlen — 9BSe, 1.25, 1.45 und 


* und erſte Qualität 
ri tter. 
Y98c ‘für tothe Glace. handgedrehte Schnür: 
1.65 jür Größen 8} bis 11; 1.25, 1.45, 1.65 und 2.00 
für Größen 113 bis 2, 


großen Sturmfragen, 


SERVER 


85e für sl 25 Vor» 
® Handſchude für 
Kuaden, gut Wwattirt. 
a für 2. Bor- 
1.09 Handſchuhe für 
Mänıer, gem. von guter 
Qual. Yeder, vd mit 
Haar wattirt, lacıd Weift, 
Cordett Facon, vollſtändig 
in Schachtel. 
3 > für 86.0 Ext Bor: Handichuhe für Müns 
+.id ner, jelbe Sorte wie Firfinmond, gem: 
aus. grünem Rapelaber, ipez3. Preis f. Samliag nur, 


Strifing:Bags, billig. 


T5Ee für regul, $1.00 Etrifing_Bags,  gemadt 
io aus gegerbtem Xeder, mit Canvas gefüttert. 


1 25 für 82.00 Strifing Bags, aemadht aus feir 
SD ner Cual. Leder, in beinahe allen Farben. 


Bigarren, Bfeifen, 
u. ſ. w. 


von 50 „Buffiwell® Zigarren, Com: 
Dedblatt. 


Bigarten, 


—— 


F 


9% 
—* für feinfte lobfarbige oder fchlvarze 


1.50 Eurpaß Kid Dpera: und Nomeo- 
Elippers für Männer. 


98: 
95c 


Damen. 

1 45 für rothe, ſchwarze oder Old Gold 
2RXeSatin quilied Pelz beſetzte Juliets 

für Damen. 


98: 


Eammet = Slipper für Mäns 
prachtvoll beſtickt. 





für ſchwarze oder lohfarbige Don— 
cola Opera Slippers für Män— 





für ſchwarze, rothe oder lohfarbige 
Auliets- fin Damen, mit Pelz bejegt. 


oder braune 
Elippers‘ für 


für ſchwarze, rothe 
handgedrehte Toilet 


ſür ſchwarze rothe dder braune Pelz 


für 8.0 Nidel- Uhren für Männer ober Delete utlets für Münden und 


£ 
1.35 für Knaben, mit offenem Gehäuje, feine 
Amerit. oder Echweizer Uhren, 


8 50 für 88.50 Glgin Uhren für Männer — 

* —Open Face oder Hunting Caſe, Stem 

Wind, jede eine garantirt. 

4,59 für. 89.00.14 St.’ noldgefüllte fanch gra= 
MP: pirte Gehäufe, 5 Jahre garantirt, gutes 

anitrifantfches Nidels Wert. 

1150 für 818.00 14 Kt. gofpgefültte Naifed 


Gold orgamentirte Damenuhren, Orna: 
mente maflives So garantirt gute Zeitmefler. 


Gameras, Zubehör 
für 3x3} Film Camera, 


89 2.50. verzeichnet. 


1 98 für Eunart Ar. Nr. 2, 4x5 Camera, aus: 
. geftattet unit, feiner Linfe, Zeit: und Mo: 
„mentverjhluß, Fiaphranms; View Finder® und Tri- 
pod-Sodet3, überzog. mit Seal Grain lohfarb. Le— 

der, Utänd.; mit. einem Doppelten Plattenhalter, 


verzeſchnet zu 2.0 
3.79 


für Monroe Nr. 
4 4x5 Reberfible 
Pad Folding 

Gamers, — der: 
zeichnet zu $10. 


3.89 


f. GpfoMagazine 
3x4} Gamera, 
nimmt 12 Bilder ohne wieder gefüllt zu Werden, aus: 
eftattet mit jeiner Linie, Zeit: u. Snap Shot:Xer: 
lub, Diapbraguız, Ray Filter, Shutter Lod, Niew 
Binder® und Tripod Eodets, verzeichnet zu 86.00. 
12. 48 für RKorona Nr. 11, 5x7, 
mit augenblidi, iyınmetr. 
lab Berfchluß, Iris Diaphragm, Rifing, 
Doubfe. Emwing Front, 'vollitändig mit 
Taſche nud Salter, verzeichnet zu 823. 


14 98 für. Pony Premio Nr. 5, 4x5 (RR Mo- 
A dei, ausgeitattet mit Rapid Rectilincar 
Linie, Anicum Shutter, Iris Diaphragm, Riſing, 
Falling und Double Swing Front und uümwendbare 
Nüdjeite, ipennebmbares SLinfenbrett, Nat und Pie 

wion, vollftänd. mit Sohliedertafhe und Halter, ver: 
> zeichnet 30825.00. 


Bhotographie:Utenfilien. 
.89e für 5x7 Roco, 49e für_ein Dusend 


für Kift: — 
bination Einlage, felnes geflecktes 
für Kiſte von 59 „Full Dreß“ 

lange Einlage, Sumatra Deckblatt. 


für Kiſte von 50 „Lilly Bud“ Zigarren, 

lange gemiſchte Einlage, feines gefledtes 

Sumatra Deckblatt. 

2 00 für Kiſte von 50 „Roſa Linda“ Zigarren, 

wo Havana Fintage, feines SumatraDedblatt, 
Dr jür eine 

2.25 = 2) 


Kifte 

Stüch 

„Ihe Brunswick“ Zigar« 
ren, faney Padet, Ber: 
feeto Style, reine Ha— 
vana, oder cine Siite 
mit 12 Etüd $1.00. 
6 9 für echte Meer— 
on idaum Pfeifen 
—handgejchnigt, die al 
lerneueſten Faeons und 
Entwürfe, garantirt als 


der beſte Meerſchaum u. 
Bernſtein — in mit Chameis und Pluͤſch gefütterten 


Etuis — ſpezieller Bargain. 

J mit Bub: 
At für echte Meerſchaum-Pfeifen, 
4. 98 Bits, gerade oder gebogen, in mit Pluſch 
gefütterten Etuis, mittlere Größe. 
6 für echte franzöfiice Brier Vieifen. cold⸗ 
2.48 mounted, große, Ihwere Bernſtein— Spitzen, 
ih mit Plüſch gefütterten Etuis 

feifen. Ster— 
23 fr ecte franzöſiſche Brier Piet S 

2.2 lina:Silber mounted, im mit Plüfh ge: 
fütterten Etuis, 


98 für „Wright Geſundheits-Unterzeug“, bugienic gefließte Hemden und IUnterbojen, alle Größen — 
dieſe Vartie beſteht aus einer der beſten Sorten und wird gewöhnlich für mehr Geld vertauft, als 


wir Euch ſie am Samſtag offeriren. 

1. 00 für „Monarch“ Brand weiße gebügelte Dreß: Hemden — Wir führen eine volfe Partie von diejen 
Waaren, in allen Facons, Aermel:Längen und Größen, Tanger und furzer Bujen — Ihr zweifelt 

nicht an--den Hemden und wißt dab wir Ddiejelben immer verlaufen. 


= " oder Knöpfe 
Schuhe für Babies, Größen 2 bis 5. 


Damen = Stippers, in all den neueiten FYacons, zu populären 
Preiſen. 


Be ec ei zu Me ee er rege ee 


im Katalog zu 


Hanshallungs:Waaren. 


Bargains in Haus-Ausftattungsivaaren garantiren | 
wir für morgen — aber nicht länger — zur Häljte | 
der gewöhnlichen Preije. 


Kiyng- Kofler, Handlaſchen. 


Samſtag-Bargains in dieſem Department ſind zahl⸗ 
reich, wie die folgenden niedrigen Preiſe anzeigen: 


Seidene Waiſts, Wrappers, Regenmäntel. 


Wunderbare Bargains in Eriden:Matirs 
jchr geigägt wird. 


‚ Wrapperd, Gomwns und Madintojhbes — Die doppelt jo viel werthe Sorte, die Sorte, die um dicje Jahreszeit 


für 92.00 fancy gefütterte Sylannel tte 
Wrappers für Damen, Wattenu Rüden, 
| faucy ruffled Vote und Nuffles um den Skirt her— 
un, feparates Futter, 25 verjhiedene Mufter zur 
Auswahl — Auswahl PBargain = Freitag für 


| 81.48. 
4 50 für 87.50 Gajbmere Tea Goton für Damen, 
* neneſte Voke-Effekde, mit ſchmalem Sam— 
met-Band beſetzt und tuded Epaulets, durchwegs ge— 
füttert, ertra voller Skirt, in weinfarbig, navyblau 
oder braun. 


d für jeidene Maift3 für Damen, großes | 

2. 38 Afiorriment von Farben und Moden, cin: | 1.48 
ihließlih blau, ſchwarz, grün und purpur, in eins 
facher oder fancy Taffeta Seide — Waiitz, die früs 
ber jür den doppelten Preis, den mir icht verlan⸗ 
gen, verkauft wurden. 


3.98 


4. 29 für 86.50 „Full Stod“ Kuhhaut-Leder An— 

zug-Koffer, mit Holland-Leinen gefüttert, 
mit oder ohne Hemden-Falter, meſſingenes Feder— 
Schloß und Catches, runder genähter lederner Griff, 
Auswahl von 2 oder 24 Zoll Größen — ſpeziell nur 
für Samſtag. x 


m. für $1.25 4-Quart 
‘dt Töpfe, 
für Ic dee 


2 
12 forirten ja 


panijhen Grumbe 
Tray und Bürite, 


750 für *8l. M 


Erumb Tray 
und Scraper mit 
Ebenbolz - Griff — 


nidelptattirt. 
für 82.00 importirte Carving Set?, zivei 


1 * 10 Stüce. 


m für 500 jehr fancy Abfall:Papiers 
35 Körbe. 


Nidelplattirte Kaffee: 


| für 87.00 jeidene Maiitz, in Satin de 

| — Taffetas und Gros rain Seide, 
⸗ .e "rn. . 

4, 25 für 86.50 echte Gr — in Schwarz, Navy. Turgquoiſe, Ceriſe. Nile und- 

Oxford Facoun — Purpur, einige in tucked Effelten, andere iit Ruifle 

Neifetaichen jür Damen, s bejegt — Waifts, Die früher zu $7 verlauft wurden. 


3 er a Schloß 
— te 1.98, 398 ur 498 für Marintoibes fir 
neuefte Faron Griff, mit NE Kinder, in ’all’ den neuen Moden, leicht 
oder jchloer, einfahe Farben, wit Reverſibte Plaid— 
Futter — Madintojhes, die. gewöhnlich für den div= 


Leder gefüttert, ut ine 

er Tajde — Mus: ( für 
weht non 1 velten Betrag verkauft werden, al3 was wir verlan- 
gen, 








echte iranzößſche Yrier:Vfeifen, 24: 


i für 
1 .48 röltlige Bernftein-Spige,. in mit Plüſch ge⸗ 


fütterten Etuis, 


ansgeftattet 
Linie, und: 
Falling u. 
Eohlieder: 


| 3 98 4.098, 7.50 u. 10.00 jür Madintojhes 

ID pin Damen, in hübihem Gold und B anse, 
| een oder ſchwarzen Chediot, doppelbrüſtigem 
| achem Gane. aukeracwöhnlich leicht und bi-a’am, 
| alfes neue Stoffe, jocben erhalten für unfere Weih: 
nachts-Nachfrage. 





alle fen-Moiftener?, mit Zink ausgeichlagen, 
vlides Eichenhoͤlz, mit gold- oder filberplattirten 

— faht eine Kiſte mit 50 Zigarren. 
24 fſür Zigarren-Jars, gutes Imitation Gute 
ine 6 2, wit Weihmnetall: Tops und Moifteners, 
für Raucher-Sets 


ſaſſen B Zigarren. 
ür Faney Ta⸗ 

98: —— 69e Pfeifen⸗ u. Zi⸗ 

garcenhalter, in je.de: 


bak⸗Jars, hübſch 
angeſtrichen. gefüttertem Etui. 


! jpabi von 14, 15 oder 16 
Zoll Größe, 


Turfeys, Preigelbeeren, Groceries, Weine und Liquöre für Weihnachten. 
| 15c 14c per Pd. für Neo | Weine und giköre. 1 .00 für Thomas Lipton's berühm⸗ 


Vork State Full ten ſchottiſchen Whiskey. 
Cream Käſe. Letzte Gelegenheit ſür Guren Weihnachts- | 
Vedarf, Morgen ofieriven wir außerge: 1 00 Box ONCE BINRENen. lRen | 


Fancy Eultana ı - 


| 


per PBadet für Eilver 


Flake Hominy. 
12 ver Pijund für reis 
c nen Vermont Maple —— * 
Sirup. — 
— 


Acr 


Griraft. 

9 per Stüd für 3: 
20e Gall. Flaſche ſüße, 
ſaure u. gemiſchte Criſp 
Bidles. 


per Bid. für 
Nofinen, werth 20e. 


I 
per Padet für Armours Etar | 
Mince Meat. 


8c per Ouart für Fancy Jeriey 
Gun Wir find das Hauptquartier für die feinften Meer: 
ſchaum und franzöfiihen Prier Pfeifen. Unterjugt 


per Dutend für feinen zarten | \ 
Lager und unjere Preife, bevor Ihr fauft. 


Celerv. 

per Pd. 

Nüfe. 

per Bir. 

Nüſſe. 

per Pfund für Fanch 

Pecans. 

per Pfund für fanch cauforni⸗ 

ſche Walnüſſe. 

— per Pfund fur Fauch Paper 

220 Shelled Mandeln. 

250 für 2 Packete fanch 46rown 
Seeded Roſinen. 

« für, Bader fancy Voftizzi 

% Korinthen. 

10€ per Pid. für fancy californifche 
famenloje Nofinen. 

15c 


Wizard oder 5x7 Staudard: 
battan Platten: Platten, 


T. 
für 92.0 x 106 

a ‚Pod. 

6: für: tin Dutzend 

+ Er eu Mount 

3m 4X 


15: 
13: 
10c 
12c 
16€ 


unjer 


Weihnachts: Sandy 


Mir garantiren dieje Candied in Bezug auf Rein: 
heit und Wohlgefhmad. 

10e für da3 Pjund fanch gebrodhenen Candy. 
15e das Pfund jür fancy Cream gemifchten. 

25e für das Pfund aflortirte Ehocolates, 


30e für eine 1-Pjd.- Schachtel affortirte Nut Top 


für Ouart fanch 


in D 
ne 65€ | import. Kirjchen in 


33%X3} Matten, 
12c für ein Dugend 
5X7 Maniellos 
Mounis, 
waſte⸗ fur Globe Wa⸗ 
x 8% ſcher. 
für 5 ſchwere für eine Schachtel 
106 — de Karma Tablets. 
enandio⸗ Auswahl von neuen Albunis, aufwärts 
von 250. 


Regenſchirme. 


Dreiſe, die unſer äußerſt großes Lager von Regen⸗ 
hirmen raſch vermindern werden, gelauft zu einem 
‚ wieneigen Preis, fpezich für das Feiertagsgeichäft. 


DSe für $1.50 jeidene Gloria Regenihirme, 
‚1.45 ji 82.50 feidene Zafjeta Regenihirme, 


für 2 Pd. import. Fancy Layer 
Feigen ( Spezialpreis). 


für fancy gemischte —— 
für 2:UnzensFlajche 2 
ü c zil⸗ er Mid. für fancy californifche Swift3 reiner Beef n | 
für Bancy Brazil le ſch für eine Quartflaſche alten Ca— 


lifornia Portwein. 
eine Flaſche alten Galifor: | Iallone. 
60: für volles Cuart alten Grow: 
MWhistey, oder 2.40 per Gall. 
| für die Gall. alten Kentudy 
1.75 Rye Whiskey — ipeziell für 


für 
u : per Gallone für ne 
ver Vid. für fancy ausgefteinte feinften NuffetCider. 


Mlaumen. 


per Pd. für Notbihilds hoch— 


: : iorgen. 
feinen Java und Moötla Kaf,ee. Pe 


Peaberry 





10c für 3 Badete beite Korn= 

Stärke. 

18c per Pd. für abjolut reinen gemahl. | 
Biefier, Nelten, Ingwer u. All ſpice. 

13: per Pd. für reine geriebene Kotos: 
nu$. 





428 ür 3.00 Regenihirme, 
rt 8.00 Regenjhirme. 
bis zu 210.00 für feinere Regenjhirme. 


per Pd. für Fancy Layer Ro: für 


finen. 


Atlas reine | 


Faß voll Kleidungsftüden, das Der 
Angeklagte gleichfalls über Bord ge: 


worfen, fortgeſchwemmt jein, da an 


Säde fand, die jeder 1000 Pfd. Sterl. 
enthielten. Er nahm dieje mit, ſteckte 
ſie in vier Zwiebadbüchſen und ver⸗ 
ſtedte dieſe im Waſſerkloſet. Der | der betreffenden Stelle eine ſtarke 
Diebftahl wurde vorläufig nicht ent- | Strömung herrjät. 
deckt. Im — de ee * 
darauf bedacht, jeine Beute in Sicher N 
heit 5 — ts 3 Uhr am 11. f ar ee —* * * a 
Mai ließ er jeine vier Büchfen an einer | Tau Gum ER Ybenv3 10 
Leine, woran erald Schwimmer eine nen im Voraus jagen, baß * 
Zigarrentifte gebunden Hatte, über Upr. das Haus geichloffen wird. — 
oh Stubent: OD, das hat nichts zu Jagen, 


! Bord und begab fich darauf felbit ans 
Tone des Entzüdens. „Und nun brehen | fchloß der Herzog feine in übermüthiges ee auf dem Poftdampfer | Land. :Er wandelte nach Port Said, — nur Morgens zeitig aufgemacht 
tin glückſtrah⸗ — Saft; 


Sie fich — um, * bitte“ fuhr die⸗ L —— Rönigin R ntes“ * Geſellſchaft wurde aber ſchon, bevor er dieſe Stadi 

je hmm fort. Lä — in Di — 8 * — der —e——— Der Haſenbraten. 
gab Befehl: nach der dritten Etage! end denn * ei, 
—* vor ‚unterbrüdter ar in | 


ıpöt in nicht ertrage piebigt n fie- aber“ —— ib je feiner Stellung jtei3 Zuge —8* mmen. ‚Er war volltom- Birth 


trade oben an, als feine Frau in eine: 

Zimmer verſchwand, deſſen Thür zu— 
geſchlagen wurde. Der eiferſüchtige 
Gatte legte ſein Ohr an das Schlüſſel⸗ 
loch und lauſchte. „Entfalten Sie den 
Wandſchirm etwas mehr, damit ich 
mich entkleiden kann“, erklang es aus 
dem Munde der Herzogin. Nach einer 
Weile ertönte wieder die Stimme der 
Herzogin: „So, da bin ich! Nun, was 
denten Sie?" — „Perfeit! MWunder- 
voll!“ entgegnete ein Männerorgan im 


Itand "feine Frau, umfloflen von den 
prädtigften Seibenftoffen und gold» 
durchwirkten, phantaſtiſch drapirten 
Schleiern. Br ihr fniete ein Mann. 
Ehe diejer noch Zeit fand, ich zu er= 
heben, jprang der Herzog auf ihn zu. 
Beftürzt aber ließ: der Othello die er- | eines Dumas oder eines Eugen Sue 
hobene Hand finfen, denn der „an- | muthet bie folgende Sade an: Mor 
betende Liebhaber“ Hantirte mit | dem Arronbiffementögericht in Amfter- 
Scheere, Nadel: und ingerhut, und | dam jtand bes Diebftahls von $20,000 
zwifchen ven Zähnen hielt er ein Zenti- | angellagt der Steward Eornelis .de 
metermaß. Im nächiten Moment | Bruin. Er mar als Dffiziers- 


geheime Rendezvous zu gewähren, : 


für allemal zu verzichten. 
— 


Der Shag im Meere. 


Der eiferfüdtige Herzog. 


> einem böchft ergößlichen Vorfall, 
. in ber —— —— —* 
Iſchaft gegenwärtig viel belacht wir 
—*p nahe bevorſtehender Masten 
‚den Graf Montesquiou veranital- 
een gegeben.: Eine der 
Salontöniginnen, eine jeıt 
J ) Derbeitathete junge Herzogin, 
reichen „intimen“ Freund 
net ift, hatte darunter zu 
* ihre neugierigen Freund⸗ 
oft unangemeldet in ihr Toilet⸗ 
ha mährend fie wich: 
oiletten =. Un, mit 
t und — —— han⸗ I 
* aiß eines 


wöhnlich gute Werthe. * iriſchen Whiskeh. 
65e6 
Maraſchino, od. 350 Pt. 
Zwetſchoen. Graß Whiskeh, oder 2.00 pır | 
— Sherry Wein. 
15c 30c 
; Chocolates. 
für eine Flaſche feinſten impor— 
i ” las i 50e für eine 1-Pid.:Schahtel aflort. Ghocofates. 
per Wir, füe Fancy 22: für Gelingen lajhe Garden City 90c Julien Wein. Zoliverihluß abgezogen). 
per Dugend für Fancy Galiforni 7 9 — 
39e * 8 ar — Son's reinen Malt Whisky. American C lub Schlitt⸗ 
Young Hyſon, Engliſh Breat⸗ —J 
ery Butter. 
- I J. - 

€o.’3 reine gemahl. Chotolade. 2560 Vanilla. Biajte | 14e 75e Gin. jord Rum, 330 Männer. 
und eigenhändig gezeichnet hatte. Da 
daß eine Gattin täglich Briefe von 

Wie ein Kapitel aus einem Roman 

Haus verlieh, um erft nad Stunden 
Der Zufall war ihm günftig. Eines 
Hötel-Eafe faß, jah er das Coupe ſei⸗ 


25 Osärtitäfhe.tten Ca für volles Cuart alten G ıdens 
51 4 = e 
die Sallone. 
27 für 2-Unz. Flaſchen 
per Pd. für feine Node 
50€ für eine Flajche alten Califor- 
23 Eine volle Waggonladung von forngefütterten Michigan: Turfeys 406 für eine 1-9f0.-S4aitel mit afortirten — 
e tirten. Squtigne ‚Wein, 
Molla Kaffee Zitrouen⸗Ettrakt. 1.00 für eine 5⸗Pfd.⸗Schachtel franzöſiſche gemiſchte 
? 23: 751 für eine Gallone jeiniten Gati: | Sad3 & 
Kavel Crangen. E 
+25 für volles Tuart Murray Hill f 
faft und Oolong Thee. Holland Gin, Pint; 33e das halbe Kint. ſchu e. 
per Pfd. für beſten ——— Cream 
verfiel ſie auf eine beſondere Idee. Der 
einer ihm gänzlich unbefannten Män- 
zurüdzufehren. Er beichloß alio, 
Nachmittags, als er bei einer Schale 
of des Hötels 


Ener Wuistele- Micha heimer Rye Whiskey, oder 2.15 | 
co . 
a 35cC 60c für volfe Quartflajche alten Blu: 
von Cudahy's Beeij 
Grtroft. 
Zwetichgen. 
nia Tofay Wein. 
zu 10€ das Pfund, 90: niiaen Chocolate. 
19€ für eine. Flaftye importirien St. TC für eine Flaiche Old Ripy (in 
| 
Creams. 
für ‚eine Flaſche D. 
per Pfd. für Fanch Auswahl v. fornia Zinfandel Clatet Wein. 
| 1,30 fir SP. Peil Rogzals Gream- 95 Klub Wpisten; oder G5E das . 
30c für 1:Pid. Vüchje Nodwoon & für 4-Unzen | für QBurke’3 importirten — 75e für ein volles Quart alten Med: für 59e Ameriean Club Schlittſchuhe 
Bridiäfe. ; 
Herzog madte bald die Wahrnehmung, 
nerband erhielt,  morauf fie oft das. 
Madames Handlungen zu überwachen. 
Motta an einem YFenjter des Grand 
ner Gemahlin in den Hof 


rollen. Sie trat in den Fahrituhl und 
— Balz Ferdi — 





